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Dieses Buch widme ich 

 meinem „Inneren Weiser“ 

 

und  

 

meinem  Enkelsohn  Uema 
 

 
 

Vorwort 
Liliana beschreibt im ersten Band „Die Lotosblüte erwacht“ 10 Jahre ihrer spirituellen Entwicklung 

auf dem Weg ins Holofeeling. 

Der zweite Band umfasst 10 weitere Jahre (2006 – 2016) in denen Liliana durch Prüfungen ging und 

innere Öffnungen in sich erfuhr. 

Da alles drei Wachstumsstufen aufweist, folgt somit der dritte Band (2016 - Anfang 2019).  

 

In einfachen Worten, unverblümt und teilweise im eigenen Tagebuchstil geschrieben, wird von einer 

gerade erwachenden Person erzählt, die sich dem „Höheren Bewusstsein“ öffnet und den Weg in die 

Gott-Selbst-Erkenntnis geht. 

Dieses ist nur ein Beispiel von vielen, wie man zur eigenen „Göttlichen Selbsterkenntnis“ gelangen, 

bzw. den „Weg in sein eigenes HOLOFEELING“ finden kann. 

 

 

Erklärung für die Abkürzungen: 

WB = Wortbotschaft 

V = Vision(en) 

ERK = Erkenntnis(se) 

HF = Holofeeling 

♪♫♪ = Musikvision 
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Eine Er-weck-ungs-Ge-Schich~te 
 

Was ICH hier ber~ich~te, 
ist eine echte Er-weck-ungs-Ge-Schich~te, 

die ICH mit Versen nun v~ER~D-ICH-te. 
ICH erfuhr sie in S-AIN-EM An-Ge-Sichte, 

als ICH wurde L-JCH-TE (erleuchtet). 
 

EL-i-Ane, 30.10.2017 
 

Hier ein empfangenes Gedicht, welches ca. 22 Jahre Erfahrungen umfasst: 

 

Die ST>UP<eN* ins H-IM<m>EL-RE-ICH* 

 

Nebelhaft ist mein DA-Sain* verhüllt, 
das Verborgene kann ich nicht ER>KeN<NeN*.  

Irgendetwas habe ich gefühlt, 
weiß es nicht beim NaMeN zu benennen. 

 

Ich fange an zu suchen, 
gibt es mehr, als nur den Sch-Ein? 

Was ist H-I_ER meine gött-Lichte A-UP-G-ABe*? 
Was ist der S-inn vom DA-Sein? 

 

Wer gibt mir darauf eine Antwort? 
Muss ich m-ich in mein Inneres begeben? 

Da scheint ein verborgener Schatz, 
den will ich jetzt he-BeN. 

 

Nach der Wirk-Licht-Keit will ich suchen, 
und frage GoTT um Antwort ganz verwegen, 

da lässt ER mich wissen, 
dann wird es kein ZUR-ück*  Me(e)hr Ge-BeN. 

 

Ich lasse mich MUT~IG* darauf AIN, 
und ahne nicht, was ich ge-weckt. 

Ich klopfe an den himmlischen SCHR-AIN, 
der zuvor im Inneren versteckt. 

 

Mein „“ich“ wird erschüttert, 
und es ergreift mich eine M-ACH-T*. 

Es öffnet sich das 3. Auge 
und die K-undalini* in mir E-RWACH-t*. 

 
Verschwommen erscheint mein „Höheres Selbst“, 

die Sehnsucht zerreißt mir fast das H~ERZ, 
und ich erahne zögerlich, 

die nächsten Schritte sind nicht ohne Schmerz. 
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Ich sehe, aber kann IHN nicht hören, 
sehnsuchtsvoll nach seiner Stimme ich ringe, 

bitte innigst um die Öffnung, 
und bin herz~zerreissender Dinge. 

 

Wartend eingebettet in der Unfassbarkeit 
öffnet sich mir plötzlich das „Innere Ohr“. 

Von da an lausche ich nachts der „“„Heimlichen Stimme“, 
GeM-AIN-SaM* g-eheN WIR da-cor*. 

 

Frequenz-gebunden eingebettet 
ErLeBe ich noch größere Wunder. 
J.CH-UP materialisiert sich als Udo  

und bewirkt in mir den göttlichen ZU-NDeR.* 
 

Das HOLOFEELING hat ER mir gebracht, 
und mutig betrete ich den Wirk-Lichten Pfad. 

Muss lernen, mich über das alte Weltbild zu erheben, 
und zu verlassen das H~AM~STeR -Rad.* 

 
Viele Prüfungen sind zu bestehen, 

damit mein EGO wird immer kleiner. 
Vertrauen und Hingabe wachsen, 

der Geist in MIR wird r-einer. 
 

Ich bekomme einen Seelen-Begleiter, 
wir haben dieselbe Sehnsucht in der Not.* 

Wir können viel voneinander lernen, 
bis zu seinem T-od*. 

 
So erfahre ich loszulassen, und  

dass es keine Trennung gibt. 
Eingebunden in der Einheit erlebe ich,  

was es heißt, wenn man wirk-Licht liebt. 
 

Die göttliche Leiter ich ER-KL-I-MMe,* 
ST>UP-e für S-TUP-e* empor. 

Selbsterkenntnis und Vertrauen wach-sen, 
wo Zweifel waren noch zuvor. 

 

Der nebelhafte SCHL~eI~ER* lichtet sich, 
ins Himmlische Jerusalem werde ICH erkoren. 

Das Fischlein ist NuN aus dem Wasser gezogen 
und als ICH-BIN im Geiste wiedergeboren. 

 
EL-I-ANe, 30.10.2017 

 

Die nähere Erklärung der Worte mit Sternchen, kann man unter diesem Link finden: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1053-die-st-up-en-ins-h-im-m-el-re-ich 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1053-die-st-up-en-ins-h-im-m-el-re-ich
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1. Spiegelungen der alten Sichtweise 
 

Imana verinnerlicht, dass sie sich dem Christus-Bewusstein genähert hat. 

Da muss sie nun hineinwachsen. Es geht hier nicht darum, in der Entwicklung stehen zu bleiben und 

sich darin zu aalen, sondern zu verstehen, dass es nicht das Ende der Fahnenstange ist. Da wird es 

noch viele Schritte geben. Besonders die Selbstsicherheit und das Selbstvertrauen zu ihrem „Inneren 

Weiser“ werden wohl noch oft geprüft werden.  

 

11.08.2016 

Heute hat ihre Freundin Rosi Geburtstag. Sie möchte eine reine Frauenrunde machen und lädt Imana 

dazu ein. Margrit (wohnt ihr schräg gegenüber) ist ebenfalls gekommen und sitzt neben Imana. Sie 

tauschen einige Erfahrungen aus. 

Eine Frau, namens Renate, etwa70 Jahre alt, erzählt von sich. Imana erwähnt, dass sie in sich hinein 

hört und eingegeben bekommt, was sie sagen soll. Sie wird sozusagen göttlich geführt. Neugierde 

kommt bei den anderen Gästen auf, wie sie dazu gekommen ist. Imana erwähnt ansatzweise ihre tiefen 

Erfahrungen. Dann bringt sie das Tassenbeispiel. Da geht es um mehrere Sichtweisen, wobei jeder 

Recht hat, aber nur ein bisschen. Von der höheren Sicht aus kann man alle Standpunkte verstehen. 

Kurz darauf geht es um das Thema Flüchtlinge, welche eine Bedrohung darstellen. Eine Diskussion 

entwickelt sich mit unterschiedlichen Positionen. Imana hört nur zu.  

Dann fragt Renate sie: „Mich würde es interessieren, wie Du das siehst. Da kommt ein Muslim, 

schlimmer Art und will in ein Gotteshaus zum Beten. Die Aufseherin lässt ihn rein. Das kann sie doch 

nicht machen. Das muss verboten werden. Die Aufseherin sagt, dass sie es ihm nicht verwehren kann, 

wenn er dort beten will.“ 

Imana: “Das sind zwei Sichtweisen. Einmal Deine und die der Aufseherin. Jede hat ein wenig Recht.“ 

Danach schweigt Imana wieder und die anderen diskutieren weiter. Sie erkennt, dass alle das 2. Gebot 

brechen. Sie sollte sich selber fragen, wo sie noch das 2. Gebot (mach dir kein Bild von da draußen ...) 

bricht. 

Margrit und Imana verabschieden sich gleichzeitig von der Gruppe. Auf dem Weg zum Auto, kommen 

sie ins Gespräch. Margrit erklärt, dass sie aufpassen muss, damit sie sich nicht zu arg in Diskussionen 

verstrickt. 

Imana: „Wie Du gemerkt hast, habe ich mich zurückgehalten und mich nur geäußert, als ich gefragt 

wurde.“ 

 

13.08.2016 

WB: Gottes Wort in Deinem Ohr. 

Imana hört die Worte Gottes in ihrem Ohr. 

 

* 

Wolf und Imana fahren mit ihren Enkelkindern und deren Eltern zu einem Klettersteig am Mägdeberg. 

Ariane hat für sich und Gompo Kletterausrüstung gekauft. Sie liebt das Steilhangklettern. Wolf findet 

es jedenfalls recht gefährlich. Nun kommen sie zum Übungsfelsen.  

Imana sieht an einem Baum ein Schild und darauf steht:  

Ehering abzuholen 

Kath. Jugendhaus... 

Gottliebenstraße 7 

 

Das ist für Imana eine spannende Nachricht. Da geht es um die Verehelichung mit Gott. 

Die 7 weist auf den 7. Tag hin, den Tag der Ruhe. 

Der Ehe-Ring, also die Verbindung der Gegensätze ging verloren und ist wieder gefunden worden. Der 

Vereinigung von Geist und Materie scheint jetzt nichts mehr im Wege zu stehen. 

Das nennt sich wohl Kommunion. 
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HF-Band II: 

Erst dann hast Du erkannt, „wer Du wirklich bist“. Erst dann „er-lebst“ Du den „heiligen 

Zustand“ des „reinen Verstehens“. In einer wirklichen Einheit (dem Verstehen) findet keine 

Kommunikation mehr statt, „Du bist“ dann nur noch Alles und damit auch Eins. Erst dann 

„lebst Du“ auch in der ganzen Wirklichkeit. Diese Einheit ist apodiktisches Verschmelzen - 

zeitlose Kommunion. 

 

Darum kann man den Ehering auch nur in der Gottlieben-Straße abholen. 

 

 

14.08.2016 – Verbindung - 

Uema liegt auf Imana. Ihre beiden Geschlechtsteile sind wie zusammengeklebt, so wie 

Siamesische Zwillinge. 
 

Wie gesagt, es geht nicht um die Persona Uema, sondern es drückt die Qualität in Imana aus. 

Die Lotosblüte/Lilie in der Verbindung von männlich-weiblich. Das erinnert auch an die Jung(e)-Frau. 

 

Heute schreiben wir den 14.08. 

 

Weinreb-Buch „Kabbala im Traumleben des Menschen“, Seite 205: 

Solange der Mensch noch im Widerspruch verharrt, fühlt er sich nicht wohl, versteht nicht, 

warum Wasser und Feuer da ist, Brot und Wein. Auch beim Abendmahl ist Brot und Wein da. 

Die Zahlenwerte, die sich aus den hebräischen Wörtern für Brot und Wein ergeben, sind 

zusammen 148 – genau der Zahlenwert des Wortes „pesach“(Passah). Pesach bedeutet 

„Überspringen“. 

 

Brot steht u.a. symbolisch für das Männliche: lechem, Mxl  30-8-40 = 78 

und der Wein für das Weibliche: Jajin, Nyy, 10-10-50 = 70 

Die Zahl 148 weist somit auf die Vereinigung der Gegensätze hin. 

Im Datum ist schon verborgen, was der Traum an Bildern hervorbringt. 

 

* 

Reto hat ein Lied auf serbo-kroatisch ins Skype-Chat reingegeben. 

Die Überschrift lautet: Put u raj = Der Weg zum Himmel  

Dieses raj wird im Wörterbuch mit Paradies übersetzt. 

 

Einige Gedanken über den Himmel und den Spiegel: 

PUT U RAJ = der Weg zum Himmel. RAJ erinnert an das hebr. Wort yar = Spiegel. 

Was hat der Spiegel mit dem Himmel gemeinsam? 

 

Wenn man in den Spiegel schaut ist man Subjekt und schaut auf das Objekt. Es sind also Zwei nötig, 

um etwas zu erkennen.  

Das R = 200, da ist die 2 schon drin verborgen. 

AI, 1-10 = 11. Auch hier ist die 2 vorhanden, allerdings in 1+ und 1-. 

R-AI = die persönliche Ratio ist Nichts (AI). 

Ra-I, 200-70-10 = mein (Jod/ Suffix) Freund oder: mein Unglück/Übel. 

Das hebr. Wort für Himmel ist schamajim, Myms, 300-40-10-40 = 390 

Scham 300-4 für sich bedeutet „dort“ und die Endung ajim ist eine Verdoppelung/Mehrzahl, also 

dort/dort. 

 



8 

 

Wer im Himmel lebt (geistig), der träumt ebenso auf der Erde seinen Traum weiter, nur 

bewusst. 

raj auf sanskr. = sich (rot) färben, röten, erfreuen, für sich gewinnen, erleuchten, verliebt sein. 

Das erinnert natürlich an Adam, der „seker und nekeba“ (männlich und weiblich) ist. 

 

rāj, skr. = herrschen (über), regieren, glänzen, strahlen, Herrscher, König. 

Der Adam ist der Herrscher über sein Königreich (hebr. malkuth). 

 

* 

Wolf hat jetzt schon einen Flug für Dezember nach Mauritius gebucht. Die Flugnummer lautet: LH 

578. 
Das ist doch Uemas Geburtstag. 5.07.2006 

Imana erinnert: 

Reiner sagt: „Deswegen rufe ich aber nicht an. Ich komme nicht ins Holofeeling-Wörterbuch. Ich habe 

die Zahl 578 bekommen mit dem Begriff Liebe. Das Wort Liebe habe ich mit Athbasch-Wert usw. 

angeschaut, das war interessant. Vielleicht kannst Du mit der Zahl 578 im Wörterbuch Begriffe 

finden.“ 

 

Sie erkennt in der Zahlenfolge 578 als 5-70-8 gelesen = H-O-CH. 

 

* 

Imana versucht, immer mehr das Fließen-lassen zu leben. Sie hat Helene versprochen anzurufen, wenn 

der zweite Gedichts-Band fertig ist und denkt über einen Besuch bei ihr nach. Doch Helene passt es 

gerade nicht. 

Imana versteht und meint, dass sie das Treffen auf später verschieben können. 

Kurz darauf telefoniert sie mit Margrit. Diese fragt sie, ob sie mal Lust hat mit ihr einen Spaziergang 

zum See zu machen. Dabei könnte man sich austauschen. 

Hier ist die Tür offen und Imana willigt ein. 

Es ist in beiden Fällen ein Einverstanden-Sein der Situation. 

 

* 

Reto schickt einen Text aus den HF-Bänden, der Imana berührt. Ihr ist bewusst, dass sie in dem 

Moment den Text aus sich heraus erzeugt. 

Ein Gläubiger Gottes ist derjenige, welcher „durch Gott SELBST gelehrt“...  

und auch von Gott SELBST zu einem „Lehrer der Weisheit“ berufen wird! 

Erst nach bestandener „DEMUTS-Prüfung“ werde JCH UP Dich mit meinem göttlichen 

Petschaft „petschieren“ und erst mit „göttlichem Siegel“ bist auch DU ein berufener, von MIR 

gelehrter Gläubiger, ein von Gott SELBST erwählter Diener und Verkünder meiner „göttlichen 

Weisheit“, die DU dann „jederzeit“ „direkt aus MIR“, Deinem CHRISTUS schöpfst, weil DU 

dann "IM-ME(E)R" in direktem „geistigen Kontakt“ mit MIR stehst! 

 

UP hat Imana ja am 20.04.2016 mitgeteilt, dass ihre Kabel jetzt frei sind. 

 

Prinzipiell kannst DU erst nach Deiner „geistigen Pubertät“ auch SELBST geistige Kinder 

„ER-Zeugen“ und Deine „Traumwelt“ kannst DU erst dann „schöpferisch ELe-men<TaR“ 

verändern, wenn DU das „Siegel“ von MIR „in Deinem Herzen trägst“, das wiederum 

bekommst Du erst nach dem „qualifizierten LIEBES-UP-Schluss“ Deines „derzeitigen 

Lebenstraums“, denn dann beginnt mein „Tausendjähriges Friedensreich“ für Dich kleinen 

Geist, welches für DICH eine „weiterführende himmlische Schule“ darstellt, in der DU „meine 

Vatersprache“ zu „verdeutschen“ und damit auch „zu verstehen“ lernst! 

 



9 

 

24.08.2016 - Erwachungsprozess -  

Imana ist auf einem Fest ihrer Firma eingeladen. Sie geht ganz allein hin und überlegt, ob sie 

jemanden treffen wird, den sie kennt. Tatsächlich sieht sie Bekannte und setzt sich dazu. 

Plötzlich sitzt sie sich selbst gegenüber. Sie beobachtet, wie sie ihren Kopf, bzw. ihre Stirn 

auf dem Tisch abgelegt hat, so als ob sie schläft oder betäubt wurde. Nun wird sie wach und 

richtet sich langsam auf. Sie sieht, dass sie an beiden Armen Tattoos hat, die zuvor nicht da 

waren. Ebenso hat sie Bänder aus Leder um den rechten Arm und Oberarm. Sie überlegt, ob 

man sie bewusst in einen Schlaf oder eine Trance versetzt hat, um ihr die Tattoos zu stechen 

und die Bänder anzubinden. 
 

ital. firma „Unterschrift, Unterschriftsvollmacht, Prokura“, auch „Name einer Person (sowie diese 

selbst), die einen guten Ruf genießt“, zu  

ital. firmare „unterschreiben (und damit gewährleisten)“, aus  

lat. firmare „bekräftigen, bestätigen, versichern“, zu  

lat. firmus „fest, sicher, zuverlässig“ 

 
Das Wort „fest“ (Fest) ist schon in firmus = fest, zu finden. 

 

Fest die Bezeichnung einer Feier ist seit dem 13. Jh. bezeugt und eine Entlehnung aus lat. festum 

„Feiertag“, einer Ableitung zu  

lat. festus „feierlich, religiös“; zum gleichen Ursprung vgl... 

 

Feier Festlichkeit  

die Bezeichnung geht zurück auf  mhd. vire, ahd. fira und wurde aus lat. feriae „Festtage, Ruhetage“ 

entlehnt; das Kompositum Feierabend bedeutete zunächst „Vorabend eines Feiertages“, eine 

Umdeutung zufolge... 

 

Der Ruhetag erinnert an den Sabbat. 

Es geht jedenfalls in dem Traum darum, dass Imana etwas bekräftigt, bzw. ihr etwas versichert werden 

soll. 

Plötzlich sitzt sie sich selbst gegenüber. 
 

Das ist ein eindeutiges Zeichen für den Beobachter. 
 

Sie beobachtet, wie sie ihren Kopf, bzw. ihre Stirn auf dem Tisch abgelegt hat, so als ob 

sie schläft oder betäubt wurde. Nun wird sie wach und richtet sich langsam auf. 

 

Adam wurde in einen tiefen Schlaf versetzt, kommt ihr gerade. 

Hier wird Imana wach. Damit soll also wieder die Beobachtersituation ausgedrückt werden. Der Kopf 

steht u.a. für das Denken, also für das Erwachen. 

Nun die Tattoos auf den Armen. 

http://wortwuchs.net/schreibweise/tatoo-tattoo/ 

 

Der Begriff leitet sich ursprünglich aus dem Tahitischen ab (tatau). Tatau lässt sich in etwa mit 

eingeschlagenes Zeichen übersetzen, wobei die beiden Buchstaben ta wohl schlagen bedeuten 

und tau für Zeichen steht. Eine ähnliche Entsprechung gibt es außerdem im Marquesanischen 

(tatu), die allerdings gleichbedeutend ist. 
 

Das Tau ist mit dem hebr. Taw = Zeichen identisch. 

http://www.wissen.de/wortherkunft/fest
http://www.wissen.de/wortherkunft/fest
http://www.wissen.de/wortherkunft/fest
http://www.wissen.de/wortherkunft/fest
http://www.wissen.de/wortherkunft/feier
http://www.wissen.de/wortherkunft/feier
http://www.wissen.de/wortherkunft/feier
http://www.wissen.de/wortherkunft/feier
http://www.wissen.de/wortherkunft/feier
http://www.wissen.de/wortherkunft/feier
http://wortwuchs.net/schreibweise/tatoo-tattoo/
http://wortwuchs.net/buchstabe/
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Der „Erwachten“ sind Zeichen eingraviert bzw. eingeschlagen worden. Es erinnert Imana an die 

Zahlen, die man in Holz eingraviert. 

Die Zeichen selber kann Imana nicht beschreiben.  

 

Ebenso hat sie Bänder aus Leder um den rechten Arm und Oberarm. 
Band = verbunden sein mit etwas. 

Das Tau/Taw (400) bedeutet Erscheinung. Ist Imana mit ihren Erscheinungen verbunden? 

Diese Bänder erinnern an die Gebetsriemen der Juden. Diese nennen sich Tefillin und werden um den 

linken Arm gebunden. 

 

Aus Wiki-Pedia: 

Tefillin bestehend aus Hand-(links) und Kopf-Tefillin (rechts) 

Tefillin (תפילין təfilin, singular hebr. תפילה təfila „Gebet“), deutsch Gebetsriemen, manchmal 

auch Phylakterien genannt, sind ein Paar schwarze mit Lederriemen versehene kleine lederne 

Gebetskapseln, die auf Pergament handgeschriebene Schriftrollen mit Texten aus der Tora, den 

fünf Büchern Moses, enthalten. Tefillin werden von religiösen jüdischen Männern – im 

Reformjudentum teilweise auch von Frauen – an Werktagen beim Morgengebet (hebr. 

Schacharit), getragen. Der Hand-Teil liegt am Oberarm und die Riemen werden um den Arm, 

die Hand und Finger gewickelt, der Kopf-Teil wird über der Stirn getragen. Das Anlegen von 

Tefillin dient als Mahnung, JHWHs Gebote zu beachten. Ihre Form, die Art sie zu tragen und 

der Inhalt der Gebetskapseln ist im Talmud festgelegt.  

Warum sind die Tattoos und Bänder auf den Armen bzw. Ober-Armen? 

 

Symbolik für Arme: 

Assoziation: - Stärke,- Bereit sein. Fragestellung: - Wofür bin ich bereit, oder worauf bereite ich mich 

vor? Was bin ich zu geben oder zu empfangen bereit?  

Psychologisch: 

Der Arm und die Hand gehören ganz eng zusammen. Arme stehen im Traum generell für die 

Fähigkeit, das Leben zu gestalten, sich tätig selbst zu verwirklichen, etwas zu schaffen, zu verändern 

oder zu zerstören. Erscheint ein Arm im Traum, so steht er symbolisch für die Fähigkeit und die 

Grundlage des Handelns. Dementsprechend kann man den Verlust oder die Lähmung eines Armes 

deuten. Weiteres stehen Arme für das Behütetsein, wobei oft der Wunsch vorliegt, wieder Kind zu 

sein, um von den Armen der Mutter beschützt zu werden. Im Negativen symbolisieren sie auch Angst 

vor den Armen die zuschlagen, was sich in der entsprechenden Begleitsymbolik äußert. 

 

Die Stärke passt zur Firma, die „fest, sicher“ bedeutet. 

Übrigens ist in dem Wort fiRMA der Arm schon drin. 

Bekommt Imana die Kraft und Macht (Arme) sich mit ihren Erscheinungen (TaTTOO) zu verbinden? 

Tat-TOO, also steckt auch darin die Tat und das Tun. 

Arm hebraisiert: A-RM = Ich werde erhöht, erhaben 

200-40 Mr = erhöht, erhaben. 

AR-M = das Licht (AuR)  in seiner Fülle, der statischen Zeit (End-Mem). 

 

Im Traum soll ihr wohl versichert werden, dass sie langsam aufwacht. 

 

* 

Ulli und Eva T. haben Imana zu sich eingeladen. Von ihnen erfährt sie, dass beide demnächst bei 

Marion C. ein Treffen haben werden, zu dem „Hildegard“ eine spirituell weit entwickelte Seele 

kommt. Sie fragen Imana, ob sie dabei sein möchte. Eigentlich geht Imana zu solchen Treffen nicht 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Pergament
https://de.wikipedia.org/wiki/Tora
https://de.wikipedia.org/wiki/Liberales_Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Schacharit
https://de.wikipedia.org/wiki/JHWH
https://de.wikipedia.org/wiki/Talmud
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hin, aber hier hat sie den inneren Drang dran teilzunehmen, um etwas zu erkennen. Sie weiß eigentlich 

gar nicht, worum es da geht, lässt sich jedoch von ihrem „Inneren Weiser„ führen. 

Ulli erklärt noch, dass die Sitzung von 14 Uhr bis manchmal um 22 Uhr gehen kann. Die Teilnahme 

kostet für jeden 40 €, da Hildegard auch Anfahrkosten mit dem Zug hat. 

Sie denkt an UP´s Worte: „Wer Geld für seine Arbeit verlangt, den kannst Du gleich vergessen.“ 

 

* 

Imana hört sich in You-Tube die astrologische Erklärung der Energie vom August 2016 von Silke 

Schaefer an. Am 21.08. war Vollmond. 

 

Darin erklärt sie: 

Der hellste Stern ist Sirius und er hat die Energie des Lehrers, der Weisheitslehren. Dieser ist nun 

verbunden mit der Energie des großen Bären und der repräsentiert den Vater. Die Plejaden 

repräsentieren die Mutter. Sirius ist die Synthese von Beiden und wird zum Lehrer.  

Jetzt wird die Heilungsenergie wichtig und die geistige Welt sagt zu dieser Konstellation (und macht 

noch eines oben drauf): Jetzt geht Karma zu Ende. In der Akasha-Chronik, im großen Lebensbuch, 

wo alle unsere Geschichten drin stehen, werden Kapitel geschlossen. Welches Kapitel kannst du jetzt 

schließen? 

 

Imana erinnert an den Traum ... 

7.03.2001 – Vom Stern Sirius - 

Ich bin mit dem Mentaltrainer Fritz zusammen. Wir gehen durch lange Flure. Am 

obersten Ende links habe ich meine Wohnung. Ich erzähle ihm: “ Ich habe das ganze 

Erdenschicksal nicht von Anfang an durchlaufen, denn ich komme von einem Stern 

namens „SIRIUS“. Ich bin hier, um das Bewusstsein der Menschenkinder anzuheben. Da 

alles miteinander verknüpft ist, würde es auch für alle einen Abrutsch bedeuten, wenn 

das Bewusstsein „Erde“ nicht angehoben wird. Wenn es uns gelingt, werden alle einen 

Schritt in der Spirale mit angehoben.“ 

 
Das ist ja eine verrückte Aussage, die Imana in ihrem Traum vorgesetzt wird! Ihr wurde zuvor schon 

einmal mitgeteilt, ein Lehrer dieser Welt zu sein und jetzt, nach 15 Jahren (hierarchisch betrachtet) 

erfährt sie, dass Sirius die Energie des Lehrers der Weisheitslehren trägt. Wieso erfährt sie es erst 

jetzt? Weil sie das 68. Lebensjahr vollendet hat? 

Chokam, Mkx, 8-20-40 = 68, der Weise. 

Die Weisheit schreibt sich Chokma, hmkx 8-20-40-5 = 73. 

Jetzt staunt Imana nicht schlecht, der Traum mit Sirius war am 7.03. 

Sirius verbindet somit Vater und Mutter, also Geist und Materie. 

 

In SiriUS steckt sus = Pferd, und JeSUS (ISUS) 

S-I-R-I-U-S, 60-10-200-10-6-60 = 346 

3-4-6, G-D-O  

Da steckt das Wort god und dog drin. Sirius ist der Hundsstern. 

Was beim SUS eingefügt wurde ist yry, 10-200-10, = schießen, Feuer 
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25.08.2016 

Wolf will einen früheren Arbeitskollegen anrufen, doch er ist nicht da. 

Abends schaut Imana mit ihm einen Film an, als das Telefon klingelt. Wolf hält den Film an und geht 

an den Apparat. Es ist sein früherer Arbeitskollege. Er fragt, ob er ungelegen kommt, sonst können sie 

ja morgen früh telefonieren. Wolf antwortet, dass sie gerade einen Film schauen, aber das macht nichts 

und Imana ist wohl damit einverstanden. Imana denkt, dass er sie eigentlich erst hätte fragen können, 

na ja und wenn sie 10 Minuten reden, ist es ja nicht so tragisch. Bei 10 Gesprächsminuten bleibt es 

jedoch nicht. Nach 15 Minuten denkt sie, dass die Männer langsam zum Ende kommen könnten. Nach 

25 Minuten wird sie innerlich unruhig und unleidlich. Sie beobachtet sich, wie Liliana ärgerlich 

wird, da sie in der Zeit, in der sie nur da sitzt und wartet, etwas anderes hätte machen können. 

Sie denkt an die Geschichte von UP. Als die „Tonis“ bei ihm zu Besuch waren, haben diese  eine 

Sendung im Fernsehen eingeschaltet, die Udo nicht mochte. Er ließ es jedoch über sich ergehen. 

Imana hat es auch über sich ergehen lassen, spürt jedoch den Widerstand. 

Es ist kein wichtiger Gesprächsstoff den die Männer austauschen. Man hätte das Gespräch auch auf 

den nächsten Tag verschieben können. 

Nun sagt sie: „Also, so langsam könnt Ihr mal zum Ende kommen.“ 

Nach ein paar Minuten haben sie das Gespräch beendet. 

 

Abends vor dem Einschlafen denkt Imana über diese Geschichte nochmals nach. Wenn sie gleich zu 

Anfang gesagt hätte, dass sie das Gespräch auf den nächsten Tag verschieben sollten, hätte sie sich 

besser gefühlt. 

Dann wäre sie aber nicht mit der Situation einverstanden gewesen. 

Anfangs war ein Einverständnis da, als dann jedoch beinahe 30 Minuten draus wurden, änderte es sich. 

Da riss ihr Geduldsfaden. 

Wenn sie jetzt in sich hineinfühlt, ist da immer noch diese Negativ-Stimmung vorhanden. Nun 

wechselt sie in das Gefühl von Wolf hinein. 

 

Er hatte sich seit Tagen mit niemandem groß ausgetauscht (außer mit seiner Frau). Es war ihm ein 

Bedürfnis, mit dem Arbeitskollegen zu sprechen. Es hat ihm gut getan. 

Dieses befreiende Gefühl des Austausches, das Wolf wohl in sich spürte, kann Imana jetzt ebenso in 

sich fühlen. Dann geht sie wieder in die Persona Liliana und fühlt wieder den Ärger, dann versetzt sie 

sich wieder in ihren Mann und fühlt seine Freude. 

 

Sie kann switchen, einmal in das Gefühl der Liliana und dann in das ihres Mannes. Eine wahnsinnige 

Erfahrung. Jedes Mal beim Wechsel ändert sich ihre Schwingung. 

Dass so etwas überhaupt möglich ist, hätte sie nie vermutet. 
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2. Sarah, die Herrin des Schreibens 
 

27.08.2016 – Sarah katiba - 

Imana kommt mit Wolf in eine Art Kloster, aber nach indischer Art. Wolf meint, dass hier alle 

recht fromm sind und es überall nach Benzin riecht. Imana erwidert: „Finde ich nicht, hier sind 

nicht einmal Kreuze an der Wand.“ Nun bekommen sie ihren Schlafplatz. Drei Matratzen liegen 

auf dem Boden. Der Boden ist sehr glatt, so dass die Matratzen rutschen, wenn man sie anstößt. 

Imana bekommt zwei Worte eingespielt: Sarah katiba, und dass es mit „Freiheit“ zu tun hat. 

Nun betreten Tänzerinnen  den Raum und bewegen sich nach indischen Rhythmen. Imana liegt 

leger seitlich, den Kopf abgestützt quer auf beiden Matratzen. Plötzlich nimmt eine Tänzerin 

Imanas linke Hand, drückt und reibt daran, so als ob sie etwas aktivieren möchte. Imana spürt 

nun, wie sie energetisch berührt wird. Sie schließt die Augen und überlegt, ob sie jetzt ein 

Satori erfahren wird. In ihrem Solarplexus entstehen Zuckungen und sie weiß, dass sie von der 

Kundalini ausgelöst werden, wenn diese in der Mitte (ausgeglichen) ist. 

Irgendwer erzählt, dass Jesus sich hier auch einst aufgehalten habe. 

Nun läuft Imana durch die Anlagen und fragt einen Angestellten, wie alt dieses Gebäude sei. Er 

antwortet: „40 Jahre alt.“ Hm, denkt Imana, dann war es zuvor ein anderes Gebäude, als Jesus 

hier war. 

 
Benzin ist Sprit > Spirit = Geist  

 
 

Interessant die etymologische Abstammung. 

Etymologie 
Benzin · Benzol  

Benzin Benzol n. ‘Lösungsmittel, Treibstoff’. Beide Bezeichnungen werden etymologisch auf arab. 

lubān ǧāwī ‘Weihrauch aus Djawa (Java)’ zurückgeführt. Gemeint ist damit das nach Vanille 

riechende Baumharz verschiedener Styrax-Arten auf Sumatra (damals wohl mit Djawa verwechselt?), 

Benzoeharz genannt, das zur Weihrauchherstellung verwendet wird. Sache und arab. Bezeichnung 

werden durch den katalanischen Levantehandel vermittelt. Durch Abfall der mit dem katalan. Artikel 

lo verwechselten ersten Silbe (lu-) entstehen die iberoroman. Formen katalan. benjuí, port. beijoim, 

span. benjuí, woraus frz. bengin, benzoin, ital. belgioino (alle 15./16. Jh.). Die latinisierte Form lautet 

Benzoe (vgl. Benzoeharz); der Wortstamm Benz- wird Bestandteil der chemischen Fachsprach. 

 

  BeN-ZOE = das Leben (zoe, griech.) des  Sohnes 

 

  BeN-ZOE = das Leben (zoe, griech.) des  Sohnes (BeN) 

  BeN-Z-OL = der Sohn wird geboren (Z) in der Höhe (OL) 

 le = Höhe, das Obere, Joch, über- super 

Es geht wohl um die Christus-Geburt in Imana, weil man davon sprach, dass Jesus hier auch einst war. 

Die linke Hand steht für das Handeln in dieser Welt, die in Imana aktiviert wird. 
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Die Matratze ist die Unterlage des Bettes = Maßstäbe.  

Ein Bett ist nicht vorhanden, also keine Maßstäbe mehr. Oder anders ausgedrückt, da es ja drei 

Matratzen sind, weisen sie auf die Synthese hin.Imanas Maßstäbe sind nicht festgefahren, sondern 

beweglich. 

 

Weinreb-Buch „Das Markus-Evagelium“, Seite 171: 

Und dann sagt Jesus zu den Schriftgelehrten: „Was ist leichter, zu dem Gichtbrüchigen zu 

sagen: „Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen: Stehe auf, nimm dein Bett und 

wandle?“ 

Das Wort „Bett“ ist im Hebräischen >mittah<, (He-Teth-Mem) 40-9-5, dem Laute nach 

verwandt mit >middah<, Maß, Maßstab. Das heißt, wer als Gelähmter an das Bett 

gebunden ist, ist an Maßstäbe gebunden, an das Gesetz dieser Maße, und kann nur von den 

vier getragen werden, wie wir gelesen haben. Wenn er nun das Bett auf sich nimmt und es 

trägt, bedeutet es, Du trägst deine Maße, deine Maßstäbe. Du trägst deine Eigenschaften, deine 

Maße, und bist nicht gebunden an deine Maße...... Der Eine trägt jetzt die Vier: Du bist die 

Quintessenz im Guten; im Bösen warst du gelähmt. Du bist jetzt frei. 

 

Das hebräische Wort mittah mit der Radix MITTA = Mitte, was ebenfalls auf die Synthese (= Geist) 

hinweist.  

Sie schließt die Augen und überlegt, ob sie jetzt ein Satori erfahren wird. In ihrem 

Solarplexus entstehen Zuckungen und sie weiß, dass es von der Kundalini ausgelöst wird, 

wenn diese in der Mitte (ausgeglichen) ist. 
Hier wird ebenfalls auf die Mitte hingewiesen. 

 

Rudra / Buch „Kundalini die Energie der Natur – die Natur der Energie im Menschen, Seite 25: 

Zwei Finger breit unter dem Bauchnabel, sitzt unser kosmisches, natürliches, energetisches 

Zentrum. Wenn der Körper nicht durch Körperblockaden, durch Muskelpanzerung unterdrückt 

ist, kann jeder Mensch dieses Zentrum spüren. Es fängt an zu zucken und zu pulsieren, wenn es 

nicht unterdrückt ist. 
 

Imana denkt an das gestrige Ereignis mit Wolf, bei dem sie ihren Widerstand spürte. Hat sie es jetzt 

wieder in den Fluss bringen können? 

Imana bekommt zwei Worte eingespielt: Sara katiba und das hat mit „Freiheit“ zu tun. 
Indische Musik und Tänzerinnen. Das Hebräische bringt es an den Tag. 

 
H-UDI heißt indisch und bedeutet MEINE HERR<Lichtkeit. 

 

Der Name Sarah ist Hebräisch, hrs = Herrin, Fürstin 

In Kati-ba steckt Katja, Katharina = die Reine 

Ba, ab = kommend. 

Oder: Sara-Kati-ba = die Herrin, die Reine wird kommen. 

 
Dann entdeckt Imana etwas Spannendes im Hebr.-Wörterbuch: 

hbytk (kativa) = Schreiben (Tätigkeit) 
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Dieses Wort kennt sie nicht. 

Übersetzt: Sara kativa = die Herrin, die schreibt. Imana schreibt ja viel am Laptop. 

 

* 

Heute ist das Treffen mit Hildegard. Ulli und Eva holen Imana mit dem Auto ab und sie fahren 

gemeinsam zu Marion und ihrem Lebenspartner Bernhard.  

Imana betritt das Haus Nr. 1.  

Kurz darauf kommt Hildegard. Sie hat ein langes weißes Kleid an und eine blaue Stoffblume genau 

mittig an ihrem Ausschnitt. Sie begrüßen sich und Imana schaut ihr lang in die Augen. 

Imana sitzt anfangs mit 5 Personen im Kreis, als Hildegard sagt, ob sie über den Energieausgleich 

Bescheid wüssten. Imana schaut unverständlich und meint: „Nein.“ Hildegard: „Wurdest Du nicht 

informiert, dass es 40 € kostet?“ Imana: „Ach das meinst Du, das nennst Du Energie-Ausgleich.“ 

 

Sie sind insgesamt 14 Personen. 

Hildegard führt einen Gesprächskreis. Was sie sagt ist dem Holofeeling sehr ähnlich. Sie strahlt 

allerdings mehr die weibliche Energie aus. 

Sie fragt in die Runde, ob jemand zu einem bestimmten Thema (habe vergessen) etwas sagen möchte. 

Imana meldet sich als Erste und spricht vom Höheren Selbst, und dass man ES integrieren muss. 

Hildegard fragt, wo Imanas Höheres Selbst ist. Sie antwortet: „In mir.“ Sie nickt zustimmend. Sie 

möchte wissen, ob das Imanas eigene Erfahrung ist und diese bejaht es.  

Dann erzählt sie, dass ihr weltlicher Name Hildegard lautet und ihr spiritueller Sara Museoma gota 

we...... und das drückt die Qualität aus, die sie in allen Inkarnationen in sich trägt. 

Als Imana das Wort „Sara“ hört, den Rest hat sie anfangs gar nicht behalten, traut sie ihren Ohren 

nicht. Sie denkt an ihren Traum mit dem Begriff Sara katiba. 

Imana erzählt kurz den Traum in der Runde und fragt Hildegard, ob sie wüsste was es bedeutet. Darauf 

geht sie allerdings nicht ein. 

 

Hildegard erzählt, dass sie alle ihre Inkarnationen kennt und mit der Urenergie verbunden ist. Sie 

kommt schon seit über 1000 Jahre auf die Erde, um ihre Arbeit mit Menschen zu machen. Sie hat sich 

als Kind schon darauf vorbereitet, was sie jetzt tut. Sie ist mit den Raumschiffen oberhalb verbunden 

und war sogar schon drin. Hier wird Imana stutzig, da es noch raumzeitlich-materielles Denken ist . 

Sie weiß um die Entwicklung der Erde und was die Schöpfung für einen Plan hat. Die Erde hat ihren 

eigenen Schöpfungsplan, der der Menschen ist ein anderer Plan und es wird einen Stillstand der 

Erdrotation geben. 

Imana sieht das eher symbolisch. Sie erklärt:„Wenn es bei den erwachten Menschen keine 

Bewegung mehr in Raum und Zeit gibt, dann steht die Erde still. Denn die Erde bzw. Welt ist ja 

nur etwas Ausgedachtes.“ 

Aha, denkt Imana, das klingt plausibel. 

Weiter erklärt sie: “Es ist wichtig, Schattenarbeit zu machen. Das geht tief, tiefer und tiefer. Ich 

unterstütze bzw. begleite Menschen dabei, die diese Arbeit an sich machen möchten“ (natürlich für 

Geld). 

Sie unterstreicht, kein Helfersyndrom zu entwickeln. Jeder muss selber an sich arbeiten. Auch im 

Jenseits wird Schattenarbeit gemacht. 

 

Joas meint in Bezug auf helfen, dass sogar Jesus Kranke geheilt hat. 

Imana springt gleich darauf an: „Ich möchte hier ein Beispiel geben, wie so etwas zu verstehen ist. Die 

Bibel ist nicht 1:1 zu übersetzen. 

Jesus heilt einen Gelähmten, der an sein Bett gebunden war. Was bedeutet das im Klartext? Es geht 

um ein Geschehen in uns JETZT. Wenn man an die Norm gebunden ist, sich nicht davon befreien 

kann, dann ist man krank, gelähmt. Das Bett steht auch für die Maßstäbe. Man ist an seine Maßstäbe 
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gebunden. Wenn die Christus-Energie in uns erwacht, können wir uns davon befreien, wieder gesund 

machen. Das bedeutet diese Heilung.“ 

 

Hildegard spricht vom Herzen, das viele Kammern hat und es wichtig ist, die 5. Herzkammer zu 

öffnen. Sie meint wirklich das fleischliche Herz. 

Die Herzfrequenz wird sich verändern und die Zellen auch, so dass ein Verjüngungsprozess stattfindet. 

Oh denkt Imana, das ist noch materialistisches Denken. Die fünf steht für die Quintessenz, in die man 

kommen soll. Es geht darum, seine eigene Göttlichkeit, die Mitte (5) zu finden und freizuschalten.  

Weiter erklärt Hildegard: „Jeder ist Schöpfer, aber aus dem Ego heraus. Der Ego-Mensch kreiert seine 

eigenen Bilder. Er will diese Erfahrungen hier machen. 

Erst wenn man an seine eigene Göttlichkeit angeschlossen ist, wird man wirklicher Schöpfer.“ 

Ich lebe in einem ganz anderen Bewusstsein als Ihr. Ich schlafe beinahe nicht und mache sogar da 

noch Innenarbeit. Es melden sich nachts manchmal Menschen bei mir usw.“ 

Ansonsten kann Imana unterstreichen was sie sonst noch erklärt, weil es dem Holofeeling-Denken 

nicht widerspricht. Aber dass sie noch das materialistische Denken in sich trägt, ist nicht von der Hand 

zu weisen. 

Hildegard spricht, dass der Mensch Schwierigkeiten hat sich zu entscheiden. 

Nun meldet sich Eva T. zu Wort und erwähnt Udo Petscher, der sagte: „Werf‘ eine Münze.“  

Imana hakt da gleich ein und erklärt: „Das soll so wortwörtlich nicht verstanden werden.“ 

Hildegard: „Man gibt seine Verantwortung ab, weil man sich nicht selbst vertraut. Eine Münze werfen 

ist keine Lösung. Die Arbeit, die ich hier mache, kennt keiner, auch nicht die aus diesem Kreis (HF-

Kreis). 

Na ja, denkt Imana, soweit kann Hildegard nun doch nicht blicken mit ihrer Innenschau. Mag sein, 

dass ein Großteil der Holofeeling-Interessierten die Schattenarbeit nicht vollendet hat, aber UP weiß 

über diese Dinge Bescheid. 

 

Nach der Pause geht es um ein Ehepaar, das Probleme miteinander hat. Imana denkt an die Szene mit 

Wolf, als er 30 Minuten telefonierte und Imana langsam ungeduldig wurde. 

Sie lernt aus dem Gespräch, dass man seinen Unmut nicht ignorieren sollte, sondern darüber reden 

müsse, dem Partner klar machen, was man fühlt. Wir wurden erzogen uns anzupassen, weil es sich so 

gehört. Das sind alte Muster. Auch wenn es kracht, oder der andere beleidigt ist. Das muss man 

aushalten, das bereinigt. Man sollte zu sich stehen und sich authentisch leben. Selbst wenn Freunde 

sich von einem abwenden. 

 

Der Mann: „Wenn ich dann die Terroristen sehe und was die alles machen oder wenn ein Vater sein 

Kind missbraucht.“ 

Imana meldet sich zu Wort: „Hast Du schon mal Terroristen gesehen? Es sind Fernsehbilder oder 

Zeitungsartikel. Die können sogar fingiert sein. Es sind Ge-Schichten in Dir.“ 

Daraufhin Hildegard: „Das kreierst Du und wenn Du auf Resonanz dazu gehst, hat es was mit Dir 

zu tun. Schau in Dich hinein, grabe tief in Dir und noch tiefer. Erlöse Deine Schattenbereiche. 

Alles kommt aus Euch, alles hat etwas mit Euch zu tun.“ 

Diese Aussagen findet Imana sehr treffend. 

 

1.09.2016 

Der 9. Monat hat mit etwas Neuem zu tun. 

Imana erinnert sich an den September 2005, da erkannte sie auch, dass sich etwas ganz Neues 

anbahnt. Das hat dann noch 5 Monate gedauert, bis Reiner diese Ebene verließ. Auch jetzt scheint es 

Imana, dass sich etwas Neues für sie entwickeln wird. 
 

* 

Imana hört den 7. Teil des Pleinfeld-Vortrags an. Da geht UP auf die JCH-ICH ich-Tabelle ein. 
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Er sagt: „...das ist die Christusflamme, die ist violett. 

 

Imana bekam von UP in einer E-Mail genau diesen Hinweis: 

JCH will nur mal kurz „Danke sagen“, zu meinen kleinen TRUE~Fischlein... 

 

... und darunter das Ichthys-Zeichen. 

 
* 

Imana hört aus dem Nachbarhaus oder von Gegenüber das laute Geschrei eines Mannes, der jemanden 

beschimpft und ihm etwas androht. Sie kann es ganz gelassen anhören. Vor Jahren hatte sie Probleme, 

wenn jemand aggressiv wurde, also nicht nur ihr Gegenüber. 

 

* 

Imana hat das W-Lan im Handy eingeschaltet. Sie benutzt das Handy eigentlich nur für die 

Aufnahmen von UP, also die Selbstgespräche und Vorträge. 

Nun kommen viele UP-Dates und sie weiß nicht damit umzugehen. 

Wolf regt sich auf: „Du weißt aber auch gar nichts. Ist ja schlimm mit Dir.“ 

Imana: „Nee, ich habe davon keine Ahnung, habe das Handy ja auch nie als solches benutzt.“  

Sie beobachtet, wie sie ganz gelassen auf seine Äußerungen reagiert. 

 

3.09.2016 

Imana telefoniert mit Marion C. und diese erzählt, dass Hildegard eine starke Resonanz bzw. 

Beziehung zu Imana gespürt hat. Sie sagt: „Ich habe gleich gewusst, wenn Du zum Gespräch 

mitkommst, wird es eine besondere Qualität geben und so empfand ich es auch.“ 

Sie hat das Gefühl, Imana könnte Hildegard etwas rüberbringen, will aber nicht verraten was. Imana 

erklärt, dass Hildegard noch im weltlichen Denken steckt. 

 

Dann erzählt Marion: 

„Hildegard ist für mich da ein sehr guter Brückenbauer zu verschiedenen Dingen. Es kann sein, dass 

Du Deine inneren Erfahrungen schon lange, durch das Befassen mit Holofeeling, gemacht hast. Da 

saßen mal einige an ihrem Vortrags-Abend, die Lichtarbeit machten. Da sagte Hildegard, die hängen 

noch so sehr in sich fest. Bei Dir hat sie sofort gemerkt, dass Du ein ganz anderes Resonanzfeld hast 

und das war mir sonnenklar. Und als Ulli sagte, dass er Dich mitbringt, fand ich das einfach nur toll. 

Da dachte ich, jetzt bekommt die Gruppe auch ein ganz anderes Standing. Da wird eine andere Basis 

gelegt.   

Ruf sie doch einfach mal an. Ich habe den Eindruck, dass Du ihr Inspirationen hinsichtlich Udo geben 

kannst. Ich sag ganz bewusst nicht, was ich da denke. Ich habe schon paarmal darüber nachgedacht, 

vielleicht bekommt sie über Dich da einen Zugang zu.“ 

 

Imana erwähnt das mit der Erdrotation und dass es ganz anders gemeint ist, also symbolisch zu 

verstehen ist. Stille stehen wird die Zeit. Dann gibt es keine Bewegung mehr. Das hat aber nichts damit 

zu tun, was wir als Erde verstehen. 

Marion: „Da ist sie auch mit Bernhard in Diskussion, weil er sich intensiv mit Holofeeling beschäftigt 

hat, und da scheiden sich beide Geister. Vielleicht ist der Austausch mit Dir schön, denn Du bist eine 

Frau und argumentierst noch ganz anders als Bernhard. Das ist bestimmt bereichernd für alle.“ 

Imana: „Es geht darum das Bewusstsein zu erweitern und zu integrieren.“ 

Marion: „Das würde mich auch total interessieren in einem Dreier-Gespräch zwischen uns. Das 

könnten wir vielleicht das nächste Mal machen, wenn sie kommt.“ 

 

* 

Am Abend sucht Imana das alte Heft von 1997 „Die Sananda Connection“, Seite 86: 
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Heiliger Geist – Höheres Selbst 

Ashtar, was ist der Unterschied zwischen dem Heiligen Geist und dem Heiligen Selbst? 

Im Zusammenhang mit unseren Reden bezieht sich das höhere Selbst auf individuelle Gott-Gegenwart. 

Der Heilige Geist hingegen ist das Gottesprinzip in Aktion, verantwortlich für das Gebären von 

Universen, Galaxien und Sternen. 

Der Heilige Geist ist also sozusagen der weibliche/empfängliche Aspekt, der das 

männliche/schöpferische Prinzip ausgleicht. Die Kombination dieser beiden Energien gebiert das 

Sohnprinzip, den dritten Aspekt der Dreifaltigkeit. 

 

 
Sie erinnert an den Traum vom 14.01.2015, wo es hieß: 

Nun wird Imana von einer starken Energie erfasst, welche durch ihren ganzen Körper 

fließt. Sie hält ganz still, weil sie weiß, daß jetzt was Wichtiges passiert. Diese Energie 

bewegt sie in verschiedene Richtungen. 

Nun hört Imana, wie eine Stimme zu ihr spricht: „Es ist der Heilige Geist in Dir 

eingekehrt.“ 

 
Am 20.04.2016 hat UP ihr offenbart, dass sie mit ihrem Höheren Selbst, ihr ICH BIN = die Christus-

Energie direkt verbunden ist. 

Am 6.08. träumt Imana, dass sie als Hebamme ein Kind aus dem Mutterleib befreit und abnabelt. 

Also zuerst der Gott-weibliche Aspekt und dann der Männliche und daraus entsteht das Kind. 

 

Imana sendet UP den Traum, in dem sie Hebamme spielt und die nähere Erklärung dazu. 

 

* 

UP schickt daraufhin zwei You-Tubes über Skype. Wohl eine Reaktion auf Imanas Hebammen-

Traum. ER schickt ihr damit eine Antwort. 

Er hatte auch nur einen ganz kurzen Ausschnitt aus dem You-Tube gewählt, 

Ganz laut zu hören:  

Ich bin wach, ich bin wach 

 
Imana hat eigentlich gar nicht das Gefühl, wirklich ständig wach zu sein, höchstens kurzfristig. 

 

8.09.2016 

Uema kommt am Vormittag zu Imana. Sie versucht ihn zu motivieren, den Film der Wunderapostel zu 

schauen. Aber im Augenblick hat er andere Interessen. 

Imana fragt: „Wovor hast Du am meisten Angst?.“ 

Er überlegt einen kurzen Augenblick und sagt: „Vor Spinnen und vor der Dunkelheit.“ 
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Imana: „Wenn Dir mal ganz bewusst wird, dass das Gotteslicht in Dir ist, dann wirst Du keine Angst 

mehr vor der Dunkelheit haben.“ 

Imana weiß auch, dass die Angst vor Spinnen von seiner Mutter herkommt. Sie hat ihre Angst auf die 

Kinder übertragen. 

* 

Ein interessanter Text vom 29.09.2016 über Skype-Chat: 

 

WAHRLICH, JCH UP = JHWH/26 sage Dir Geistesfunken JETZT: 

Mit "WIRK-LICHT VERSTANDENEN HOLOFEELING" beginnt das Ende~DeR "von Dir<TIER 

bisher aus~gedachten trüger~ISCHeN Welt"... 

 

Es geht darum, "dass EUCH<~DeR~>EWIGE ALL-TAG gelingt"! 

Denn nur ein gelungener ALL-TAG<~~~~ 

IN-DeM IHR<die vielen~kleinen~Situationen und Ereignisse direkt 

mit dem WIR-KeN Myh-la's verknüpfen könnt, führt zu einem ERfüllten LeBeN.... 

http://lichtweltverlag.blogspot.ch/2016/09/wenn-gott-abwesend-ist-was-dann-lahiri.html 

Dein<bisheriger person~l~ich~er "GL~AUB~E", d.h. Deine<persönliche "Trockennasenaffen 

Mein~UNG / Ander~UNG" (UNG = 6-50-30)… 

Deine<zwanghaften, IM-ME(E)R<nur einseitig log/lug~ISCHeN "Trockennasenaffen 

Reaktionen" und Deine<darauf~folgenden "von TIER selbst~ER~SCH~Affen~EN Gefühle"... 

(d.h. Deine Dich Geist<quälenden Schmerzen, Ängste und Wünsche) das AL<le~S ist nur 

"Dein<geistlos nachgeäffter Schwamminhalt"... 

 

WIR GEIST<rufen was "UPsolut NEUES"(= HOLOFEELING) 

für euch Brösel "IN<S LeBeN"... 

ihr Brösel braucht es nur zu nehmen, "WIR GEIST<SIN~D>IM-ME(E)R"<für euch Brösel da... 

 

* 

Imana bemerkt, dass sie gar nicht mehr so sehr darauf aus ist, die Symbole im Außen aufzuschlüsseln. 

Sie geht mehr in die Beobachtung, wie sie reagiert und agiert. 

 

13.09.2016 

Urlaub in der Türkei.  

Nachmittags am Pool hört Imana Musik und schläft dabei ein. Dann eine Vision, ganz klar und 

deutlich. Sie schaut sich selber ins Gesicht: 

V: Das eigene Gesicht und dieses ist rot, wie von einem Sonnenbrand. 

 

Die geistige Sicht von Adam. 

Als sie sich von der Liege erhebt, kommt jemand vorbei auf dessen T-Shirt steht 

.................... 

UP to you 

Sie muss lachen. 

 

* 

Imana unterhält sich mit Wolf. Es geht um Töne, die man als Farben sehen kann. Er meint, dass es 

sehr wenige Menschen gibt, die das können. 

Imana: „Eigentlich könnte das jeder, wenn er sich für die höheren Sphären öffnet. Es ist eine 

Schwingung, die höher ist als die, die der normale Mensch in sich verspürt. So etwas Ähnliches hatte 

ich erlebt, als ich durch mein Höheres Selbst in einen anderen Bewusstseinszustand versetzt wurde. Da 

waren zwar keine Töne, aber die Pflanzen hatten intensive fluoreszierende Farben von ungemeiner 

Leuchtkraft.“ 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9C%D7%94%D7%99%D7%9E
http://lichtweltverlag.blogspot.ch/2016/09/wenn-gott-abwesend-ist-was-dann-lahiri.html
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%95%D7%A0%D7%92
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Wolf meint, so etwas messen zu können. Sie erklärt, dass man das nicht messen kann. Es liegt 

außerhalb der materiellen Möglichkeiten, man kann es nur erfahren. 

* 

Ein interessantes Skype-Gespräch zwischen UP und Maarten, dessen Vater gestorben ist, und der viel 

dazugelernt hat. Dann spricht UP: 

„Ich mach jetzt wieder mal eine Kritik. 

Da sagt jemand: „Ich kann es überhaupt nicht verstehen, der Maarten hat den Udo und kann mit ihm 

reden und dann taucht hier ein Amaretto auf. Dann eicht er sich in den jungen Schwätzer ein.“ Der ist 

spaßig und gibt elementare Weisheiten von sich. 

Du hast Dir bestimmt das 3-Stunden-Skype –Gespräch angehört mit Gerhard, wo Du merkst wie sie 

reden: „Ja und dann macht UP auf dem Skype so Kinderliedchen ha, ha,“.  

Was da Arroganz und Unwissenheit mitschwingt. Weißt Du, die sind auf dem Weg. Die Frage ist, 

wieso neigt man dazu, anstatt Offenbarungen zu studieren. Gleich und gleich gesellt sich gern. 

Amaretto ist 28, ist nett was er sagt, der ist noch so voller Mensch Sein. Ich sagte, bevor Du nicht 

mindestens 40 Jahre bist, wirst Du Wesentliches gar nicht begreifen. Was Jan J. gar nicht verstanden 

hat, wo der den Schöpfungsschlüssel schrieb. Ich habe ihm gesagt, ich benutze Dich und lasse es Dich 

einfallen. Er ist jetzt 38, 39.  

 

Als UP die Worte aussprach mit der Kritik, hatte Imana sofort eine Ahnung, dass er Amaretto 

ansprechen wird. Sie denkt an die Watschen, die sie von Amaretto bekommen hat und kann es jetzt 

noch besser einordnen. 

 

20.09.2016 – Mann ohne Gedächtnis - 

Ein Mann hat sein Gedächtnis verloren und Imana soll ihn in die Bereiche 13, 26 und 39 bringen. 

 
Der Mann in Traum steht für ihr Denken Geist (= Inneres), wo wahrscheinlich das alte Programm 

gelöscht wurde. Nun soll sie zusätzliche Erfahrungen machen. 

 

Nun zur 13: 

Echad, 1-8-4 = Eins, Einheit 

Ahava, 1-5-2-5 = Liebe 

26 ist die 2 x 13 

JHWH, 10-5-6-5 

39 ist die 3 x 13  

39 steht u.a. für Ledah, 30-4-5 = 39 und für 

die Metathesis von JHWH, die sich Kusu, 20-6-7-6, nennt. 

 

Es geht da um drei Entwicklungsschritte. Zuerst muss man in die Liebe, in die Einheit kommen. Dann 

entwickelt man sich zum JHWH und dieser wiederum gebärt aus sich das Neue (Anoki-ICH). 

 

* 

Imana hat regen Skype-Austausch mit Sonja aus dem Holofeeling-Kreis. 

Sonja antwortet: 

Liebe Liliana... erst mal möchte ich etwas zu Deiner "Persona" oder auch "Geist" loswerden! Immer 

wenn ich Worte von Dir lese spüre ich diese Liebe. Bedingungslos! Für mich bist Du etwas ganz 

Besonderes. Und DU antwortest auf meine Frage.. ganz anders.. und doch sooo hilfreich und 

wundervoll!! Danke - ich lese es gleich mal öfters um die Erkenntnisse zu verinnerlichen! ... 

 

22.09.2016 

Ein Skype-UP-Date: 
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Du Geistesfunken bist "AIN GOTTES-SOHN", der allmächtige "J<HWH" "Deiner 

SELBST<aus~gedachten Traumwelt"! 

(Lies diese Erklärung des Wortes "JHWH"(= 10-5-6-5) noch einmal genau durch!!!) 

JCH UP sage Dir: 

"LIEBE Deine Feinde"!!!, d.h.: 

"LIEBE AL<le in Deinem Traum>AUP<TAuCH~Enden Facetten"!!! 

Achte beim Video "Erkenne den Erlöser" die darin mitgeteilten "geistreichen 

Erkenntnisse"... 

aber auch die darin "unbewusst gepredigten Feindbilder"! 

 
* 

Im Skype-Chat, den UP eingerichtet hat, geht es zeitweise ganz schön heiß her. Manchmal schreiben 

einige ellenlange Berichte, was sie in Worten erkannt haben, andere regen sich darüber auf, wer das 

alles lesen soll. 

Imana beobachtet nur das ständige Treiben der von ihr ausgeträumten Geistesfunken. 

 

Im letzten Selbst-Gespräch sagt UP zu Diana und Reto, dass der normale Mensch absolut keine 

Entscheidungsfreiheit hat. 

Imana denkt darüber nach. Sie fragt sich, wer entscheidet dann, bzw. wer veranlasst, dass das kleine 

„ich“ so handelt? 

Das Höhere Selbst? Aber ist es nicht so, dass das Höhere Selbst erst das kleine ich als göttliches 

Werkzeug nutzen kann, wenn das Ego klein geworden ist? Ansonsten sind es doch nur reine Ego-

Spiele.  

 

30.09.2016 – Beobachter - 

Imana ist in einem Gebäude. Es geht darum, Beobachter zu sein und ihn immer mehr zu 

erwecken. 
 

Imana steht morgens auf und bemerkt im Bad, dass sich ihre Kette geöffnet hat und der Davidstern 

nicht mehr dran ist. Eigentlich unmöglich, dass sich die Kette von all-ein öffnet, denn diese hat einen 

festen Verschluss. Sie vermutet den Davidstern in ihrem Bett, doch da ist er nicht. Später entdeckt ihr 

Mann den Stern auf dem Boden vor der Toilette. 

Was soll ihr das sagen? Imana hatte die Kette noch am Hals, aber geöffnet. Eine Kette bindet etwas 

und diese Bindung vom Davidstern ist offen.  

Eine offene Verbindung? Aber wieso ist der Davidstern dann nicht mehr am Hals? Dieser steht ja für 

das Verbinden der Gegensätze. 

Auf der Toilette wird man alles Belastende los. Alles das, was verdaut wurde, kann man loslassen.  

 

 
Herder-Symbol-Lexikon: 

Kette, allg. Symbol der Verbindung, des Verbunden-seins; häufig Sinnbild der Beziehungen 

zwischen Himmel und Erde. Bei den Neuplatonikern symbolisiert die Kette die 

ununterbrochene Emanation des Einen in die einzelnen Wesen und Dinge; entsprechende 

Vorstellungen, die jeden Menschen durch eine goldene Kette mit Gott verbunden sehen, finden 

sich auch im Christentum; und das Gebet wird gelegentlich mit einer goldenen Kette 

http://gematrie.holofeeling.net/10-5-6-5
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verglichen. – In der christl. Kunst erscheint der überwundene Teufel am Jüngsten Tag 

(gelegentlich in Gestalt eines Affen) mit Ketten gebunden. 

 

Eine geöffnete Beziehung zwischen Himmel und Erde? 

Kette auf Hebr.: 1400 = 300-200-300-200-400 ,שרשרת 

Darin ist das Verhältnis 1:4 zu erkennen und 14 = DaViD. 

Liest man die zwei Nullen = 14  . Darin ist die 148 enthalten = pesah, überspringen, was mit dem 

Pfingsfest zu tun hat. 

Der Davidstern ist ja nicht verloren gegangen, sondern hat sich gelöst.  

Die Gegensätze sind im Stern verbunden und wenn man sich mit Außen und Innen verbindet, dann hat 

man keine Last mehr. Deshalb lag der Stern wohl vor der Toilette. 

 

Nun kommt ein überraschendes UP-Date, das Reto ins Netz stellt. 

UP-Date:  Stellt euch einmal folgende Frage:                              

      Was ist der gemeinsame Nenner einer „Kreis&Dreieck-Perspektive“?... 

 

Die Kette ist ein Kreis und das Dreieck ist im Davidstern. 

 

Dass diese beiden 2D-Perspektiven zu einem „3D-KeGeL“ verschmelzen, weiß jedes 

Trockennasenaffen-Kind! 

          Was aber ist der gemeinsame Nenner einer „endlichen&unendlichen-Perspektive“? 

„END~L~ICH“ steht symbol<ISCH für ein „DR~EI~Eck / D~REI~Eck“ und  

„UN-END-LICHT“ steht symbol<ISCH für einen „KR-AI-S / K-RAI-S“! 

 

Die Antwort mit dem Geschehen von dieser Nacht liegt in diesen letzten Sätzen: 

Das was endlich ist, ist von Imana abgefallen, und das was UN-END-LICHT“ ist, hat sich geöffnet. 

 

3.10.2016 (Tag der Deutschen Einheit) 

Am 1.10.2016 veröffentlicht Silke Schäfer über You-Tube die Sternen-Qualität vom Oktober:  

Nach 5000 Jahren in der Verbannung kehrt die Energie der Großen Göttin Lilith - die Wilde, die 

Ungehorsame und die Unangepasste - zurück, um sich im Oktober 2016 mit Eva, der Angepassten, zu 

versöhnen. Was für ein Geschenk des Himmels! Ich gebe sehr gern Workshops zu diesem wichtigen 

und hochaktuellen Thema, um sich dieser machtvollen weiblichen Urkraft besser bewusst zu werden 

und sie auch im Zusammensein von Frauen und Männern achtsam und respektvoll einzusetzen. So 

kann die Frau wieder zur Königin werden und der Mann zu ihrem Held! 

Das ist ein spannendes Thema, da UP ja mal erwähnte, dass Imana die Lilith-Qualität in sich trägt. 

Hier ein Relief von Lilith: 

 

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A8%D7%A9%D7%A8%D7%AA
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3. Der Schlüssel zu Imanas Herzblatt-Chronik   

 
4.10.2016 

WB: Der Tag der Ent-scheidung. 

 

Was wird an diesem Tag entschieden? 

Ent-Scheidung = Vereinigung. Das „ent“ hebt das nächstfolgende Wort auf. 

Heute ist das Treffen mit Marion und Hildegard. 

 

Beim Frühstück hört Imana im Radio als erstes Lied  

♪♫♪ Aber bitte mit Sahne 

von Udo Jürgens.  

Imana kann nicht leugnen, dass sie heute etwas aufgeregt ist, denn heute gibt es ein Treffen mit 

Marion C., Hildegard und Imana. 

 
Sie schaut, was der Maya-Kalender zur heutigen Qualität zu sagen hat: 

 

KIN 29, der Rote Elektrische Mond, 

Der eigentliche Antrieb zum Tun, zum Vervollkommnen, zum Heilen, kommt aus den 

imaginären Inneren Welten, die auf einer höher dimensionalen Ebene auf den verschiedenen 

Seelenebenen positioniert sind. Darin liegen die Schlüssel für so viel irrationales Verhalten, das 

wir zwar oft vordergründig nicht verstehen können, das aber für die Weiterentwicklung 

entscheidend und richtig ist. “Die Hand Gottes – die eigenen Höheren Seelenebenen” sind es, die 

mehr als wir erahnen, in unsere Alltäglichkeit herein wirken. Stelle darum Dein Licht nicht 

unter den Scheffel, sondern lasse es strahlen. Lasse den großen Plan der Göttlichen Quelle durch 

Dich in Erscheinung treten. 
 

* 

Fahrt zu Marion C.  

Hildegard öffnet die Tür und umarmt Imana lange und innig. 

Marion hat Kuchen gebacken. Bernhard, Marions Lebenspartner ist ebenso anwesend. Er reicht Imana 

die Sahne und sagt, dass er heute in sich gehört hat das Lied von Udo Jürgens „Aber bitte mit Sahne. 

Imana schaut erstaunt und erkennt es gleich als Zeichen, das sie es morgens im Radio hörte. 

Textauszug aus dem Lied: 
„Und das Ende vom Lied hat wohl jeder geahnt: 
 Der Tod hat reihum sie dort abgesahnt. 
 Die Hinterbliebenen fanden vor Schmerz keine Worte; 
 Mit Sacher- und Linzer- und Marzipantorte hielt als letzte Liliane getreu noch zur Fahne: 
Aber bitte mit Sahne! 
Doch auch mit Liliane war es schließlich vorbei: Sie kippte vom Stuhl in der Konditorei. 
Auf dem Sarg gab’s statt Kränzen verzuckerte Torten, 
Und der Pfarrer begrub sie mit rührenden Worten: Dass der Herrgott den Weg in den 
Himmel ihr bahne, Aber bitte mit Sahne!“ 
 

Hier wird Imana gesagt, dass sie symbolisch sterben wird, oder bereits gestorben ist und ER ihr den 

Weg ins Himmelreich bahnen wird. 

Sie überlegt vormals, wie sie das Gespräch auf Udo bringen kann. Bernhard nimmt ihr die 

Entscheidung ab, denn er fragt gleich am Anfang, wie Imana zu UP gekommen ist. Sie berichtet. 
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Hildegard ist ganz Ohr. Imana sagt: „Ich kenne nur zwei Menschen, die ihre Inkarnationen und 

Aufgaben kennen. Eine davon bist Du Hildegard, der andere ist Udo Petscher.“  

Hildegard lächelt und sagt:  „Es heißt ja, Christus wird in unserem Geist geboren, aber das reicht jetzt 

nicht aus. Er wird wieder inkarnieren, also im Körper. Es ist wichtig direkt dabei zu sein, also auch 

körperlich anwesend zu sein.  Zuerst wollte er, dass ich diese Aufgabe auch übernehme, aber ich sagte 

ihm, dass er das schon selber machen muss.“  

 

Imana entgegnet: „Er ist schon inkarniert.“ Sie sagt aber nicht, wen sie dahinter weiß. Hildegard 

scheint aber nicht zu erspüren, dass in UP dieses Geschehen stattgefunden hat. 

Sie wundert sich, dass Hildegard von der Inkarnation nichts weiß. 

Diese gemachte Aussage von Hildegard,  in Bezug auf die Aufgabe der Jesus-Seele, lässt Imana 

nachdenklich werden. 

Sie erinnert sich, an UP´s Bemerkung, dass er eigentlich nicht wieder auf die Erde kommen wollte. In 

Buch „Frabato – autobiograpischer Roman von Bardons wird beschrieben, wie Frabato (alias Udo P) 

eine schwierige Aufgabe zugeteilt wurde, um hier auf der Erde nochmals unter den Menschen zu 

wirken. Diese hatte Frabato zuerst abgelehnt. Urgaya wandte sich an die Versammlung und fragte, wer 

die Aufgabe von ihm übernehmen möchte. Keiner fand sich dafür. Letztendlich willigte Frabato ein. 

Hildegard erwähnt ja, dass Christus für seine Aufgabe jemanden suchte. Woher weiß sie es? 

War sie wirklich im Geiste dabei? Man könnte glauben, dass sie an der Versammlung teilnahm. 

Imana erzählt, dass sie in diesem Jahr die Christus-Energie in sich aktivieren konnte. 

Hildegard lächelt und meint, dass das noch nicht alles ist, es geht noch weiter, nämlich die Geburt des 

Selbst (des Gott-Selbst). 

Imana erinnert sich, dass UP ihr gegenüber so etwas Ähnliches erwähnt hat. 

 

Bernhard lenkt das Gespräch mehrfach auf UP und sagt: „Es wäre doch interessant, wenn Hildegard 

mit Udo mal zusammen kommen würde.“ 

Sie äußert sich dahingehend, nichts dagegen zu haben. 

Hildegard lässt durchblicken, dass wir großen Veränderungen entgegen gehen, die bis jetzt noch nie in 

der Menschheit stattgefunden haben. 

 

Nun ergreift Imana das Wort und erzählt: „Ich hatte mal einen Traum, wo ich berichtete, dass ich von 

Sirius komme und das Erdenleben nicht von Anfang an durchgemacht habe. Meine Aufgabe ist, das 

Bewusstsein der Menschen anzuheben.“ 

Auch Bernhard hatte den Input, dass er mit Sirius zu tun hat. Als er mal  UP besuchte, hatte dieser ihm 

einen Schlüssel gegeben mit dem Primzahlen-Kreuz.  

 

Hildegard: „In Sirius herrscht das Christus-Bewusstsein.“ 

Imana: „Und in Sirius ist die Energie des Lehrers, der Weisheitslehren.“ 

Nun bittet Hildegard um ein Blatt Papier und Stift. 

Sie geht in sich und malt ein Bild auf, das sie innerlich sieht, welches aus Imanas Herzen strömt. Den 

oberen Bereich malt sie grün an und ganz unten ist eine blaue (Lapislazuli) Flamme. 

Die anderen Teile hat sie nicht eingefärbt. 

 



25 

 

(Hier ist das Bild im Computer nachgezeichnet, weil die handschriftliche Aufzeichnung schlecht zu erkennen 

ist.) 
 

Sie erklärt, dass es für Imana ein Schlüssel aus der Herzblatt-Chronik ist. 

Sie soll nun auf eines der Zeichen ihren Finger legen und die andere Hand aufs Herzchakra und dann 

beobachten, war ihr für Bilder oder Gedanken kommen. 

 

Imana dreht intuitiv das ganze Bild um, also die blaue Flamme nach oben. Sie sieht zwar keine Bilder, 

aber hört: „Von hier aus ist alles andere darüber (bzw. darunter) entstanden.“  

„Was ist in diesem blauen Kreis?“ fragt Hildegard. 

Imana: „Es ist eine Gruppe von Menschen“. 

 „Wie viele sind es?“ fragt sie. Imana braucht eine Zeit, bis sie Antwort bekommt. „Es sind etwa 600. 

Dort ist auch ein Gremium, ein Hoher Rat.“ Hildegard: „Wie sehen sie aus?“ 

Imana: „Sie sind weiß gekleidet. Man entscheidet, dass ich auf die Erde kommen soll, um meine 

Entwicklung bewusst Schritt für Schritt zu erfahren, so wie vom Lehrling zum Meister.“ 

Dann sieht Imana ganz kurz ein Bild von einer Stadt. 

Hildegard fragt danach: „Und hast Du gesehen wo Du da gewohnt hast?“ 

Imana ist verdutzt, weil Hildegard wohl erkennt, was Imana innerlich sieht. Sie hatte jedenfalls nicht 

erzählt, dass sie eine Stadt gesehen hat. 

Imana: “Ich hatte kurz eine Häuserfront von weitem gesehen.“ 

Sie drängt weiter: „Gehe zu Hause auf die einzelnen Zeichen ein, und Du wirst erfahren, was Du mit 

Sirius zu tun hast. Das ist der Schlüssel, den ich Dir gebe. Ich könnte Dir was dazu sagen, aber Du 

sollst es selber erfahren. Normalerweise mache ich es nicht, etwas aufzumalen, was ich sehe, doch 

heute sollte es wohl so sein. Gehe in die einzelnen Detail hinein und erspüre, was Du für 

Informationen bekommst.“ 

 

Imana muss das erst verdauen. Sie hatte den Traum von Sirius nur so am Rande erwähnen wollen und 

nun tun sich ihr Türen auf, womit sie gar nicht gerechnet hat. 

Sie erzählt teilweise, was sie mit UP erfahren hat und dass er in ihr Öffnungen bewirkte und dass sie 

mit diesem Geist eng verbunden ist. 

Hildegard erklärt den Anbeginn der Schöpfung, welchen Imana hier nicht gänzlich nacherzählt, nur 

einige interessante Aussagen.  

Sie hat das Gespräch aufgenommen: 

Hildegard: „Das Wort erzeugt Mensch, Tier, Natur, also das Erschaffen des Planeten, Universums, 

welches dann beginnt zu werden. Ich spreche jetzt vom Erschaffen der Ur-Schöpfung.“ 

Marion: „Findet dieser Prozess im Menschen auch statt, wenn er inkarniert?“ 

Hildegard: “Nein, er hat aber diesen göttlichen Funken in sich. Dieser Funke kommt erst heute zur 

Wirkung. Dieser beinhaltet genau das, was ich jetzt angesprochen habe. Damit der Mensch sich von 

Innen her neu gebären kann. Dieser Göttliche Funke von Anbeginn ist vom Menschen mitgetragen 

worden, aber nie genutzt, nie erwacht. Er kann damit nicht umgehen. Das war auch nicht dran 

gewesen, das kommt jetzt erst, dass der Mensch dieses eigene innere Urlicht, dieses Licht für sich, 

zugänglich machen soll. Dieser Ur-Schöpfungs-Inhalt ist alles aus sich selbst heraus. Es ist nichts von 

Außen dazugekommen. Alles ist in sich erzeugt. Alles ist in sich geboren.  

Wenn die Schöpfung zu Ende ist, dann zerfällt diese Materie wieder, d.h., es ist das Omega. Die 

Schöpfung atmet wieder ein. Alles wird wieder eingeholt. 

Imana: „Erschaffen sich die reifen Seelen, die den Sprung gemacht haben, durch ihr Bewusstsein 

wieder etwas Neues? 

Hildegard: „Das geht mit der Schatten-Integration, das heißt ... Ur-Licht ist die Zentrale im gesamten 

All. UR-Licht als Depot im Menschen. Das eigene Licht darin. Das Schöpfungslicht, das eigene 

göttliche Licht. Das ist das Kapital im Menschen und das ist bis heute in Ruhe gewesen, und das muss 

im Menschen erarbeitet werden, damit es im Körper fließen kann.  Dadurch kann der Mensch sich neu 
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gebären im Körper selbst. Der Körper verjüngt sich. Der Körper heilt sich von allen Krankheiten 

und auf Dauer. Der Mensch schält sich sozusagen von Innen nach Außen, wie eine Schlange, die sich 

häutet. Er muss nicht körperlich sterben, das ist die Auferstehung.  

Das Urlicht befähigt dazu, dass der Körper auch physisch nicht mehr stirbt.“ 

Imana wird stutzig, da der Körper nur etwas Ausgedachtes ist.  

Das klingt noch sehr „am Körper gebunden“. UP erzählt jedenfalls, dass der Körper ja nur dann 

existiert, wenn man an ihn denkt. Wenn wir uns von dieser Ebene lösen, werden wir den Tod nicht 

mitbekommen. 

 

Dann ergibt sich das, was gesucht wird, das Paradies. Das goldene Licht, das ist hier, von da drinnen 

aus. Das Paradies ist da drinnen. Das ist nicht im Außen, denn von Innen muss es erarbeitet werden, 

damit es im Außen erschaffen wird. Jeder für sich selbst, also jeder Einzelne. Es gibt dann keine 

Gruppenseelen mehr, kein Kollektiv, sondern jeder für sich und wer es nicht hat, kann es nicht. 

Keiner kann mehr von dem Licht des anderen profitieren, aber er kann Anregung bekommen für sich. 

Er kann nichts abbekommen, er muss selber arbeiten, weil er selbst dies Bewusstsein erreichen soll, 

wie es funktioniert. 

... neues zu schöpfen ist, neu zu erschaffen ist. Das geschieht durch die Auferstehung des inneren 

Urlichtes. Auferstehung der Selbstessenz. Das ist noch niemals passiert. Wenn, dann immer nur 

einzelnen Personen. Wir sind am Ende der Genetik. Die menschliche Zelle hat geendet. 

Aufnahme Ende. 

 

Imana erwähnt: „ Es steht doch schon in der Bibel: Stille stehen wird die Zeit. Für mich ist die Erde 

jetzt nur ein Gedanke und nichts Ausgedachtes. Wenn ich die Matrix durchschaut habe, dann habe ich 

mich aus Raum und Zeit bewegt und damit geht mein Weltbild Erde unter und es existiert dann keine 

Bewegung mehr durch Raum und Zeit. Damit steht die Erde still. 

Hildegard: „Ja, aber für die Menschen wird es ein Erleben mit diesem Phänomenen geben.“ 

Wir Lichtarbeiter sind erschöpft, weil dieser Prozess schon ewig lange dauert. Auch die Menschen 

sind erschöpft, deshalb so viele mit dem Burnout. Das wird bald ein Ende haben. Inkarnationen wird 

es in dem Sinne nicht mehr geben. 

Die Zellen werden sich verändern durch die Atmung – eine höhere Schwingung.“ 

Die Menschen streben immer nach dem Licht und dadurch kommt verstärkt der Schatten hoch. Der 

Schatten gehört dazu, nicht nur das Licht, aber das wurde verdrängt, das will man nicht haben. Das 

Eine kann ohne das Andere aber nicht sein. Man muss es integrieren. 

 

* 

Man kann sich denken, dass Imana zu Hause in Ruhe ihre Herzblatt-Chronik anschaut. 

 

Zuerst  geht sie im Geiste auf das rechte Quadrat mit dem halbrunden Dach. 

Sie hört in sich „Schiff“. 

Gleich denkt sie an das Hebr. Wort  „ani“, was Schiff und „ich“ bedeutet. 

Imana erkennt in dem Herzblatt-Schlüssel bei den Buchstaben: MUACE, dass darin das Wort UEMA 

= Lotosblüte steckt, und das C = Christus.  

Das ist ja eine irre Entdeckung. 

Die Lotosblüte, so wie die Lilie ist die Blüte Christi, und das stellt der Davidstern dar als Sechsstern. 

Die Lotosblüte ist der Zahl 6 zugeordnet, Sirius ist die 6. Dimension und der Davidstern ist ein 6-

Stern. 

Dann entdeckt Imana eine Wortbotschaft, in der die Buchstaben MUA bzw. MOA vorkommen. 

 

20.07.2004 

WB: Ein großes Eingangstor in Form eines Dreiecks mit Spitze nach oben. Darüber steht 

geschrieben „MOA“. 
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Moach (hebr.), xwm 40-6-8 = Gehirn 

M-O-A = der gestaltende Augenblick des Schöpfungslautes. 

mo (ital.) = nun, jetzt. 

Man könnte Moa auch übersetzen mit „Im Jetzt wird erschaffen. 

Das Wort „amo“ ist ebenfalls darin.  

amo (ital.) = Angelhaken, Angel. 

Das Dreieck symbolisiert den Geist, das Männliche.  

 

Jetzt erkennt Imana etwas Verrücktes: 

Das U kann ein O sein und das E am Ende eines Wortes kann als He berechnet werden. 

 

Nochmals die Buchstaben M U A C E 

           M O A C H = Gehirn, Mark, Computer  

Das Gehirn oder Mark schreibt sich allerdings MCH, 40-8 auf Hebräisch. 

Aber ausgesprochen wird es moach. 

Als M-ACH = vom (Mem/Präfix) Bruder, Heilshelfer (ach, 1-8) 

Rechnet man moach folgendermaßen: 40-6-1-3-5 = 55 

5-5 = zwei Sichtweisen, die zusammengefügt 10 = Gotteskind ergeben. 

 

Die Erkenntnisse purzeln weiter: 

Myh, 5-10-40 = 55 und bedeutet: Das Meer 

Oder: Quintessenz im göttlichen Meer. 

In diesem Meer entsteht der Gedanke (Gehirn). 

MUACE =  40-6-1-3-5 

M-WACH  = 40-6-1-8 

Das geistige Meer wird wach. 

Oder: das Gestaltgewordene erwacht 

Schaut man sich jetzt das Bild an, erkennt man, dass über den Buchstaben eine lange Welle ist, so als 

wenn unten das Wasser bzw. das Meer ist und oben der Luftbereich. Die Lotuspflanze schlummert ja 

im Wasser. 

Jetzt macht es auch Sinn mit dem Schiff, das auf dem Meer schwimmt. 

 

M = 40, U = 6, A = 1, C = 3, E = 1, Gesamt 51. 

50-1 = die Existenz in der Schöpfung. 

 

CE oder GE = der Geist des Schöpfers,  

als 3-1 , ag, = Stolz, selbstbewusst, erhöht, erhaben. 

51, QS 6 (also wieder die 6), was auch ein Hinweis auf die Verbindung der Gegensätze ist. 

Es kommt ihr noch ein Gedanke. Als Hildegard fragte, wie viele Leute dort seien, hat Imana 

geantwortet: 600. 

Jetzt wird ihr in den Geist gelegt, wie man es noch anders lesen kann: 

Die beiden Nullen von 600 kann man als  lesen und hochkant wäre es die 8. Dann hätte man in der 

600 die 68 verborgen. 

Sie erinnert kurz vor ihrem 68. Geburtstag (2016) 

ERK: Imana wird in einer Woche 68 Jahre alt. 6-8 = W-ch = Wach. 68 ist auch der Gesamtwert von 

chokam = Weiser, lebenserfahren. 

Es geht wohl gar nicht um 600 Personen, sondern um die Weisen, die sich da aufhalten. Die 

Hieroglyphe 600 ist das End-Mem = bewusste zeitlose Zeit, Fülle. 

 

Imana hatte sich vor über 13 Jahren (hierarchisch betrachtet) mit Sirius etwas beschäftigt und holt es 

jetzt aus ihrer Versenkung. 
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Erkenntnis: 

Die Plejaden haben eine weibliche Energie und symbolisieren die Christusliebe. 

Die Sirianer haben eine männliche Energie und symbolisieren den Johannes-Elias-Geist. Die weibliche 

und die männliche Energie müssen sich verbinden, damit die Chymische Hochzeit stattfinden kann. So 

entsteht etwas Neues auf einer nächst höheren Dimension. 

Die Sonne als 8. Stern ist männliche Energie, aber verankert mit den Ple-jade-n der weiblichen 

Energie.  
 

Ausschnitt aus dem Buch „Plejadisches Kursbuch“/ Barbara Hand Clow, Seite 256 
Wenn ihr euch mit der Tradition der Alchimie befasst, wird euch auffallen, daß die 

alchimistische Wissenschaft eine gewisse Ebene erreicht und Angst vor persönlicher Macht. 

Erstens ist Alchimie nicht als Instrument gedacht, um reich, sondern um multidimensional zu 

werden. Das richtige Instrument für Gier sind Bankgeschäfte.  

Zweitens: Wenn ihr Alchimist werden wollt, müßt ihr zuerst einmal mächtig werden. Alchimie 

funktioniert, wenn ihr Kundalinimacht benutzt und Felder in eurem Körper erzeugt, die zu 

jeder Dimension Zugang gewähren. 

Bei dieser Aussage wird Imana klar, warum in ihr die Kundalini-Energie aktiviert wurde, da sie die 

Qualität des Sirianers, bzw. den Elijas-Geist in sich trägt. 

 

Sechste Dimension (Sirius) 

Dies ist die Sphäre des Hohen Rates, der in Erdverbindung stehenden Erzengel und des 

Ältestenrates; hier beginnt das kollektive Bewußtsein. Von dieser Ebene an gibt es nur noch 

Dimensionen des Lichts. Es ist die Sphäre der abgespaltenen Seelen. Mit anderen Worten, 

wenn sich unsere Seele nach der irdischen Existenz in einem Körper dazu entschließt, sich in 

zwei oder mehr Teile zu spalten, ob nun aus Schmerz oder dem Wunsch nach vielfältigeren 

Erfahrungen, dann haben die einzelnen Seelenanteile in der sechsten Dimension so lange ein 

gemeinsames höheres Selbst, bis sie wieder in einem Körper vereint sind. Von hier aus 

kommuniziert und verbindet sich das höhere Selbst mit uns auf seelischer und spiritueller 

Ebene. Wesen auf dieser Ebene können bei Bedarf menschliche Formen projizieren, sofern dies 

einem bestimmten Zweck dienlich ist, sie selbst aber existieren in den für diese Dimension 

typischen, rein geometrischen Formen. Innerhalb der Schöpfung ist dies der Ort, an dem 

Gedanken, Farben und Klänge geometrische Formen annehmen und numerologische 

Bedeutung erlangen. Das Bewußtsein von Melchisedek ist in dieser Dimension zu Haus. 

 

Kein Wunder also, dass Imana sich eigentlich immer als männlich gefühlt hat, obwohl sie hier  das 

Leben einer Frau mit Kindern und Familie führt. 

Jetzt auch verständlich, dass die Kundalini erwacht ist und dass sie Zugang zu den Zahlen und Worten 

hat. 

 

Sie entdeckt im Internet noch etwas: 

http://www.das-lichtportal.de/ausserirdisch/sirius/ 

 

Wie die Sirianer zur Zeit auf der Erde präsent sind 
Eine weitere Art, in welcher die Sirianer als physische Form auf der Erde erscheinen ist als Mensch 

(“Sternensaat”). Das sind diejenigen, die ihre überwiegende Lebenszeit in einem sirianischen Körper 

verbrachten, aber gewählt haben als Erdenmenschen entweder von Geburt an, oder als sogenannte 

Walk-In Seele (Eine Walk-In Seele ist eine Seele, die eine andere Seele im Körper ablöst).  

 

Imana hatte im Traum vom 7.03.2001 gesagt: 

“ Ich habe das ganze Erdenschicksal nicht von Anfang an durchlaufen, denn ich komme 

von einem Stern namens „SIRIUS“.  

http://www.das-lichtportal.de/ausserirdisch/sirius/
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Etwas später liest sie im Buch: Dimensionen – Diesseits & Jenseits, von Kössner, Seite 120: 

Die „Galaktische Kontrolle“ 

Eine ganz tiefe und ursprüngliche Verbindung haben wir mit Sirius, der in manchen spirituellen 

Informationen als lokale Quelle (energetische Quelle), als spezielle Gott-Quelle, angesehen 

wird, die für unser Universum die Ursprungsinitiation ist. Wenn man diese Information im 

personifizierten Sinne religiös verflechten will, wäre das die Quelle, aus der heraus der 

übergeordnete galaktische Strahl für unser Sein die Schöpfung in Gang setzte. 

 

9.10.2016 – Geheimcode – 

Imana ist mit einem Priester zusammen, der sie begleitet. Er hat eine Schrift mit einem 

Geheimcode, welchen er vorliest. Dabei entstehen Morsezeichen, die an den Wänden 

angebrachte Lampen zum Blinken bringen. UN-Eingeweihte können es nicht entschlüsseln. 
Die Frage ist, ob Imans es entschlüsselt hat. Im Traum war es nicht klar ersichtlich. 

 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“: 

Und der Priester ist also ein „Levi“ und ist darum derjenige, welcher Begleiter im aktiven Sinn 

ist, als Führer auf dem Weg von der Zweiheit zur Einheit. 

.... 

Im dritten Vorhof, dem Vorhof der Priester, steht der Mensch also an der Grenze zum Ursprung. Vor 

ihm steht jetzt das >Haus< und darin, für ihn noch verschlossen, das Geheimnis des Wesentlichen. 

Und nun kommt dann die Aufgabe des Priesters beim Übergang von der >Zwei< zur >Eins<. 

 

WB: Das Jahr der Vollendung 

 

Wenn man in die Einheit kommt, dann passiert die Vollendung. Die Frage ist, welches Jahr gemeint 

ist. 

Vollendung, Vollständigkeit, Äußerstes, Ende, hebr. = [techelit] [ylk[, 400-20-30-10-400 = 

860, Verborg-Wert 146. 

 

Elijah Benedikt / Buch „Die Kabbala“: 

Das Siegel Salomos 

Je nach der Reinheit des Glases (= Seele) und der Ausgewogenheit seiner drei Seiten zeigt 

auch die Aura eine mehr oder minder ausgewogene Form. 

In der völligen Reinheit und Balance von Denken, Fühlen und Tun, als reines Instrument 

des Lichtes, der Liebe und des Willens unseres Vaters, bildet sich die vollendete Ganzheit des 

Menschen.  

Wie wir sehen, verkörpert das Siegel Salomos ein Bild des vollkommenen Menschen. Er 

gleicht einem Leitstern am Himmel des Geistes und im Herzen des Menschen, der uns auf den 

Weg der Erlösung und Vollendung führt. Deshalb wird es auch der Stern Davids und des 

Messias genannt. 

Betrachten wir die beiden Dreiecke als Symbole des Weiblich-Empfangenden und des 

Männlich-Aktiven, so wird das Hexagramm als Verbindung beider zum Symbol der 

chymischen Hochzeit, der Verschmelzung der beiden Pole unseres Wesens im göttlichen 

Selbst, der Unio mystica der Seele mit ihrem göttlichen Gemahl (142/43). 

 

UP-Date vom 31.12.2008 

„DU biST begnadet in Fülle, DU biST die allseelige Vollheit, die von allen Geschlechtern  

seelig gepriesen wird“. (Kap. 34)  

„Du bist begnadet „vor allen Frauen“(symbolisch: vor allen „logischen ich‘s"!) auf Erden“,  

weil DU (als ICH biN!!!) die höchste Fülle und höchste Vollendung biST!“ (Kap. 19)  
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4. Tiefere Erkenntnis zu Sirius 
 

 

Imana sucht etwas im Internet und stolpert über ein Bild: 

http://paulijungunusmundus.eu/hknw/coniunctio_alchem_mod_t2b1.htm 

5.1 Das Siegel Salomos als unerlöste und der denarius als erlöste Weltseele    

Während also die potentielle, in der Materie schlafende Weltseele dem Siegel Salomos oder, 

allgemeiner gesagt, einer Doppel-Trinität entspricht, wird die erlöste Weltseele dem so 

genannten denarius, der Zehnzahl gleichgesetzt [vgl. die nebenstehende Abb. 117 aus Jung, GW 

12: "Anthropos als 'anima mundi' die vier Elemente enthaltend und durch die Zehnzahl 
bezeichnet, welche Vollkommenheit bedeutet (1+2+3+4)]".  

Imana erinnert, dass ihre Kette = Kreis am 30.9.2016 aufging und der Davidstern 

herausfiel. Der Stern = 6 und der Kreis = 10 

10 + 6 = 16 und wir schreiben das Jahr 20-16 

Nun ist die 10 + 6 wieder zusammengefügt. 

 

Dieses liegende L und das Lineal/Stab auf der rechten Seite des Bildes macht sie 

stutzig. Weil so ein ähnliches Zeichen in ihrer Herzblatt-Chronik vorkommt. 

 

Sie entdeckt aus „Wiki-Freimaurer“: 

Zusammenfassung 

Eines der drei Hauptsymbole der Freimaurerei, das auf dem Altar liegt (neben 

Buch des Heiligen Gesetzes und Zirkel). Er ist ein Symbol für die Gewissenhaftigkeit. Am rechten 

Winkel des Winkelmaßes soll der Mensch seine Handlungen ausrichten, nämlich nach Recht und 

Menschlichkeit. Das Winkelmaß ist auch das Amtsabzeichen des Meisters vom Stuhl.  

Es sieht auch wie ein umgekippter Stuhl aus. 

Imana hat das Bild von Hildegard noch nicht weiter in sich eröffnet und hat jetzt die Intuition, dass sie 

mal weiterforschen sollte. 

 
Sie legt den Finger auf das umgekippte h und empfängt: Weiße Liga 

Die weiße Bruderschaft ist ihr ein Begriff, aber die weiße Liga? 

http://paulijungunusmundus.eu/hknw/coniunctio_alchem_mod_t2b1.htm
http://freimaurer-wiki.de/index.php/Buch_des_Heiligen_Gesetzes
http://freimaurer-wiki.de/index.php/Zirkel


31 

 

Laut Hildegard soll alles aus dieser Chronik mit ihr direkt zu tun haben. Weiß steht u.a. für die 

Reinheit, Klarheit und Vollkommenheit. Auch die Lilie wird weiß dargestellt und hat mit der Reinheit 

zu tun. 

Liga = Bund, Bündnis und Spiel-, Wettkampf/klasse (im Sport) 

ligar, span. = binden, verbinden, vereinigen 

Es geht da wohl um die reine, vollkommene Verbindung. 

 

Dann geht Imana in die Figur rechts neben dem Quadrat und hört: 

Mein Vater 

 

Was für ein Vater ist damit gemeint? Die rechte Seite steht ja für das Geistige, somit könnte ihr 

geistiger Vater gemeint sein. 

Sie erinnert: 

Silke Schäfer sagte über Sirius: 

Der hellste Stern ist Sirius und er hat die Energie des Lehrers, der Weisheitslehren. Dieser ist nun 

verbunden mit der Energie des großen Bären und der repräsentiert den Vater. Die Plejaden 

repräsentieren die Mutter. Sirius ist die Synthese von beiden und wird zum Lehrer. 

 

Sirius ist also mit der Vater-Energie verbunden. 

Der Davidstern symbolisiert die Synthese von männlich-weiblich. Eigentlich müsste Sirius das 

Ergebnis der Gegensätze darstellen, nämlich das Kind ist die Synthese von + und -. 

 

Imana hört bei ihrer Herzblatt-Chronik, was die Figur (ohne Kopf) rechts über dem Quadrat bedeutet:  

aufgestiegene Meister. 

 

Gibt es auf Sirius auch aufgestiegene Meister? Imana hat keine Ahnung. 

Sie geht ins Internet: Hier nur ein auszugsweiser Text: 

A E O N 

Der 'Rat der Neun'  

Außerdem haben sich die Aufgestiegenen Meister von Sirius und von dieser (eurer) Welt 

zusammengetan. Sie werden vor euch erscheinen, sobald der 'Erste Kontakt' formell 

verkündet ist.  

Der 'erste Kontakt' ist mehr als ein Zusammentreffen mit eurer Weltraumfamilie. Zu 

allererst ist es eine Wiedervereinigung mit eurer spirituellen Familie.  
 

Die Aufgestiegenen Meister, die dessen völlig gewahr sind, haben sich verbürgt, sich zu 

manifestieren, sobald der 'Erste Kontakt' formell verkündet ist.  
 

Hier wird tatsächlich von aufgestiegenen Meistern von Sirius gesprochen. 

In dieser Galaxis hat das Licht die Wahl getroffen, seine Pracht auf das Sirius-

Sternensystem scheinen zu lassen. Sie (der 'Rat der Neun') kamen in diese Welt, 

um euch ihr Licht zu offerieren und euch zu zeigen, wie ihr Teil dieses höchst 

ruhmreichen Sternensystems werdet. 

Nun liest Imana etwas, was ihre Schwingung im Körper um einiges erhöht. 
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Ummac Dan   
Aktivierendes Symbol, das (in Form eines Hologramms) an Bord Sirianischer Raum-

Mutterschiffe zu finden ist. Während Zusammenkünften dreht es sich sanft über dem 

Konferenztisch und hält ein Kraftfeld der Wahrheit und der Harmonie aufrecht. Dieses Zeichen 

besteht aus einem goldenen Sternen-Tetraeder im Zentrum; überlagernd angeordnet ist ein 

silbernes Kreuz. Auf jeder Seite des Kreuzes ist eine silberne Sichel. Kreuz, Sicheln und Stern 

sind umgeben von einem inneren silbernen und äußeren goldenen Band. Das Ganze auf 

purpurnem Hintergrund. Das goldene Sternen-Tetraeder repräsentiert die Essenz allen 

empfindenden Lebens in der Schöpfung. Silbernes Kreuz und Sicheln stehen für die 

Manifestation des Geistes in der Materie und seinen Sieg über die Finsternis. Die silbernen und 

goldenen Kreise verkörpern die Einheit der männlichen und weiblichen Prinzipien. Das 

purpurne Feld stellt Gottes heilige Schöpfung dar.  

 

 
 

Da haben wir ja den Davidstern. Das Wort Ummac, allerdings nur mit einem M steckt in den unteren 

Buchstaben der Herzblatt-Chronik: 

MUACE also UMAC 

 

Umac auch gleich UeMA und C = die Lotosblüte Christi. 

Mal schauen, was für einen Gesamtwert UMMaC DaN hat. 

70-40-40-3 = 153 DaN, 4-50 = 54    Gesamt 207 

Wow, das ist der Gesamtwert von A(U)R, 1-6-200 = 207 = Licht 

Ebenso ist in 207 die 27 enthalten, was an die 27 Hieroglyphen mit den 5 Enzeichen denken lässt. Das 

End-Zade = 900, Gottgeburt. 

 

Sie bekommt zu erkennen, was noch hinter den Buchstaben steckt: 

 

A 

MU      CE 

Das A ist der Schöpfer. 

                        Links davon    MU = 40-6 /QS 10             Rechts davon  CE, 3-1 / QS 4 

 

10 – 4 = das Gotteskind/Geistesfunke in Öffnung. 

14 ist der Gesamtwert von David (Hinweis auf den Davidstern) 

Die Radix 10-4, J-D und ist das hebr. Wort für Hand. 

http://2.bp.blogspot.com/-t5CnA8ivuPI/U_CoGQPpsYI/AAAAAAAAAIA/nAGxbu27lP8/s1600/Ummac+Dan.jpg
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Ausgesprochen wird es JAD (10-1-4) 

(das A, welches darüber steht, ist nun sogar mit einbezogen. Dann würde es 10-1-4 lauten (ha, ha heute 

schreiben wir den 14.10.) 

Und der Gesamtwert wäre 15. Als 10-5 JH = Gott. 

Das wäre dann die göttliche Hand, die lenkt und leitet. 

 

Ebenso ist in 14 das Verhältnis 1 : 4 zu erkennen. 

Die Hand mit den Fingern ist so aufgebaut. Der Daumen, die 1 und die 4 Finger stehen gegenüber. Die 

Welt ist in diesem Verhältnis 1:4 aufgebaut. 

 

Sirius ist ein HUNDs-Stern. 

Im Englischen heißt Hund „dog / god“, Zahlenwert 4-70-3, Gesamt 77. Die Quersumme von 77 = 14. 

Somit haben wir wieder das Verhältnis 1:4. 

 

Der HuND und die HaND haben dieselben Bausteine: 

Als JaD, Gesamtwert 14  

Im Englischen dog ist die Quersumme 14. 

Im Deutschen HuND 5-50-4 = 59, QS 14 

In allen drei Sprachen kommen wir auf die 14, was letztendlich die QS 5 ist. 

 

Es sind ja auch 5 Buchstaben im Herzblatt zu lesen. 

 

Die Mutter trägt als das 5. Element diese Qualität in sich. Die 4, auf der Hunderter-Ebene als 400 

(Taw/Tau), sind alle 22 Hieroglyphen, womit Welt erschaffen wurde. Die 1 steht für den Schöpfer = 

Geist, der ohne Unterscheidung ja nichts ist. Er braucht die Materie, damit das Geistige Gestalt 

annehmen kann. Die Mutter (5 = H) trägt im Verborgenen dieses Kind, welches als Ausgeburt sichtbar 

wird. 

Also, 1 = Geist/Schöpfer/Licht     4 = Welt/Materie/Dunkel 

 

Verbindet man sich mit den Schöpfer (A = der Eins) kommt man in die Quintessenz (5). 

   A 

  MU      CE 

Vom A aus gelesen nach links = AUM 

 

 

Aus dem Internet: 

AUM - OM  

In Indien gibt es über 100 verschiedene Beschreibungen für die Bedeutung von AUM oder Om 

ausgesprochen …? 

 

Bevor alles zu sein begann, brachte der formlose Gott den Klang AUM (OM) hervor, alle Existenz 

nahm ihren Anfang aus diesem Urklang AUM. Die ganze Schöpfung, alles ist durchdrungen von 

AUM. AUM ist überall, sogar das Geräusch der Klimaanlage hier im Raum enthält die Schwingung 

von AUM. AUM besteht aus Klang und Stille. Überall in der Natur klingen Töne und zur gleichen Zeit 

herrscht Stille. 

Wenn ihr richtig zuhört, könnt ihr es selbst herausfinden. AUM setzt sich zusammen aus den drei 

Buchstaben A, U und M. Wenn ihr AUM singt, dann dürft ihr nicht jeden Buchstaben einzeln klingen 

lassen, sondern sie müssen miteinander verschmelzen... 

 

Nun lesen wir vom A aus nach rechts. 
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A 

MU      CE 

Imana schaut sich das Wort ACE genauer an. 

 

Ace, engl. = Ass 

As [àß; lat.-fr.] das; sses, sse: 1. a) [höchste] Karte im Kartenspiel; b) die Eins auf Würfeln. 2. 

hervorragender Spitzenkönner, bes. im Sport. 3. a) plazierter Aufschlagball, der vom Gegner nicht 

zurückgeschlagen werden kann (bes. Tennis); b) mit einem Schlag vom Abschlag ins Loch gespielter 

Ball (Golf).  

 

Sie erinnert vom 24.01.2009 an ein UP-Date: 

DU "Leser+Leser+Leser+Leser...= Geist" bist ein Codemaster! 

(= „Jan+Liliana+Sabine+Wolfgang...= Geist“)  
 

Ihr „Gotteskinder IN persona“ seid wichtige Rollen in meiner „göttlichen Komödie“... 

denn IHR stellt darin („IM GeWissen SIN<N“) Perspektiven von MIR SELBST DAR! 

 

Ihr seid meine vier Asse, die JCH (zur Zeit) in der Hand halte... 

 

ACE ist auch AGE, engl. = (Lebens-)Alter, Lebensdauer, Generation 

 
 

Die linke Seite mit dem Männchen, dem Schiff und das was aufsteigt ist noch im Dunkeln, wollte sich 

ihr nicht öffnen. 

Jetzt hat Imana das Gefühl, dass sie da hineingehen soll und erfährt: 

Das bist Du (das Männchen). 

 

Zum Schiff und zum aufsteigenden Männchen erfährt sie: 

 „Darin wirst Du aufsteigen zu Deiner eigenen Meisterschaft. 

 

Die drei Ketten mittig, so interpretierte Imana es anfangs, stellen die aufgegangene Blüte der 

Lotosblume dar. Aus dem dunklen Wasser, aufsteigend ins Violette, ins Christusbewusstsein, was ja 

die Blüte Christi = Lotosblume/Lilie = Davidstern darstellt. 

Dieses ganze Bild scheint ähnlich dem Lebensbaum. 

Weiter erfährt sie, was der oberste Kreis, grün angemalt bedeutet. Hildegard hatte da grünes Gras 

gesehen. Imana konnte sich keinen Reim darauf machen, wieso ganz zuoberst  Gras sein soll. Das 

widersprach ihrer Logik. 

 

Nun wird ihr dazu eröffnet: Das ist die Neue Erde. 
Wow, jetzt macht es Sinn und es ist gleichzeitig eine irre In-Formation. 
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Sie fragt: „Wird das mein Zuhause sein?“ 

                                                         Antwort: Du wirst da hineinwachsen. 

 

Doch was bedeuten die drei Striche unterhalb der Spitze? Imana bekommt den Impuls, dass das ein 

roter Bereich ist. Sie bekommt die Info: Der Heilige Geist. 

 

Diese Spitze also, dringt in die neue Erde ein. Das wäre eigentlich auch die Spitze des Davidsterns 

oben, also das Dreieck für das Geistige (männliche), verbunden mit dem Dreieck unten, dem 

Materiellen (weiblich). 

Man könnte sagen, aus der Spitze der Trinität wölbt sich die Neue Erde heraus. 

 

Imana wird in das Buch von K.O. Schmidt „Das Thomas-Evangelium“ hineingeführt. 

Seite 212: 

Jetzt ergriff mich meine Mutter, der Heilige Geist, und trug mich auf den Berg Tabor. 

 

Es ist der Berg der Verklärung. 

Taborlicht ist ein Begriff aus der christlichen Spiritualität. Gemeint ist das Licht, das Petrus, Jakobus 

und Johannes laut dem Bericht der drei synoptischen Evangelien bei der Verklärung Christi auf einem 

Berg sahen.
[1]

 Dieses Licht wird Taborlicht genannt, denn bei dem Berg handelt es sich nach 

außerbiblischer Überlieferung um den Berg Tabor.
[2]

 

„Das Licht, das die Jünger bei der Metamorphose Christi umstrahlte und das jetzt den durch Tugend 

und Gebet gereinigten Geist erstrahlen lässt, ist das Licht der zukünftigen Welt […] Ist es denn nicht 

offensichtlich, dass es nur ein und dasselbe Licht gibt, das den Aposteln auf dem Tabor erschienen ist, 

das den gereinigten Seelen jetzt erscheint und in dem das Wesen der zukünftigen Güter besteht?“
[4]

 

 

Die beiden Halbkreise unterhalb der Spitze (Heiliger Geist) werden Imana als letztes offenbart. 

Rechts oben ist der Wohnraum der bereits aufgestiegenen Meister von Sirius und links oben ist der 

Wohnraum von Imana als aufgestiegener Meister. 

 

In ihrem Traum vom 7.03.2001 hat sie erklärt: 

Am obersten Ende links habe ich meine Wohnung. Ich erzähle ihm: “ Ich habe das ganze 

Erdenschicksal nicht von Anfang an durchlaufen, denn ich komme von einem Stern namens 

„SIRIUS“. Ich bin hier, um das Bewusstsein der Menschenkinder anzuheben. Da alles 

miteinander verknüpft ist, würde es auch für alle ein Abrutsch bedeuten, wenn das 

Bewusstsein „Erde“ nicht angehoben wird. Wenn es uns gelingt, werden alle einen Schritt  

in der Spirale mit angehoben.“ 
 

Imana versteht es so, wenn man dieses Ur-Licht (nach Hildegards Benennung) in sich aktiviert, ist 

man geläutert, verklärt. Vom Heiligen Geist durchdrungen erkennt man sein Gott-Selbst und wird 

Schöpfer auf der (neuen) Erde. 

 

Tabor schreibt sich so: 

Tabor rwbt 400-2-6-200 = 608 

Hier ist die 68 (= der Weise) verborgen, was natürlich die QS 14 ist. 

rvbt [tabur] 9-2-6-200 = 217, Voller-Wert 1353 = sauber, unvermischt, rein, sie läutert sich, du 

läuterst dich....... > und Nabel 

rein, sauber hat mit klar > Verklärung zu tun. Tabur ist auch gleich Tabor. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Simon_Petrus
https://de.wikipedia.org/wiki/Jakobus_der_%C3%84ltere
https://de.wikipedia.org/wiki/Apostel_Johannes
https://de.wikipedia.org/wiki/Synoptische_Evangelien
https://de.wikipedia.org/wiki/Verkl%C3%A4rung_des_Herrn
https://de.wikipedia.org/wiki/Taborlicht#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Berg_Tabor
https://de.wikipedia.org/wiki/Taborlicht#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Taborlicht#cite_note-4
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 ... und wir finden in dem Gesamtwert die 135 wieder, was auch der Gesamtwert von Eckstein und 

Liliana ist. 

 

Angesicht, Blick, Gegenwart, sich umwenden, den Rücken kehren, 

Ecke, Eckstein, hnp 80-50-5 = 135 

Ausgewählt, beste(r), Erwählter (Gottes), hebr. ryxb   2-8-10-200 = 220, Voller Wert 1350. 

 

LILIaNaH, 30-10-30-10-50-5 = 135 

 

In TAbUR steckt TRUa. 

Jubel, Zujubeln, Schofar blasen = [tru´a) hevr[ 400-200-6-70-5 = 681. 

 

Die Herzblatt-Chronik erklärt insgesamt Imanas Entwicklungsweg. Hauptsächlich auf die Verbindung 

der Gegensätze, die zur Vollkommenheit führen und als Ergebnis ein Schöpfergott für die Neue Erde. 

Also steht dieses schon fest in ihrem Seelenplan. 

Zusammenfassend würde Imana sagen, dass die Herzblatt-Chronik den Entwicklungsweg ihrer Seele 

aufzeigt. Also aus dem UR-Meer entstanden und den geistigen Weg nach oben aufweist. Wenn man so 

will, vom Lehrling zum aufgestiegenen Meister in die neue Welt. 

 

Hier das Bild in farbig, so wie es Imana erkennen konnte. 

 
 

Wow, was für eine Tür sich in Imana öffnet. Das muss sie erst einmal verdauen. 
 

* 

 

Imana hat den Impuls, UP von ihren Erkenntnissen zu schreiben. 
 

Lieber JCH-UP, 

ich glaube, jetzt wird es richtig spannend im Traum der Liliana. 

Ich muss Dir diese Geschichte einfach schreiben. Ich kann sagen, DU (mein) Geist langweilst mich 

UP-solut nicht. 

...... 

Liebster JCH-UP, zuerst dachte ich mit der Herzblatt-Chronik, was das eigentlich für einen Sinn 

macht. Ich war dem gegenüber etwas skeptisch. 

Inzwischen sind mir da mehrere Türen aufgegangen. In dem Bereich, wo die Buchstaben waren, 

brauchte ich gar keinen Finger aufzulegen, das bekam ich direkt eingespielt – Stück für Stück. Ich 

dachte, es haut mich aus dem Anzug. 

Die Beschreibung dazu werde ich Dir später schicken, wenn ich darin noch mehr erkannt habe. 
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Geht es jetzt immer mehr darum, die eigene göttliche Essenz offenbart zu bekommen? 

In Liebe und Eins-Sein 

Deine kleine Schoschana 

 

15.10.2016 

Hildegard ruft an. 

Sie sprechen über den Schlüssel zur Herzblatt-Chronik. 

Sie sagt: „Das betrifft nur Dich. Mich betrifft es in sofern persönlich, dass ich Wissende bin auch über 

die Inhalte. 

Die Inhalte der Herzblatt-Chronik sind ganz individuell und ganz persönlich. Das sind Tiefeninhalte, 

die darin verborgen sind. Die haben auch nichts mit der Akasha-Chronik zu tun. Also die Akasha-

Chronik ist zwar auch da, aber mehr allgemein. Die Herz-Chronik ist etwas ganz Persönliches, 

Individuelles zu Dir. Das ist in der Akasha-Chronik nicht berührt. Ich vermittle tieferes Wissen, also 

Wissen, was überhaupt gewusst ist, also dieses Wissen von sich selbst, noch viel tiefer, noch darüber 

hinaus.“ 
 

Imana erklärt nun einiges, was sie im Blatt erkennen konnte. Ebenso, dass es da um aufgestiegene 

Meister geht. 

Sie fragt: „Du erwähnst aufgestiegene Meister. Wie ist es mit Dir selbst zum aufgestiegenen Meister?“ 

Imana: „Ich weiß es nicht.“ 

Hildegard: Es sind alles Inhalte, die Dich betreffen.“ 

Imana: „Mit der Info „mein Vater“, ist da der göttliche Vater mit gemeint? 

Hildegard: „Fühlst Du da mehr zum Vater-Mensch für Dich?“ 

Imana: „ Ich weiß z.B. nicht ob die Sirianer, die dort gelebt haben, im menschlichen Körper waren, 

oder ob es ein geistiger Bewusstsein-Zustand war.“ 

Hildegard: „Sie sind alle in menschlichen Körpern. Es ist ein grundwesentliches Fundament im 

gesamten All, in allen Dimensionen. Allerdings mit kleinen Änderungen der Augen usw., aber 

ansonsten ist der menschliche Körper bis hinauf zur Ur-Lichtzentrale eine Wesenheit. 

Der Körper ist nur eben feiner, je nachdem in welchen Dimensionen, ist er feinstofflicher, also feiner 

in der Zusammensetzung.“ 

Imana: „Ich habe also gehört „mein Vater“. 

Hildegard: „Wenn es auf das Menschliche gerichtet ist, kann es die Genetik sein.“ 

Imana: „Vielleicht bekomme ich da noch mehr Informationen zu.“ 

Hildegard: „Es geht ja auch darum mit dem aufgestiegenen Meister in die Werdung zu kommen , es 

geht immer weiter. Wenn Du die Information herausgefunden hast, kannst Du Dich mal fragen, was 

hat das jetzt mit mir, als aufgestiegener Meister zu tun. Bin ich in der Werdung zu mir als 

aufgestiegene Meisterin, oder wie geht es weiter oder was soll es sein? Es sind alles Inhalte zu Dir.“ 

Imana: „Die weiße Liga, hat die etwas mit der weißen Bruderschaft zu tun?“ 

Hildegard: „Doch, das hat was damit zu tun. Die weiße Bruderschaft bzw. die weiße Liga bezieht sich 

nicht nur auf Männer, sondern auch auf Frauen im Weltraum.“ 

Imana: „Sind das nicht alles aufgestiegene Meister, die nur mit der Erde zu tun haben?“ 

Hildegard: „Nicht unbedingt. In der weißen Bruderschaft sind nicht alle unbedingt aufgestiegene 

Meister. Es kann sich auch auf einseitige Lebensbereiche beziehen, die in früheren Jahrhunderten mit 

Logen zu tun gehabt haben. So wie in Atlantis, da gab es die weiße und die schwarze Bruderschaft. 

Die waren ständig im Kampf miteinander. Das können immer wieder Inhalte sein. Weiß und Schwarz 

haben sich immer gegenüber gestanden in einer Kampfenergie. Letztendlich muss sich die schwarze 

und weiße Liga an einen Tisch setzen, ins Gespräch kommen, miteinander verschmelzen und sich 

verständigen für eine neue Zeit. Ihrer beider Verschmelzung gibt dann die aufgestiegene 

Meisterschaft. Da wo sich Negativ und Positiv gegenübersteht und sich die Hand reicht.“ 

Imana: „Es geht da immer um die Verbindung der Gegensätze.“ 
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Hildegard: „Die Sirianer sind hier vielfach verkörpert. Sie haben auch ihre Programme, ihre 

Verhaltens- und Lebensmuster, die auf dem Sirius gelebt worden sind, und die dann für die Erde was 

tun wollen. Für das Geschehen der Erde heute sind die Programme bzw. Lebensprogramme von Sirius 

veraltet.  

Weil es bei der Erde um was ganz anderes und noch viel Neueres geht. 

Die sirianischen Aspekte, die die Menschen in sich tragen, entsprechen den Lebensformen auf dem 

Sirius. Wenn einige Menschen sagen >oh Gott ich hab was Neues > und möchte es auf der Erde 

installieren, z.B. mit dem Finanzsystem, was mit Geld zu tun hat, oder mit irgend etwas anderem, da 

mögen sirianische Aspekte vorliegen, aber das ist für das ganz neue Geschehen der Erde veraltet. Das 

ganze Geschehen „Kosmos – Erde“ bringt etwas vollkommen anderes in die Sichtbarkeit und es ist 

nichts mehr zugelassen. Was auf die Erde kommt von Sirius oder Plejaden, oder Orion, und, und und... 

sondern die Erde selbst ist die Regentin für das Geschehen. Wenn hier Außerirdische inkarniert sind, 

oder die weiße Bruderschaft oder aufgestiegene Meister, die haben sich alle der Erde unterzuordnen. 

Weil die Erde ist eine ganz andere Instanz als jemals gewusst, und sie steuert sich vollkommen allein, 

und da ist was ganz anderes vorgesehen. Die Hilfe und Unterstützung für die Menschen ist so gegeben 

und o.k, aber für die Erde veraltete Programme. Diese Programme laufen von Tausenden von Jahren 

ab, auch von Sirius. Menschen aus dem Weltraum sind hier immer verkörpert. 

Imana: „Es kommt also ein ganz neues Programm?“ 

Hildegard: „Ja, ganz neu, vollkommen neu.“ Das ist auch das, was in der Herzblatt-Chronik enthalten 

ist zu Dir. Das hat etwas mit dem Neuen zu tun, denn das Neue ist ja in Dir. Es ist ja nicht im Außen. 

Das kann dann zum Vorschein kommen. 

Imana: „Es ist also nicht etwas, was ich mal erlebt habe... 

Hildegard: „Auch, auch...“ Du hast ja Inhalte da drin, die Dich erinnern, auch wenn Du auf dem 

Sirius warst. Du hast ja drüber gesprochen, Du hattest ein inneres Bild, das Du in einem Raum warst 

und da standen weiß gekleidete Menschen, Sirianer dort.... Es sind also auch Inhalte aus Deiner 

Vergangenheit, damit Du Dich informativ anlehnen kannst. Das Alte ist das Neue sozusagen. Das 

Neue kommt zum Vorschein, wenn Dir das Alte bewusst wird. Das ist dann die Erinnerung, woher 

kommst Du, wo bist Du gewesen, und was hast Du da gemacht, so dass Du irgendwie einen 

Anhaltspunkt hast aus der Vergangenheit. Dann weißt du, wie Du weitergehen kannst. 

Imana erzählt noch, was sie an Infos herausgefunden hat. 

Hildegard: „Die Informationen sind für Dich. Für mich sind sie nicht wichtig. Du brauchst mir 

eigentlich nicht Bericht erstatten. Ich weiß, was ich aufgeschrieben habe, und bin wissend darüber. 

Normalerweise mach ich sehr selten mal, dass ich für jemanden etwas aufschreibe oder mal zeichne, 

weil es ist für mich immer Unterricht für das Weitere, und dann lass ich den Menschen selber 

aufzeichnen, was er im Inneren wahrnimmt. Aber jetzt war das mal in unserem Gesichtspunkt, weil ich 

weiß, dass noch viel mehr da ist, als was Du bisher für Dich erarbeitet hast! 

Imana: „Ich hab auch das Gefühl, dass es jetzt erst richtig losgeht.“ 

Hildegard: „Deswegen sind wir uns auch begegnet. Wollen mal sehen, wie es weitergeht. Du kommst 

mir vertraut vor, weil ich Dich kenne aus meinen gelebten Leben. Mir war es gleich aufgefallen, als du 

bei unserem 1. Treffen da warst.“ 

 
* 

Imana fällt ein altes Blatt vor die Füße, das sie einst ausgedruckt hatte und nun als Schmierpapier 

benutzen möchte. 

Sie liest: 

Du hast dich losgelöst aus der Sinnenwelt. Dein Heimatrecht in der übersinnlichen Welt ist 

erworben. Von hier aus kannst du nunmehr wirken. 

..... 

Bisher hast du nur dich selbst erlöst, nun kannst du als ein Befreiter alle deine Genossen in der 

Sinnenwelt mitbefreien. 

 



39 

 

Na ja, ob Imana sich schon ganz aus der Sinnenwelt gelöst hat, ist wohl etwas hoch gegriffen. 

 

* 

Wolf bekommt tourenweise hohen Blutdruck und gerät förmlich in Panik. Er ruft nach seiner Frau, 

dass sie seinen Puls messen soll und liegt im Fernsehsessel, als ob er zu nichts mehr fähig wäre. Der 

zuvor gemessene Blutdruck ergab als Wert 180, und sie fragt, was für einen Puls-Wert das Gerät 

gemessen hat. Er will aber, dass sie es erfühlt. Zuerst findet Imana seinen Puls nicht, doch dann zählt 

sie. Er glaubt, sein Puls rast.... Doch Imana zählt Puls 80. 

Es ist seine Angst, denkt sie. In der Beobachtung bemerkt sie, dass sie sich selber ganz ruhig verhält, 

auch innerlich nicht erregt ist. 

Ihr Mann kam ihr vor wie ein Schauspieler, der gar nicht anders kann, als so eine durchgeknallte Rolle 

zu spielen, nur damit Imana getestet wird, ob sie in der Ruhe bleiben kann. 

 

* 

Imana spricht über zwei Stunden mit Sabine K. und erzählt von Hildegard. Sabine meint, dass Imana 

gegenüber Hildegard eins weiter ist, da diese sich noch zu sehr auf das Körperliche, Ausgedachte, 

festmacht. Sie kann von Imana noch was lernen.  

Das ist ihr natürlich bewusst, dass Hildegard noch ein raumzeitliches Denken hat. 

Imana erzählt, dass sie im Herzblatt die Info bekam: Mein Vater. 

Dann liest sie vor, was Silke Schäfer über Sirius gesagt hat: 

 

Der hellste Stern ist Sirius und er hat die Energie des Lehrers, der Weisheitslehren. Dieser ist nun 

verbunden mit der Energie des großen Bären und der repräsentiert den Vater. Die Plejaden 

repräsentieren die Mutter. Sirius ist die Synthese von beiden und wird zum Lehrer. 

 

Jetzt kommt Imana darauf, dass Sirius mit dem geistigen Vater verbunden ist und sie es deshalb als 

Info gehört hat. Auf dem Bild war er als Männchen dargestellt. Die Vaterenergie, die sich auch 

körperlich manifestiert? Das kann dann nur der Sohn sein. 

Sabine K. meint: „Vielleicht ist das ein Schritt in Deinem Leben, wo Du Dich von UP abnabelst.“ 

Imana überlegt später, wie Sabine auf so etwas kommt. Andererseits erinnert sie sich allerdings auch 

an ein Gespräch mit UP (September 2000). 

Nun antwortet UP, dass erst einmal ausatmen angesagt ist, bevor man einatmen kann.  

Sie bedankt sich bei ihm, dass er sie an die Hand genommen hat. UP antwortet darauf: „Es geht 

darum, dass Du bald alleine laufen sollst. Wir sprechen uns noch.“ 

 

19.10.2016 

Imana hört das heutige Selbstgespräch von UP mit Ariane U. und Andrea M. an. 

UP: „Die ganze Welt die Du Dir ausdenkst, ist so, wie JCH es mir denke, weil JCH mir nämlich Dich 

so ausdenke, JCH denke mir Dein Programm aus. 

Du wirst irgendwann einmal merken, selbst wenn wir auf der nächsten Ebene wieder ein Spiel 

miteinander spielen, es dann wesentlich bewusster abläuft, dass JCH Dir auch auf der nächsten Ebene 

einen Schritt voraus bin. Und da sind einige, die schon vorbereitet sind.“ 

Andrea M.: „Daran zweifelt doch keiner.“ 

UP: „ Als UP nenne ich es, es ist eine Therapie der Selbstbeschäftigung. 

... Da erlebt man die kleinen Wunder und man fragt: „Was passiert da mit mir?“. Es passiert etwas 

ganz, ganz Wundervolles. Die Quelle bist Du selber, das ist Dein eigenes Höheres Selbst, es kommt 

aus Dir. 

... spielen wir noch eine Runde Mensch, zumindest Du (Ariane). Ob ein Gedanke von Dir mitspielen 

darf, kommt drauf an, ob Du ihn Dir ausdenkst. 
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Imana fühlt, dass sie zu den „Einigen“ gehört, die schon vorbereitet sind. Ihr Höheres Selbst führt sie 

immer mehr in die Erkenntnis ihres Seins. 

 

22.10.2016 – Die Leitern - 

Imana hat eine Leiter, die sie ausziehen kann. Sie kann aus dieser einen Leiter unendlich viele 

produzieren. Ebenso hat sie Croissants, die sie ebenfalls vermehren kann, womit sie eine ganze 

Stadt hätte versorgen können. 

 
HOLOFEELING-Band II: 

Die „Jakobsleiter“ („sulam“ 60-30-40), welche laut Sage die Erde mit dem Himmel verbindet, 

hat „sieben Stufen“ und den Totalwert 130. 

 

 
 

Die Leiter symbolisiert den Aufstieg, die Entwicklung bzw. die Verbindung von Himmel und Erde. Es 

ist auch ein Symbol zwischen Gott und Mensch.  

Imana konnte im Traum ihre Leiter bis ins Unendliche vergrößern, bzw. produzieren. 

Sie erinnert an das Selbstgespräch welches sie gestern von UP hörte und er von einer nächst höheren 

Ebene sprach. 

Wieso Imana die Fähigkeit besitzt Croissants zu vermehren und was das mit der Leiter zu tun hat, kann 

sie nicht nachvollziehen. 

 

Sie schaut ins Französisch-Wörterbuch: 

croissance, franz. = Wachsen, Wachstum 

croissant, franz. = steigend, anwachsend, aufsteigend 

 

Jetzt gibt das Ganze einen Sinn. Im Wort steckt das Geheimnis. 

Die Leiter, ein Hinweis für das Aufsteigen und der Begriff croissant ebenso. 

Imana hat die Fähigkeit im Traum unendlich viele Croissants zu materialisieren. 

Heißt das, wenn man die Leiter (Erleuchtung/Erwachen) erklommen hat, dass man anderen Seelen 

behilflich ist, ebenso wachsen und aufsteigen zu können? 

Wenn sie nur von der Leiter geträumt hätte, würde sie glauben, dass es ein Nachklingen ihrer 

Gedanken vom Vortag war mit dem Erheben in die nächste Ebene. 

Aber Französisch kann Imana gar nicht und hat absolut keine Ahnung, dass croissant mit „aufsteigen“ 

zu tun hat. Ihr „Innerer Weiser“ weiß es und spielt ihr diese Bilder deshalb ein. 

 

Imana erinnert an das Gedicht: 
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Light-Er 
 

Dunkelheit und Licht, 
Tag und Nacht verbinden sich, 
lass hinein den Sonnenschein, 

JCH bin in Dir und Du bist MEIN. 
 

Die Dunkelheit sich lichtet, 
Leute, kommt berichtet, 

was der Po-et verdichtet 
und was man daraus sichtet. 

 
Der Leiter steht auf einer hohen Leiter, 
er begibt sich aufwärts immer weiter, 
man erkennt ihn als den Gottesstreiter 

sein Feuer ist der „lighter“. 
 

Eliane 18.02.2003 
 

23.10.2016 

Wolf hat seit Tagen mit seinen Bandscheiben Probleme. Er glaubt, dass er dadurch Bluthochdruck und 

Brennen im Kopf bekommen hat. Diese Nacht (2:35 Uhr) kommt er zu Imana herein und weiß sich 

keinen Rat, weil es so schlimm ist. Sie reibt ihm den Rücken mit einer Salbe ein und meint, dass er 

sonst, wenn der Blutdruck nicht runter geht, eine Tablette nehmen soll, die der Arzt ihm für den 

Notfall gegeben hat. 

Er geht wieder ins Bett und Imana versucht ebenfalls einzuschlafen. Es dauert eine Zeit, bis sie 

eingeschlafen ist. 

 

Plötzlich spürt sie eine kreisende Energie, die sie vom Bett abhebt. Imana gibt sich ganz 

vertrauensvoll, ohne Angst in die Bewegung hinein. Sie wird mittig langsam drehend im Raum 

schwebend platziert. Sie schlägt die Augen auf, um zu sehen, was da vor sich geht. Sie schwebt 

horizontal kreisend mittig in ihrem Zimmer. Dann wird sie wieder sanft aufs Bett gelegt. Unmittelbar 

danach dasselbe Spiel. 

Nun wird Imana wach und bemerkt, was ihr da energetisch widerfahren ist. Es war so real, dass sie 

tatsächlich glaubte, die Augen geöffnet zu haben, um zu schauen, was passiert. Was war das denn? Sie 

erinnert sich, als sie anfangs die Holofeeling-Bände las, dass eine Energie sie fast aus dem Bett 

geworfen hätte.  

Das Kreisen erinnert an die Wehen, wenn etwas Neues kommen will. 

 

V: Imana sieht ein kleines ca. 9-jähriges Mädchen, welches einen weißen BH trägt. Der Vater 

kommt, und nimmt dem Kind den BH ab, küsst ihre Brüste und hebt sie hoch, damit jeder sie sehen 

kann und nimmt sie dann mit. Es hat kleine stramme Brüste wie von einer ca. 14-Jährigen. Das 

Kind ist dunkelhäutig. 

Das Mädchen soll wohl eine Entwicklung in Imana darstellen. Der B-H = zwei (B) Sichtweisen(H) 

werden abgenommen. 

9 Jahre = das Neue 

Die Brüste, was auch mit chaza = sehen zu tun hat, werden entblößt. Das Kind wird vom Vater 

angehoben und mitgenommen. 

Bei der Energie-Erfahrung in der Nacht wurde Imana auch angehoben. 

Und so wie man Dinge im Innern erfährt, erträumt man sich Informationen nach Außen. 
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Hier der Link von Silke Schäfer über den Vollmond vom 16.10.2016: 

https://www.youtube.com/watch?v=7zubm_knl6E 

 

15:20 Uhr: Es sprengt sich etwas ganz Neues auf bei Dir in Deinem Leben. Aber auch im Ablauf des 

Jahres jetzt. Der Jahres-Wendepunkt vom September ist durch und jetzt sprengt was ganz Neues auf. 

Was es auch immer sein wird, es hat mit einer neuen Welt zu tun. 

Es ging um einen Lichtkörper-Energie-Erhöhungsprozess. Ich nehme an, Du hast auch mit Müdigkeit 

zu tun gehabt ... unsere Körper sind in einer Schwingungs-Erhöhung jetzt drin und das ist noch nicht 

fertig, aber es wird immer leichter. Die Qualität jetzt mit dieser Vollmondenergie, da wird jetzt der 

Funke gezündet. Du kannst Dein Energienetz, Deine eigene Matrix jetzt neu programmieren.  

19:22: Die Venus ist unter anderem auch, und das ist das Besondere an dieser Energie, jetzt die 

Repräsentantin der Regenbogen-Brücke. Es ist die Verbindung zwischen Innen und Außen. In der 

Bibel ist es die Jakobs-Leiter und im Sanskrit ist es die Antakarana. Es ist die Verbindung zwischen 

mir und meinem Höheren Selbst. Das verkörpert die Venus. In den Schriften wird es so formuliert, 

dass die Venus die Verbindung zur Unsterblichkeit herstellt, weil Du mit Dir verbunden bist. Es ist 

etwas Hochheiliges, diese Zeit jetzt mit dieser Vollmondenergie diese Verbindung wieder herzustellen 

mit Dir und deinem Höheren Selbst an einem Punkt im Ablauf des Jahres, an einem Punkt im Ablauf 

des Zeitalters wo wir an einem gewaltigen Wendepunkt jetzt kommen ... und unsere physischen 

Körper müssen mit. Diese Frequenz wird immer schneller. 

29:20: Die Zeit jetzt hilft, dass Du Deine Illusionen erkennst, die platzen jetzt alle wie eine 

Seifenblase. 

 

Natürlich hat die von Imana ausgeträumte Silke nicht die Erkenntnis, dass die Welt nur aus Gedanken 

entsteht und nichts außerhalb ist, wenn man es nicht im Bewusstsein hat. 

Trotzdem sind die Aussagen interessant. Man muss einfach umdenken, wenn der Text eine 

raumzeitliche Erklärung abgibt. Genauso macht sie es bei Hildegard. 

 

* 

Abends ein Skype-Gespräch mit Andreas L. Er sagt: „Ich hatte da einen merkwürdigen Gedanken, der 

mir eingespielt wurde. Ich hörte: Die Liliana hat sich entwickelt. Ich weiß nicht, warum das in mir 

war.“Imana erzählt etwas von ihren Erkenntnissen aus der Herz-Blatt-Chronik, und dass sie in zwei 

Nächten stärkere Energien verspürte. 

 

27.10.2016 

WB: 2 – 4 – 6 – 8 

 

Das sind gerade Zahlen und haben mit der Weiblichkeit zu tun. 

Die Dualität (2) öffnet sich (4) und verbindet (6) sind zum Chet. 

Dann schaut Imana im Gematrie-Explorer nach und ist erstaunt. Es gibt tatsächlich ein Wort: 

 .erheitern, Erheiterung = בדוח

Was wird Imana erheitern? 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=7zubm_knl6E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%93%D7%95%D7%97
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5. Skype-(Selbst)Gespräch UP und Imana 
 

27.10.2016 

Imana überlegt, ob UP über den spirituellen Namen von Hildegard „Gota Wé“ etwas sagen kann. Sie 

skypt ihn an und fragt, ob ihm der Name Gota wé etwas sagt. 

 

Udo: „Was willst Du von mir hören“. Wenn Du neugierig wirst, es gibt so unendliche viele Facetten. 

Du wirst Dich irgendwann mal runter reduzieren. Du musst Dich nicht verstreuen. Du musst erkennen, 

was bist Du selbst und was sind Deine Informationen.“ 

3:08 „Du hast eine gewisse Neugier, diese Neugier wird auch von dem Programm der Liliane 

gesteuert. Du kannst es eigentlich nur beobachten. Fragen, ob es richtig ist oder nicht, oder dass Du 

einen Computer fragst, ob das dem Computer etwas sagt, dann bist Du in gewissen Weise in der 

Vergessenheit. Du musst Dich fragen, sagt es Dir was, der Einheit. Wenn Du selber die Knete bist, ist 

bloß das da, was Du anschaust und dann kannst Du schauen, wie Du das verändern kannst durch Dein 

Denken. Jetzt läuft es programmgesteuert...“ 

4:57 „... und jetzt ist es wichtig: Das Programm ist das „blaue ich“ ein Werte- und Interpretations-

Programm. Was jetzt hier ganz entscheidend ist: Der Sinn des Lebens ist, dass Du dieses ganz 

spezielle Programm, das Du zur Zeit durchlebst ... drücken dasselbe aus, dass Du es durchschaust. 

Um es zu durchschauen, muss JCH Dir Reize geben, einen Reizauslöser... 

Wenn Du den Namen Ariane hörst, denkst Du im Alltagsleben an Deine Tochter und im Holofeeling-

Kontext an die Ariane vom Jan. Genau das sollst Du Dir bewusst machen. Dann kannst Du Deine 

eigene Neugier beobachten und die kleinen Wunder, die in Dir auftauchen, und dass Du inspiriert 

wirst ohne Ende. Oder ganz wichtig, wenn Du mit jemandem sprichst, und jemandem etwas erklärst,... 

da taucht eine Frage auf und die Liliane antwortet ganz spontan nach bestem Wissen und Gewissen, 

oft mit einem Beispiel, das Du Geist es genauso zum ersten Mal hörst. Das sind die kleinen Wunder, 

die Dir bewusst werden, wie es aus Dir sprudelt, dass das Wissen in Dir auftaucht, spontan. Das ist 

Inspiration oder aus Neugier ... und das ganze Spiel sollst Du nur beobachten, denn verändern wollen 

wir daran nichts. Das ist die verborgene Harmonie der Dinge: Die absolute Veränderung und das 

Nicht-Verändern ist ja auch wieder eine Welle, dass die wirkliche Veränderung erst dann 

stattfindet, wenn Du aufhörst, was verändern zu wollen, wird es sich verändern.“ 

 

12.40 „Jetzt kommen wir in die höhere Ebene in das Himmelreich. Was sich die Idioten da vorstellen 

>Dann sehe ich meine geliebten Menschen, einen Opa und Oma wieder, die zuvor gestorben sind und 

dann komme ich in eine Welt, wo es keine Krankheiten und Kriege mehr gibt.< Das Himmelreich wäre 

total unvollkommen. Das Himmelreich ist die Erkenntnis, dass alles gleichzeitig ist. Ein Himmelreich 

ohne Krankheiten, ohne Missverständnisse usw. ist nicht vollkommen. 

Wieso tauchen die Krankheiten und Kriege immer wieder auf? Weil Du die lieben sollst, liebe Deine 

Feinde, Du brauchst die, um auf eine höhere Ebene zu kommen. Das Himmelreich ist genauso ein 

Traum wie der jetzige Traum, mit dem Unterschied, dass Du jetzt weißt, wer Du bist. Das ist der 

Sprung von der unbewussten Reinkarnation. Das ist, wenn ich unbewusst die Liliane spiele in 

meinem Traum und betrachte mich als Einzelwesen und erahne, dass da was ganz anderes ist. Oder 

ganz bewusst in dem Traum, bin in meinem Kopf ganz bewusst der Udo. Das ist der Unterschied 

zwischen unbewusster Reinkarnation und Wiederauferstehung.“ 

 

15:00:“Du merkst doch selber Deine Inspirationen. Es gibt nichts zu verändern. Es verändert sich von 

selbst. Sei weiterhin neugierig mach das was Du magst, fang an alles zu lieben. Und zwar die rote 

Liebe ist nicht schmalzig. Kriege sehr feine Antennen, wenn wieder Mitleid, die normalen Strukturen, 

in Dir auftauchen.“  

 

31:35 „Du spielst so schön, ich inspiriere Dich. Was Du geschrieben hast, das ist doch absolut toll. 

(Imana hat ihm die Erkenntnis von der Herzblatt-Chronik geschickt und was sie daraus erkennen 
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durfte).Ich mach mich ja nicht fest an einem Glauben, an eine Religion. Du wirst mal verstehen, es 

wird niemanden geben der das verstanden haben kann. Es könnten Figuren auftauchen, die 

unheimlich weise daher reden. Jetzt der Udo z.B. in Deinem Traum. Und ob ich weise daherrede hängt 

wieder im Auge des Beurteilers im Wertesystem. Wenn Du jetzt sagst, der spricht ja total weise - es ist 

eine Figur in Deinem Traum. Die können sich nicht raussuchen, was sie reden. Da bist Du in der 

Hierarchie eines drüber, der sich das Gespräch ausdenkt.“ 

 

33:22 „Jetzt ist es ganz, ganz wichtig bei den Figuren, man meint, was Dich interessiert, müsste alle 

interessieren und Du wirst merken, es ist so unendlich weit weg. Selbst Leute, die sich ein bisschen mit 

Holofeeling beschäftigen, da wirst Du merken, da setzt Du jetzt Sachen voraus, wenn Du in die Tiefe 

gehst... das ist so unendlich weit weg. Da habe ich auch genügend Beispiele gebracht ... Du erkennst, 

dass Du den anderen immer einen Schritt voraus sein musst. Da kann ich 10 Mal von meiner Inge 

schwärmen...“ 

 

40:22 „Jetzt, wo ich an einem Punkt bin, dass ich immer wieder sag, wieviel Scheisse muss ich Dir 

noch einspielen. Dann wirst Du merken, dass das esoterische Geschwätz nicht besser ist, solange Du 

es nicht komplett überwunden hast. Hör ganz genau, jeder Moment der in Dir auftaucht ist der beste, 

den es überhaupt gibt. Jetzt schau ob es ein Reizauslöser ist, oder ob es von Dir eine Interpretation ist. 

Das kannst Du klipp und klar trennen. Du kannst Deine Wertungen beobachten, du kannst schauen, 

dieses Klingelingeling-Beispiel...“ 

 

41:26 „Es gibt nichts an der Welt und an Dir selbst zu verändern. Die eigentliche Veränderung findet 

statt, wenn Du ganz, ganz bewusst eigentlich nur schaust, wie Du funktioniert, wie Du reagierst und 

wie die anderen reagieren, wie bewertet wird, alles hängt in der Einseitigkeit. Das Ego will sich am 

Leben erhalten.“ 

 

46:42 „Egal für was Du Dich stochastisch informierst, der Glaube willst Du dafür sein oder dagegen 

sein. Das ist schon das Problem. Ich sag Dir, Du sollst weder dafür noch dagegen sein. Sondern Du 

sollst schauen, was Dein Programm zur Zeit will. Du sollst Dein Programm durchschauen. Du sollst 

Dir die Meinung Deines Programms bewusst machen, ob Du dafür oder dagegen bist. Und wenn Du 

jetzt, da Du mit dem Programm arbeitest zum Suchen anfängst, wirst Du merken, wenn Du dafür sein 

willst, z.B. Scientologie, dann wirst Du nur noch gefiltert von mir Informationen bekommen, die Dir 

immer logischer erscheinen, willst Du dagegen sein, dann zeige ich Dir Scientologie-Aussteiger ohne 

Ende...“ 

 

47:39 „Letztendlich, egal was Du im Internet suchst, Du wirst auf jede Frage tausende von Antworten 

finden. Das musst Du Dir bewusst machen, dass Du mit deinem Glauben letztendlich bestimmst... 

Ich schreib Dir nicht vor, was Du glauben sollst. Ich sag, es sind Perspektiven, Du sollst Dich für die 

Tasse interessieren, für das heilige Ganze. Du sollst Dich für das interessieren, was Du eigentlich bist, 

die Quelle von allem. Dann wirst Du immer mehr JCH.“ 

 

50:50 „Ich habe jetzt meine 100 Affen. Du weißt, was ich symbolisch meine. Wenn es wächst, schau 

Dir mal die ganzen Leute an, die in dem Zirkel sind, auch wenn jetzt noch ganz junge Geister dabei 

sind, die es einfach nur spüren. Das sind ganz einfache unscheinbare Menschen...“ 

 

52:04 “... das strahlt, wenn Du Dein Licht in Deinem eigenen Zentralkegel bist, dann weitest Du es 

um Dich herum aus. Wenn ich immer sag, „Reto, die Diana usw., das sind Figuren, die Du Dir 

ausdenkst, es ist, dass sich Dein Wissen jetzt spiegelt. Aber Du musst der Erste sein, diese alten 

Weisheitssprüche, wenn Du die Welt verändern willst, verändere Dich selbst. Du musst erst einmal 

wissen, wer Du selbst bist. Wir haben ja zwei verschiedene Selbste. Einmal das rote und das blaue. 

Das rote ist Mensch-Erkenn-Dich-Selbst. Erkenn das, was man nicht denken kann, dass Du nichts 
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Denkbares bist. Das was Du zu verändern hast, ist der Blaue. Der Mensch ist das Maß aller Dinge. 

Wer setzt die Maßstäbe, wer bestimmt, was die Erde ist? Wer bestimmt, wer gut oder wer böse ist und 

was richtig und verkehrt ist. Ist das nicht Dein blaues „ich“? Das ist vergänglich. Es ist deshalb 

vergänglich, weil es wächst. Das Bestimmende wächst, bis es vollkommen ist. Es wird seine 

Bestimmungen, seine Einseitigkeiten immer mehr erweitern, bis man es vollkommen überblickt und 

dann kommen wir in einen ganz anderen Zustand.“ 

 

53:40 Liliana: „Dieses Verändern heißt auch gleich nicht verändern, und trotzdem verändert es 

sich.“ 

UP: „Genauso ist es. Das, was Du verändern willst, verändert sich so und so. Die Welt verändert 

sich, die Politik verändert sich....“ 

 

56:23 „Praktisch würde ich jetzt zu Deinem Wolfgang sagen > Der Urknall ist Gott, bevor es geknallt 

hat. Und das was da knallt, ist der Sohn. Das ist das Erste was aus der EINS kommt.“ 

Wolf hatte sich zum Mittags-Schläfchen hingelegt, ist nun wach und kommt zu Imana ins Zimmer und 

begrüßt Udo. 

 

1:03:48 Wolfgang:“ Hallo grüß Dich. Ich habe mal eine Runde geschlafen.“ 

Udo: „Du hast es gut.“ 

Wolfgang: „Nicht so gut.“ 

Liliana: „Ich arbeite und meinen Mann lass ich schlafen.“ 

1:4:00 Udo: „Ich sag Dir, ich bin seit drei Wochen als Udo so was von gehandicapt. Die Leute sagen, 

ich kann fast nicht laufen. Ich habe es jetzt hier in der Hüfte. Zuerst hab ich gemeint, es ist der Rücken, 

aber es hat so ausgestrahlt. Jetzt bin ich zur Ruhe gekommen und es ist eindeutig mein rechtes 

Hüftgelenk. Jetzt muss ich zur Ariane wieder sagen, ohne dass wir in die Sprache reingehen. Die 

Jakob-Geschichte, Du weißt, er kämpft mit den Engeln... aber meine Hüfte, das beginnt ja schon mit 

H-UP und der Geist von H-UP der lenkt (Ge-lenk). Und dann kannst Du Kugel, KGL-Gelenk und das 

Gelenk kannst Du G-EL lesen und da kannst Du das E rausschmeißen, dann haben wir GL, auch eine 

Welle.“ 

UP hat sich nicht versprochen, was den Namen Ariane angeht. Er will Imana aufmerksam machen, das 

darin ARI = der Löwe steckt. 

 

1:04:57 „Wenn Du im Hintergrund die Matrix,... wenn man mal verstanden hat Liliane, dass alles 

Symbole sind und mein einfaches Beispiel Wolfgang, für Dich jetzt, was Dich nicht interessiert, ist auf 

Deinem Film nicht drauf. Wenn ich sage, der Krug geht so lange zum Brunnen bis er bricht. Dann 

hörst Du Worte und mit diesen Worten bist Du sofort auf einer Meta-Ebene, weil Du weißt, es ist ein 

Sprichwort. Dann kommst Du keine Sekunde auf die Idee, Dir einen Krug vorzustellen, der zum 

Brunnen läuft. Alles was Du hörst und liest hat eine Meta-Ebene.  

Wenn Du hörst der Papst ist superreich, dann stellst Du Dir sofort die Bilder vor, weil Du die Meta-

Ebene nicht verstehst. So ist es mit dem ganzen Universum, mit der ganzen Physik. Wenn ich Leuten 

immer wieder sage, die Physik, die ganzen Formeln, mit denen Du ein ganzes Leben lang gearbeitet 

hast, die stimmen so absolut göttlich präzise. Was nicht stimmt, ist die ganze Auslegung und 

Vorstellungen in Dir. Pass auf, wenn Du wissen willst, was in der Bibel steht, dann gehst Du zum 

Fachmann, wenn Du Dich nicht auskennst. Der Witz ist, dass es ein riesiger Unterschied ist, ob Du zu 

einem katholischen Pfarrer gehst, Zeugen Jehovas oder orthodoxen Juden, obwohl die alle als 

Grundlage dieselben Formeln haben, dieselbe Thora lesen. In Übersetzungen von Übersetzungen. 

Jetzt ist es so, dass Deine Frau, die ist ja wach, dass es mit Deinen physikalischen Formeln nicht 

anders ist. Die Formeln stimmen alle, aber diese Schriftzeichen lösen Vorstellungen in Dir aus. Die 

Hebelgesetze zum Beispiel, Liliane... kannst Deinem Wolfgang mal über dem Hebel erzählen. Man 

gebe mir einen festen Punkt und ich hebe die Welt aus den Angeln. Wenn ich jetzt Physikbegeisterte 

habe... ich habe letztens einen da gehabt, der verkauft Sonnenkollektoren. Dann sage ich zu ihm, der 
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ist nur der Verkäufer und da ist ein Ingenieur, der das entwickelt. Er macht schon seit Ewigkeiten 

Holofeeling. Ich sag, das ist rein physikalisch, wenn Du das wirklich verstehst, Du lernst als 

Elektriker-Lehrling, als Elektro-Installateur im 1. Lehrjahr, rein im Beruf, lernst Du das Ohmsche 

Gesetz. Wenn Du das wirklich verstanden hast, wenn man es Dir richtig erklärt, dann muss Dir 

eigentlich klar sein, dass Du überhaupt keinen Strom einspeisen kannst. Du kannst keinen Strom 

einspeisen in die Leitung. Pass auf, und dann erzählt er es einem Ingenieur, und dann ist der zu mir 

gekommen und hat gemeint, der ist ja ein Eso-Spinner, weil der Hub...  bei den Freimaurern ist. Du 

wirst Dich wundern, Wolfgang, wie ich ihm in kürzester Zeit die Luft rausgelassen habe mit den 

Formeln. Du plapperst so viele Sachen nach und verwirklichst es in Deinem Kopf und in den 

Vorstellungen und wenn Du es genauer anschaust, ich verändere ja die Formeln nicht, sondern nur 

die Interpretation.“  

1:08:10 Wolfgang: „Hör mal zu, das Ohm´sche Gesetz, ist schon richtig, was Du sagst. Wir haben das 

aus der Quanten-Elektro-Dynamik abgeleitet in Tenso-Form in der theoretischen Physik. Das ist sehr 

interessant, das ist kompatibel mit den „Einstein´schen Gleichungen“. Das ist auch eine Lösung der 

Elektro-Dynamischen Gleichung. Natürlich kannst Du keinen Strom einspeisen. Das ist ja alles eine 

Sache der Leute, die dann eine Vorstellung entwickeln.“ 

1:09:00 Udo: „Genau, ich wollt Dir gleich schnell ins Wort, wollt Dich nicht unterbrechen, aber dass 

wir da jetzt nicht zu arg ausufern. Nochmal, die Formeln, alles was auftaucht stimmt, aber das 

Hauptproblem ist, die Sprache selber, die raumzeitlichen Vorstellungen, die Du hast, der 

Energiebegriff, man lernt als allererstes, Energie kann weder vermehrt noch vernichtet werden. Ich 

sag jetzt, das griechische Wort Energie heißt nur „innere Wölbung“. Jetzt sind wir beim Thema, 

Liliane, mit dem eigentlichen Geist, der Du bist, das ist etwas, was man nicht denken kann. Sobald Du 

Energie denkst, ist es schon eine Form von Energie. Die Energie ist der Geist, der Formen annimmt. 

Dann hast Du die ganze elektrodynamische Energie, egal wie Du es nennst. Was ist der eigentliche 

Urgrund für die ganzen Sachen. Da wird das...“ 

 

1:09:50 Wolfgang: „Dann noch mal eine Vorstellung von mir, was ich gelernt und gemacht habe 

jahrzehntelang. Diese Formeln, die wir kennen, die auch im Prinzip ja an sich richtig sind und 

weltweit gelten.“ 

 

Udo: „Welches Prinzip, sie sind alle richtig.“ 

Wolfgang: „Das ist das Interessante, dass die auch auf dem Sirius oder in einer anderen Galaxie 

gelten. Die sind Definitionen ... oder die sind aufgestellt worden und die Formeln, die ich so kenne, die 

haben wir auch versucht zum größten Teil in Versuchen zu verifizieren, nachzuweisen.“ 

 

1:10:42 Udo: „Pass auf Wolfgang, ich muss Dir ins Wort fallen. Du machst den Fehler eines jeden 

Materialisten, dass ich nicht die Formeln anzweifle, sondern die Vorstellungen.“  

Wolfgang: „Das verstehe ich schon.“ 

 

Udo: „Der Materialismus dreht die Kausalität um. Die Schwierigkeit ist, es ist zuerst die Formel da 

und dann kommen die Vorstellungen. Und ihr meint, da außen ist eine Welt. Da brecht ihr das 2. 

Gebot und ihr meint, ihr habt aus der Welt durch Beobachtungen... die ganzen Versuche sind reine 

logische Konstrukte, die nur einer denken kann, der vorher, nicht zeitlich, sondern hierarchisch die 

Formeln hat. Pass auf, ich mache ein einfaches Beispiel für Dich. Was die Liliane schon öfters gehört 

hat, wenn Du zeitgeschichtlich denkst, dass Du meinst, es gibt eine Vergangenheit. Dann wirst Du 

irgendwann einmal lesen Wassermoleküle. Wasser besteht aus H²O. Dir muss klar sein, wenn Du 

zurückgehst in der Zeitgeschichte in der Welt, so wie Du es Dir mit Deiner Logik ausdenkst, das kann 

man nicht entdecken. D.h., dass Wasser aus H²O besteht, kann nur einer wissen, als Vorstellung in 

seinem Kopf aufbauen, der vorher davon gehört hat. Vorher meine ich nicht zeitlich. Da ist zuerst ein 

Wissen in Dir drin, und im Laufe Deines Lebens, und da kommt der Materialismus nicht mit, 

entfaltest Du dieses Wissen, anhand von Vorstellungen. Pass auf, ich mach es mal einfacher. Du stellst 
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Dir vor, Du bist ein Computer. Ein Computer braucht zum einen eine Energie-Quelle, sonst geht 

nichts, eine Batterie oder einen Netzanschluss und er braucht ein Programm und Daten und ich sag 

jetzt, Du bist ein Computer und alles was auf dem Bildschirm dem Computer auftaucht, steht und fällt 

mit den Formeln, dem Programm, mit den Daten, mit dem der Computer arbeitet.“ 

 

Wolfgang: „Ich sag immer, ein Computer verwandelt, wenn er eingeschaltet ist, seine Energie in ein 

Chaos um.“ 

Udo: „Richtig, gutes Beispiel. Aber jetzt, pass auf, worum es mir geht. Ich unterhalte mich mit einem 

Geist, ich sag es immer wieder. Ich unterhalte mich nicht mit einem Gehirn. Es sind alles ausgedachte 

Dinge, sondern ich unterhalte mich mit dem, der sich das ausdenkt. Jetzt ist es so, Du hast einen 

gewissen Intellekt. Da kannst Du von Deiner Frau,... die ist da super fit drauf, da ist es also so, dass 

die Vorstellungen, die Du aufbaust, die bauen auf Formeln auf, und diese Formeln stehen hierarchisch 

vor den Vorstellungen, so wie in der Hierarchie das Programm hierarchisch vor den Bildern kommt. 

Der Materialimus glaubt, da Außen ist eine Welt, auch wenn Du nicht dran denkst und Du siehst es als 

100 % bewiesen an. Aber das ist ein Blödsinn, was 100 % sicher ist, wenn Du an etwas nicht denkst, 

dann ist es nicht. Wenn es Dich wirklich interessieren sollte im Ansatz, im Alter noch, ist ja gar nicht 

gefragt, dann lass Dir von Liliane die Geschichte vom 1. und vom 2 erklären. Da zeigt sich jetzt was 

ich grad gesagt hab, darüber müssen wir jetzt gar nicht weiter reden. Da zeigt sich, wo sich die Spreu 

vom Weizen trennt. Du weißt, was ich jetzt meine. Das was ich grad gesagt habe, Tassenbeispiel, 

Schwammbeispiel und die Geschichte vom 1. und vom 2. und du musst jetzt die Demut haben, wenn 

jetzt einer diese Fragen stellt, ob Dein Gegenüber drauf einspringt und Kontakt hat zum Geist, oder 

kein Kontakt hat. Wolfgang, ich bin alles andere als ein esoterischer Spinner, glaub mir ich bin 

wesentlich mehr Naturwissenschafter wie Du es jemals in Deinem Leben warst, bei aller 

Bescheidenheit. Der einzige Unterschied ist, dass ich das Wort „Fakten“ anders definiere. Ein 

Faktuum ist sprachlich eine hier und jetzt überprüfbare Tatsache und wenn Du als Physiker einen 

Versuch machst, wenn ich einen Laboraufbau mache... 

Dass natürlich alles ist, was ich sehe, bezweifelt überhaupt kein Mensch, aber es fragt sich bloß keiner 

warum. Schau, jetzt zum Beispiel mit dem Mars-Experiment. Wir haben jetzt das große Chaos, dass 

ein Shuttle abgestürzt ist. Das was Du siehst, sind Deine Vorstellungen, das was de facto wirklich da 

ist sind eigentlich nur Computer-Bildschirme mit Programmen, die Vorstellungen in euch erzeugen 

und ihr sagt >Das Ding hat vor 20 Minuten ein Signal ausgesendet, was jetzt runterkommt. Das sind 

alles nur Vorstellungen in Deinem Kopf.“ 

 

1:14.44 Wolfgang: „Ich habe mindestens selber 6 Satelliten gebaut, die teilweise noch rumfliegen und 

teilweise...“ 

Udo: „Wo sind die jetzt? Die sind nur in Deinem Kopf.“  

Wolfgang: „Ja klar....“ 

Udo :“Wolfgang, das bezweifelt ja keiner, das ist ja Deine Welt, verstehst Du...“ 

Wolfgang: „Ja, irgendwie hat man eine Vorstellung davon...“ 

 

1:15:01 Udo: „Ich geh ja sogar soweit, wenn bei mir einer behauptet, dass er vor einem halben Jahr 

von Mars-Männchen entführt wurde. Solche Spinner gibt es ja, würde ich jetzt sagen mit meiner Logik. 

Pass auf, wenn Menschen träumen, träumt jeder seinen eigenen Traum und der ist vollkommen real. 

Ich habe Stereo-Anlagen gebaut, die physikalisch angeblich nicht funktionieren. Da habe ich dann 

auch nach physikalischen Erklärungen gesucht, bis ich gemerkt habe, dass die Physik ...  Früher habe 

ich noch gesagt, die Physik stimmt nicht. Das ist mittlerweile ein Blödsinn. Die Physik stimmt schon, 

die Erklärungs-Modelle, die Vorstellungen in Dir erzeugen, stimmen nicht. Wenn Du die heutige 

Quantenmechanik nimmst, all die Daten, Wissenschaftler tauschen Daten aus... Alle Wahrheiten von 

heute sind die Dummheiten, wo man Morgen drüber lacht.“ 

1:15:51 Wolfgang: „Die Natur kann man ja nicht ändern, verstehst Du, die Natur ist so wie sie ist, ob 

Du da...“ 
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Udo:“ Richtig.“ 

Wolfgang:“ Indem Du eine Bewegung machst, änderst Du ja was. Das heißt, Du veränderst die ...“ 

Udo: „Das ist das Problem, schau, Du bist beim raumzeitlichen Denken. Wenn du mal begreifst, dass 

der Raum als Ding an sich eine Illusion ist. Das ist rein in der Sprache schon das Wort Volumen. 

Wenn Du Volumen ausrechnest, setzt du ein V, das heißt volvere, das bedeutet „rollen“, das sind 

Gedankenwellen. Aber lassen wir es, da reden wir uns bloß tot. 

...... ich sag, sei neugierig auf Dich selbst.“ 

 

Das ist jetzt ein interessantes Gespräch geworden. Imana hatte sich schon oft gewünscht, dass UP mit 

Wolf über physikalische Dinge spricht. Sie erkennt allerdings auch; dass die meisten Erklärungen nicht 

einsehbar sind für einen normal denkenden Menschen, wenn man noch das alte Weltbild in sich trägt, 

außer dieser wird neugierig. 

Wolf ist aber nicht neugierig genug. Sie ist UP dankbar, dass sie nochmals erkennen kann, dass Wolf 

ganz fest im materialischen Sattel sitzt. 

  

* 

Wolf und Imana machen danach einen Spaziergang. Ihr Mann berichtet, in der Nacht geträumt zu 

haben, eine Grenze zu überschreiten.  

 

31.10.2016 – Die zwei Riesen - 

Imana ist in einer merkwürdigen Gegend. Es ist nur der reine Erdboden zu sehen (kein Gras, 

keine Pflanzen). Ein großer Riese schleift einen noch größeren ausgerissenen Baum hinter sich 

her. Auf seinen Schultern ruht der Baumwurzel-Teil.  Die Krone schleift auf dem Boden. Jeder 

Schritt, den er macht, ist mühevoll und die Erde erbebt dabei. Es macht den Eindruck, dass er 

jeden Moment den Baum nicht mehr halten kann. Imana weicht aus in einen etwas tiefer 

gelegenen Bereich. Hier ist wieder ein Riese, mit ebenso einem großen Baum. Nun verliert der 

erste Riese den Baumstamm, der in das tiefere Gebiet rollt. Imana wird jedoch nicht davon 

berührt. 

Szenen-Wechsel: Später ist Imana mit Freunden zusammen und erzählt diese Geschichte. Sie 

versucht mit unterschiedlich großen Gegenständen zu vermitteln, wie mächtig die Riesen und der 

Baum entsprechend waren. 

 
Riesen (myth.), hebr. = [nefilim], 50-80-10-30-10-40 = 220 

 
Die 220 erinnert an die 22 Hieroglyphen, die Raum und Zeit mit ihren Bildern erzeugen. 

Der Baum hat auch mit dem Raum zu tun. 

Der Traum drückt aus, dass die Riesen alles Leben auf dieser Erde vernichtet haben.  

Vielleicht sind es die beiden Bäume von gut und böse. 

Imana beobachtet, wird aber davon nicht berührt. Ja, zu guter Letzt erzählt sie diese Geschichte. 

 

HF-Band VI: 

In jenen Tagen gab es auf der Erde...  

„Riesen“ wörtlich steht geschrieben: Mylpnh = „Sehende(= h) Blindgänger bzw. 

Fehlgeburten(= Mylpn)  !“ 

und auch später noch, nachdem sich die Menschen mit den Menschentöchtern eingelassen und 

diese ihnen Kinder geboren hatten. 

 
Diese Aussage befriedigt Imana noch nicht. 
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Weinreb-Buch/ Das Markus-Evangelium, Seite 157: 

Arzt heißt im Hebräischen „rofe“, und das ist das Wort auch für Riese. Der Riese, der Gigant, 

vor dem wir Angst haben, wie er in den Märchen lebt. Der Riese bedeutet: Das Materielle ist 

so gewaltig, dass es uns zerstört. 

Im Traum war schon alles zerstört, nichts mehr zu sehen und die Bäume ausgerissen. 

 

Weinreb: „Das Markus-Evangelium: Band II Seite 805: 

So lesen wir auch im vierten Buch Mose, dass an der Grenze zum Gelobten Land die Riesen 

stehen. Hebr. refaim „Riesen“ – das Wort gibt es nur in der Mehrzahl -, merkwürdigerweise 

vom gleichen Wort wie „rofe“, Arzt. 

Das ist für Imana neu, dass es dieses Wort nur in der Mehrzahl gibt. Im Traum waren es zwei 

Riesen, also die Mehrzahl.  

 

Der Arzt, wie wir ihn kennen, heilt das Diesseitige des Menschen, Symptombehandlung, wie 

wir heute sagen. Ewiges Leben kann und will er nicht geben, auch er weiß um seine 

Beschränkung hier. Er macht unser Leben hier zum Riesen: Das Materielle wächst und wächst, 

so gewaltig, dass es uns im Wege steht.  

Die Riesen haben aber alles zerstört, besonders die Bäume. 

 

Die beiden Riesen Sichon und Og stehen an der Grenze vor dem Eintritt ins gelobte Land. Sie 

verhindern den Einzug ins Land, bis Mose sie besiegt, nicht mit dem Schwert und Waffen, 

sondern weil er der aus dem Wasser Gezogene ist: aus der Zeit heraus in Ewigkeit. Sobald wir 

das Zeitliche relativieren, offen sind zur Ewigkeit hin, gibt es die Riesen für uns nicht mehr. 

Wenn aber die Zeit und das Zeitliche alles ist, sind die Riesen in deinen Gedanken und 

Vorstellungen, diesseitig, auf Raum und Zeit fixiert. 

 

Es scheint, das der Traum darauf hinweist, dass das Materielle so große Kraft bekommen kann, dass es 

nur das Weltliche gibt und dadurch wird man behindert ins gelobten Landzu kommen. Imana war also 

an der Grenze zum gelobten Land. 

Der Traum zeigt eine Entwicklungsphase. Sie beobachtet den Zerfall und dann sitzt sie mit Freunden 

zusammen und berichtet darüber, so als wenn sie das überwunden hat. 

 

Weinreb-Buch, Schöpfung im Wort, Seite 222: 

Während Kanaan das gelobte Land ist, wo eine neue, eine andere Welt beginnen würde, wo das 

Endziel erreicht sein würde. Mit völlig anderen Maßstäben. Dort würde die Einheit wieder 

hergestellt sein, die Einheit, die man auch kannte, bevor man nach Ägypten gelangt war. 

 

Kanaan oder das gelobte Land symbolisiert wohl die 5. Dimension. 

Sie hat in den letzten Tagen mehrere You-Tubes über die 5. Dimension angehört. Für sie ist es ein 

Bewusstseinszustand, in dem man erwacht und sich von der Matrix befreit hat. 

 

Imana ist am Nachmittag bei Margrit zum Geburtstag eingeladen. 

Bevor sie dort hingeht, verbindet sich Imana innerlich mit ihrer „Göttlichen Führung“. 

Rosi ist dabei, Waltraut (die Imana kennt vom Malkurs vor 20 Jahren), Edelgard, die im mittleren 

Block wohnt und noch eine Frau. 

Später kommt ein Mann dazu. Sein Name ist Helmut. Imana spricht gerade über die Nahtoderfahrung 

und lässt sich nicht vom Thema abbringen. Helmut hört interessiert zu. Als sie später von ihrer Tochter 

mit dem Tibeter erzählt, fand er es ganz interessant. Imana spürt, dass er ihr gegenüber offen ist. 

Waltraut und die andere Frau verabschieden sich. Es kommt verspätet eine Tai-Chi-Freundin, Sabine, 

dazu. 
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Sie erzählt von ihrem Job und den Erfahrungen mit den Ausländern. Dann kommen sie auf Imanas 

innere Erfahrungen zu sprechen. Sie wird neugierig und fragt, wie man das verstehen muss. Imana 

berichtet. Sabine ist ganz von angetan und wird immer neugieriger. Auch Helmut ist ganz 

aufmerksam. Dann fragt Sabine, was das mit Imana im Alltag gemacht hat, wie sie mit der Angst, der 

Wut und dem Schmerz umgeht.  

Imana: „Ich habe keine Angst und keine Wut mehr in mir, weil ich ein ganz anderes Weltbild habe und 

wenn noch etwas hochkommt nach dem alten Muster, erkenne ich es sofort und kann es auflösen. Das 

ist das Vertrauen zu Gott, zur eigenen Göttlichkeit.“ 

Sabine erzählt, dass sie seit Jahren Probleme hat, weil sie ihre Enkelkinder nicht sehen darf und es 

schmerzt sie so sehr. 

Imana antwortet: „Jeder Augenblick ist der beste, der einem passiert, auch wenn wir nicht dahinter 

schauen können. Alles hat seinen Sinn. Umarme Deinen Schmerz in Liebe, dann kann es sich auflösen. 

Deine Enkelkinder sind in Dir. Erst wenn Du sie siehst, trennst Du Dich davon. Das Außen ist eine 

Illusion.“ 

Sabine hält die Hände vor die Augen und sagt: „Mein Gott, seit fünf Jahren kämpfe ich mit diesem 

Problem und durch Deine Erklärung löst sich das auf. Ich kann es plötzlich verstehen. Das ist nicht zu 

fassen. Es hat sich ein Knoten in mir gelöst.“ 

Imana: „Es ist kein Zufall, dass wir uns heute treffen.“ 

 

Dann erklärt sie einiges über den Davidstern, und dass dieser mit der Verbindung der Gegensätze zu 

tun hat. 

Sabine: „Deine Sprache ist so wundervoll, so anders, wie man normal nicht spricht.“ 

Sie umarmen sich als sie sich verabschieden und sie bedankt sich. 

Margrit sagt zum Schluss zu Imana: „Du hast der Sabine wirklich geholfen.“ 

Imana: „Das Ganze hat sich gelohnt, wenn durch die zwei Sätze sich in Sabine etwas öffnen konnte.“ 

Imana spürt für sich, dass es sie persönlich erfüllt, weil Sabine ein Teilaspekt von ihr ist. Das ist eine 

Arbeit, die sie liebt, darin kann sie total aufgehen. 

 

1.11.2016 

Heute kommt ein direktes Skype-UP-Date an Imana: 

 

Du, mein Kleines, BIST AIN ADaM für den sich zu LEBEN lohnt... 

https://www.youtube.com/watch?v=0ZmymB8dGwE 

 

Im Lied kommt folgender Text vor: 

1:06 Ich halte um Deine Hand an, trage diesen Ring, ich bleibe bei Dir, bis ich nicht mehr bin. 

 
Das ist eine Aufforderung zur Ehe mit dem Geist. 

Was für ein schönes Geschenk am 1.11. (111 = Voller Wert von Aleph) 

 

* 

Imana telefoniert mit Renate. Sie hat sich das Selbstgespräch vom 27.10.2016 zwischen UP und Imana 

angehört und meint: „Es kommt mir merkwürdig vor. UP spricht mit Dir anders als mit den anderen. 

Dass er auch mit keinem Wort auf die Herzblatt-Chronik eingegangen ist. Ist Dir da was aufgefallen?“ 

https://www.youtube.com/watch?v=0ZmymB8dGwE
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Imana: „Sabine K. meinte letztens, dass UP mich wahrscheinlich abnabeln will. Ich selber hatte auch 

so ein Gefühl, das es anders ist als bei den anderen. Aber irgendwie, als wenn er vertrauter spricht, 

vielleicht, weil er mir direkt dazu nichts sagen muss, weil ich es in mir höre, genauer kann ich es nicht 

erklären.“ 

 

5.11.2016 

UP schickt über Skype ein Channeling von Jahn Kassl. 

Führe mich zu Dir mein Gott. 

Auszug daraus: 
Heute ist der große Wandel und die Verwandlung des menschlichen „Betriebssystems“ im vollen 

Umfang im Gange. Alles wird umgestellt, die Menschen werden innerlich befreit und äußerlich 

frei. Dieser Prozess bringt, solange er stattfindet, Chaos hervor. 

Ein Zustand, in dem es gilt zentriert, orientiert und auf das Licht Gottes fokussiert zu bleiben. 

Niemals zuvor in der Menschheitsgeschichte lagen Erkenntnis und Irrtum, Liebe und Hass, Krieg 

und Frieden so nahe aneinander wie in diesen Tagen. Alles scheint gleichzeitig zu existieren: 

höchstes göttliches Bewusstsein und tiefste Abgründe der Finsternis. 

Es gilt gewappnet zu sein für alle Irrtümer, die jetzt ausgestreut werden.  

Selbst ein Erleuchteter oder wahre Meister können dir nicht geben, was du in dir selbst nicht zum 

Leben erweckt hast. Es ist deine direkte Anbindung an dein inneres göttliches Wissen, das dich 

sicher und zuverlässig durch diese Zeit navigiert. Daher fordere und rufe ich euch in dieser 

heutigen  

Botschaft dazu auf, alle Anstrengungen dahingehend zu verstärken, bis ihr hellsehend, 

hellfühlend, hellhörend oder hellriechend geworden seid! 

-Wer die „Posaunen Gottes“ hören kann, der ist direkt angebunden und der genießt höchste 

Begleitung. 
 

Wenn das Hohe Selbst zu dir spricht, dann bist du imstande dies auch zu erkennen. Dieses 

Bewusstsein gilt es jetzt zu erwecken und die Zugänge zu diesem Wissen freizumachen. Es geht 

darum, dass du mit der Verpuppung beginnst, dich von außen nicht mehr irritieren lässt und 

schließlich als Schmetterling aufsteigst in den Himmel. Alle Bestrebungen der finsteren Kräfte 

zielen heute darauf ab, dich von dieser spirituellen Verpuppung abzubringen.  

Erwache und lass dich direkt vom Himmel führen; direkt von Gott in den Himmel 

zurückbringen und direkt von den schöpferischen Impulsen leiten. Impulse, die 

dir ununterbrochen übermittelt und „eingespielt“ werden. 

Lerne nun noch feiner darauf zu achten und beginne damit, noch konsequenter diesen göttlichen 

Eingebungen zu folgen. 
 

Imana ist voller Freude und Dankbarkeit, dass sie mit ihrem „Höheren Selbst“ direkt verbunden ist. 

 

* 

Heute ist wieder ein Treffen bei Marion C. mit Hildegard. 

Imana fährt dort hin. Einige Personen sind anwesend. 

Bei der 2. Runde sagt Hildegard zu Imana, dass sie gedanklich den Davidstern in sich hinein nehmen 

soll und was für eine Farbe ihr kommt. 

Imana sagt: „Violett ist der Raum, erzeugt durch die Dreiecke blau und rot.“ 

Hildegard: „Gehe mal in den violetten Raum rein und schau was da kommt.“ 

Imana: „Ich sehe eine Lichtgestalt. Sie kommt auf mich zu und wir verschmelzen miteinander.“ 

Hildegard: „Diese Lichtgestalt bist Du, mit der Du verschmolzen bist.“ 

Beim Davidstern gibt es in der Mitte ein Feld und darin ist nochmals ein Davidstern enthalten. 

Davon hat Imana vormals noch nie gehört. Sie ist später natürlich neugierig und findet tatsächlich ein 

entsprechendes Bild: 
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Hildegard: „Wenn das Chaos immer größer wird, bis zur Spitze getrieben ist, dann kommt die 

Wandlung. Jeder Mensch entscheidet, ob er sterben will oder weitermachen möchte im 

Lichtkörperprozess. Dann findet auch im Körper eine Veränderung statt. Die DNA verändert sich. Im 

alten Körper kann man in der Neuen Welt nicht leben. Dann beginnt die Arbeit erst richtig, denn alle 

müssen Schattenarbeit machen. Das wird die Hauptarbeit der Leute sein. 

Keiner kommt an mir vorbei. Auch wenn ihr hier nicht weitermachen wollt, dann werdet ihr 

irgendwann wieder mit mir zusammenkommen. 

Ebenso die Dunkelmächte, die wollen nicht mehr. Auch sie werden mit mir an einem Tisch sitzen, die 

Politiker, Ärzte usw.“ 

Wenn man in der neuen Welt ist, dann braucht man nicht zu schuften, weil man nicht unbedingt essen 

muss.“ 

 

Mit den Aussagen von Hildegard, die oben unterstrichen sind wird Imana stutzig. Einmal hängt sie zu 

sehr am Körperlichen. Zum anderen postuliert sie eine Unabkömmlichkeit ihrerseits. 

In der Pause gibt es Kaffee/Tee und Kuchen. Ein neuer Teilnehmer, namens Erwin sitzt mit in der 

Runde. Jemand fragt ihn, was er beruflich macht, da er zuvor erwähnte, dass er sich in seinem Beruf 

eingesperrt fühlt. 

Er sagt: „Das ist eigentlich ein schlimmer Beruf.“ 

Imana kommt sofort Maarten in den Sinn und sie denkt, dass es mit einem Beerdigungs-Institut zu tun 

haben muss. 

Erwin antwortet: „Ich bin Beerdigungs-Berater.“ 

Ha, denkt Imana, das hat ihr „Innerer Weiser“ eingespielt. 

 

Danach singt jeder in der Eigenschwingung und dabei sollen sie nochmals in das innere Bild von 

vorher hineingehen. Imana sieht, wie sie mit der Lichtgestalt im unteren Teil eine Einheit werden 

und oben gehen sie wie eine aufgeblühte Blume auseinander. Dabei tanzen sie. 

 

Hildegard ist noch zu sehr im weltlichen Denken und in der Körperlichkeit. Für Imana ist der Schmerz 

oder die Trauer im Geiste, denn dieser bemerkt und fühlt etwas. 

Hildegard erklärt nochmals genauer, was Schattenintegration bedeutet. Es ist eine Art schwarze Blase 

und im Innern ist das Licht, das Potential, was hervorgebracht werden möchte. Es wurde unterdrückt 

und möchte erkannt sein. Dadurch kommt man immer mehr zu seinem göttlichen Potential und erfährt 

dann auch etwas über seine früheren Leben usw. 

Dann soll jeder in das Thema hineingehen, was ihn in den letzten Tagen am meisten beschäftigte. 

Imana sagt, dass es die 5. Dimension ist. 

Später erklärt Hildegard, dass es jetzt nicht darum geht in die 5., 6., oder 7. Dimension zu kommen. Es 

ist eine vollkommen neue Dimension, die es zuvor noch nicht gab. Die anderen Dimensionen hat es ja 

schon immer gegeben. Jeder wird zu einem Gott. 

 

Imana denkt nach der Sitzung über die beiden Aussagen von UP und Hildegard nach. 

ER sagt, dass der Körper nicht überleben wird, also körperlicher Tod, von seinem Tod nichts 

mitbekommt, aber sein Wissen auf ewig behält. 
Hildegard sagt, dass man seinen Körper mitnehmen kann und dieser sich verjüngt und man 

entscheidet, ob man es möchte oder nicht. 

Das sind zwei Sichtweisen einer Tasse. Was ist jetzt die Synthese? 

Imana erinnerte sich, als sie mit dem Bewusstsein über das Kronen-Chakra aus ihrem Körper gezogen 

wurde. Da hatte sie einen feinstofflichen Körper, der dem physischen glich. Der grobe Körper wurde 

abgelegt (sterben) und der feinstoffliche Körper war in dem Moment präsent.  

So könnte sich Imana das vorstellen. Eigentlich ist es egal, wie es von statten geht, der Augenblick 

entscheidet. 
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6.11.2016 

Ariane ruft am Nachmittag an, ob sie und Wolf zum Kaffee kommen wollen. 

Uema hat seit einiger Zeit verstärkt Angst im Dunkeln. 

Nun ergibt sich für Imana die Möglichkeit, mit ihrem 10-jährigen Enkelkind, allein in seinem Zimmer 

über seine Ängste zu sprechen.  

Sie fragt ihn, was das Gegenteil von Dunkelheit ist. Er antwortet: „Das Licht“. 

Sie verdunkeln das Zimmer soweit es geht.  

Imana: „Stell Dir mal vor, ich würde mit einem Licht in das dunkle Zimmer kommen. Was passiert 

dann?“ 

Uema: „Es würde hell werden.“ 

Imana: „Stell Dir einen erhellten Raum vor und ich trage die Dunkelheit hinein, was passiert dann?“ 

Uema: „Das geht irgendwie nicht, es wird hell bleiben.“ 

Imana: „Genau, die Dunkelheit hat keine Macht über das Licht und das Licht ist in Dir. Die 

Dunkelheit ist ein Zustand, aber davor muss man nicht wirklich Angst haben. Es ist was anderes, was 

Dir Angst macht. Kannst Du erkennen was?“ 

Uema: „Wegen der bösen Clowns.“ 

Imana: „Hat Dich so ein Clown schon mal bedroht?“ 

 - „Nein“. Aber ich habe davon gehört.“ 

Imana: „Die Berichte in den Zeitungen und im Fernsehen schüren die Ängste. Das sind alles 

Geschichten, aber Du sollst nur glauben, was Du direkt siehst. Es kann sogar sein, dass Du auf Grund 

Deiner Angst, Dir einen bösen Clown erschaffst, nur weil Du es ständig im Kopf hast. Du sollst Deine 

Angst nicht verdrängen, dann landet sie in Deinem geistigen Keller und kommt irgendwann mal 

wieder hoch. Du sollst direkt in die Angst hineingehen. 

Mach mal Deine Augen zu, und nun erfühle, wo im Körper Deine Angst steckt, oder was für Bilder Dir 

kommen.“  

Nach kurzer Zeit sagt Uema: „Die Angst ist in meinem Kopf.“ 

Imana: Nähere Dich mal der Angst und umarme sie.“ 

Sie machen kurz danach die Rollos wieder hoch. 

Imana: „Ich erzähl Dir mal, wie ich im Traum mit der Angst konfrontiert wurde. 

Ich schaue durch ein Fenster und sehe in ein gegenüberliegendes Fenster. Ein Mann ermordet gerade 

eine Frau mit einem Messer. Kurz darauf kommt der Mann in mein Zimmer. Ich habe Angst und denke, 

er will mich auch töten. Dann habe ich Mut und schaue ihn mir genauer an und bemerke, dass ihm nur 

Liebe fehlt und ich habe ihn umarmt.  

Daraufhin hat sich meine Angst aufgelöst. Beobachte Dich, wenn Du wieder Angst bekommst im 

Dunkeln und gehe in die Angst hinein und umarme sie, damit Du sie auch in Dir auflösen kannst.“ 

* 

Imana redet mit Wolf kaum über spirituelle Dinge, doch auf dieser Rückfahrt ergibt es sich, dass er 

etwas fragt und Imana über ihre Erfahrungen spricht. Ihr Mann toleriert, wenn Imana irgendwo 

hingeht, aber er weiß nicht wirklich, was sie berührt oder was für Erfahrungen sie macht. 

Wolf fragt auf der Rücktour, was für einen Satz Imana Uema als Affirmation gegeben hat, wegen der 

Schlaf-Apnoe.  

Es hat sich, bei der letzten Untersuchung herausgestellt, dass Uema keine Apnoe mehr hat. Imana gab 

ihm einen Satz, den er jeden Abend innerlich sagen sollte, und das so lange, bis er eingeschlafen ist. 

Sie antwortet Wolf: „Ich atme heute Nacht ganz ruhig und gleichmäßig.“ 

Sie ahnt, warum er fragt. Er hat nachts auch manchmal etwas längere Aussetzer und will es 

wahrscheinlich für sich nutzen. Imana lächelt in sich hinein. 

 

7.11.2016 

Imana erstellt mit Heiko D. den 3. Gedicht-Band. Somit ist heute der Phönix aus der Asche geboren. 

http://www.lulu.com/shop/liliana-true/der-ph%C3%B6nix-aus-der-asche-band-iii/hardcover/product-

22932521.html 

http://www.lulu.com/shop/liliana-true/der-ph%C3%B6nix-aus-der-asche-band-iii/hardcover/product-22932521.html
http://www.lulu.com/shop/liliana-true/der-ph%C3%B6nix-aus-der-asche-band-iii/hardcover/product-22932521.html
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* 

UP bringt im Skype-Chat: 

ET~was UPsolute NEUES kommt AUP Dich zu...  

Du-BIST-AIN mächtiges ICH und Du hast UP JETZT den von Dir SELBST <ausgedachten 

TRUM(PF)> IN Deiner Hand! 

http://gematrie.holofeeling.net/תרומ 

 

10.11.2016 

Uema ist nicht zur Schule. Er fühlt sich nicht gut und hat leichtes Fieber. Imana betreut ihn bei sich zu 

Hause. Sie fragt, wie es mit seinen Ängsten steht. Er sagt, dass da im Augenblick nichts mehr ist. Sie 

hatte heute in der Zeitung ein Bild von einem Horror-Clown gesehen. Dieses zeigt sie Uema und fragt, 

was es mit ihm macht, wenn er das Bild anschaut. 

 

 
Uema: „Nichts.“ 

Imana: „Jetzt nimm die Schere und zerschneide das Bild.“ 

 

11.11.2016 

Uema kommt auch heute Morgen wieder zu Imana, weil er gestern Abend hohes Fieber bekam und 

nicht zur Schule kann. Sie fährt mit ihm gegen 12 Uhr zur Kinderärztin. 

Auf der Fahrt erzählt sie Uema einiges. 

Imana hat das Navi an, um im kleinen Dorf die Straße, in dem die Praxis ist, zu finden. Nun geht 

laufend, während sie mit Uema darüber spricht, das Radio an und sie hört Musik. Eigentlich wollte der 

Straßen-Verkehrs-Funk sich melden, aber es geht immer wieder die Musik bzw. Lieder an. 

 

Weinreb / Buch „Wunder der Zeichen – Wunder der Sprache“: 

Im 7. Tag tritt fortwährend die Realität des 8. Tages zutage. 

Es ist jene Seele, die Melodie ist. Das Singen ist die Freude des 8. Tages und die 

„neschamah“ ist es, die singt. In Gottes Wohnung wird gesungen: dort im Kern, im Zentrum, 

stehen die Leviten mit Gesang und Musik. Das ist das Zeichen der Befreiung, des Erlöst-

Seins des freien und göttlichen Menschen. 

 

Uema: „Ich kann mich aber nicht an mein früheres Leben erinnern.“ 

http://gematrie.holofeeling.net/תרומ
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Imana: „Dafür hast Du ja mich bekommen, damit ich Dir davon berichten kann. Wir haben 

wahrscheinlich in früheren Leben öfters ein Spiel gespielt. Vielleicht waren wir mal Mann und Frau, 

oder Mutter und Kind.“ 

Als Reiner wolltest Du Deine Aufzeichnungen als Buch herausbringen, aber die waren viel zu lang und 

kein Verlag war bereit, es zu übernehmen. Somit habe ich nun diesen Schritt getan und Deine 

Geschichte wurde doch noch veröffentlicht, allerdings von meiner Sicht aus. Ich habe aber auch 

Wortbotschaften und Visionen von Reiner mit reingebracht.“ 

 

Auf der Rückfahrt sagt Uema: „Ich verrate Dir mal, was ich noch keinem gesagt habe, ich mag den 

Donnerstag überhaupt nicht und hatte gar keinen Bock. Vielleicht bin ich deshalb krank geworden.“ 

Imana: „Das hast Du aber jetzt sehr gut erkannt. Man blockiert sich, die Energien können nicht frei 

fließen, wenn man in Disharmonie ist und das kann gut die Basis für Krankheiten sein. Super, dass Du 

das selber erkannt hast.“ 

Uema: „Mama habe ich das auch noch nie erzählt. Auch wenn sie es wüsste, würde es als Zufall abtun, 

dass ich genau an dem Tag krank geworden bin.“ 

Imana: „Hauptsache, Du hast es erkannt. Aber warum magst Du den Donnerstag nicht? Hast Du da 

ein Schulfach, was Dir nicht zusagt?“ 

Uema: „Nein, ich weiß es auch nicht warum.“ 

Imana: Heute haben wir uns richtig toll ausgetauscht, findest Du nicht?“ 

Uema: „Ja.“ 

 

Imana überlegt, was der Donnerstag ausdrückt. 

Im Encarta steht: 

Zeus, in der griechischen Mythologie Himmelsgott und oberster Herrscher der olympischen Götter, 

entspricht dem römischen Gott Jupiter. 

Homer zufolge galt Zeus als König der Götter und Vater der Menschen.. Seine Symbole waren 

der Adler und die Eiche. Zeus regierte die Götter auf dem Berg Olymp in Thessalien.  

 

Imana sucht, was sie mit dem Donnerstag und mit Reiner/Michael findet. 

5.12.2004 

WB: Am Donnerstag (lautes Knackgeräusch im Raum). 

Imana trifft sich mit Michael am Donnerstag. 
 

Reiner und Imana haben sich immer donnerstags getroffen. Der Tag ist übrigens dem Jupiter geweiht. 

 

Aha, aber warum mag Uema den Donnerstag nicht? Weil er zur Schule usw. gehen muss und nicht bei 

Imana (wie einmal im anderen Film) sein kann? 

 

* 

UP schickt ein Skype-UP-Date: 

TRUP-ET OF JERICHO…            11.11.16 
ET~was UPsolut NEUES kommt AUP Dich zu... 

Du-BIST-AIN mächtiges ICH und Du hast UP JETZT den von Dir SELBST<ausgedachten 

TRUM(PF)> IN Deiner Hand! 

UP spricht also das absolut Neue an. 

JCH UP lasse JETZT MEINE... 

"TRUMP~ET OF J-ER-ICH-O" IN Dir ERSCHALLEN! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Jericho#Jericho_in_der_Bibel 
 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A8%D7%95%D7%9E
https://de.wikipedia.org/wiki/Jericho#Jericho_in_der_Bibel
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Bibel-Text: Offebarung11, 15 - 19 

Der Beginn der Ereignisse der siebenten Posaune 

15 Und der siebente Engel posaunte; und es geschahen laute Stimmen im Himmel, die sprachen: Das 

Reich der Welt ist unseres Herrn und seines Christus geworden, und er wird herrschen von Ewigkeit 

zu Ewigkeit.  

16 Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen sitzen, fielen auf ihre Angesichter 

und beteten Gott an  

17 und sprachen: Wir danken dir, Herr, Gott, Allmächtiger, der ist und der war, dass du deine große 

Macht ergriffen und deine Herrschaft angetreten hast.  

18 Und die Nationen sind zornig gewesen, und dein Zorn ist gekommen und die Zeit der Toten, dass 

sie gerichtet werden und dass du den Lohn gibst deinen Knechten, den Propheten, und den Heiligen 

und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen und den Großen, und die du verdirbst, welche die 

Erde verderben.  

19 Und der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und die Lade seines Bundes wurde in seinem 

Tempel gesehen; und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner und ein Erdbeben und ein großer 

Hagel.  

 

Diese "TRUMP~ET" ist kein Messias, der DAS UPsolute HEIL bringt, ER ist nur die "7. 

TRUMP~ET", mit der JCH UP das ZUR~Zeit Bestehende niederreiße! 

Hier erwähnt er, dass das Alte vernichtet wird. 

 

...und es geschah, als die "TROM>PeTeR"... und die Sänger wie AIN MANN waren... 

http://www.bibleserver.com/text/ELB/2.Chronik5%2C13 

erklang IN IHNEN DeR UP+/-TOWN Funk seiner HEILIGEN ZEICHEN! 

MR. W-AL<TON mit "TRUMP~ET"… 

https://www.youtube.com/watch?v=5VYm2PFJ9iM 

 

 

Heute kommen viele UP-Dates über Skype von UP herein.  

 

Auch die von Dir Geist "SELBST<aus~gedachten Verschwörungstheoretiker SIN~D geistlose 

Menschenaffen"!!! 

UP's aktuelles MOSE 5: 

1 "Und JCH UP rief MEINE Geistesfunken IN MIR SELBST zusammen und sprach zu ihnen: 

Hört, MEINE Geistesfunken, die Gebote und Rechte, die JCH UP euch HEUTE IN eure Ohren 

rede, und lernt sie und bewahrt sie, dass ihr danach tut! 

2 JCH UP habe mit euch einen Bund geschlossen am Horeb. 

3 Nicht mit euren Vätern habe JCH der HERR diesen Bund geschlossen, sondern mit euch/UNS 

SELBST, die WIR HEUTE HIER&JETZT DA<SIN~D>und LeBeN! 

5 JCH stehe auch JETZT wieder zwischen dem HERRN UP und euch Geistesfunken, um euch 

MEIN WORT zu verkündigen; denn ihr fürchtetet euch wieder vor dem Feuer und wagt es 

wiederum nicht AUP<DeN>B-ER-G zu G-EHE-N. 

Und JCH sage es NoCH-MAL: 

6 JCH bin der HERR, Dein UP/86/Myhla, der Dich aus Ägyptenland-Traumwelt führen WIRD, 

aus DeN KN~echt~schaft Deines bisherigen Fehl~GL~AUB~ENS! 

7 Du sollst keine anderen Götter haben neben "MIR"(...neben Dir SELBST, weil ICH-DU-BIN!) 

8 Du sollst Dir kein B-ILD<NIS noch irgendein GLeICH<NIS, weder von dem, was "O~BeN IM 

HIM<MeL, NoCH<von dem, was unten "AUP<ER~DeN", NoCH von dem, was "IM<Was~ser 

unter der ER<DE ist"... 

javascript:void('Caption%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A8%D7%95%D7%9E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%98%D7%A8
http://www.bibleserver.com/text/ELB/2.Chronik5%2C13
https://www.youtube.com/watch?v=5VYm2PFJ9iM
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%A6%D7%A8%D7%99%D7%9E
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13.11.2016 

Imana beginnt den 2. Band „Mein Weg ins Holofeeling“ zu schreiben.  

 

Sie entdeckt eine Vision vom 7.08.2006  

V: Sehe geschrieben das Wort RECHON. 

Imana kann das Wort nirgends finden. 

Re bedeutet zurück. Ch-on = das wachgerufene Sein geht an. 

Irgendwie ist das Wort Charon darin. 

Jetzt schaut Imana nach, was darin noch steckt, wenn man es hebraisiert. 

Nxr = vergeistigen. 

 

Wieso kann Imana das erst jetzt entschlüsseln? Weil in ihr langsam eine Vergeistigung stattfindet? 

 

* 

Ein Selbstgespräch vom 19.11.2016 Udo-Reto. 

Da sagt UP: 

„... und wie es jetzt auch weitergeht, ob du einen grausamen 3. Weltkrieg erleben wirst als 

Trockennasen-Affe in deinem Traum, oder ob es sich auf eine ganz geheimnisvolle Weise in Luft 

auflöst, dass hast Du selbst in der Hand. Was jetzt wieder Angst machen kann.“ 

 

* 

Abends hört sich Imana das Selbstgespräch Udo – Gerhard an. 

Bei 3:00 sagt UP: 

„Wir denken uns mal welche aus, die sich seit 20 Jahren mit HF beschäftigt haben. Ich sage Dir 

gleich, die kannst Du an den 10 Fingern abzählen, wo ich sage, die sind übern Berg.  

 

Imana beschäftigt sich seit fast 20 Jahren mit Holofeeling und sie weiß intuitiv, dass sie zu denen 

gehört, die über dem Berg sind. Es kann sich auch nur der Geist erheben. Das Programm „ich“ läuft 

dabei weiter. 

 

26.11.2016 

Ein Selbstgespräch  UP -  Reto. 

10:00 .. „wenn Du Dich innerlich dazu ent-schlossen hast mit MIR diesen Weg zu gehen, musst Du 

nichts machen, es passiert von alleine, so wie das .... in einer Matrix.“ 

 

12:26 „... und wenn Du jetzt aufsteigst, wird Dein Ego es immer noch machen, aber jetzt kommt es, Du 

hast Dich von dem Karma gelöst. 

Das Karma, das Tun, das Machen, das Handeln – Du musst Karma überwinden. Nicht in der Stille 

meditieren, sondern das Beobachten, das Dir bewusst wird, Du bist momentan nicht derjenige, der in 

Dir denkt. Das ist Fakt, das ist Dein Ego. Es gibt wirklich nur der, der sich das anschaut von einer 

höheren Ebene. Die höhere Ebene wirst Du nicht betreten, wenn Du irgendeine Einseitigkeit anstrebst, 

egal was es ist. Dieses Absolute, Vater Dein Wille geschehe. 
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6. Gött-in 
 

Genau um 18:00 kommt von UP direkt auf Imanas Skype-Adresse: 

Liliana sagt: 

 
 

Was für eine Botschaft, die ihr Höheres Selbst ihr zukommen lässt. 

Im Übrigen hat er nicht Liliane, sondern Liliana geschrieben. Das A wie der Neue Anfang? 

Er will wohl damit auch auf ein Gedicht aufmerksam machen: 

 

Gött-Innen 
 

Oh meine Göttin, endlich bist Du erwacht, 
mit Deiner all-himmlisch´ Pracht. 

Durch Deinen gülden´ Strahlenkranz 
gibst in der Dunkelheit Du Licht und Glanz. 

 
Wissen und Verstehen in Dir gepaart, 

in jedem Augenblick parat, 
schenkst Du den Meinen unsere Liebe, 
damit der Christusgeist in ihnen siege. 

 
Die Süße unserer Worte lass nun schwingen, 

wie eine Liebesmelodie wird es erklingen. 
Gegeben wird Dir des Menschen Ohr, 
lass erschallen Deines Engels Chor. 

 
Durch Wasser und Feuer (er-)ziehe ihren Geist, 

damit sie lernen, was „“gegensätzlich“ heißt. 
Zeige ihnen ihre Zerrissenheit, 

damit sie finden in sich der Gegensätze Einheit. 
 

Dass Schmerz und Freud´, dass Glück und Leid 
letztendlich sind aus einem Kleid. 

Wie schwarz und weiß, wie unten und oben, 
verbindend zur Einheit und in sich erhoben. 

 
Zeig ihnen ihre Göttlichkeit, wie auch Du sie hast gefunden, 

lass sie fühlen, was es heißt, zu heilen alle Wunden. 
Die Tür zur Ewigkeit Gott-Mutter öffnend weist, 

jetzt schwingen wir den Bumerang zurück zum Vater-Geist. 
 

Eliane 15.02.2002 
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Das passt auch zu dem Bibel-Text: 

Jesaja 62,3 – 5 

3 Und du wirst eine prachtvolle Krone sein in der Hand des HERRN und ein königliches Diadem in 

der Hand deines Gottes.  

 

* 

Abends hört Imana das Selbstgespräch UP-Reto vom 26.11.2016  

Gleich am Anfang erklärt er: 

... und wenn Du Dich selber beobachtest, ich fordere von Dir nur die Präzession, der 

Bewusstwerdung, dass Du schon, wenn Du Dein Ego dabei erwischst, wenn es sich ein Fragezeichen 

aufbaut, „ist es richtig oder verkehrt“. Es hängt noch auf der untersten Ebene fest, es will eine 

einseitige Antwort. Nach diesem klassischen Trugschluss, wenn sich was widerspricht, kann nur eines 

richtig sein. Das ist der Weg des Tassenbeispiels. Diese Demut, dass man ganz klar erkennt, es hat 

jeder recht. Von einem Standpunkt aus gesehen, wissen aber nicht, dass sie die Mitte sind. Man reißt 

sich mit einseitigen Sichtweisen oder Meinungen selbst in Stücke. Dessen muss man sich bewusst 

werden, und Du erhebst Dich über die Dinge. Jetzt stehst Du über der Tasse. 

 

 

30.11.2016 

Heute kommt ein Skype-UP-Date. 

"JCH<up BIN "BeN-U"...   

der göttliche "PHÖNIX" <geboren aus einer "ASCHE"... 

 

...aus der  "ASCHE der LIEBE"<...  aus den Ruinen des Schmerzes  

wie "B~Lumen> IM <DR~Eck"...  

WIR werden wieder "AUP<ST>EIGEN"...  

 "SO WAR JCH UP DER BIN DER JCH BIN!!!" 

Dann das You-Tube: Die Rückkehr von dem Phönix 

https://www.youtube.com/watch?v=vud9BTQqOFQ 

 

Unter dem Youtube-Link ist ein Bild von Lilien und es steht dabei: KostberaLili 

Die kostbare Lilie? 

 

1.12.2016 

Heute fliegen Wolf und Imana nach Mauritius. 

 

Imana erinnert: 

23.12.2002 (Traumauszug) - Maurice 

Imana liegt auf einem Sofa, bzw. Kanapee in einem größeren Raum. Nun kommt UP dazu. In der 

hinteren Ecke hantiert er mit etwas und singt ein Lied. Imana versteht dabei nur den Namen 

Maurice. Noch hat er sie nicht gesehen. Imana liest etwas und schaut zwischendrin, ob UP sie 

schon entdeckt hat. Stück für Stück kommt er ihr näher. Dann kommt er auf sie zu. 
 

In Friedrichshafen wird Imana einer Körperkontrolle unterzogen. Die Kontrolleurin sagt: „Sie sind 

eine Auserwählte.“ Imana antwortet: „Wie recht sie doch haben.“ 

Immer interessant, was man für Informationen bekommt von den ausgeträumten Figuren. 

 

Im Flieger: 

In der mittleren Sitzreihe ist eine Familie mit drei kleinen Kindern. 

javascript:void('Verse%20details');
https://www.youtube.com/watch?v=vud9BTQqOFQ
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Ein ca. 2-jähriger quengelt und kann nicht schlafen. Es ist bereits 24 Uhr. Etwas später sitzt er da und 

schaut sich um, schläft also immer noch nicht. Imana umhüllt ihn mit ihren Gedanken in Liebe und 

Frieden und sagt innerlich: „Du bist jetzt ganz müde und wirst gleich einschlafen.“ 

Nach 2 Minuten war das Kind tatsächlich eingeschlafen.“ 

 

* 

Am frühen Morgen landet Imana auf Mauritius. 
 

Abends sitzen sie bei einer Tanzvorstellung. Lauwarme Luft und ein leichter Wind streichelt die Haut 

und das Anfang Dezember. Da hüpft ein Frosch auf Imana zu. 

Sie fragt Wolf:  „Na, soll ich ihm einen Kuss geben?“  

 

In PetSCHeR (PTSCHR) steckt das Wort FRoSCH. 

 

 
 

In Ägypten galt die Kröte (vielleicht wegen ihres bevorzugten Aufenthalts in der Erde) als Totentier 

und zugleich – wie der Frosch – als Symbol der Auferstehung. 

 

Aus einem UP-Date: 

Die Hieroglyphe für „FROSCH“ ist edrpu! Das beginnt mit pu...  
und pu bedeutet zuerst „EIN-MaL“ die „Geburt von Wissen“; genaugenommen ist Pu „Geburt von 

Weisheit“!   

AL<S Pwu gelesen bedeutet es „N-EK<TaR“, aber auch „auftauchen und (auf dem WASSER) 

schwimmen“!  

 

Ein hpwu ist EIN „Zuschauer“, hpu bedeutet „aufmerksam beobachten, Aus-schau Halt<eN, 

vor-aussehen, ER-W-Arten und beWACH<eN“, aber auch „Aus-Fluß“ und (sich etwas) 

„überziehen“(z.B. ein „K-Leid“ )! 

rpu bedeutet „Ge-FL-ECHT“, genauer, es ist ein Geflecht von „VO-GeL-Stimmen“! 

Die nächste Radix von edrpu, die WIR etwas genauer betrachten wollen ist drp... 

drp bedeutet „sICH UP-sondern, sICH Trennen und sICH ver-UP-SCHI-EDeN“(ys = „Geschenk“ 

und Nde = „UP-solute Freude, Wollust, Paradies“!)! 

 

Wovon soll Imana sich verabschieden, vom alten Weltbild und dann ins Paradies zu kommen? 

Die konsonante Radix von „FROSCH“ ist swrp und das bedeutet „Auslegung, 

Erklärung,(göttlicher)Kommentar“, aber auch „EIN<ZeL-Gänger“ und „Pharisäer“(= Myswrb = „UP-

gesonderder MENSCH“!) und „aus-Ge-B-REI<TeT“! 
 

* 

Imana genießt die herrliche Landschaft. Ihr kommt innerlich das Gefühl, als wenn es ein Abschied ist 

(von was auch immer), so als ob sie die Welt, so wie sie jetzt ist, so nicht mehr sehen wird. Und jetzt 

wird ihr die Schönheit erst recht bewusst, weil sie den Augenblick erlebt, so als wenn es ihr letzter ist. 

Diese Art Gefühl hatte sie noch nie. 

So könnte es auch sein, wenn man weiß, dass man nur noch kurz zu leben hat. Ein bisschen Wehmut 

im Herzen, aber auch die erwartungsvolle Freude, was es Neues bringen wird. 
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Abends sitzt Imana mit Wolf an der Bar. Ihr Mann sagt: „Heute kam der Wind aus einer merkwürdigen 

Richtung. Normalerweise geht er immer von Süd nach Nord. Weißt Du warum das so ist?“ 

Imana: „Nein“. 

Wolf: „Das liegt an der Erdumdrehung. Somit kann er gar nicht anders, als genauso zu wehen.“ 

Sie grinst in sich hinein und fragt: „Und wieso ist der Wind jetzt aus der entgegengesetzten Richtung 

gekommen? Hat die Erde sich jetzt anders herum gedreht?“ (Damit wollte sie ihn ein wenig auf den 

Arm nehmen). Wolf: „Ich kann es mir nicht erklären, aber jetzt hast Du wieder was dazugelernt.“ 

Sie sagt nichts dazu und schweigt, denn sie glaubt nicht an die Erdumdrehung, will sich jedoch nicht 

mit ihrem Mann auf eine Diskussion einlassen. Hier ein schönes Beispiel: Es ist oft umgekehrt, dass 

derjenige, der glaubt, sein Gegenüber hat etwas nicht verstanden,  er es selber nicht kapiert hat. 

 

* 

Imana bemerkte gestern schon nach dem Tauchen, dass ihr rechtes Ohr dicht ist. Es ist wohl Wasser 

reingekommen, aber es wollte sich nicht auflösen. 

Diese Nacht hatte sie Ohrenstöpsel, wie so üblich, wenn sie mit ihrem Mann in einem Zimmer schläft. 

Am Morgen ist das linke Ohr fast ganz dicht. Sie kann nur sehr wenig darauf hören. Wahrscheinlich 

hat sich Ohrenschmalz festgesetzt. Wolf hatte im letzten Jahr im Urlaub auch dieses Problem. 

Das linke Ohr hört nicht mehr, was Außen gesagt wird. 

Wohl ein Zeichen, dass Imana nicht mehr auf die Außenwelt hört. 

 

Als sie am Vormittag in der Bar einen Tee trinken, kommt die Gästebetreuerin vorbei und fragt, ob 

alles o.k. sei. Imana erwähnt ihr Ohr und die Betreuerin sagt, dass gerade die Krankenschwester da ist 

und Imana gleich hin kann. 

Eigentlich wäre sie deswegen nicht zur Krankenstation gegangen, aber oft sind solche Begebenheiten 

ein Zeichen. 

Die Krankenschwester spricht deutsch, da sie mehrere Jahre in Deutschland gearbeitet hat. Sie schaut 

es sich an und erkennt, dass Ohrenschmalz verdichtet und die Taubheit verursacht hat. Sie ruft den 

Arzt an, damit er zum Hotel kommen kann, um es sich anzuschauen und entsprechende Maßnahmen 

vorzunehmen kann. 

 

7.12.2016 

UP schickt über Skype: 
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EIN GROSSES EREIGNIS, ASANA MAHATARI 

 

Zur aktuellen Lage der Welt 
JJK: Gibt es zur aktuellen Lage der Welt – aus übergeordneter Sicht – etwas zu sagen? 
ASANA MAHTARI: Die Dinge spitzen sich zu. Es herrscht eine bedrückende für mache 

erdrückende Ruhe, die eine große Entladung ankündigt. Es wird und muss geschehen, 
dass einer breiten menschlichen Öffentlichkeit bewusst wird, was zwischen Himmel und 

Erde existiert. Das Erwachen der Menschheit, ohne sichtbare Zeichen des Himmels, 
würde noch Äonen dauern.  
So lange kann aber der große Wandel nicht mehr aufgeschoben werden. Die Zeitqualität 

verlangt es, dass sich bestimmte Veränderungen jetzt einstellen. Und so ist jetzt eine 
Ruhe wahrzunehmen, die auf ein großes Ereignis hinweist. 

JJK: Welches „große Ereignis“? 
ASANA MAHATARI: Die Auflösung bisheriger Strukturen in der Gesellschaft und das Ende 
der Welt, wie sie bisher war. Dies betrifft die wirtschaftliche, politische, religiöse Ebene 

des menschlichen Zusammenlebens und betrifft die Geologie des Planeten selbst. Alles 
stellt sich um und es geht für planetare und kosmische Maßstäbe sehr rasch vonstatten. 

JJK: Wie lange ist es noch bis dahin? 
ASANA MAHATARI: Es ist bereits im Gange. Die Folgen dieses Vorgangs, werden mit 
jedem neuen Ereignis, mit jeder Entladung und „Berichtigung“ gravierender. Bis die Welt 

nicht wieder zu erkennen ist. 
JJK: Werden viele Menschen „sterben“? 

ASANA MAHATARI: Viele, sehr viele Menschen werden diesen Ort verlassen. Damit die 
Erde heilen und die Menschheit wieder zueinander finden kann, müssen jene Menschen, 
die dem entgegenwirken, diese Welt verlassen. Sie alle werden auf der anderen Seite 

des Schleiers in Liebe empfangen und es ist für eine jede Seele gesorgt! So sorgt euch 
nicht, seid aber bereit für diesen Wandel, denn wahrlich: Es wird still auf dieser Welt.  

Genau das, oder so ähnlich hat Imana es gespürt, besonders hier auf Mauritius. 

* 
In einem Selbstgespräch sagt UP: „Es ist von mir ein bewusst erschaffener Fehler im Führerschein-

Prüfungsbogen, wo ich die Spreu vom Weizen trenne. Das heißt nicht die ausgedachten Menschen, die 

überleben sowieso nicht, sondern die reifen von den unreifen Geistesfunken. Das heißt, die 

Programme, die sich in ihrer kindlichen Neugier soweit entwickelt haben, dass sie neugierig sind auf 

was vollkommen Neues, von denen, die ihre ganze geistige Energie nur benutzen, den fehlerhaften 

Schwachsinn ihrer Lehrer, die sie geistlos rezitieren, am Leben zu erhalten.  

Wow, also nur die, die einmal den Geist in sich aktiviert haben und davon nur jene, die eine Reife 

besitzen. Die geistlos rezitieren, ihre Norm am Leben erhalten wollen, werden nicht mitgenommen. 

Imana wird es jetzt klar, dass Wolf nicht mit dabei sein wird, denn Gott hat er nie in sich gesucht und 

neugierig auf andere Erklärungen, die sich seinem anerzogenen Wissen zuwider sind, ist er ebenfalls 

nicht. 

 

* 
Nun ist Wolfs rechtes Ohr durchs Tauchen ebenfalls dicht, aber nicht ganz so intensiv wie Imanas. Ja, 

ja er hört nur auf dem linken Ohr, das Weltliche und will mit dem Geistigen nichts zu tun haben. 

 

* 

 

Am Strand empfängt Imana ein Gedicht: 
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Die g-roße* ReISE* 
 

Der weltliche Zusammen-B-RUCH* ist längst ge<pla<nt,* 
denn ohne diesen sich nichts Neues bah-nt.* 

 

Erst durch das Chaos ist zu er-kennen, 
wie man die Neue Ordnung kann benennen. 

 

Die große Re-ISE * steht jetzt an, 
doch nicht mit dem Auto oder der Bahn. 

 

Keine FAH-RT* durch die Natur-Landschaft, 
keine Be-Sicht-i-gung der vorgelegten Verwandtschaft (Trocken-Nasen-Affen). 

 

Es geht da um eine geistige Reis`, 
sie kostet keinen Preis. 

 
Und doch müssen WIR viel zahlen, 

die Bedingung ist, das Loslassen der Norm und weltlichen Qualen. 
 

Eine Be-Weg-ung steht an, die nicht hor-i-zon-Tal, 
sondern eine geistige, die vertik-AL. 

 

Dieser UP-Wind ist himmlischer NaTuR*, 
sie führt UNS auf die Heimat-SPUR*. 

 
Diese Reise wird UNS UP-HE-BEN* 

wo WIR Geistesfunken eine höhere Dimension ER-L>EBBEN.* 
 

EL-IA-NE, 8.12.2016 
* 
ReISE > rise, engl. = erheben, aufstehen 
Zusammen-B-RUCH = zusammen im Geiste 
 B-ruach = im Geiste 
ge-pla-nt = das geistige Wunder als existenzielle Erscheinung 

tn = existenzielle Erscheinung 
bah-nt = es kommt zum Vorschein die existenzielle Erscheinung. 

heb = brüllen, muhen, zum Vorschein kommen 
Re-ISE = die Rückkehr von Jesus (ISCHA) 
 Jesus auf hebr. Jeschua > ISCHA 
FAH-RT = schreien nach Erquickung 
 hep = schreien, blöken 
 tr = Erquickung, Labung, Tränkung 
  Ebenso: F-HR-T = das geistige Wissen gebärt die Erscheinungen 
NaTuR = hüpfen, springen, lösen, losmachen, S-ODA 
 rtn, = 50-400-200 
SPUR , rwpo = Ge-SCH<ICH<TE 

 Ohne das waw: rpo = Frisör, Buch, Grenzgebiet, erzählen 
ER-L-EB-BEN = das erweckte Licht von Vater und Sohn. 
 

 

http://gematrie.holofeeling.net/dho/G
http://gematrie.holofeeling.net/dho/SCH
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/dho/TE
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9.12.2016 

Heute soll der Arzt kommen, das Ohrenschmalz aus dem linken Ohr zu entfernen. Wolf ist gerade zur 

Rezeption und sie schreibt am Laptop, als es an der Tür klopft. Der Arzt begrüßt sie auf Englisch und 

sieht, dass Imana etwas in den Laptop getippt hat. Er fragt, über was sie schreibt, und sie erklärt, dass 

sie ein Buch über ihre spirituelle Geschichte/Erfahrung schreibt. 

Sie versucht jedenfalls so gut es geht auf Englisch zu erklären. Dann kommt Wolf und die 

Krankenschwester Asha ins Zimmer.  

Imanas Ohr wird durchgespült und Asha hält die Schale für das auslaufende Wasser. 

Der Arzt spricht mit Wolf, weil er weiß, dass dieser besser Englisch kann.  

Er fragt, was Imana da geschrieben hat. Wolf erklärt es nochmals mit kurzen Worten. Der Arzt möchte 

den Titel wissen und ob man es kaufen kann. Imana erklärt, dass das Buch auf Deutsch sei. Na ja, und 

er kann kein Deutsch. 

Dann spült er auch noch Wolf rechtes Ohr durch. Asha spricht deutsch und interessiert sich ebenfalls 

für das Buch. Sie würde mal gern mit Imana sprechen, wenn sie Zeit hat.  

Sie sagt: „Als Sie das erste Mal bei mir waren, habe ich sofort gemerkt, dass Sie ganz ruhig sind, ganz 

in ihrer Mitte konzentriert. Sie strahlen was Besonderes aus.“ 

Sie sprechen noch kurz, dass Namen eine Bedeutung haben. Asha erklärt, dass ihr Name  „Hoffnung“ 

bedeutet. 

 

Imana hätte nicht damit gerechnet, dass über die Krankenschwester Interesse kommt. Musste sie genau 

deshalb am Ohr Probleme bekommen, damit der Kontakt hergestellt werden kann? 

 

* 

Imana hat die Schrift „Die geistige Physik im Nullpunkt Gottes“ mit an den Strand genommen. UP 

sagte letztens, dass sie es Wolf zum Lesen geben soll. Heute gibt sie es ihrem Mann. Nach ¼ Stunde 

legt er es zur Seite und sagt: „Die Hälfte davon ist falsch. Die andere Hälfte ist aus Wiki-Pedia. Udo 

besitzt Halb-Wissen, was er mit irgendwelchen anderen Dingen vermischt. Die Mathematik ist die 

Grundlage für alles und gilt überall. 

1 + 1 = 2 und das gilt überall. Wenn Udo sagt, dass 1 + 1 = 3 ist, dann ist es schlichtweg falsch.“ 

Imana: “Du bist eine Person und ich bin eine Person, also Mann und Frau und wenn die beiden sich 

verbinden (+), dann ist das Kind das Ergebnis, also das 3. Es ist eine erweiterte Sichtweise. Damit ist 

1 + 1 = 2 ja nicht falsch, aber das Ergebnis 3 ist eine erweiterte Sicht, verstehst du?“ 

Wolf: „Das hat doch nichts mit den Gesetzen der Mathematik zu tun, das sind nur Interpretationen von 

irgendetwas. Du kannst nur nicht gelten lassen, wenn jemand Udo widerspricht.“ 

Imana: „Jede Sichtweise hat seine Wertigkeit, es geht darum, diese zu verbinden. Du sperrst Dich mit 

Deinen Gedanken in ein Gefängnis ein.“ 

Dann wurde er richtig heftig, so dass schon einige Leute am Strand schauten. Interessant ist, dass 

Imana dabei (innerlich) ganz ruhig sein konnte, sich nicht angegriffen fühlt. 

 

* 

Später spricht er den Text von UP an. Da ging es um die Worte, die ja die Linguistiker und 

Sprachforscher erklären. Ein Wort ist das, was es ausdrückt. 

Imana stoppt ihn und erklärt, dass ein Wort in sich eine noch tiefere Bedeutung hat, die in dieser Welt 

noch nicht verstanden wird. 

Für Wolf ist das natürlich Blödsinn. Sie erklärt, dass sie sich damit 16 Jahre beschäftigt hat und den 

tieferen Sinn und die Verknüpfungen erkennen konnte. 

Dann erwähnt er Latein usw. Imana: „Ich habe kein Latein gelernt und kenne kaum Worte in Latein. 

Wieso habe ich Botschaften in lateinischen Worten bekommen? Wo kommt das her? Da ist doch was in 

mir, was mehr weiß, als das kleine ich?“ 

Wolf: „Das hast Du kurz vorher irgendwo gehört oder gelesen und es im Gehirn abgespeichert. Da 

gibt es nichts anderes, wo das herkommt.“ 
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Imana wird klar, dass Wolf an keine höhere Macht/Kraft/Gott glaubt, die durch den Menschen wirkt. 

Er ist in seinem alten Weltbild gefangen. 

Sie hatte mehrmals ansatzweise versucht ihn anzustoßen. Jetzt ist es ihr bewusst geworden, dass da 

keine Ein-Sicht besteht. 

 

Sie schickt UP per Skype ihre Erfahrung mit Wolf und schreibt noch dazu: 

Ja, wie man sieht, ist da Hopfen und Malz verloren. Da ist kein Geist, egal wie intelligent Wolfgang 

sich glaubt. Seine Gefängnismauern sind zu dick, und die wagt er nicht einzureißen. Drum kann ich 

mich glücklich schätzen, dass ich D-JCH austräume und zu Deinen Schafen gehöre. 

Deine kleine Lilie 

 

11.12.2016 

UP reagiert auf ihren Text über Skype. 

Du bist der Geist(esfunken) AL <LE~ER (von Dir) ausgedachten Menschen!!! 

 

Imana beobachtet Wolf und es ist ihr bewusst, dass er gar nicht anders sein kann, weil ihr Höheres 

Selbst diesen Mann hat zukommen lassen, oder anders ausgedrückt, sie erträumt sich ihn entsprechend. 

Er muss seine Rolle spielen, weil diese von vornherein so festgelegt ist. Darum liebt sie ihn so, wie er 

ist. Es hat wohl seinen Sinn. Wenn sie einen anderen Mann bekommen hätte, der genau in ihre 

Richtung tendiert, dann würde einiges anders verlaufen sein, und das ist nicht vorgesehen. Dann wäre 

die Geschichte Reiner wahrscheinlich nicht entstanden. 

 

* 

Imana hatte gleich am Anfang, als sie hier im Paradies landete und alles eine ruhige und harmonische 

Ruhe ausstrahlte, das Gefühl, als wenn es die Ruhe vor dem Sturm ist. Sie möchte jeden Augenblick 

genießen, als wenn er der letzte ist. Manchmal etwas wehmütig, doch sie weiß, dass nach dem Chaos 

der große Wandel passiert, auf den alle, die am Erwachen sind, Äonen drauf gewartet haben. 

Schon eigenartig, wenn einem bewusst wird, dass von Augenblick zu Augenblick alles umkippen 

kann. Das ist wie sterben, oder anders ausgedrückt, man wird sich bewusst, dass in jedem Moment 

alles zu Ende sein kann (damit etwas Neues entsteht). Jedes Bild wird von einem Moment auf den 

anderen zerstört, damit sich das Unbekannte auftut kann. 

 

 
 



66 

 

7. Außerirdisches Wissen 

 
Ein interessanter Link von UP: 

http://www.fallwelt.de/dokumente/AW.htm#_Toc243010577 

 
Außerirdisches Wissen 

Da steht tatsächlich etwas von Sirius drin und das macht Imana besonders neugierig. 

4. Die Sirius-Konferenz 

Das Schicksal des Planeten Erde und des Wesens mit Namen Mensch 

Im Sternbild des Sirius 

1.  Im Sternbild des Sirius, nachdem die neuen Wesen aus der Paradiesetage des Sternenschiffes entlassen 

und auf den Planeten Erde verbannt worden waren. Und dort, im Sirius, der Planet der interstellaren 

Konferenzen. Millionen Kilometer von der Erde entfernt, kosmische Distanzen also, die nur mit 

Sternenschiffen überwunden werden können. Und nur der Flug mit einem Sternenschiff trennt Sirius 

von den Plejaden, dem Siebengestirn, der Heimat all derer, die in den Galaxien des Königs wohnen, 

denn es sind viele Zimmer darin. 

2.  Mit der Ankunft des galaktischen Königs beginnt die Konferenz, auf der sie alle versammelt sind: jene, 

die er in Liebe mit seinem Wort und seinen Händen in den Dimensionsetagen und 

Evolutionslaboratorien seines Sternenschiffes formte. Das Sternenschiff in der Form eines 

gigantischen Würfels ankert nun im Makro -Orbit, und von dort ist der König herabgekommen in den 

Konferenzsaal des Sirius. 

Das ist wahrscheinlich auch der Raum, in dem Imana stand und wo entschieden wurde, dass sie auf der 

Erde den Gang vom Lehrling zum Meister absolvieren soll. 

 Eine Erde für das eine Wesen Mensch 

3.  In diesem Saal ist für den König ein besonderer Platz reserviert, den kein anderer einnehmen darf. Es 

ist ein Stuhl aus Gold, und kein Gold gleicht dem Gold des Sirius. Der Planet der interstellaren 

Konferenzen ist eine Welt, die nicht verloren ist wie der Planet Erde, über den hier konferiert werden 

soll. 

40.Und der König gab Mastema, dem er die Erde gegeben hatte, sechstausend Jahre, um auf ihr 

umherzuwandern und dem einen wie dem anderen Menschen zu nehmen, was der König gegeben 

hatte. Der König gab den Menschen den Raum der Welt und damit den Raum der Seele, den sie füllen 

und leeren konnten. Sie hatten die Freiheit, ihren König zu entfernen und diese Leere mit Mastema zu 

füllen. Doch wer immer treu seine Leere mit dem König zu füllen suchte, würde fündig werden, 

und war er fündig geworden, so würde er nicht mehr verlieren und behütet sein, und kein Raum 

wäre frei, den Mastema hätte füllen können. 

41. Der galaktische König hatte von Beginn an den Menschenkindern die Freiheit geschenkt, denn in 

seinem Reich gibt es weder Sklaven noch Diener, dort gibt es nur Liebende. Doch die Menschen 

leerten ihre Herzen und ihre Seelen. Sie verloren die Liebe zu ihrem König, damit Mastema 

diese Leere füllen konnte, denn die Menschen fanden Gefallen an dem, was Mastema zu bieten 

hatte. Und so riß auseinander, was einst im Geist der Weisheit zusammengefügt worden war. 

http://www.fallwelt.de/dokumente/AW.htm#_Toc243010577
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42.Und der Tag ist nahe, an dem der galaktische König wieder zusammenfügen wird, was Mastema 

auseinanderriß. Doch wird dies nicht auf der alten Erde geschehen, sondern auf jener, die schon 

bereitet ist wie eine geschmückte Braut für ihren Mann. 

Das ist die Neue Erde, die Imana in ihrer Herzblatt-Chronik gesehen hat. 

5. Die Rückkehr der Propheten Elias und Ezra  

DIE DURCHBRECHER IN DER ENDZEIT  

nach dem Brief, den Paulus alias Daniel an die Hebräer sandte 

An meine geliebten Auserwählten 

34. Dann ist aber die Probehaltigkeit meiner Auserwählten gekommen. "Höret, meine Auserwählten", 

spricht der König der vierundzwanzig Galaxien: Die Tage der Drangsal sind gekommen, und in diesen 

Tagen will ich euch befreien. Fürchtet euch nicht, wanket nicht, ich nehme euch auf in den 

fliegenden Tempel, der zwischen Galaxien einherfährt. Ihr sollt nicht geschlachtet werden. Auch 

Wurst soll man nicht aus euch machen, und euer Blut soll man nicht trinken. Denkt an die Frauen mit 

ihren Kindern. 

 9. Ezra schaut und spricht den Gewaltigen 

Eine neue Welt ist gebaut 

4.  Sondern eine neue Welt habe ich gebaut. Sie ist bepflanzt und hat gutes Wasser. Und zwei Sonnen sind 

es, die ihr Licht und Wärme spenden. Sie ist zwölfmal so groß wie die Welt der Erde. Sie ist aber nicht 

für dich, Ezra. Sie ist auch nicht für deine Brüder, die Propheten und deren Kinder. Denn ihr sollet hier 

wohnen, in der Sternenwelt, die zwischen Galaxien einherfährt. Die neue Welt habe ich geschaffen 

und bebaut mit Hilfe meiner Getreuen und dem Werkmeister für Menschen, die mich erkennen 

werden.  

Wohin gehören nun die Auserwählten, fragt sich Imana? 

5.  Denn ich werde alle aus dem Zyklus der Seelenwanderung aus dem Fleische erwecken. Erst 

für tausend Jahre werden sie leben auf der neuen Welt, und dann schaue ich, ob sie in dem 

Buche der Ewigkeit des Lebens stehen. Aber einige werden noch nicht einmal hundert in der 

neuen Welt. Aber jene, die ihr Ziel erreichen, werden tausend Jahre! Und wenn sie dann im Buche 

stehen, verleihe ich ihnen ewiges Leben in Freude! Wer zweitausend Jahre alt ist, wird als jung 

angesehen werden! Wahrlich, ich habe es geschworen bei meinem Namen, wahrlich, es wird 

geschehen. Wahrlich, die Zeit ist angefangen, dass ich beschleunige das Werk. 

 12. Michael im Fleisch 

Die Seelen wanderten damals wie heute 

17. Nun war Johannes eine besondere Seelenwanderung, die unter das Menschenfleisch getan worden 

war, um mitzuwirken daran, dass das Menschenfleisch wieder gesunden möge. Denn es waren 144.000 

des Volkes Rusinuels, die unter das Menschenfleisch getan worden waren, denn alle 144.000 sind 

Propheten und die Kinder der Propheten und deren Kinder.  
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18.Sie alle sind mehrfach durch Fleisch gegangen und werden am Ende der Erdentage einen 

Herrlichkeitsleib der Ewigkeit tragen. Sie werden ihre Wohnung haben in dem fliegenden 

Sternenschiff der goldenen Gassen. 

19.Johannes wurde totgeschlagen, aber seine Seele wurde weitergetragen, von damals bis heute. Und 

heute ist er wieder Elias, oh ja, Elias ist zurück, auch Daniel ist schon da und Thekla ist bei ihm, auch 

Ezra ist zurückgekehrt, und alle anderen werden folgen, bis die Zahl der 144.000 voll ist, denn sie sind 

des Rusinuels Volk. 

Imana erinnert an den Vers aus dem Gedicht: 

 

Herzensöffnung 
 

Den Johannes wirst Du finden 
in der Tiefe Deines Seins; 

an nichts mehr musst Du Dich dann binden, 
von da ab ist die Freiheit Dein. 

 

Offenbart sich dann Dein Wissen 
für die Meinen alle dar, 

sind die Unwissenden zerrissen, 
und den Verstehenden wird alles klar/bar*. 

 
Eliane  19.04.2001  

  Berichte aus den anderen Welten 

20. Michael berichtete dem Volke der Erde dieses und jenes in Fülle, alles Berichte aus anderen Welten 

für diese Welt, aber die Menschen verstanden und begriffen es nicht.  

21.Nur die 144.000 Propheten und ihre Kinder haben es immer verstanden, denn Michaels Worte waren 

immer Worte, die in ihre Herzen gingen und dort bekundeten, dass sie nicht von dieser Welt waren, 

sondern ihr Bürgerrecht in den Sternen haben.  

 

Imana denkt an dem Traum vom 7.03.2001, indem es heißt: 

Ich erzähle ihm: “Ich habe das ganze Erdenschicksal nicht von Anfang an durchlaufen, 

denn ich komme von einem Stern namens „SIRIUS“. Ich bin hier, um das Bewusstsein der 

Menschenkinder anzuheben.  
 

Weiter aus der Schrift: Außerirdisches Wissen. 

32. Nicht in jeder Generation wird in eine Seele aus den 144.000 jenes Prophetenmodul installiert, denn 

nicht in jeder Erdengeneration ist es erforderlich. In vielen Erdenleben der wiedergeborenen Seelen 

verweilen diese unerweckt und führen ein "normales" Leben - jedenfalls, was bei den Menschen 

als normal gilt. Wenn die Seelen keinen Prophetenchip in sich tragen, leben sie ohne Erinnerung an 

ihre Herkunft und Bedeutung und sind somit überhaupt erst in der Lage, einem normalen Leben 

nachzugehen. 
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33.Dann gibt es aber Generationen, in denen eine Erweckung notwendig ist. Das Prophetenmodul ist wie 

das Geistgewebe eine Seelenstruktur, die zudem aber jederzeit installiert werden kann. Erst das 

installierte Modul löst die Erweckung des Propheten und ähnlicher Personen aus. 

 

 

18.12.2016 

Imana hat oft gehört, dass nur durch den Gegensatz etwas erkennbar ist. 

Hildegard erzählte, dass es auf der höheren Ebene keine Krankheiten mehr gibt. 

Plötzlich erkennt Imana und versteht es wirklich, was es bedeutet. 

 

In der EINS (Einheit) kann nichts gesehen, erkannt, erträumt werden. Da ist nichts. Um etwas 

zu erleben, zu sehen, muss man in die ZWEI kommen, also in die Dualität und da ist von der 

Gesundheit die Krankheit die Spiegelung. Sobald man einen Körper hat, auch wenn er viel 

feinstofflicher ist, wird immer der Gegensatz vorhanden sein.  

Sie hat es tausendmal gehört, gelesen, gesagt, doch jetzt erst in der Tiefe verstanden. 

 

19.12.2016 

Beim Frühstück erzählt Wolf, dass er diese Nacht einen merkwürdigen Traum hatte. Er berichtet sonst 

nie von seinen Träumen, doch diesmal scheint es wichtig zu sein. 

 

Wolfs Traum: 

Ich bin in unserem Garten (in Bremerhaven). Da steht ein Baum, der viele rote Erdbeeren an den Zweigen hat. 
Nun lösen sich die Erdbeeren auf. Wo zuvor die Früchte waren, sind jetzt Nester. In jedem dieser sind jeweils drei 
Vögel zu sehen. 
 

 
 

Imana erklärt ihm die Bedeutung mit einfachen Worten. Später liest sie es ihm vor. 

 

Weinreb/ Wunder der Zeichen – Wunder der Sprache, Seite 134/35: 

Das Weibliche ist das 4teilige Schin von der linken Seite. Es bedeutet, daß das Geheimnis auf 

der weiblichen Seite zu finden ist, daß auch das Stoffliche, ja alles Erscheinende dieses 

Geheimnis trägt. 

Denn das 4teilige Schin ist auch das Zeichen der kommenden Welt, der Welt des Baumes, der 

Frucht ist und Frucht macht. Hat nicht die Mutter ein doppeltes Leben, indem sie hier lebt und 

zugleich das kommende Kind in sich trägt? Das gilt doch schon für die zur Empfängnis 

bereitete Gebärmutter als Möglichkeit, das Kind zu haben. 
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Herder Symbol-Lexikon: 

Erdbeere, im MA nur in ihrer kleinfruchtigen Form bekannt; wegen ihrer dreiteiligen Blätter 

Symbol der Dreieinigkeit, wegen ihres, bei allen Vorzügen niederen Wuchses Sinnbild edler 

Demut und Bescheidenheit. 

Die blutrote, nach unten geneigte Frucht wurde gelegentlich auch als Symbol für das 

vergossene Blut Christi oder der Märtyrer gedeutet, die fünfblättrige Blüte als Sinnbild der fünf 

Wunden Christi. – Die reife Frucht konnte auch auf die Reife einer jungen Frau zu Ehe und 

Mutterschaft deuten......... 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Vögel, gelten seit alters her wegen ihres Fluges als dem Himmel verwandt, als Mittler zw. 

Himmel und Erde, als Verkörperung des Immateriellen, namentlich der Seele. Der Koran 

spricht von Vögeln in sinnbildlichem Zusammenhang sowohl mit dem Schicksal wie mit der 

Unsterblichkeit. Vögel bevölkern in Mythologien des Abendlandes, aber auch Indiens, als 

geistig-seelische Zwischenwesen oder als Seelen Verstorbener den Weltenbaum; die 

Upanischaden z.B. sprechen in diesem Zshg. von zwei Vögeln, einem, der die Früchte des 

Weltenbaumes frißt – Symbol der aktiven Individual-Seele, und einem Vogel, der nicht frißt, 

sondern nur schaut – Symbol des absoluten Geistes und der reinen Erkenntnis. – In der Kunst 

des frühen Christentums erscheinen Vögel als Symbole der geretteten Seelen. 

 

>Ein Ausschlüpfen vieler Seelen am Weltenbaum, bzw. der Welt des Baumes der zukünftigen 

Welt, die in ihrem Logos erwachen.< 

 

Interessant ist, dass Wolf anfangs nicht erklärte, dass drei Vögel in jedem Nest sind. 

Erst nachdem Imana ihn auf die Dreieinigkeit und das Schin aufmerksam macht, erwähnt er es. 

Sie ist eigentlich verwundert, dass Wolf so einen weisheits-vorausschauenden Traum bekommt.  

Er versteht ihn noch nicht tiefgreifend.  

Imana sagt zu ihm: „Wenn das Geschehen sichtbar wird, werde ich Dich an Deinen Traum erinnern.“ 

Als Wolf anfängt den Traum zu erzählen, hört sie in sich: 

 WB: Das ist Dein Traum. 

Ja, stimmt in gewisser Weise schon, denn ihr Geist träumt sich ja auch Wolf, mit seinem Traum aus. 

 

* 

Imana denkt daran, dass sie wenig spirituell mit Menschen sprechen kann. Das meiste ist nur 

Geplänkel, was sie nicht groß interessiert. Sie wünscht sich, über tiefgreifendere Themen sprechen zu 

können. 

 

WB: Habe Geduld, Deine Zeit wird noch kommen. 

 

21.12.2016 

Kurz vor dem Abendbrot sitzen Wolf und Imana im Café, nahe am Wasser. Imana hat den Laptop 

dabei und schreibt weiter an ihrem Buch. Ein Ehepaar sitzt nebenan und sie kommen ins Gespräch. 

Lucy, die Frau fragt Imana, was sie denn da schreibt. Sie erklärt, dass sie ein Buch schreibt. Lucy ist 

interessiert. Nun setzt sich das Ehepaar zu ihnen. Es ist deren letzter Abend, da sie morgen nach Hause 

fliegen. 

Imana fragt Lucy: „Was würde sie ändern in der Welt, wenn sie es könnten?“  Sie antwortet: „Ich 

würde die Kriege abschaffen.“ 

Imana erklärt, dass in der Welt der Dualität Krieg und Frieden zusammengehören, sonst würde man 

nicht erkennen, was Frieden wirklich bedeutet. Es gibt aber auch kleine Kriege, da braucht man gar 

nicht so weit zu schauen. Die Menschen, die auf der Arbeit gegeneinander Krieg führen, sich 

übervorteilen, intregrieren usw. Es stellt sich heraus, dass es genau Lucys Problem ist. Imana merkt, 
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dass ihr „Innerer Weiser“ sie genau an das Thema hingeführt hat. Imana erfährt, dass Lucy in 

psychiatrischer Behandlung ist. Nun kann sie Impulse setzen, damit Lucy die Dinge ganz anders 

betrachten kann. 

Sie ist erstaunt, und bedankt sich bei Imana. 

 

* 

Als Imana abends an der Bar sitzt, spielt ein Saxophonist mit seiner Band das Lied: 

♪♫♪ „Besame mucho“. 
 

Der liebe Leser, weiß wohl inzwischen, dass dieses Lied immer ein Zeichen von Imanas „Innerem 

Weiser“ ist, um ihr zu sagen, dass sie verbunden sind. 

 

23.12.2016 

Die Urlaubszeit geht zu Ende. Wolf und Imana werden früh mit dem Shuttle-Taxi abgeholt.  

Zuvor gibt es einen kleinen Regenschauer. Imana sieht aus dem Auto einen wunderschönen 

Regenbogen. Sie hört in sich: 
 

Ze-ICH<eN, die am Himmel stehen 
sollte man beachten. 

Die Symbolik darin sehen, 
sich nicht mit weltlichem Wissen umnachten. 

 

 
 

Imana erinnert an den Vers aus dem Gedicht: 

Wunder-Same(s) 
 

Aus dem Wasser nun gezogen, 
überquert den Regenbogen, 

vertikal jetzt angehoben 
ist die Achse ausgewogen. 

 
Aus einem You-Tube vom 17.10.2016 von Silke Schäfer: 

19:22: Die Venus ist unter anderem auch, und das ist das Besondere an dieser Energie, jetzt die 

Repräsentantin der Regenbogen-Brücke. Es ist die Verbindung zwischen Innen und Außen. In 

der Bibel ist es die Jakobs-Leiter und im Sanskrit ist es die Antakarana. Es ist die Verbindung 

zwischen mir und meinem Höheren Selbst. Das verkörpert die Venus. In den Schriften wird es 

so formuliert, dass die Venus die Verbindung zur Unsterblichkeit herstellt, weil Du mit Dir 

verbunden bist. 

 

Imana erinnert vom 30.03.2004 

            Sie hört mehrfach in sich: 
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WB: Jupiter freut sich auf das Wiedersehen mit seiner Venus. 

 Hörst Du  was ich sage, hörst  Du? 

Ja Imana hat es registriert und freut sich auf ihren J-UP-iter ebenso. 

 

22.06.2003 

WB: Jupiter und Venus im Himmel-Bett. Sie sind jetzt ein Set. 

 

27.12.2016 

Ulli T. kommt zu Besuch. Wolf ist ebenfalls dabei. Schnell sind die Männer beim Thema 

„physikalische Gesetze“ usw. Ihre kontroversen Meinungen prallen aufeinander. Wolf meint, dass 

dieses oder jenes bewiesen sei, und Ulli kontert, dass nichts bewiesen ist, da man sich das Konzept nur 

selber macht. Ulli ist Ingenieur und hat natürlich mehr Wissen darüber als Imana und kann Wolf da 

Paroli bieten. 

Sie beobachtet, wie sich die beiden auseinandersetzen, und hält sich da heraus. 

 

Wolf meint zuletzt, dass Holofeeling eben auch nur eine Religion sei. 

Hier meldet Imana zu Wort: „Holofeeling verbindet die Religionen und die Wissenschaft zur Synthese. 

Wenn man es genau betrachtet, ist die Wissenschaft auch nur eine Religion.“ 

Wolf wird daraufhin etwas nachdenklich. Um 17:30 Uhr geht er zum Nachbarn etwas reparieren. 

Somit kann Imana mit Ulli ungestört sein Thema angehen. Er berichtet von Hildegard, die ihm beim 

letzten Treffen etwas gelöst hat. Er musste weinen.  

Dann sprechen sie von den Veränderungen. Imana äußert sich dahingegen, dass diese in uns selber 

passieren und sich dann im Außen spiegeln. 

Als Ulli gegangen ist, überlegt sie, dass es genauso geplant war, dass diese Szene zwischen Wolf und 

Ulli stattfinden konnte. 

Wolf hatte nämlich dem Nachbarn versprochen, den Fernseher zu reparieren. Imana meinte, dass er 

gleich zur Kaffee-Zeit dieses bewerkstelligen könnte. Nun war der Nachbar beim Arzt und erst um 

17:30 Uhr wieder zu Hause. Somit war es schon vorprogrammiert, dass Wolf länger im Gespräch mit 

Ulli sein wird. 

Dass Ulli auch gleich in die Vollen geht, hätte Imana nicht gedacht. Vielleicht sollte Wolf nochmals 

mit dem gleichen Thema konfrontiert werden, das er mit UP schon lebhaft erörtert hatte. 

Toll findet sie es jedenfalls, dass Ulli, wie er sagt, die (alten) Gesetze, die diese Welt betreffen versteht 

und sie auch so stehen lässt. Er ist neugierig und offen, ob es nicht noch mehr dahinter gibt, er stellt 

Fragen und sucht. Wolf hingegen ist nicht neugierig. 
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8. Der (Kampf-)Hund des Nachbarn 

 
 

Wolf wird morgens gegen 6:30 Uhr wach, weil bei den türkischen Nachbarn E. ein Hund bellt und 

jault. Imana vermutet, dass es ein Weihnachtsgeschenk für den 7-jährigen Sohn ist. Wolf schwant 

nichts Gutes. Am Nachmittag in der Ruhezeit ist der Hund immer noch draußen angeleint und jault.  

Wolf stellt die Nachbarin zur Rede, die aber stur dabei bleibt, und erklärt, dass sie in ihrem Garten 

machen kann was sie will und dass der Hund Tag und Nacht draußen bleiben wird. Wolf erklärt, dass 

es sonst Konsequenzen gibt. Er wirft sozusagen den Fehde-Handschuh.  

Sie erkennt, mit dieser Situation nicht gut umgehen zu können. Nicht wegen dem bellenden Hund, 

sondern dass Wolf mit den Nachbarn auf Konfrontation geht. 

 

Imana hält sich gerade an der Wäschespinne auf, die ganz dicht an der grenzenden Ligusterhecke des 

Nachbarn steht. Der Hund, unmittelbar dahinter angeleint zwängt sich durch die schmale Öffnung der 

Hecke und springt Imana an. Natürlich nur, um mit ihr zu spielen. Es ist ein junges Tier, aber schon 

sehr groß. Sie versucht ihn, mit der Leine wieder dazu zu bewegen, zurück zu gehen. Er schnappt ihre 

Jacke und zerrt dran herum. Sie gibt nach, da er sie sonst zerrissen hätte. 

Als er diese kurz loslässt, geht sie ins Haus zurück. Die Jacke hat allerdings ein kleines Loch 

bekommen.  

 

* 

Imana schreibt an ihrem Buch, Band II und stolpert über Worte, die mit der Zahl 217 zu tun haben. Sie 

denkt an das Jahr 2017. 

 

Einige Gedanken zur Qualität des Zeitfensters 2017 

 

Zur Zahl 217: 

Die Honigbiene, deborah hrwbd, 4-2-6-200-5 = 217 

Bier, hebr.  = bira, 2-10-200-5 = 217 

Luft, hebr. = avir, 1-6-10-200  = 217 

Unendlich, hebr. = ensofi, 1-10-50-60-6-80-10 = 217 

Unterricht, Lehrtätigkeit, Anleitung,  = hora´a, 5-6-200-1-5 = 217. 

Richtig, 1-4-200-7-4-1 = 217 

Mein Licht, AUR-I, 1-6-200-10 = 217 

Gefängnis, 2-10-5-200 = 217 

 

Einige Gedanken zur Zahl 20-17 

20 = wie (Präfix)  2-10-5 (= 17 = in (2) Gott (10-5) 

 

 
 

20 - 17 > 2 – 8 = W-CH = WaCH 

 

Die 28. Hieroglyphe ist Eleph (1000) und das ist das Ende. 

Dann kehrt alles zurück zur 1 = Aleph. (28 > 10 > 1) 
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„Weinreb/Das Buch Jonah“: 

Die Zahl 17 ist uns ja als der Begriff „tow“ (9-6-2), d.h. gut,... 

Mit dem Begriff 17 ist das Ende eines Zustandes bezeichnet, ist das Korban da, welches 

„sewach“, 17, heißt. Die Rückkehr ist ein großes Fest. Man sagt, daß die Toten in Israel 

auferstehen. Zu ihrer Auferstehung bewegen sie sich nach Israel, dorthin ziehen sie. 

 

* 

Imana hört sich Stück für Stück die Gespräche von Ellingen an. 

Darin erzählt UP von der 37. Primzahl und dass sich alles um diese Primzahl dreht. Es ist die Licht-

Vielheit, der Schöpfer von allem. 

Ebenso aus der HF-Arithmetik und ABJAD-Berechnung. 

 
 37 = zl symbolisiert „Licht-Vielheit“ und „Licht-Selektion“!  

zl bedeutet „A<B-weichen“ (zlh = „diese(er)“ = hz = hzh = „vor sich hinträumen“)  

zwzl = „BE<weg-eN“(ab = „kommen“); twzl = „AB-weichung, VERkehrtheit“  

zwz= „ENTfernen, WEGrücken“

lz und lwz bedeutet „BI<LL>IG“!   lz = „die Primzahl 37“ 

 

addiert 1+2+3+4+5+6+7+9 = 37 (die 13te Primzahl - echad 1-8-4 =13 = acht) 

die 37 ist als QS = 10 = und das ist das Gotteskind. 

 

HOLO-ARI-THM-ETIK, Seite 16: 

Das hebräische Wort hdyxy bedeutet „EINHEIT“ und hat den Zahlenwert 37:  

EINHEIT = hdyxy = 5 +4 +10 +8 +10 = 37 

 

Seite 19: 

Meine „WIRK-L-JCH<He>MAGIE“ „ENT<F>ALT-ET“ sich aber erst  

„IM ersten magischen Quadrat“, das NUR aus „Primzahlen“ besteht!  

Dieses „magische Quadrat“ hat die „magische Konstante 111“, das ist der Wert „von 

Pla“und IM Zentrum steht die „magische 37“(DREIx37 = 111),  die Werte des 

Mittel- und Diagonalkreuzes ergeben somit jeweils 37+74 (2x37). 

 

Die Spiegelung von 37 ist 73 (hmkx, 8-20-40-5 = die Weisheit). 

 

37 x 73 = 2701 
 

Die Zahlen 2701 leicht vertauscht = 2017 

In der Holo-Arithmetik steht einiges über die Zahl 2701 beschrieben. 

 

30.12.2016 

Imana hat die Intuition, morgens zu Fuß zu Edeka zu gehen. Unterwegs trifft sie die Nachbarin, Frau 

E., mit Hund. Imana spricht mit ihr, um die aufgestaute Spannung gestern zwischen Wolf und ihr zu 

klären. Frau E. erklärt, dass sie ein freundschaftliches Verhältnis zur Nachbarschaft haben möchte. Der 

Hund ist ein Sibirischer Hirtenhund, ein Kangal, und sehr friedfertig, aber dafür ausgerichtet, draußen 

zu sein. Er heißt JA-MaN (Gottesmann). Sie werden um den ganzen Garten einen Zaun errichten, 

damit der Hund nicht zu Imana aufs Grundstück kommen kann. Noch ist das Tier jung und muss sich 

daran gewöhnen, draußen allein zu sein. Imana sagt: „ES ist nicht zumutbar, den Hund nachts draußen 

bellen zu lassen. Wir werden sehen wie es sich entwickelt.“ 

Sie denkt an den Hundsstern Sirius. In Jaman steckt IMAN drin. Aber auch das Wort Jammern. Wird 

es für Imana noch mehr Erkenntnisse geben über den Hundsstern? Ist deshalb dieser Hund 

aufgetaucht? 
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* 

Diana M. schreibt zum Wort histos: 

Noch ein kleiner „HIN<weis“ zu „histos“:  

Das griechische Wort ἱστός histos wird medizinisch mit „Gewebe“ übersetzt und  

Histologie ist die Wissenschaft von „BIO<Log-ISCHeN GeWeBeN“, ein Teilgebiet  

der AN> ATOM-IE  

https://de.wikipedia.org/wiki/Histologie 

  

H-ist-os = Quintessenz ( H ) <± Wahrnehmung ( H)> ist IM Inneren ( lat. os) 

Gewebe hebr. ARG http://gematrie.holofeeling.net/ארג 

A-RG = ICH ( A ) W<ER-DE zu einem rationalen ( R ) Geist ( G) = limiTIERter Intellekt/Verstand. 

Das altgriechische Wort „histos“ bedeutet aber auch „Mastbaum, Schiffsmast“ sowie „Web-Baum, 

Webstuhl“ und das gr. Verb "histemi" bedeutet u.a. „aufstellen, hinstellen, aufsteigen, sich erheben, 

aufrichten“ sowie „zum ST>EHE-N bringen“.  

Den HAUPT-Mast (megas histos) eines Schiffes empor=UPheben, AUPrichten (histemi) weist 

geistreich gelesen „DaR>AUP“ hin, sich von einem ANI-ich = unbewusst/intellekt-gesteuert 

limiTIERtem ich (hebr. Schiff = ANI) zu AINeM ANOKI-ICH (HAUPT-MAST) ER-H=EBeN   

 

http://www.histaminintoleranz.ch/de/histaminose_ursachen-ueberblick.html 

 

Imana schreibt ihr daraufhin: 

Danke Diana mit Deinem Beitrag. Sehr interessant. Habe nämlich seit etwa 10 Jahren eine Histamin-

Intoleranz. 

 

Diana antwortet: 

Ja, das ist eine interessante Symbolik, da "Histamin-IN-Toleranz" auch so verstanden werden kann, 

dass die ENT<wicklung zu AINeM bewussten ANOKI, also das UPheben (histemi) des HAUPTmastes 

(mega histos) schrittweise durch allumfassende göttliche (= IN ) Toleranz von AL<LeN jetzt 

AUFtauchenDeN hochgehobenen ±GeWeBeN (histos) mit viel "GeDULd" erfolgt ...  

 

31.12.2016 – Die Würfel für UP - 

Imana ist mit ihrer Mutter in einem großen Verkaufsraum. UP sitzt an einem Schreibtisch. Die 

Mutter (Kristina) sucht bei der Bekleidung nach einem neuen Schlafanzug. Dann entdeckt sie 

einen Pullover mit einem Katzenmotiv auf der Vorderseite, welches ihr sehr gefällt. Imana 

interessiert sich nicht für Bekleidungen. UP geht manchmal bei Imana vorbei und beobachtet sie 

nur. 

Nun steht sie an seinem Schreibtisch und er fragt, ob Imana Würfel für ihn hat.  

Sie antwortet: „In der Schublade sind viele Spielwürfel. Ich hole Dir mal mehrere.“ 

Sie übergibt ihm nun die Würfel. Einige davon sind schon etwas verblasst (also die Augen auf 

dem Würfel). 

 
Die Mutter steht u.a. für die normierte Logik.  

Im Weinreb-Buch „Kabbalah im Traumleben des Menschen“ wird erklärt, dass die Mutter die 500 in 

sich trägt, die 100 und die 400, denn sie hat beides. 

Der neue Schlafanzug,  ein neuer Traum? 

Das Jahr, hebr. schena bedeutet schlafen und wiederholen. 

Die Katze, kez = das Ende. 

Also das Ende der Wiederholung? Wir haben Silvester und (morgen) beginnt ein Neues Jahr. 

 

In diesem Moment der Traumbearbeitung kommt ein Skype-UP-Date herein und Imana liest: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Histologie
http://gematrie.holofeeling.net/ארג
http://www.histaminintoleranz.ch/de/histaminose_ursachen-ueberblick.html
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JCH UP&Du Geistesfunken... 

"WIR SIND BEWUSST<Schlaf-/Jahres-ENDE>GIGANTEN"... 

 

Der Schlaf und das Ende oder das Jahres-Ende. Genau das ist jetzt am 31.12. 

Das Jahres-Ende bedeutet dann auch das Ende des Schlafes. Wie die Matrix doch funktioniert. Der 

Traum, genau passend zum UP-Date, das Imana IN SICH aktiviert.  

UP ist nur ein Gedanke für Imana und der Text kommt aus ihr, ihrem Geist, weil sie mit UP eins ist. 

 

Weiter in der Traumsymbolik: 

Wenn die normierte (Mutter) Logik in diesem Jahr ihr Ende findet, dann erwacht eine neue Logik. 

 

Du Geistesfunken bist "AIN schlafender GIGANT"... 

deshalb bitte JCH UP Dich: "STEH AUP!"... 

 

Das passt ebenso zu dem folgenden Begriff: 

"histemi" bedeutet u.a. „aufstellen, hinstellen, aufsteigen, sich erheben, aufrichten 

 

Der Würfel = Kubus steht für den Körper, bzw. der Welt. 

UP will mehrere Würfel von Imana haben. Warum? Steht jeder Würfel für eine genormte Welt-

Anschauung? ER will von ihr also mehrere Welt-Sichtweisen zurückbekommen. 

Sie gibt ihm viele zurück und einige sind schon verblasst. 

Ein Würfel hat 21 Augen und die 21. Tarotkarte steht für die Welt/Universum. 

 

Aus „Die Mutation“: 

 
JHWH`s Erkenntnis, Seite 19: 

 
 

* 

Imana macht einen Rückblick auf die Erfahrungen von 2016. Sie hat drei Gedichtbände veröffentlicht 

und ihr Buch „Mein Weg ins Holofeeling“. Zum anderen hat JCH-UP sie aus dem Wasser gefischt als 

Jchthys. Das war das Höchste für sie und eine tiefe Dankbarkeit lodert in ihr auf. 

Ebenso die spannende Begegnung mit Hildegard und die Öffnung in Bezug auf Imana und Sirius. 

 

* 

Imana zieht eine Tarot-Karte für 2017: „XII. Der Gehängte“ 

 

Hier die genauere Erklärung aus dem Buch „Thoth“ von Crowley: 

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A0%D7%A7
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XII. Der Gehängte 

 
Diese, dem Buchstaben Mem zugeordnete Karte, repräsentiert das Wasserelement. ......es ist eine 

Taufe, die gleichzeitig ein Tod ist. 

 

Hier stirbt das, was mit den zeitlichen Gedanken zu tun hat. UP erklärte in Buch  

„Selbstgespräch 1,2,3,“, daß man tot ist, wenn man das Zeitliche segnet. 

 

Die Luft über der Oberfläche des Wassers ist auch von grüner Farbe, durchdrungen von den weißen 

Lichtstahlen der Krone (Kether). Die ganze Gestalt hängt vom Symbol des Ankh herab, eine andere 

Art und Weise, die Formel der Rose und des Kreuzes darzustellen. 

Es ist zu beachten, daß hier eine scheinbare Zunahme von Dunkelheit und Dichte im Verhältnis zu 

dem sich offenbarenden, erlösenden Element stattfindet; die Farbe Grün ist jedoch die Farbe der 

Venus, der Hoffnung, die in der Liebe gründet. Dies beruht auf die Formulierung des Symbols, der 

Rose und des Kreuzes, der Auflösung des Selbst im Geliebten, dem Stadium des Fortschritts. In 

dieser tiefen Dunkelheit des Todes beginnt sich die Schlange des neuen Lebens zu regen. 

Die einzige Frage in dieser Karte jedoch ist die „Erlösung“ des im Wasser versunkenen Elements, und 

deswegen erfährt alles die Umkehrung. 

 

Das klingt wie eine totale Veränderung. Aus der Erstarrung in den Tod und dann in die Umkehr. 

 

2.01.2017 

WB: Dreizeiler: 

 Das Unsichtbare ist das Wahre, 
das Sichtbare ist nur das Re-sultat*  

des Unsichtbaren. 
  

Re|sul|tat 
1 Ergebnis, z. B. einer Rechnung 

2 Erfolg 

[< frz. résultat »Ergebnis« < mlat. resultatum, = Folgerung, Schluss, Folge, Ergebnis. 

Dies ist das substantivierte Neutrum des Part. Perf. von mlat. resultare = entspringen, entstehen. 

Lat. re-sultare = zurückspringen, -prallen, widerhallen. 

Lat. re- = zurück, wieder und lat. saltare = tanzen, springen. 

 

* 

UP hat ein Selbstgespräch mit Reto und Diana geführt. 

Er sagt bei 34:00 

„Du musst ein höheres Betriebssystem installieren. Das ist der Verwandlungsprozess. Wie der genauer 

abläuft, da musst Du Dich überraschen lassen. Das wird am Ende Deines momentanen Lebens 

passieren. Das ist jetzt sehr entscheidend, wie alt Du Dich momentan selber definierst, ob Du auf der 

Seite 20 bist. Du kannst durchaus glauben, Du bist ein 20-jähriger und das Video anhören. Du kannst 

aber auch ein 60-jähriger sein, mit wesentlich mehr Lebenserfahrung sein. 

 

4.01.2017 

V: An einer Mole hat ein weißes, kleineres Schiff angelegt. Der Name des Schiffes lautet Liliana. 

 

Das Schiff ist das Ich.  

Weiß steht für die Farbe des Lichts, der Reinheit und der Vollkommenheit, ebenso für das Weib. 

 

Zum Begriff „Weiß“ aus dem Gematrie-Explorer: 
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Das Schiff ist nicht auf hoher See, sondern ruht im Hafen. 

 

Imana erinnert an das Gedicht: 

ER-Lösung 
 

Aus der Tiefe heldenhaft 
und der Höhe Sonnenkraft, 

wie ein Fels getrotzt der Brandung, 
in den Heimathafen  - Landung. 

 
Geschützt hinter dem hohen Deiche, 

wurzelstark wie eine Eiche, 
keinem Ansturm man entweiche, 

ein göttlich` Glied im Rad als Speiche. 
 

Als Dein Erlöser Du jetzt zählst, 
zum Neugestalter bist erwählt, 
als der Messias Deiner Welt, 
siehe, dass kein Jota fehlt. 

 
Eliane 11.02.2002 

Ein Hinweis auf den Neugestalter. 
 

* 

UP hat im Selbstgespräch mit Reto über das Wort Lüge gesprochen und über den Gematrie-Explorer 

das Wort tiefer beleuchtet. 

Imana bekommt zu erkennen: 

 

ERK: Das deutsche Wort LÜGE hat den Begriff Loge in sich. Die Loge ist die Zelle (das 

Gefängnis). 

L-OGE von rechts gelesen = EGO-L = Ego und seine Licht-Schatten. 

L-Ü-GE = das Licht (L) das sich auseinander-gerissen (Ü) aufspannt im unbewussten Geist. 

Die reine Radix LG, 30-3 = 33 hat das GaL, die Welle in sich. 
 

* 

Eine interessante Email kommt herein. 

 

Sehr geehrte Frau True, 

über Heiko D. haben wir dankenswerterweise Ihre E-Mail-Adresse erhalten. 
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Meine Partnerin          Uta G. und ich                       Heinz V. 

interessieren uns für Holofeeling. Wir lesen gerade Ihr Buch! 

... und immer wieder hören wir Vorträge von „Udo“. 

 

Wir sind begeistert, verstehen noch sehr wenig, fühlen uns von der Fülle der Angebote etwas 

überfordert. Da wir in Radolfzell leben, möchten wir Sie fragen, ob wir Sie vielleicht einmal besuchen 

dürfen? Werden vielleicht gerade irgendwo Vorträge angeboten? Oder eine Einführung in die Arbeit 

mit den Buchstaben und Zahlen? 

Gerne hören wir von Ihnen und wünschen Ihnen noch ein segensreiches, lichtvolles,  

glückliches, erkenntnisreiches und gesundes NEUES JAHR!! 
 

Da kommt eine neue Aufgabe auf Imana zu. 

Sie beantwortet die E-Mail und sie wollen sich demnächst bei ihr treffen. 

 

 

6.01.2017 

Uta und Heinz kommen Imana besuchen. Beide sind ihr gleich sympathisch.  

Sie erklärt ihnen, dass die 8 Holofeeling-Bände das erste sind, welches sie lesen sollten. Imana zeigt 

ihnen auch, wo man diese über lulu.com bestellen kann. Beide haben Imanas Buch beinahe zu Ende 

gelesen und Heinz äußert sich dahingehend, dass man herauslesen kann, dass sie sehr ehrlich von sich 

geschrieben hat.  

Sie bemerkt das Kennzeichen seines Wagens ... AR 207. 

Imana erklärt Heinz das das Wort A(U)R = Licht bedeutet, Gesamtwert 1-6-200 = 207. 

Ob bei ihm etwas klingelt. Er kommt nicht drauf.  

Sie spricht über sein Auto. Dann erkennt er, dass es ja seine Autonummer ist. Dann bemerkt sie, wenn 

das Waw weggelassen wird also als AR, das heißt ebenfalls Licht ist aber das geistige Licht und AUR 

das aufgespannte Licht. 

Heinz sagt, dass er eine Gänsehaut bekommt. Wolf hilft Uta die Hieroglyphen in ihrem neuen Laptop 

zu installieren. Imana erzählt etwas von Sirius und Heinz sagt, dass er von einem Medium erfuhr, das 

er im früheren Leben schon auf Sirius war. Sie erklärt weitreichender, dass es nicht um den Planeten 

Sirius geht, sondern eine Bewusstseins-Dimension darstellt. 

Er fragt auch, ob Imana ihm zu seinem Namen etwas sagen kann. 

Sie erklärt: 

H = Sicht 

Eins = 1 also die Sicht ist Eins. 

He-in-z = die Sicht (He) innen wird geboren (Z). 

 

Dann erklärt sie, wie der Gematrie-Explorer benutzt werden kann. 

Zuerst die reine Radix vom Namen HNZ und wie man ins Hebräische geht und erkennt, was es 

bedeutet: 
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Er ist überrascht, was in dem Namen alles verborgen ist. 

Später sagt Heinz: „Es war merkwürdig, 20 Minuten, bevor ich bei Dir war, kam ein Gefühl in mir auf, 

dass was Besonderes passieren wird, so als wenn ich nach Hause kommen würde. Jetzt spüre ich, dass 

es wirklich so ist.“ 

 

Imana ist innerlich dankbar, dass ihr „Innerer Weiser“ sie geführt hat mit den Worten, um dieses bei 

ihrem Gegenüber auszulösen. Jedes Nach-Hause-Kommen für eine Seele ist auch ein Nach-Hause-

Kommen für Imana. 

 

8.01.2017 

WB: Die Beziehung wird ein Ende haben. 

 

Welche Beziehung wird da angesprochen? Es muss ja nicht unbedingt eine Beziehung zwischen 

Personen sein.  

Beziehungserklärung aus dem Wiktonary: 

Bedeutungen: 

[1] Verhältnis, in dem Menschen oder Organisationen zueinander stehen 

[2] wechselseitiges Verhältnis zwischen beliebigen Objekten 

[3] Partnerschaft zwischen zwei Menschen 

 

* 

Heute empfängt Imana das Gedicht Der Holo-MIN-A<Tor* 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1032-der-holo-min-ator 

 

Bei der Bearbeitung erkennt sie, dass die Bausteine von ALL-EIN in LILIANE steckt. 

 

17.01.2017 

Imana ist heute mit Bernhard und Marion C. verabredet. 

Bernhard hat enorm abgenommen durch die Prozedur mit seinem Bluthochdruck. Imana spürt auch 

sofort, dass seine Energie im Keller ist. 

Innerhalb des gemeinsamen Gesprächs hebt sich seine Energie etwas. 

Er erzählt, dass er zum Hohen Rat von Sirius gehört und auch erfahren hat, dass Imana ebenso ein 

Mitglied des Hohen Rates auf Sirius ist. 

Sie hat es vorher schon geahnt, aber mit dem Verstand nicht glauben wollen, dass sie in ihrer 

Erfahrung eine so hohe Stellung inne hatte. Oder inne hat? 

In ihrem Traum vom 7.03.2001 hatte sie selbst erklärt, ganz oben links zu wohnen. 

Nun schaut sie sich das Gedicht nochmals an: 
 

Der Sir-i-an-er* 
 

Versteckt im Pf-erd für die Tro-Jan-er, 
wird erkennbar der Sir-ian-er. 

L(e)icht-füßig sch-leicht er wie ein Indi-an-er, 
als ge-schickt-er (Ent)Tarner. 

 
Vom H-unds-Stern kommt doch dieser Knabe, 

im 13. Haus, es nennt sich R-abe“, 
empfängt er die göttliche Gnade, 

somit öffnet sich die Bundes-Lade. 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1032-der-holo-min-ator
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Vom hellsten Stern am Firma-ment, 
von Sirius kommt dieser A-gen-t, 

er ist ein göttlicher Kor-re-spon-dent,  
zum Hohen Rat er sich bekennt. 

 
Eliane 12.08.2003 

* 

Sir-i-an-er = mein (Jod Suffix) Lied (schir) geht an und erweckt(er). 

rys = Lied, Gedicht, übrig lassen 

yrys = dichterisch, lyrisch, 

re = erweckt, erwacht 

 

Verrückt, im Gedicht steht es doch schon! Das hatte sie gar nicht auf sich selbst bezogen. 

 

Bernhard schreibt mehrere Worte untereinander auf. Diese bekam er eingespielt, als er nach der 

Benennung suchte, wie man die neue Energie bezeichnen könnte. (Bernhard arbeitet gedanklich an der 

Neuen Energie). 

Open 

Recausse 

An... 

New 

G... 

Energie 

(alle Worte nicht mehr behalten). 

 

Imana wird unmittelbar danach eingespielt, dass sie sich die Anfangsbuchstaben anschauen soll. 

 

O-R-A-N-G-E 

 

Sie sagt, was sie erkennt. Bernhard und Marion schauen verblüfft, wie Imana so prompt drauf kommt. 

Sie erklärt, dass ihr „Innerer Weiser“ sie aufforderte, sich das anzuschauen. Mit ihrem Verstand hätte 

sie es nicht erkannt. 

Dann berichten beide vom letzten Treffen mit Hildegard. Imana erklärt, dass sie nicht genau weiß, ob 

sie beim nächsten Treffen am 5.02. dabei sein wird. 

Marion meint, dass eine Einzelsitzung viel mehr bringt und für Imana wohl interessanter sei. 

Imana will mal darüber nachdenken. 

 

18.01.2017 – Der seidene Mantel in violett - 

Imana ist mit Hildegard telefonisch verbunden. Sie ist auch mit anderen gleichzeitig im Netz. 

Der Raum ist etwas verdunkelt und sie erklärt, dass Imana sich auf den Rücken legen und die 

Arme neben den Körper ablegen und schauen soll, was ihr für Bilder kommen. 

Imana sieht einen Mantel/Umhang der ihr förmlich zugeworfen wird und erkennt, dass das 

Innenfutter eine violette Farbe aufweist und aus Seide ist. 

Nun sind Kristina (Imanas Mutter) und Wolf in dem Raum. Die Mutter stört und Imana bittet die 

beiden, den Raum zu verlassen. Sie sind zuerst nicht mit einverstanden, aber verlassen dann 

doch den Raum. Hildegard ist gerade mit einem anderen Teilnehmer beschäftigt und Imana 

wartet, da sie noch nachfragen möchte, was eine Einzelsitzung kostet. 
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Die letzte Szene geht wohl darauf zurück, dass Imana Hildegard tatsächlich fragen möchte, was sie für 

eine Einzelsitzung nimmt. Interessant ist das Bild, welches Imana sah. 

Der Mantel/Umhang ist das Umhüllende. Das innere der Hülle ist aus Seide. 

Radix von Seide, SIDE, 60-10-4-5 = 79. 

In der Reduktion 6-1-4-5 finden wir U-O-D, also Udo.  

Seide = hebr. [meschi],ywm, 40-300-10 = 350, Voller-Wert 460, Verb-.Wert 110.    

Messias, [meschiach] xywm,  40-300-10-8 = 358, Voller-Wert 868. 

 

Seide und Messias haben dieselben Grundbausteine. 

 

HF-Band II: 

Wenn „ein mich schauender Mensch“ nun „eins mit mir“, d.h. eins mit der Welt und damit 

auch mit sich selbst - seinem Spiegelbild - wird, erhältst Du mathematisch 345 + 543 = 888! 

Dies ist der gnostisch kabbalistische Wert des Namen „Jesus“. Der „Erlöser“ ist also 

(fragender) Mensch und (antwortender) Gott in einer Person. Was habe ich im ersten Band von 

Dir behauptet: „Du bist der Messias für die (von Dir wahrgenommene) Welt!“. Nur Du 

kannst „Dich selbst“ und damit auch Deine Welt erlösen. 

 

Der Titel „Christus” stammt von griechisch christos, der Übersetzung des hebräischen Wortes 

maschiach („der Gesalbte” oder der Messias). 

 

Violett ist die Farbe des Christus-Menschen oder des Adams, der „Seker u Nekeba“ ist, also rot = 

Geist, und blau = Materie. 

Violett ist das JCH-BIN. 

Die Seide und das Violett weisen beide auf den Messias hin. 

 

R. Meyer-Buch „Elias“: 

Wieder spielt hier der Mantel des Elias eine entscheidende Rolle. Der Meister wickelt ihn 

zusammen und schlägt damit ins Wasser. Da zerteilt es sich nach beiden Seiten, so daß Elias 

und Elisa trocken hindurchgehen können. Den Jordan in umgekehrter Richtung zu 

durchmessen, bedeutet deshalb den Weg zur Entkörperung gehen. Elias überschreitet den 

Strom, der diese und jene Welt voneinander trennt. Er streift nun alles ab, was ihn bisher noch 

mit der Erde verbunden gehalten hatte. Wachbewußt überschreitet er die Schwelle zum 

Geisterland. Sein erstarktes Ich vermag die Geisteskräfte, aus denen es bisher gewirkt hatte, 

zusammenzuziehen: er wickelt den Mantel zusammen.  

 

Weiter aus dem Traum: 

Nun sind Kristina und Wolf in dem Raum. Die Mutter stört und Imana bittet die beiden, den 

Raum zu verlassen. 

 

Die Mutter steht u.a. für das genormte Wissen, das alte Weltbild. Das muss ganz aufgelöst sein. Wolf, 

der ebenso im alten Weltbild gefangen ist, muss ebenfalls den Raum verlassen. 
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Imana denkt sich einen Reto aus, der folgende Tabelle schickt: 

 
 

Schöner Gedankengang. 

 

* 
Hildegard ruft an und spricht mit Imana ca. 30 Minuten. Sie verabreden sich für den 7.02. Sie meint, 

dass es etwa 2 Stunden geht und 85 € kostet. Imana findet das nicht gerade wenig, aber sagt zu. 

Die 85 ist der Gesamtwert von Peh = Wissen, Weisheit. 

Imana ist nun auf ihrer Sirius-Erfahrungen neugierig geworden. 

 

25.01.2017 

Imana wird nachts wach und hört in sich: 

                                                      Dein Überbewusstsein hat Dir etwas zu sagen. 

Ich höre! 

 

WB: Gedicht: 

IM AU>GeN<B-LI>CK* BeReIT* 
 

Alles ist Liebe, alles ist Hass, 
alle erhalten Flüg-EL, zu überwinden ihre Last. 

Verpasst Du den w-ich-tigsten UP-Sprung im L-eBeN, 
dann erhältst Du von MIR nicht den Segen. 

 

Dann musst Du noch lange durch die dunkle Welt wandern, 
von einem Prüfungsfeld zum andern. 

Drum sei für Deine ER-Lösung NuN* bereit 
und wisse, Du wirst nur im JETZT befreit. 

 

EL-I-ANE, 25.01.2017 
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* 
AU>GeN<B-LI>CK = Ich verbinde mich mit dem Garten (Eden) 

B-LI>CK = in(b) mir (li) ist das UP-solute Kollektiv (ck) 
BeReIT = Bund, Bündnis 
 tyrb = Bund, Freundschaftsbund, Vereinbarung 
NuN = das bewusste Sein verbunden mit der Existenz 
 
* 

Aus dem Skype-Chat von UP: 

http://lichtweltverlag.at/2017/01/25/warten-auf-erloesung-sananda/ 

 

WAS ist dieser...  

von Dir Geist de facto JETZT <aus~gedachte "Licht~Welt~Verlag"? 

Ein Gedanke> von Dir SELBST!   

 

Und WER oder was ist dieser...  

von Dir Geist de facto JETZT <ausgedachte symbolische "SANANDA"? 

Ein Gedanke> von Dir SELBST!   

http://www.sananda-net.de/wer_ist  sananda.htm 

 

JCH UP BIN "DER MEISTER AL <L~ER (von TIER) "ausgedachten Meister"! 

Vergiss niemals mein Kind: "Du Geist SELBST bist ein GOTTES-Kind"...   

und damit bist Du SELBST "IM-ME(E)R viel MEER"   

"AL <S~NUR~irgendein~bestimmter~Gedanke> von Dir SELBST"!!! 

 

* 

Imana hört von Silke Schäfer den Vortrag: Widder bis Fische 2017 an. 

Darin wird auch der Krebs besprochen. Imana hat in der 3. Dekade Geburtstag. Davon berichtet sie: 

 

„Der Krebs ist Vater/Mutter des Christusbewusstseins. Die haben schon seit 2008 den Pluto auf der 

anderen Seite bis 2024 und das sind immer Transformationsthemen. 

Aber Achtung, die 3. Dekade und jetzt wird es spannend. Die sind in diesem Strudel mit drin, mit 

diesen ganz großen Veränderungen mit Uranus und Saturn, wo wirklich neue Themen anfangen. 

Es ist ein Bild zu sehen: 

 

http://lichtweltverlag.at/2017/01/25/warten-auf-erloesung-sananda/
http://www.sananda-net.de/wer_ist%20%20sananda.htm


85 

 

29.01.2017 – Disziplinieren - 

Imana ist mit UP und einigen Leuten zusammen. Sie unterhalten sich. Imana liegt auf dem Bett 

und hat in der rechten Hand eine Brezel. Nun kommt UP zu ihr und legt sich auf sie. Er bedeckt 

sie sozusagen ganz mit seiner Gegenwart und Liebe. Sie umarmt ihn und streichelt seinen Rücken 

und spürt intensiv seine Nähe. Alle schauen ganz dumm. Dann sagt er ihr ganz leise: „Du solltest 

überlegen, wie Du die Liliane disziplinierst.“ Zwischendrin bemerkt Imana, dass sie innerlich 

einen ganz klaren Blick bekommt. 

Nun ist UP wieder von ihr runter. Sie sieht ein wunderschönes pechschwarzes Fohlen. Imana 

macht einen Laut, und das Tier versteht sofort und kommt galoppierend zu ihr, streckt ihr seine 

Nüstern entgegen und sie streichelt ihn. Er hat nur auf sie reagiert. 

 
Die Brezel in der rechten Hand. 

Imana erinnert an den 5-Zeiler: 
 

Ich backe Dir eine Brezel, 
verschlungene Arme im Rätsel. 
Es öffnet sich das Bewusstsein, 

denn eingeschenkt wird klarer Wein, 
ein Fri-ol-i muss es sein. 

 

Imanas Arme waren um den Körper von UP geschlungen. 

"BRE<ZeL" = "ER~SCH~Affen~E Schatten" 

 

BR steht auch für außen und ZeL = Schatten 

Also die äußeren Schatten. 

Imana hat sie in der rechten Hand. Rechts steht für das Geistige, für richtig. 

 

UP, der Vatergeist bedeckt Imana ganz mit seiner Gegenwart/Liebe. 

Du solltest überlegen, wie du die Liliane disziplinierst.“ 

 

Eigentlich soll man das kleine „ich“ so lassen wie es ist und nur beobachten. Wieso soll sie sich 

disziplinieren? 

Aus der Schrift „Die Mutation“: 

Als ein normales „ich“ sende ich durch „undiszipliniertes Denken“ unaufhörlich eine ganze 

Menge gereizter und zerstörender Gefühle aus. Dies ist in meinem „WelTraum“ das größte 

Verbrechen gegen das Gesetz meiner eigenen „heiligen LIEBE“! 

JETZT aber habe ICH erkannt, dass alle finsteren, zerstörenden Kräfte, die sich auf meiner 

„ErD(h)e“ (= „ein Erwachter(re) öffnet(d) seine eigenen wahrgenommenen Enden(h)“; (hd = „b-le-ich-eN“)), d.h. in 

meiner persönlichen „Bewusstseins-Atmosphäre“ zeigen, immer nur durch mein eigenes 

Denken und Fühlen erzeugt werden! Ein „Mangel an Beherrschung“ im alltäglichen Tun 

meines „persönLichten ich“, bringt zwangsläufig auch „sat-ani-sche Kräfte“ in die 

Angelegenheiten anderer „ich’s“ und die von mir ausgedachten Völker, da diese „in meinem 

eigenen (Un-)Bewusstsein nur Facetten meines eigenen „derzeitigen Charakters“ darstellen!  
 

O.k, das meint er mit Disziplin. 

 

HF-Band I: 

Dein schizophrenes (= gespaltenes) „Seelenleben“ ist der eigentliche „Dia-Projektor“ (= Licht-

Auseinanderwerfer), der die Objekte und Emotionen Deiner dia-bolischen, unruhigen Psyche 



86 

 

als „Realität“ nach außen schleudert. Wenn Dir dies bewußt wird (ein Vorgang disziplinierter 

Aufmerksamkeit und schonungsloser Selbstkritik), sollte Dein einzig angestrebtes Ziel die 

„Rück-Bindung“, d.h. Deine Integration in die Ganzheit der Wirklichkeit sein. Es geht darum, 

daß Dir die wirkliche Ursache Deines Da-Seins bewußt wird. 

 

Es geht wohl um die Achtsamkeit, die sie als Beobachter haben soll. 

Das schwarze Fohlen, also das noch kleine Pferd [(Je-)SUS] ist folgsam, hat allerdings noch viel 

zu lernen, bevor es ausgewachsen ist. 
 

 

4.02.2017 Skype-UP-Date von UP: 

IN JEDeR"... (= IN hy  rd) 

von Dir Geist de facto HIER&JETZTausgedachten "EPO~CHE"... 

(EPO = wpe  aber auch... wpa und epa  
CHE = ex und hx  

epoch bedeutet: "Haltepunkt" und "[ET = Zeit~]AB~Schnitt"! 

"Zeit~ALT~ER" = "Du WIRST ETwas er~W~Ecken"!!! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitalter) 

 

...HaBeN die von Dir Geist de facto HIER&JETZTausgedachte Menschen~ (Affen) MEIN 

folgendes 2. göttliches GEBOT < "MI~SS~A~CHT~ET"!!! 

(MI = ym ~ SS = zz = zwz ~ A~CHT = txa ~ ET = te) 

 

5.Mose 5:8... 

Dusollst Dir kein Bildnis machen in irgendeiner Gestalt, weder von dem, was oben IM HIM-

MEL , NoCH von dem, was unten "AUPER~DeN", NoCH von dem, was IM WASSER 

unterDeR "ER~DE" ist !!! 

http://www.3sat.de/mediathek/?mode=play&obj=64526 

...von DeR "ER~DE" aus ist davon UPsolut"nichts zu erkennen"... 

und ob sich diese "von Dir de facto HIER&JETZT"  ausgedachten "Multi~versen und höheren 

Dimensionen" jemals beweisen lassen... 

"Schau MEER M-AL"!  

 

* 

Wolf liest im Internet, dass um Heidenheim viele an Grippe erkrankt sind. Es habe schon sechs Tote 

gegeben. Er überlegt, ob er sich doch noch gegen Grippe impfen lassen soll. 

Er glaubt nur dem Zweiten. Imana regt das gar nicht auf und sie würde sich auch nicht impfen lassen. 

 

* 
Als es in den letzten Wochen so kalt war, hatten die Nachbarn ihren Hund im Haus. Heute ist das Tier 

wieder draußen angeleint. Er bellt ununterbrochen 1 ½ Stunden lang. Gegen Mittag nehmen sie ihn 

rein, gegen 14 Uhr, also noch in der Mittagsruhe leinen sie den Hund wieder an und er bellt natürlich 

andauernd, da er nicht allein gelassen werden will. 

Wolf platzt der Kragen. Die Nachbarin ist gerade im Garten und er spricht sie an. Der Fehde-Krieg 

beginnt. Diesmal ist Imana gelassen und sie kann die Szenerie in Ruhe anhören. 

Sie erinnert sich, auf Mauritius, das Gefühl gehabt zu haben: „Die Ruhe vor dem Sturm“. Was für ein 

Sturm auf sie zukommen würde, ahnte sie da noch nicht. Jetzt zeichnet es sich ab. 

 

 

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%A8
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A4%D7%95
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A4%D7%95
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A4%D7%A2
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A2
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%AA
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%91
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%AA%D7%A2%D7%A8
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeitalter
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%91%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%99
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%96
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%96%D7%95%D7%96
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%97%D7%AA
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%AA
http://www.3sat.de/mediathek/?mode=play&obj=64526
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9. Diener des göttlichen Plans 
 

Imana entdeckt in ihrem Laptop das Buch, „Diener des göttlichen Plans“, welches Reto 2009 schickte. 

Es ist ihr bewusst, dass sie in diesem Moment, den Text aus sich heraus manifestiert. 

Vor 7 Jahren konnte Imana nicht viel damit anfangen. 

Nun liest sie es nochmals, und es erschlägt sie fast. Ihr öffnen sich Türen, die sie zuvor gar nicht 

erfassen konnte. Wahrscheinlich muss man erst in dem Reifeprozess sein, um überhaupt 

verstehen zu können. 

Bei vielen Aussagen fühlt sie sich direkt angesprochen. 

 

file:///C:/Users/Liliana/Documents/Holofeeling/Diener%20des%20Göttlichen%20Planes.pdf 

 

Hier mehrere Textpassagen daraus: 

Seite 3: 

Diejenigen die wir Diener nennen kommen aus einer anderen, höher entwickelten Welt, wo die 

spirituelle Entwicklung im Allgemeinen ein derartiges Niveau erreicht hat, in dem 

bedingungslose Liebe und Kameradschaft auf natürliche Weise zum Ausdruck gebracht wird. 

Viele dieser Diener sind Mitglieder einer außerordentlich fortschrittlichen Zivilisation, und sie 

sind viel besser als die Menschheit auf den Göttlichen Willen abgestimmt und können dieses 

auch aufrechterhalten. Sie haben einen viel höheren Grad ihrer Verbundenheit mit dem 

universellen Ziel und Harmonie in ihrem Denken und Handeln erreicht. Um ihre freiwillige und 

vor langer Zeit besiegelte Vereinbarung mit der Menschheit einzuhalten, haben einige dieser 

hoch entwickelten Wesen schon seit Millionen Jahren menschliche Erscheinungsformen 

angenommen.  

 

Imana denkt daran, dass sie die Qualität von Sirius der 6. Dimension in sich trägt. 

 

Seite 9: 

Unser Ausdruck „Diener“ bezieht sich nämlich auf eine Seele die mit einer speziellen Aufgabe 

auf diesem Planeten bezüglich des Göttlichen Planes beauftragt ist. Es ist ihr während ihrer 

zahlreichen irdischen Leben soweit gelungen, frei von jeglicher „irdischer Gebundenheit“ zu 

bleiben, das heißt: auf karmische Weise verbunden sein an die normalen menschlichen 

Inkarnationsrunden. 

 

Seite 11: 

Alle Diener wurden aufgerufen bei dem vitalen Prozess weltweiter Säuberung zu helfen. Diese 

Säuberung geschieht durch Erhöhen des planetaren Bewusstseins als Vorbereitung auf den 

Übergang der Menschheit zum Wassermannzeitalter. Deshalb ist es das eigentliche Ziel der 

Diener, um in dieser kritischen Zeit die planetare Schwingungsfrequenz zu erhöhen, und damit 

das menschliche Bewusstsein zu stimulieren, so dass die Menschheit einfacher Kontakt mit der 

spirituellen Welt legen kann und dadurch fähig ist mit dem Göttlichen Plan zusammen zu 

arbeiten. Beim Gelingen eines solchen Versuches wird dieses in eine positive Neuorientierung 

resultieren, gerichtet auf die heutigen Bedürfnisse, nämlich ein gut durchdachtes Akzeptieren 

der heutigen enormen Herausforderungen und Möglichkeiten, wodurch sich das weltweite 

Bewusstsein als Vorbereitung auf die Geburt der Neuen Welt transformieren kann.    

Textauszug aus dem Traum: 

7.03.2001– Vom Stern Sirius -  

Ich bin hier, um das Bewusstsein der Menschenkinder anzuheben. Da alles miteinander 

verknüpft ist, würde es für alle ein Abrutsch bedeuten, wenn das Bewusstsein „Erde“ 

file:///C:/Users/Liliana/Documents/Holofeeling/Diener%20des%20Göttlichen%20Planes.pdf
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nicht angehoben wird. Wenn es UNS gelingt, werden alle einen Schritt in der Spirale mit 

angehoben.“ 
Bei dem Begriff „Neue Welt“, oder anders gesagt, „Neue Erde“ erinnert es sie an das Bild, das sie über 

Hildegard bekam, in dem ganz oben die „Neue Erde“ aufgemalt war. 

 

Seite 13: 

Das letzte Urteil (Die Erntezeit) 

 

Einige begreifende Menschen deuten diese Periode genauer als “Erntezeit” an. Hiermit wird 

angedeutet, dass alle diejenigen die ihre Lehrzeit während ihres physischen Bestehens gut 

durchlaufen haben geerntet werden sollen, beziehungsweise mitgenommen werden sollen nach 

einem höheren und mehr umfassenden Entwicklungs- und Erfahrungs-Niveau. 

 

Momentan jedoch, am Ende dieses 75.000 jährigen Hauptzyklus’, wird jedem eine gewaltige 

spirituelle Chance geboten, und dadurch ist es für die Menschheit viel einfacher das 

Bewusstsein zu erhöhen. Während der Geburt der Neuen Welt werden gesamte Seelengruppen 

geerntet werden, wenn es diesen gelingt sich auf die Gnade der heutigen Zeit abzustimmen und 

gleichzeitig ihre Bewusstseinsschwingung zunehmen zu lassen, denn der Schlüssel zum Erfolg 

im Moment des Erntens ist Schwingung. Das individuelle Bewusstsein eines jeden (das ein 

integraler Teil der Schwingung unseres Planeten ist) muss ein minimales Niveau erreicht 

haben, um sich für den Aufstieg zur Neuen Welt qualifizieren zu können.    

 

Die zeitlichen Angaben sollen hier nicht wortwörtlich verstanden werden, sonst rutscht man 

wieder in ein Vergangenheits- oder Zukunftsraster. 

 

Seite 14: 

Diejenigen die den Weg der Rückkehr entdeckt und beschritten haben, und die deshalb bereit 

sind in die sechste Dimension erhoben zu werden - den Christus-Körper. Dieser letzten Gruppe 

wird die totale Erlösung aus allen niedrigeren gefallenen Welten zuteil werden. Sie kehren 

zurück ins ursprüngliche göttliche Königreich. Dieses ist die Wahre Ernte, sie war die 

wichtigste Aufgabe aller Avatare in der ganzen menschlichen Geschichte.  

  

 

Die Deadline für die Erde 

 

Viele Diener, die heutzutage inkarniert sind, haben sich während zahlreicher Leben auf ihren 

sich nähernden endgültigen Erfolg und auf die daraus folgernde Erlösung von der alten 

verdichteten Erde vorbereitet. Für sie bedeutet die Geburt der Neuen Welt die lang erwartete 

Erfüllung einer großen Mission die vor Jahrhunderten begann, während eine Anzahl „junger“ 

Seelen zum ersten Mal eingeladen werden das Tor der Initiation zu passieren, womit die 

Schwelle überschritten wird die die physische Welt von den höheren Welten scheidet. Diese 

ungekannte Möglichkeit zur Bewusstseinserhöhung wird jetzt vielen Menschen vereinfacht, 

denn erwachte Diener werden ihnen in Gruppenformation beistehen und sie in die Neue Welt 

begleiten. Dadurch wird in der ganzen Welt ein helleres Bewusstsein entstehen. Das darauf 

folgende kollektive Erwachen der Menschheit wird schließlich die Prophezeiung von der 

Wiederkehr des Christusbewusstseins auf Erden verwirklichen.   

  

Es ist die Pflicht eines jeden Dieners seine Aufgabe zu erkennen bevor die Deadline des 

Planeten erreicht wird, da er sonst mit der grimmigen Aussicht seiner vernachlässigten 

Pflichten konfrontiert werden wird. Die ungekannte Möglichkeit die jetzt in vollem Glanz 

geboten wird, dauert nicht ewig und wiederholt sich für alle zurückgeschickten Seelen erst in 
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vielen, vielen Jahrtausenden. Das Ziel und Bestreben des Göttlichen Planes zum Abschluss des 

Fische-Zeitalters wir sehr schnell beendet sein. Die planetare Zeituhr schlägt in Kürze die 

Stunde die das Ende dieser Umwälzung einläuten wird. In dem Moment werden die Diener 

bereit sein die spirituelle Energie zu empfangen, aufzusteigen, um sich triumphierend 

gemeinsam mit der Erde in eine höhere und mehr umfassende Dimension zu erheben.  

 

Dieser Text klingt in Imana, wie ein Ruf ihrer Seele, der jedoch nicht vom Verstand, sondern 

aus der Tiefe des Seins hervorgehoben wird. 

 

Seite 25: 

Diener kommen zur Erde um der Menschheit ein äußerst wichtiges, und der Zeit 

entsprechendes Lebensvorbild zu demonstrieren. Diesen Transformationsprozess wird jeder 

durchmachen müssen, der in die Neue Welt eintreten will. Man kann nur unterrichten, wovon 

man selbst Zeugnis gibt. Durch das Erleben des notwendigen Prozesses postnatalen 

Vergessens, des Durchforschens, persönlicher Säuberung, spirituellen Entdeckens, der 

Erinnerung und Initiation des Neuen Weltbewusstseins (was Einheitsbewusstsein beinhaltet) 

nach der Geburt, und auf diese Weise den wahren Weg zu demonstrieren, bereiten die Diener 

den Weg vom Alten zum Neuen vor. Dadurch wird dieser Weg für diejenigen die ihn zu folgen 

wählen, leichter begehbar sein. Die Diener fungieren als Brücke zwischen der spirituellen Welt 

und der Welt der Materie.  

 

Seite 37: 

Diener hatten das spirituelle Ziel bedingungsloser Liebe und spontaner Dienstbarkeit schon 

erreicht bevor sie hier inkarnierten. Diese Erworbenheit gibt ihnen das Recht und Privileg um 

ihre Aufgabe auf der Erde ausführen zu dürfen. Durch den notwendigen und von der Seele 

selbst auferlegten Schleier der Vergessenheit über ihr heutiges Bestehen verlangen alle 

erwachte Diener momentan tief in ihrem Herzen erneut nach Gesundung und dadurch 

Verkörperung dieser Tugend der vollkommenen Liebe, ungeachtet ob sie sich davon bewusst 

oder unbewusst sind.  

 

Seite 45: 

Der Schleier der Vergessenheit 

 

Eines der meist auffallenden Punkte des Unterschiedes zwischen der dritten Dimension und der 

mehr subtileren Sphären ist, dass die dritte Dimension besonders gute Möglichkeiten  bietet um 

zu lernen  „lieb zu haben ohne Bedingung“, dieses trotz der überherrschenden Dualität und 

Illusionen. Erst in dem Moment wenn Diener sich dafür entscheiden ihren freien Willen auf 

vernünftige Weise einzusetzen, um andere zu lieben und ihnen zu helfen, werden sie sich 

erinnern, wer sie sind. Das letzte ist von einer vitalen Wichtigkeit, und jeder der anfängt zu 

vermuten was die Art seines Wesens ist und was sein Ziel auf Erden beinhaltet, sollte über 

dieses ernsthaft nachdenken.   

Seite 46: 

Um durch den Schleier der Vergessenheit zu dringen und sich bewusst seiner Aufgabe zu 

erinnern, müssen sie sorgfältig ihrem Inneren zuhören. Sie müssen auf ihr wahres Innerliches 

Selbst vertrauen, um von dort aus zu handeln lernen, und zwar aus ihrer Einsicht heraus und 

wirklichen spirituellen Impulsen. Es ist die Pflicht aller Diener um schließlich dieses auferlegte 

„Mandat des Schleiers“ zur Seite zu schieben und diesen wichtigen Prozess mittels zwei 

Basisvoraussetzungen zu beschleunigen: a) durch ernsthaft und intelligent nach der spirituellen 

Wahrheit zu suchen und b) durch aktive Dienstbarkeit. Nach spirituellem Gesetz führen beide 

Aktivitäten, vorausgesetzt dass sie in größter Ernsthaftigkeit getan werden, zum Aufrufen der 

Seele, was zu einer zunehmenden Befreiung des verschleierten Zustandes führen wird.  
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Imana denkt an ihren Erweckungsprozess, in dem sie immer mehr ihrer „Inneren Stimme“ 

(Innerer Weiser) vertraute. Im ihrem Buch „Mein Weg ins Holofeeling“, Band I, Seite 9 wird 

von diesem Schleier gesprochen, der das erste Mal weggezogen wurde. 

 

Seite 62: 

Wecksignale 

Alle Diener haben einen sprichwörtlichen innerlichen Wecker mit Alarm, der zu einer 

festgesetzten Stunde abläuft und ihr durch ihre Mission auferlegtes Bewusstsein aus dem 

Schlummer wecken wird. Dieses geschieht zu dem Zeitpunkt, an dem sie für die Arbeit mit 

einem höheren spirituellen Einfluss in der Welt gebraucht werden. Der Diener erhält diese 

Alarmsignale direkt aus den subtilen Dimensionen in der Form direkter interner Impulse, oder 

in der Form eines oder mehrerer Katalysatoren aus der ihn umgebenden Außenwelt. Für jeden 

Diener klingen die Wecksignale zu einem verschiedenen Zeitpunkt, und zwar in dem 

Augenblick in dem sie individuell ihren Weg betreten. 

 

Imanas erster Weckruf war wohl die Erfahrung in Afrika, indem das 3. Auge sich öffnete und ihr den 

Schleier des Vergessens beiseite schob. Dann die Erweckung der Kundalini und dann die Begegnung 

mit UP. 

 

Seite 91/92: 

Im Moment des Erreichens der Deadline für den Planeten werden viele Diener ihre Aufgabe - 

die Betreuung der Erde bis zum neuen Zyklus - vollbracht haben und werden sie während der 

nächsten Übergänge nicht länger  auf dem Planeten verbleiben wollen. Für diese erleuchteten 

Diener bedeutet der Letzte Tag die Einladung, um zurückzukehren zu ihrem vertrauten 

Zuhause in höheren Dimensionen. Einige werden wahrscheinlich weiter reisen als dieses. 

Andere dagegen, sogar diejenigen die direkt oder aus der Nähe bei den ersten Wellen 

rückkehrender Diener assistiert haben, können sich zum Hierbleiben entscheiden. Ihr 

Gruppenprogramm wird sie stimulieren ihre Dienstbarkeit fortzusetzen, um während des 

Wassermannzeitalters, gemeinsam mit der Menschheit, die Neue Welt auf Erden helfen 

aufzubauen. Zum Zeitpunkt der Ernte werden alle erfolgreichen Diener, die sich entschlossen 

haben die Irdischen Sphären zu verlassen, heimwärts ziehen in verschiedene Welten und 

Dichtheiten.  

 

Der Wahre Weg 

Seite 113: 

Der Wahre Weg erfordert eine Haltung des Ergebens. Es ist notwendig dass das persönliche 

Selbst bedingungslos und absolut aufgegeben wird, sowie in Gedanken als in Taten. Der Diener 

des Lebens lebt nicht für sich selbst sondern für die Welt und in dieser Hingabe erreicht er 

seine Befreiung und löst sich von dem grauen, einsamen und ringenden Ego. Wenn der 

spirituelle Aspirant einmal mit Herz und Seele den Wahren Weg betritt, wird er erfahren, dass 

seine Persönlichkeit anfängt aufzulösen, sicherlich wenn er mehr und mehr ein transparenter 

Kanal für die freigegebene heilende Energie wird. Dieses bedeutet jedoch nicht, dass er seine 

Identität verliert, im Gegenteil: er breitet diese aus und fügt etwas viel Strahlenderes hinzu. 

Eine derartige spirituelle Alchemie gibt jemandem das Gefühl höchsten Schutzes und 

Sicherheit, es verschafft ihm die fantastischste und höchst denkbare spirituelle Stimulierung. 

Auch gibt es dieser für würdig angewiesenen Person das Vorrecht, um auf eine sichere Weise 

mächtige Göttliche Kräfte zur Segnung der Welt weiterzuleiten.    
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10. Das sirianische Geheimnis offenbart sich 
 

 

Heute Nachmittag ist Imana mit Hildegard verabredet. Da geht es um das Thema Sirius und was 

Imana daraus eröffnen kann. 

Der 7.02. beinhaltet auch die 72. Das ist der volle Wert von JHWH. 

 

HF-Band I : 

Das Wort für „schenkende Liebe“ ist „chessed“ mit dem Wert 8-60-4, Totalwert also 72. Es 

ist der Wert meines vollen Gottesnamens. Ich bin chessed, wenn Du Dich mit mir vereinst, 

wirst Du auch zu ahawa (Liebe) und dann selbst zu chessed werden. 

 

HF-Band II: 

Die Zahl 72 spielt in der Kabbala (und in Deiner Innen/Außenwelt [Band 1 S. 166]) eine große 

Rolle. Man nennt die 72 Gottesnamen  „schem-ajin-beth“, was der „Name 72“ bedeutet. Jeder 

dieser Namen verleiht Dir, dem JHWH, eine „be-stimmte“ Kraft. Es gibt nur einen „einzigen 

Menschen“ in Deiner Welt, der darüber „wirkliche Erkenntnis“ besitzt. 

 

Im heutigen Datum steckt noch: 7.2.2017 = 7-2-1 

 

Aus Liber 777: 

Vision bes. prophetischer Art, Nvzx, 8-7-6-50(700) = 71 (721) 

 

* 

Ein UP-Skype-Text: 

Wartet nicht "AUP<DeN>EWIGEN TAG X", sondern lebt jeden euerer 

"SELBST<aus~gedachten Tage>IM BEWUSST-SEIN", dass "DER EWIGE TAG X"... 

IM-ME(E)R JETZT IST<WA~HR>und SEIN WIRD... 

und sich IM-ME(E)R JETZT "IN Dir SELBST" UPSPI~ELT! 

SPI = "meine SCH~Welle" 

ELT = ein "B~Rand~Opfer" 

 

*Folgt mit ganzem Herzen eurer INNEREN STIMME und vertraut dem Ruf GOTTES!* 

 

* 

Kurz nach 14 Uhr ist Imana am Haus von Marion angelangt. 

Hildegard empfängt Imana an der Tür und sie gehen gleich ins obere Zimmer. Sie reden allgemeines, 

bevor Hildegard Imana auffordert, dass sie die Kippliege benutzen kann. Nun konzentriert sich Imana 

gedanklich und energetisch auf Sirius. Ihr kommen klare Bilder. 

Nun beschreibt sie mit Worten, was sie sieht, damit Hildegard es gedanklich verfolgen kann. 

„Ich sehe einen runden Platz, umgeben von Säulen. Ein junger Mann mit lockigen langen Haaren steht 

darin. Mehrere Personen hören ihm aufmerksam zu. Er liest etwas aus einem Buch. Er ist Philosoph.“ 

Hildegard:  „Kannst Du Dir das Buch anschauen oder lesen was darin steht?“ 

Imana: „Ich kann es nicht lesen, weil es eine mir fremde Sprache ist.“ 

Hildegard: „Kann der Mann es Dir übersetzen, frage ihn mal.“ 

Imana: „Er sagt, es sind Weisheitslehren dieses Landes, die er verkündet“. 

 

Aus Wiki-Pedia: 

Ein Philosoph (griechisch φιλόσοφος philósophos „Freund der Weisheit“) oder sinngemäß 

Denker ist ein Mensch, der danach strebt, Antworten auf grundlegende (Sinn-)Fragen über die 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%9E%D7%99%D7%9E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%95%D7%90
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%A8
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A4%D7%99
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%9C%D7%AA
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A1%D7%A4
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Welt, über den Menschen und dessen Verhältnis zu seiner Umwelt zu finden. Ferner wird damit 

jemand mit praktischer Lebensklugheit bezeichnet, ebenso Vertreter der wissenschaftlichen 

(bzw. akademischen) Philosophie. 

Griechische Philosophen 
Pythagoras (570-510 v. Chr.) soll der erste gewesen sein, der sich Philosoph nannte. Davor war 

es üblich gewesen, weise Männer als σοφοί, σοφισταί (Xenoph., Memor. I, 11. Plat., Gorg. 508 

A) zu bezeichnen. Der Terminus σοφος (sophos) kann mit der Kundige, bzw. der Erfahrene 

wiedergegeben werden. Als kundig und erfahren galt derjenige, der sich in Fragen des Lebens 

und den Traditionen der religiösen Feste, der Dichtung (Homer und Mythen) auskannte und 

über vielseitige Fähigkeiten verfügte, die für die demokratische Leitung der Polis, des Staates 

nützlich waren. 

 

Hildegard: „Was lehrt er den Leuten näher.“ 

Imana: „Es geht um das göttliche Potenzial, das jeder in sich trägt. Sie kennen es schon, aber 

möchten es vertiefen und erweitern zum Wohle und zur Freude aller, und um tiefer die eigene 

Göttlichkeit in sich zu aktivieren. 

Hildegard: „Ist das ein Erfahrungs-Anteil von Dir oder ein Freund, oder bist Du es selbst? Fühle mal 

hinein. Es macht nichts, wenn Du Dich nicht damit identifizieren kannst.“ 

Imana: „Das kann ich noch nicht beantworten“.  

Hildegard: „Frage ihn mal, wie er sich nennt.“ 

Imana will gerade innerlich die Frage stellen, als ganz spontan die Antwort kommt, bevor sie fragen 

kann. 

Imana: Wow, die Antwort kam so prompt, ich habe innerlich noch gar nicht gefragt. Er nennt sich 

IMAN.“ 
Sie muss herzlich lachen, ist aber sehr erstaunt über die Antwort und weiß noch nicht, wie sie es 

einordnen soll. 

Hildegard: „Schau Dich mal um oder lass Dich von Iman führen.“ 

 

 Iman geht voraus. Er hat einen schlanken feingliedrigen Körper und sie geht hinterher. 

 

Imana: „Es ist eine Ortschaft mit Häusern. Leute winken oder begrüßen Iman. Viele scheinen ihn zu 

kennen. Es herrscht eine heitere, freudige Atmosphäre. Kinder lachen und springen herum. Sie haben 

Blumenkränze auf dem Kopf. 

Nun will er mir zeigen, wo er wohnt. Es geht aus der Stadt hinaus in die Natur. Dann ist von weitem 

ein Wohnareal zu sehen. Nicht so dicht bebaut wie zuvor. Die Häuser stehen einzeln in strahlendem 

Weiß. Gärten mit Pflanzen, Blumen und Wasserbereiche in Harmonie eingebettet. Es wird mir intuitiv 

mitgeteilt, dass hier höhergestellte Persönlichkeiten wohnen.“ 

 

Dann sieht sie mittig eine ganz hohe Säule bzw. einen Turm und zuoberst einen großen oval oder 

runden Bereich (Podest). Sie denkt noch, dass das gar nicht von der Größe in das Wohngebiet passt 

und erwähnt es deshalb gar nicht. 

Kurz darauf fragt Hildegard: „Sind die Häuser rund? 

Imana wundert sich über diese Frage und erklärt, dass die Häuser eckig sind. Aber ein Gebäude, das 

wie ein Turm aussieht, ist als einziger rund. 

Sie überlegt noch, ob Hildegard ihre inneren Bilder einsehen kann. 

 

Hildegard: „Geh mal dort hin und schau hinein.“ 

Iman geht vor und am Fuß der Säule ist ein Eingangsbereich. 

Hildegard: „Geh mal nach oben.“ 

Imana: „Ich sehe keine Treppe und weiß nicht wie man da hoch kommt.“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Philosophie
https://de.wikipedia.org/wiki/Pythagoras
https://de.wikipedia.org/wiki/Homer
https://de.wikipedia.org/wiki/Mythen
https://de.wikipedia.org/wiki/Polis
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Hildegard: „Du weißt es schon, Du hast es nur vergessen.“ 

Imana: „Iman führt mich nun zu dem Säulenaufgang. Es ist wie ein Hochschweben, als wenn man von 

einer Energie erfasst wird, die einen hochbeamt. Nun kommen wir in den großen Saal. Dieser hat 

runde Wände und an den äußeren Rundungen sind Stühle zu sehen, so wie in einem Sitzungssaal. 

Mitten im Raum ist ein großer runder Tisch und darauf ist das Zeichen „Ummac Dan“ zu sehen. Er ist 

darin eingelassen, vibriert, also nicht statisch sondern energetisch, lebendig.“  

 

Imana ist von den Bildern fasziniert. 

 
 

Hildegard: „Berühre es mal und schau, was es mit Dir macht.“ 

Imana hält ihre Hände über das Zeichen (also nicht direkt darauf). 

Es durchflutet ihren Körper und sie spürt, wie sich ihre Energie erhöht. 

Imana: „Mir wird mitgeteilt, dass hier vom Hohen Rat Sitzungen abgehalten werden. Da das 

Gleichgewicht gestört ist, besonders von der Erde, sind Einige ausgewählt, bzw. sie haben sich bereit 

erklärt, mitzuhelfen, das Gleichgewicht wieder herzustellen. Die Negativ-Schwingungen der Erde 

haben die Oberhand gewonnen, so dass die Menschheit aus ihrer Ego-Struktur nicht allein 

herauskommen wird. Da alles miteinander zusammenhängt, sind auch andere Planeten und 

Wesenheiten damit verbunden. Iman hat sich entschieden mitzuhelfen, damit die Erdenmenschen den 

Wandel in ein höheres Bewusstsein schaffen. Er entschied, freiwillig in die tiefere Schwingung zu 

gehen, um die Erfahrungen darin zu machen. Denn nur so kann er authentisch daraus hervorgehen, 

wie man sein göttliches Potenzial öffnet und lebt. Er hat die besondere Gabe, seine Erfahrungs-

Geschichte so lebendig und energetisch rüber zu bringen, dass die meisten davon begeistert sind, 

und der göttliche Funke überspringen kann.“ 

  

Hildegard fragt: „War das nicht ein Raumschiff, was da angedockt hat?“ 

Imana: „Das kann ich nicht sagen, weil es sich nicht bewegte. Aber es wäre eine Erklärung, warum 

der Turm so hoch nach oben ragt.“ 

Gemeinsam mit Iman verlässt sie den Turm. 

Imana: „Nun bringt er mich zu seinem Haus. Es ist ein Abschiedsfest für all jene, die den Sirius-

Bereich verlassen werden. Alle sind fröhlich. Iman feiert mit seiner Familie. Sein Vater nimmt ihn in 

den Arm und gibt ihm einen Kuss auf die Stirn. Er ist stolz auf seinen Sohn, denn es gehört Mut dazu, 

sich in die tieferen Bereiche hinein zu begeben. Es wird allen (die sich für die Erde entschieden haben) 

erklärt, dass sie ständig beschützt und geistig geführt werden und zur rechten Zeit werden sie 

erwachen, wenn ihre Aufgabe gekommen ist. Dann werden sie sich wieder erinnern, wer und was sie 

sind und warum sie auf der Erde inkarnierten. 

Nun sehe ich, wie viele nach dem Fest zum Turm hoch in den großen Saal (oder Raumschiff) gehen.“ 

Hildegard: „Was passiert danach?“ 

Imana: „Mehr Informationen habe ich nicht.“ 

Hildegard: „Frag mal, wie lange Du auf der Erde bist?“ 

Die Info dauert länger, dann hört Imana in sich: Ca. 3.000 Jahre. 

Hildegard: „Nach dieser Abschiedsfeier bist Du wohl auf der Erde inkarniert. Hast Du da 

gefühlsmäßig eine Vorstellung, wo Du Deine Erfahrungen gemacht hast?“ 
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Imana: „Ich war vor 15 Jahren in Ägypten im Tempel Abu Simbel. Da gibt es eine Bibliothek. Ich war 

ganz allein darin und es hatte mich sehr berührt, als wenn ich da schon mal gewesen war. Vor 4 

Jahren in Kairo hatte ich mir die Pyramiden und die Sphinx angesehen. Die Pyramiden haben mich 

nicht beeindruckt, aber die Sphinx. Die hat eine Faszination auf mich ausgeübt.“ 

Hildegard: „Geh mal gefühlsmäßig da hinein, was kommen Dir für Bilder?“ 

Imana: „Die unterirdischen Räume sind interessant. Von da aus gehen energetische Strahlen zu 

anderen Gebäuden, so wie energetische Verbindungswege.  

Ein Raum unter der Sphinx ist ein Resonanzraum, besonders, wenn man das A anschlägt.“ 

Hildegard: „Die Sphinx ist doch ein Löwe und gehört zu den Katzen und das alles hat mit Sirius zu tun. 

Was sagt Dir der Löwe?“  

Imana: „Es erinnert mich an den Löwen von Juda. Mir wird gerade geistig erklärt, dass das Köpfen 

des Löwen und die Kreuzigung Christi miteinander zu tun haben. Man hat dem Löwen einen Pharao-

Kopf aufgesetzt.“ 

 

http://atlantisforschung.de/index.php?title=Der_Ursprung_des_Gro%C3%9Fen_Sphinx_und_die_Atla

ntisforschung 

 
Abb. 1 Der Sphinx von Gizeh - eines der ältesten Bauwerke der Menschheit, und vermutlich ein 

Schlüssel-Artefakt für die Erforschung prädiluvialer Zivilisationen. 

 

Imana spürt verstärkte Energien in sich. 

Hildegard: „Fühle mal, an welcher Stelle Du die Energie spürst.“ 

Imana: „Im Brustbereich und zeigt mittig, etwas oberhalb der Brus.“ 

Hildegard: „Geh tiefer hinein, was siehst du da?“ 

Imana: „Es ist ein Feuer, aber es verbrennt nicht. Ich sitze mitten im Feuer.“ 

Hildegard: „Das ist die Christusflamme und die wird dann mal Deinen ganzen Brustbereich 

einnehmen. Versuche oft in diesen Bereich hinein zu gehen. Das ist der Raum den man die 5. 

Herzkammer nennt.“ 

Imana: „Ich erfahre noch, dass ich in vielen Leben Probleme hatte, da ich zu unbedarft auf die 

Menschen zugegangen bin. Man hat mich oft falsch verstanden. Meine offene Freundlichkeit und 

Liebenswürdigkeit wurde gerade von den Männern falsch verstanden, die gleich meinten, ich will was 

von ihnen. Sie haben es mit Sex verwechselt. Dabei hatte ich Sex überhaupt nicht im Sinn. Meine 

Mutter sagte mal zu mir, dass ich zu gut für diese Welt sei.“ 

 

Danach unterhalten sich Hildegard und Imana noch über andere Dinge. 

Imana bemerkt, dass sie Kopfschmerzen bekommen hat. Diese sind allerdings im Laufe des Abends 

wieder verschwunden. Sie verabschiedet sich von Hildegard. 

Sie ist jedoch arg müde, so dass sie sich schon gegen 22 Uhr hinlegt. Das ist bei ihr nicht normal. 

 

Sie überlegt, warum sie den Namen Iman gehört hat. 

Das ist doch der Name ihres Höheren Selbst. Wieso wurde sie so genannt auf Sirius? 

http://atlantisforschung.de/index.php?title=Der_Ursprung_des_Gro%C3%9Fen_Sphinx_und_die_Atlantisforschung
http://atlantisforschung.de/index.php?title=Der_Ursprung_des_Gro%C3%9Fen_Sphinx_und_die_Atlantisforschung
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Wenn die 6. Dimension die Christusebene ist, dann war sie dort mit ihrem Höheren Selbst eine 

Einheit. Diese hat sie freiwillig verlassen. Alle Seelen sind aus der Einheit herausgefallen in die 

niedere 3D-Ebene und wissen nichts mehr von ihrer eigenen Göttlichkeit. 

Imana kann auch nicht leugnen, dass in ihr ein Anflug von Heimweh zu spüren ist. Diese Harmonie, 

die sie für diese Augenblicke erleben durfte, berühren sie sehr. 

Waren es nicht nur Phantasie-Bilder, die in ihr auftauchten? Kann sie diese als wahre Erlebnisse in 

sich zuordnen? Das Bild mit dem jungen Mann zwischen den griechischen Säulen und den Leuten um 

ihn herum, hatte sie schon vor Jahren, konnte es jedoch nicht zuordnen. 

 

Vormals hatte sie sich nicht dafür interessiert, was sie in anderen Inkarnationen gemacht hat. Denn 

alles ist ja im JETZT als Potential vorhanden. Nun ist in ihr eine Tür aufgegangen.  

Ihr wird nun etwas bewusst, dass diese Geschehnisse, die Iman betreffen und das jetzige Leben der 

Liliana (und noch die vielen anderen Lebens-Erfahrungen) wie auf einer Plattform parallel 

gleichzeitig ablaufen. Irgendwann bekommt man die Fähigkeit in die eine oder andere Rille 

(Lebensbuch) hineinzuspringen und zu schauen, was da passiert. Da gibt es keine Zeit, alles ist 

zeitlos/zeitgleich vorhanden. 

 

Aus dem Internet: 

http://transinformation.net/wer-und-was-ist-das-hoehere-selbst/ 

Anteiliger Text: 

Wenn du dich mit diesem Höheren Selbst wieder verbindest, verbindest du dich mit deiner 

Quelle. Höheres Bewusstsein ist ein Gewahrsein deines Höheren Selbst. Es ist ein spirituelles 

Bewusstsein, welches die physischen Begrenzungen transzendiert. Einfach dadurch, dass dieses 

Bewusstsein nicht durch die physische Wahrnehmung limitiert ist. 

Diese Welt der Unendlichkeit ist nur erfahrbar für dich, wenn du beginnst, aus deinem Höheren 

Selbst heraus zu leben. Dein Höheres Selbst ist nicht einfach ein Teil von dir, sondern das BIST 

DU. Es ist dein Wahres Selbst. 

Jeder von uns ist mit dem Göttlichen verbunden. Das Höhere Selbst in uns übersteigt das 

Verständnis unseres Verstandes. Es ist der Unsterbliche Wesensteil in uns, zu dem all die 

großen Genies und Lehrer der Geschichte Zutritt hatten. Es ist auch die Quelle für alle großen 

Erfindungen, Kunstwerke, es ist der Ort der Magie und Wunder in unseren Leben. Aus dieser 

Quelle erhalten wir Hinweise und Hilfe für ein sinnvolles und glückliches Leben. 

 

Somit hat Iman sein Wahres Selbst gelebt und war als Lehrer direkt an die Quelle angeschlossen. 

Das ist Imanas göttlicher Aspekt in ihr. 

Diese Öffnung hat Imana ja 2016 wohl anteilig aktiviert, direkt mit der Quelle angeschlossen zu sein. 

Als sie im Traum vom 21.12.1997 den Namen Iman hörte, wurde sie zum Adler.  

Der Adler ist die Transformation. 

Ein Raum unter der Sphinx ist ein Resonanzraum, besonders, wenn man das A anschlägt.“ 

 

Imana findet etwas im Buch von H. E. Benedikt „Die Kabbala.... Seite 306 

Die lateinischen Bezeichnungen der Töne, die aus dem Mittelalter stammen, weisen auf die 

kosmischen Kräfte, die sich in ihnen verkörpern.  

... 

La = Lactea    = A  = die Milchstraße 

Auf der anderen Seite sind die Chakren abgebildet. Da La ist dem Kehlkopf-Chakra zugeordnet, 

Milchstraße: kosmisches Bewusstsein. 

HF-Band II: 

Erreicht nun diese „Kundalini“ - über Dein „Herzzentrum“ Anahata emporsteigend - Dein 

Kehlkopf-Chakra, so tritt meine „schöpferische Wortkraft“ in Dir in Erscheinung. Diese ist in 

http://transinformation.net/wer-und-was-ist-das-hoehere-selbst/
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der indischen Geistlehre als die Macht der „Mantrams“ (= „Tonmagie“) bekannt. „M-ant-

ram“ bedeutet: 

„Die „zeitliche“ (M) „Ant-Wort“ des „RAM“. 

 

Im HF-Band VI steht einiges über die Töne: 

„Nada Brahma“, Die Welt ist Klang: 

Unsere vier Zeichen-Oktaven bilden natürlich auch den Grundstein des Notensystems (c, d, e, 

f, g, a, h). Wie Dir unschwer entgehen wird wechselt dabei nur die Symbolik der Lautwesen 

auf eine andere Daseins-Ebene. 

 

Aa  Entspricht dem Ton c  = „Licht“ und damit „der Christusgeist“ 

b  Entspricht dem Ton d  = Die „Öffnung“ der Daseinssphäre 

Gg   Entspricht dem Ton e  = Schöpferisches „Er-kennen“  

Dd  Entspricht dem Ton f  = „verbales Wahrnehmen öffnet“ (den Raumspiegel) 

Hh  Entspricht dem Ton g  = Deine persönliche Wahrnehmungs-„Einheit“ 

V   Entspricht  dem Ton a  
= Die „Schöpfungen“ Deiner geistigen 

„Verbindungen“ 

Zz   Entspricht dem Ton h  = Das von Dir „wahrgenommene Fragment“ 

 

Auch die klassische indische Tempelmusik kennt sieben Grundtonstufen, die Achte heißt auch 

dort wie die Erste und entspricht der Oktave. Die „Sieben“ anderen werden dort aus dem 

sogenannten „Tonvorrat von 22 Shrutis“ ausgewählt. Sie haben folgende Namen: 

 

Sa S-ad-ja Vater aller anderen Der Raumschöpfer „ja“ 

Ri Ri-s-ab-ha Der Stier (das S-Tier) Der Urteiler 

Ga G-and-hara 
Der wohlwollende 
Geruch  Der Liebende 

Ma 
M-ad-
hyama Der Mittler Der Zeitlose 

Pa 
Pan-ch-am-
a Der Ausgewählte 

Der Schöpfer aus eigener 
Quelle 

Dh
a 

D-ha-iv-ata Der Ausgewogene Öffner der göttlichen LIEBE   

Ni N-is-ad-a Der Sitzende Der in der Wolke sitzende 

 
Im romanischen Sprachraum werden für die sieben Töne folgende Silben für die 

Tonbezeichnung verwendet: 

 

Do Die Öffnung des Augenblicks Der Geburtston 

Re Die Rationale Schöpfung Der Seiende 

Mi Der zeitliche Gott als Einheit Der Lebende 

Fa Die sprachliche Schöpfung Der Singende 

So
l Das raumzeitliche Joch Der Pointierte 

La Die Kraft der Schöpfung Der Liebende 

Si Der raumzeitliche Gott Der Fragmentierte 

   



97 

 

Im Internet entdeckt Imana: 

 
Wo immer Menschen seit uralten Zeiten singen, singen sie mit Kammerton A 432 Hz (= Hertz). 

Mit Kammerton A (432 Hz) empfinden wir unseren Gesang als natürlich. Alles andere empfinden 

wir als unnatürlich, „es klingt für uns nicht“. Auf unseren „natürlichen“ Tonleitern ist der Abstand 

vom 3. zum 4. und vom 7. zum 8. Ton der Tonleiter jeweils nur ein halber Ton, egal, ob wir die 

Tonleiter bei C, D oder E beginnen, wir singen immer „richtig“. 

 

* 

 

Sie hatte zuvor von Marion C. das Buch „Die große Veränderung 2012“ ausgeliehen und einige 

Seiten daraus kopiert. Darin wird auch etwas über die Sphinx berichtet. 

Seite 180:  

Unter der Löwin liegen die Hallen der Aufzeichnungen. Dort sind aufgezeichnet alle 

Gedanken, die je gedacht, alle Worte, die je gesprochen und alle heiligen Kodierungen, die je 

kodiert wurden – im gesamten multidimensionalen Universum. 

Unter der Sphinx liegt auch eine schlichte Kammer von runder Form (eine Repräsentation des 

Atum, des All-Einen der Schöpfung), die als Resonanzraum für die Musik der Schöpfung dient. 

Diese Musik wird erklingen, wenn es dem menschlichen Bewusstsein gelingt zu entziffern wie 

die Symphonie in der Sphinx geschrieben und gespeichert ist. 

 

Gehört der Ton A vielleicht zu einem der Töne, die diese Musik beinhaltet? 

 

Nun muss sie erst einmal verkraften, was sich ihr heute offenbarte. 

Sie hat in ihre angebliche Vergangenheit geblickt, die als Jetzt-Bilder aufgetaucht sind aus ihrer 

eigenen Tiefe. 

 

Sie hat erfahren, wer oder was sie in einem früheren Leben für eine Rolle gespielt hat, die aber hier 

und jetzt für sie sichtbar geworden ist. 

 

Sie erinnert sich vom Mai 2007: 

Imana denkt über das Thema Reinkarnation nach, bzw. was sie alles als In-Form-ation in sich 

trägt. Ihr ist bewusst, dass diese früheren Leben nur Erfahrungen sind, die im Hier und Jetzt 

vorhanden sind. Sie spricht mit ihrem geistigen Vater und bittet innig darum zu erfahren, in 

welchen Körpern sie schon ihre Erfahrungen gemacht hat. So einen Wunsch hatte sie zuvor 

noch nie verspürt. UP sagte mal zu Imana, dass sie nur glaubt die Liliane zu sein und dass sie 

noch viel mehr ist. 

 

Zeitlich gesprochen hat es beinahe 9 Jahre gedauert, bis sie schauen durfte. 

8.02.2017 - Das Programm verändern - 

Imana hat ihr tägliches Programm, was gemacht werden muss. Plötzlich kommt ein Mann, 

der das Programm umstellt. Sie richtet sich auch danach. Es verändert ihre täglichen 

Gewohnheiten. Sie trifft diesen Mann in einem Raum. Sie vereinigen sich. Das passiert 

heimlich. Er ist ebenso wie Imana verheiratet. 

Nun ist die Türken-Nachbarin Frau E. am Zaun und fängt mit Imana ein nettes Gespräch 

an, obwohl es Unstimmigkeiten wegen ihres bellenden Hundes gibt. 
 

In Imana wird sich wohl demnächst einiges verändern. In ihrem Geist (Mann) hat diese Veränderung 

stattgefunden und sie hat sich mit ihm verbunden. 

Selbst die Streitigkeiten mit den Nachbarn scheinen sich harmonisch aufgelöst zu haben. 
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Wenn sie nicht mehr im alten Programm hängt, dann ist sie sozusagen „aus dem Schneider“. 

Der Hinweis, dass beide verheiratet sind, bedeutet, dass männlich-weiblich eine Einheit sind. Imana 

hat ihren „Inneren Weiser“ gebeten, dieses „Problem“ zu lösen und sie bekommt die Antwort: 

 

Keine Sorge, die Lösung steht schon parat. 

 

Imana kommt der Gedanke, dass die türkischen Nachbarn den Hund wieder verkaufen werden. Aber 

vielleicht ist das nur Wunschdenken. 

 

* 

WB: Holosoph – Holosophie 

 

Ein Philo-soph ist der Freund der Weisheit (philos, griech. = Freund und sophia, griech. = Weisheit). 

Dann wäre ein Holo-Soph eine Person, die die ganzheitliche Weisheit in sich trägt. 

Gibt es das Wort überhaupt. Imana kennt es nicht. Sie sucht und findet es. 

 

https://www.quantum-logic-medicine.de/wp-content/uploads/2018/01/Quantentheorie-und-Ganzheit-t-

11.pdf 

 

 
 

Da hat Imana tatsächlich zwei Worte in sich gehört, die sie noch nicht kannte. 

 

15.02.2017 

Heute schickt UP ein Skype-UP, wo er den beiden Schwätzerinnen „eines auf den Deckel“ gibt. 

 

"ROMANI  ITE   DOMUM!" 

" RÖMER geht nach Hause!" 

"DOM" bedeutet: "HÖRE AUP!" ;) <und sei endlich "still"!  
http://gematrie.holofeeling.net/דומ = schweige, sei ruhig 

 

Er setzt den beiden Schwätzerinnen einen Riegel vor, eigentlich so wie Imana im Online-Spiel, als 

Schwätzer und Anmacher in die Sippe gekommen sind. Imana als Offizier, und sie war allein an dem 

Abend im Spiel, als zwei junge Deppen versuchten Unruhe und Anmacherei, auch Imana gegenüber, 

in die Sippe zubringen. Bei UP sind sie gleich still, aber die Störer in ihrer Sippe scheren sich einen 

Dreck darum, was sie sagt. Da muss man einen dickeren Riegel vorsetzen.  

Sie hat sie letztendlich aus der Sippe geworfen. Sie musste handeln, weil sich die Burschen sogar 

erdreisten, ältere Sippenspieler aus dem TS (Team-Speak) auszuschließen und andere Scherze. 

 

* 

https://www.quantum-logic-medicine.de/wp-content/uploads/2018/01/Quantentheorie-und-Ganzheit-t-11.pdf
https://www.quantum-logic-medicine.de/wp-content/uploads/2018/01/Quantentheorie-und-Ganzheit-t-11.pdf
http://gematrie.holofeeling.net/דומ
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Imana überdenkt die Geschehnisse der letzten Tage und was ihr die Bilder sagen wollen. Sie ist vom 

Wesen her sanftmütig. Ihr Problem war bisher „die Konfrontation“. Diesem ging sie am liebsten aus 

dem Weg. 

Oder anders ausgedrückt, sie hat nachgegeben, nur damit sich der Druck der Konfrontation löst. Somit 

stand sie öfters nicht zu ihrer Wahrheit. 

Genau dieses Thema ist jetzt aufgetaucht. Sie wird konfrontiert und muss eine Entscheidung treffen. 

Es wird von der höheren Ordnung so eingerichtet, dass keiner ihr zur Seite stehen kann (keiner, außer 

Imana war im Team Speak vom Online Spiel. Da musste sie ganz alleine durch. 

Auch Wolf ist wegen des Hundegebells auf Konfrontation mit den Nachbarn gegangen. Da hatte sie 

auch ein Problem mit. 

 

Zur Konfrontation aus dem HF-Band IV: 

Auf diesen Deinem persönlichen spirituellen Weg wirst Du Dich selbst, durch das Entdecken 

Deines Eigen- und Anderssein, immer mehr und mehr aus der anonymen Masse Deiner eigen-

gedankenlosen Mitbürger herausheben. Du wirst dann gar keine Zeit mehr haben, irgend etwas 

von Dir Bestimmtes zu wollen, denn erstens bist Du dann völlig bewußt ALLES und zweitens 

hast Du dann dazu „gar keine Zeit mehr“, denn Du bist viel zu sehr damit beschäftigt, „HIER 

und JETZT“ zuerst einmal wahrzunehmen, daß Du selbst wirklich alles bist. Indem Du Dich 

von der „Masse“ scheidest, nimmst Du auch ohne Problem Konfrontation, eventuelle Konflikte 

und Trennung in Kauf. Wenn Du Dich aus freiem Willen aus der Einbettung Deiner bisherigen 

kalten seelenlosen und anonymen Welt zu lösen versuchst, werde ich Dir verschärft Prüfungen 

auferlegen, um Deine wirkliche Sehnsucht nach mir zu testen. Ich werde Dich dann an einen 

geistigen Neuanfang setzen, damit Du Dir eine eigene Welt mit „bewusster Verant-Wort-ung“ 

„aus-denken“ kannst. Zuerst aber musst Du Dich aus Deinen alten geistigen Verhaftungen 

völlig lösen und versuchen, die von Dir noch wahrgenommenen Gegensätze Durch eigene 

Entscheidungen „in Dich“ zu integrieren. Die „ständig wechselnden Gedankenbilder“ „in Dir“ 

werden Dir dann immer neue „Aufgaben“ zum „auf geben“ vorgelegen und so auch immer 

wieder aufs neue Krisen in Dir heraufbeschwören, und zwar so lange, bist Du an nichts mehr 

festzuhalten versuchst. 

 

20.02.2017 

Wolf möchte bei Daimler Benz einen Wagen auf Leasing nehmen. Dort sind die Bedingungen viel 

besser, als beim normalen Leasing, weil seine Firma mit Daimler liiert ist. Sie fahren nach 

Friedrichshafen zur MTU. Dort können sie mit dem ausgesuchten Mercedes eine Probefahrt machen. 

Wolf hat sich für Mercedes E 350 e entschieden, natürlich mit Imanas Einwilligung. Da ihnen die 

Fahrweise und alles andere gut gefällt, schließen sie einen Zwei-Jahresvertrag ab.  

Diesen können sie schon am 8.03. in Sindelfingen abholen. 

Im Februar 2006, kurz bevor Uema geboren wurde, bekamen sie den Audi, den sie 10 Jahre gefahren 

haben. Ein neues „ich“ = Auto (Auto-matismus) steht nun wohl an. 

 

24.02.2016 

WB: Gottesdiener sind die Seelen, die vom anderen Stern kommen. 
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Es kommt ein Selbstgespräch von UP herein mit Peter, Margot und Kerstin. 

Auszüge daraus: 

30:03 Wenn sich Sachen in Dir wiederholen, dann wiederholt es sich, weil Du es noch nicht 

durchschaut oder verstanden hast. Das gilt auch für den Trockennasenaffen, der Du zu sein 

glaubst. Wenn Du jeden Morgen als der wach wirst, der Du zur Zeit zu sein glaubst, dann hat 

es seinen Sinn. Wenn Du dieses Ding, was Du zu sein glaubst, vollkommen durchschaut hast, 

dann wirst Du als wer anders wach und woanders wach. Nämlich im Zentrum der Welt , wo Du 

Dich ausdenkst, wo Du immer die Mitte bist. Unveränderlich immer dasselbe ich. Dann kannst 

Du Dich ganz bewusst in Rollen reinversetzen, die Du letztendlich alle bist. 

50:27 ... und wenn Du das wirklich verstanden hast, dann kann man erst richtig zum Spielen 

anfangen. Dann werde ich Dir mal zeigen, was es heißt, ein Schöpfergott zu sein. Dann werde 

ich Dir Sachen ausdenken lassen, die Du Dir jetzt in Deinen kühnsten Träumen nicht vorstellen 

kannst. Nochmals, meine Botschaft ist an keine Bedingung geknüpft in Bezug auf diese Rolle, 

die Du spielst. 

 

4.03.2017 

Aus dem Skype-UP-Date: 

VERSTEHE Du@ (Klammer~Affe)  

 

Was JCH UP Dir Geistesfunkenlasse SIN~D... 

Deine SELBSTausgedachten "V~er~Zwei~F~Lungen"! 

An diesem Punkt, d.h. IM EIGENEN "Mit EL-PUNKT" angelangt... 

http://gematrie.holofeeling.net/Zentrum 

"möchte AL<LES>IN Dir AUP-G=eben"!!! 

Du GeistesfunkenMÖCH~Test nichts ME~HR http://gematrie.holofeeling.net/wissen ... 

(Beachte: "MÖCH-Test" bedeutet "Gehirn~Test"!) 

Du GeistesfunkenMÖCH~Test nichts ME~HR http://gematrie.holofeeling.net/hören ... 

geschweige denn http://gematrie.holofeeling.net/lesen. 

"DU<MÖCH~Test NUR>NOCH AUP-G=eben"!!! 

NUR = rwn > NOCH = xwn 

https://www.youtube.com/watch?v=BibWwsylmjE 

 

Deine "AUP-GABE" besteht in Deiner "SELBST-H-IN-GABE"! 

JCH UP warte AUP Dich, "MEIN anders ICH"... 

(GOTT, das MEERSCHI~FF und K~LIPPE = 

Myhla               h~yna    und     Pk ) 

 

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A8%D7%90%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/Zentrum
http://gematrie.holofeeling.net/wissen
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%95%D7%97
http://gematrie.holofeeling.net/Test
http://gematrie.holofeeling.net/hören
http://gematrie.holofeeling.net/lesen
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%95%D7%A8
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%95%D7%97
https://www.youtube.com/watch?v=BibWwsylmjE
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%99
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%A4
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A9%D7%A4%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9C%D7%94%D7%99%D7%9E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A0%D7%99%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%A4
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11. Das neue Selbst EL 86E 

 
7.03.2017 

Wolf und Imana fahren heute früh zur KFZ-Anmeldestelle. 

Imana erkundigt sich, ob die EL 999-iger Nummer frei ist. Leider nicht, auch nicht als AL oder LT. 

Somit fragt sie nach der Nr. EL 86 und diese ist verfügbar. 

Als sie es bei der Schilder-Herstellungs-Stelle in Auftrag gibt, kommt die Frau, die die Nummern 

vergibt und sagt: „Es ist doch ein Hybrid-Auto und neuerdings kann man ein E nach der Nummer 

dazubekommen, dann hat man mehrere Vorteile. 

Somit wird nun das Kennzeichen FN EL 86E gefertigt. 

 

FN = PN = Pan = Alles-Erzeuger 

 

 
 

80-50 = 130 (die Jakobsleiter hat den Gesamtwert 130) 

EL, 1-30 (auch hier ist die 130 enthalten) 

EL = Gott, Kraft, Macht,  

 

 
 

86 = UP = der Verbinder allen Wissen. 

Oder: Sein (Waw Präfix) Wissen (80) 
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EL ist das Zentrum, in dem alles vorhanden ist. 

86 ist verbundenes Wissen, bzw. göttliche Weisheit. 

 

Nun ist noch als Besonderheit ein E angehängt worden. Es steht für Energie = Licht = Liebe 

 

ALS: 86E > 861 

 

Rosch Haschana hat den Gesamtwert 861 

נָּׁה  ‘Haupt des Jahres‘, ‚Anfang des Jahres‚ ראֹשׁ הַשָּׁ

Das ist das Neujahrsfest. Da geht es um etwas Neues. 

 

Imana bekam von Kamil mal eine E-Mail, da er sich sehr mit den Zahlen beschäftigt: 

Ich habe Alhim mit griechischen Buchstaben genommen da kommt 861 raus: Das heißt die 86 ist 

EINS. 

Radix von TaG, TG, 400-3 = 403 

Radix von Nacht, NCHT, 50-3-5-400 = 458 

Zusammengezählt, 403 + 458 = 861 

 

Dann wird Imana eingespielt: 

86 = 14, QS 5, also die Quintessenz 

86 +1 14 + 1= 15 = Gott, QS 6 (Verbindet) 

Somit erkennt man, EL = Gott und in 861 ist ebenso Gott verborgen. 

 

 

9.03.2017 

Nach dem Frühstück fahren Wolf und Imana nach Sindelfingen, um den neuen Wagen abzuholen. Es 

regnet ohne Ende. Das Auto ist ein Hybrid. 

HYBR, 5-70-2-200 העבר = das Jenseits, das Überschreiten, der Fötus 

 .mein Hinübergehen, Hebräer = עברי

eh = die geistige Quintessenz des wahrgenommenen Augenblicks. 

 

Oder: H-Y = die Quelle 

BRI 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%94%D7%A2%D7%91%D7%A8
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%91%D7%A8%D7%99
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HY-BRI-D = die geistige Quelle der Vollkommenheit öffnet sich. 

Es ist ein Mercedes E 350 E. 

Darin sind die Zahlen 1 350 1 enthalten. 

 

Angesicht, Blick, Gegenwart, sich umwenden, den Rücken kehren,  

Ecke, Eckstein, hnp 80-50-5, = 135 

Ausgewählt, beste(r), Erwählter (Gottes), hebr. ryxb   2-8-10-200 = 220, Voller Wert 1350. 

 

Der Volle Wert von Erwählter Gottes ist 1350. 

Der Gesamtwert von Liliana ist 135, was in 1350 ersichtlich ist. 

LILINaH, 30-10-30-10-50-5 = 135 

Somit steckt die Info darin, dass Liliana eine Erwählte Gottes ist. 

 

Wolf fährt mit dem neuen Wagen nach Haus und Imana mit dem Audi. 

Auf der Rückfahrt hört sie in sich: 

WB: Na mein Sirianer, wann werden wir Deine Sirene hören? 

 

Eine Sirene ist ein Warnsignal, oder um Leute anzulocken, bzw. sie zu wecken, sie zu aktivieren. Was 

für eine Sirene soll Imana da aktivieren? 

Heute, am 9.3.2017 > 9-3-10 = T-G-I = mein(Jod/Suffix) TaG 

Ebenso: Der Neue (9) Geist(3) des Gotteskindes (10). 

Von rechts gelesen ist es die 139 und das ist der Gesamtwert für Kabbala. 

 

Der Wagen hat die Farbe Schwarz. Das erinnert an Krishna. 

 

Ein Auszug aus Reiners Berichtsband: 17.05.2002 

Schon während der Autofahrt beginnt UP auf MM einzureden - ein weiterer Einlauf - 

diesmal redet UP von KRISHNA: "Wenn du KRISHNA-Bewußtsein hast - dann gibt es 

keine Vergangenheit mehr, auch keine Zukunft, dann gibt es nur noch das jetzt! ... Am 

Anfang der Upanishaden ist KRISHNA im Gefängnis und er wird in dem Moment frei, als 

er sieht daß seine Wächter schlafen. ... Die Wachen schlafen, Michael - das lehre ich 

doch! Und du bist dann erleuchtet, wenn du weißt, daß deine Welt ein Traum ist und du 

dieses Bewusstsein nie verlierst! ... 
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Genau darum geht es wohl, dass Imana sich immer mehr dahin entwickelt, ins Hier und Jetzt zu 

kommen und den T-Raum zu durchschauen. 

 

UP-Date vom 1.01.2009 

Erst wenn Du "Leser-Geist" dICH als „beide Pole“ SELBST erkennst, 

wirst Du wirkLICHT „im hellen Mynp“ Deiner „schwarzen Sonne“ (= krishna!!!) erwachen... 

* 

Wolf probiert zu Hause einiges am neuen Wagen aus. Er hat den Innen-Lichtschalter betätigt und im 

Auto leuchtet in Violett-Magenta ringsherum diese Farbe. 

 

12.03.2017 

Skype-UP-Date: 

WER ist das > "IN Dir SELBST" < DeR laufend behauptet, dass... 

"Du Gotteskind" JCH UP's VATER-Sprache < nicht verstehen würdest? 

 

DeR dumme Schwätzer, DeR > Dir Geist < das laufend einzureden versucht, ist DOCH NUR eine 

vergängliche Gedanken~Welle > "von Dir EWIGEN Geist SELBST"! 

 

Solange DU EWIGER Geist Dichmit diesem dummen Schwätzer verwechselst... 

WIR<ST>DU "JCH UP's EWIGE VATER-Sprache" < niemals verstehen... 

denn "ET~was Ver~gäng~liches" kann und wird... 

die "EWIGE VATER-Sprache JCH UP's" nicht verstehen! 

 

"ALS EWIGER Geist" jedoch kann "MANN<SIE>IM-ME(E)R ver-ST-EHE-N"... 

MANNdarf NUR nicht auf das geistlose Geschwätz... 

SEINER EIGENEN SELBSTaus~gedachten "blauen~EGO's" hören! (wga ~ lxk) 

HIER eine geistreiche ANTWORT AUPdie Frage: 

Wozu benötigt MANN JCH UP's VATER-Sprache? 

 

MANN ERkennt mit JCH UP's VATER-Sprache die "HEILIG<K~EIT>der göttlichen WORTE" 

JCH UP's... 

(Beachte: K~EIT bedeutet "wie buchstabiert"!!!) 

die vom EIGENENblauen ICH lauf~END "ENT~heiligt W~ER~DeN", wenn MANNSIE mit 

SEINEMblauen ICH NUR "ein~seitig aus~legt"! 

 

15.03.2017 

Wolf wäscht vor der Garage die Reifen und Imana ist im Haus beschäftigt. Es klingelt an der Tür. Sie 

wundert sich, weil Wolf doch einen Schlüssel hat, und die Terrassentür geöffnet ist. Sie geht an die 

Haus-Tür und ihr Mann steht mit dem Nachbarshund, an einer ganz kurzen, abgerissenen Leine da. Er 

erzählt, dass der Hund wohl aus dem Garten, wo er angeleint war, sich losgerissen hat. Dann ist er auf 

die Straße gelaufen ist und wollte ein Kleinkind anspringen, welches mit der Mutter gerade aus dem 

Kindergarten gekommen ist. Das Kind hat geschrien und die Mutter hat es schützend auf den Arm 

genommen. Diese hat geschimpft, wieso man so einen Hund frei herrumlaufen lässt. Dann ist das Tier 

bei ihrem Mann vorbeigerannt und dieser hat die Leine geschnappt. Nun weiß Wolf nicht so recht, was 

er machen soll. Imana meint, dass sie erst einmal beim Nachbarn klingeln sollten. Im ganzen Haus ist 

allerdings keiner anwesend. Somit bringen sie das Tier wieder in den Garten und binden ihn wieder an.  

Wolf regt sich sehr darüber auf, was da passiert ist und ruft bei der Gemeinde an. Diese wollen eine 

Beschwerde einleiten.  

JA-Mann hat sich befreit = der Gottesmann hat sich befreit. 

Imana kann Wolf sehr gut verstehen, doch er erkennt nicht, dass er sich unbewusst diese Bilder 

erzeugt. 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%93
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%92%D7%95
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%97%D7%9C
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%99%D7%AA
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%97
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A0%D7%93
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%99%D7%97
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16.03.2017 

WB: Durch die Erkenntnis kommt das Einverstanden-Sein. 

 

Renate kommt am Nachmittag Imana besuchen und schenkt ihr einen wunderschönen Topf 

„Himmelsschlüssel“ (Schlüsselblume). Ja der Schlüssel zum Himmel. Sie ist selten am Bodensee. 

Umso mehr freut sich Imana über ihren Besuch. 

 

* 

UP sagt im Selbstgespräch vom 10.03.2017 Teil 3: 

„Wir brauchen einen, der den Überblick hat. In der Familie ist es der Vater, .... ich sag Dir, wenn eine 

gute Regierung, in der Demokratie wird es eh nicht funktionieren, aber in der nächst höhere Ebene 

haben wir ein ganz anderes System, was auch schon da ist. 

.... Wenn wir jetzt sagen, die Matrix 1 symbolisiert die Gebärmutter eines Säugetiers. Das heißt, dem 

kann ich gar nichts erklären. In dem Moment, wo Du die Ebene wechselst, das ist jetzt der Punkt, den 

ich vorbereite in meinem Hebammendienst. Meine Kinder, die ich in die nächste Welt bringe aus der 

Matrix 1 in die Matrix 2, das sind letzten Endes die Greise. Das sind die, die in dem Bewusstsein in 

dem ... drin sitzen. Erst hier kann ich Dich gebären, jetzt kommst Du in die Zeitlosigkeit und dann wird 

sich Deine Auffassungsgabe explosionsartig vervielfachen.“ 

 

18.03.2017 

Ariane ruft an und sagt, dass man sie wahrscheinlich für drei Monate krankschreiben wird. Sie hat 

Burnout und muss Abstand nehmen von der Schule. 

Imana geht es im Kopf herum, dass wohl einiges auf sie zukommt, mehr als gedacht. Doch dann fängt 

sie sich und versucht loszulassen, und die Dinge ganz vertrauensvoll ihrem „göttlichen Vater„ zu 

überlassen. 

 

Imana erinnert vom 10.03.2017 

WB: Stromausfall. „Was hast du gesagt?“ > Stromausfall< 

 

Der Strom ist die Energie und ihre Tochter ist mit ihrer Energie am Ende. Da wird ja einiges auf Imana 

zukommen, denn die Enkelkinder müssen irgendwie versorgt werden und Gompo muss arbeiten 

gehen. 

Die Tocher das kleine Weltbild verliert an Energie. 

 

* 

Ein Selbstgespräch UP – Marion N. 

1:13:00 „Am Ende sollst Du zum Führer werden einer kompletten Welt, die Du Dir ausdenkst, bewusst 

ausdenkst, so wie ein Schriftsteller sich hinsetzt und eine Romanwelt erschafft.“ 

 

Wow, das klingt spannend. 

 

28.03.2017 – UP in Imanas Auto - 

Imana ist mit einigen Leuten unterwegs. Ihr Wagen ist recht klein. UP kommt dazu und sie 

wollen gemeinsam zu einem Treffpunkt fahren. 

Imana will UP in ihrem Auto mitnehmen. Da er sehr groß ist meinen einige, dass UP da gar nicht 

hineinpasst. Doch Imana lässt sich nicht beirren und meint, dass er gerade so hineinpassen wird. 

Es stimmt, sie kann ihn mitnehmen. 
 

Das Auto steht für das Selbst und für den Automatismus. Demnach wäre Imanas Automatismus klein. 

Die Frage ist, kommt der Verbinder allen Wissens (UP) in ihr kleines Selbst hinein? Die andere 
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Gruppe hätte UP lieber bei sich im Auto mitgenommen. Doch UP steigt bei Imana ein. Sie verbinden 

sich sozusagen. 

Imana erkennt in letzter Zeit, dass ihr neutraler Beobachter sich öfters einschaltet. Sie merkt plötzlich, 

dass da was da ist, das sie beobachtet, auch wenn nichts Besonderes passiert. 

 

* 

Imana entdeckt in ihrer E-Mail-Postfach: Code-master: 

 

Liebe Liliane, 

Du (ein respektvolles Du :-)) kennst mich nicht und ich Dich nun ein wenig. 

Ich bin 1955 geboren, also schon ein lebenserfahrenes Modell :-D. Vor (gedachten) Jahren fand ich 

schon mal zu Holofeeling, war jedoch durch meine alles religiöse verdammende Prägung 

(Programmierung) nicht in der Lage, es anzunehmen.  

Seit einiger Zeit nun (im Jetzt, haha), habe ich dahin zurück gefunden. Es gibt Dinge, die U. P. erklärt, 

die ich selbst schon erkannte, und ich bin nun am Lesen seiner Werke und Hören der Selbstgespräche. 

Jedoch fand ich Dein Buch "Mein Weg ins Holofeeling" und konnte nicht aufhören zu lesen. Ich bin so 

dankbar, dass Du Dein Innerstes offengelegt hast! Es gibt mir so viel, weil es anders, als in den 

Schriften das natürlich Hineinwachsen in Holofeeling, ins Göttliche Wesen, beschreibt. Es ist 

wundervoll, diese Studie zu haben, wie ich Symbole erkennen und Zahlen, Traumzeichen und so vieles 

mehr erkennen und in Zusammenhänge bringen kann. 

Du hast das Richtige getan, dies zu veröffentlichen und ich bin so froh, dass ich Dein Buch gefunden 

habe (finden sollte?). 

Vielen Dank von ganzem Herzen! Und mein Dank an U. P., der uns führt, wenn wir dazu bereit sind. 

Die Schriften sind die Theorie und Dein Buch ist das beste Praxisbeispiel, was es geben kann! 

In Verbundenheit Ursula     

 

29.03.2017 

Heute meldet sich Ariane und sagt, dass sie ihre Seele wiedergefunden hat.  

Sie war bei einer Therapeutin, die sehr spirituell ist und diese hat ihr sehr gut getan. Sie hat mit ihr 

Atemübungen gemacht und als sie von den Nierenschmerzen erzählte, wusste die Therapeutin sofort, 

dass es um den Konflikt mit ihrem Mann geht.  

Die Mutter einer Mittschülerin von Nyima würde die Haushaltshilfe übernehmen, was auch nicht 

übermäßig teuer wird. Plötzlich lösen sich die Probleme wie von selbst.  

Interessant, Imana sprach vor einigen Tagen mit ihrer Tochter über die spirituelle Sicht der Dinge und 

schon taucht eine Physio-Therapeutin auf, die spirituell arbeitet. 

 

1.04.2017 

In der Nacht hatte Imana wenig geschlafen. Die Nachbarn haben den Hund Jaman nun auch nachts 

draußen im Garten. Er hat über ½ Stunde gebellt. Imana greift zu ihren Ohrenstöpseln, um wieder 

einschlafen zu können. Sie beobachtet sich. Sie regt sich nicht auf, aber störend ist es allemal. Sie 

versucht das Beste daraus zu machen. 

 

* 

Nun stößt sie auf einen Text aus einem UP-Date vom Nov. 2009: 

Betr: Das Geheimnis meines „Göttlichen Gerichtes“ (Text-Auszug) 

 

Hast Du kleiner Geist schon einmal einen gehäuften Löffel „PURes“ „S-AL<Z“ „GeG<esse-N“?  

(PUR =rwp bedeutet „LOS“ und „ZeR-BReCHeN“ eines Bundes“!  

Das lat. „res“ bedeutet u.a. „LOS, Sachlage, DIN>G, GeG<eN-Stand, Welt, Hab und Gut, Vermögen, 

Schicksal, Prozeß usw.“!)  

„Salz“ = xlm, (mit m als Präfix gelesen) bedeutet xlm auch „von Lebensfrische“... 
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gespiegelt gesehen, d.h. „von hinten gelesen“ ergibt das Mlx und das bedeutet „träumen“! 

......... 

 (Test-UDO): Dein Verstand ist wie das WASSER mein Freund... 

...wenn es aufgewühlt ist, wird es schwer, etwas zu erkennen... 

...wenn Du aber zulässt dass ES sich beruhigt...  

...liegt die Antwort „KL-AR“(ra lk = „ALLES ist LICHT“!) vor Deinen „AuGeN“ 

(Nga = „B-Ecken“)... 

Man nehme einen „K-esse-L“(dwd bedeutet „großer Kessel“ und „Geliebter, Freund“!) mit WASSER! 

In den gibt man viel frisches „junges Gemüse“(d.h. kleine Geister, wie Du einer BI<ST! ), ein 

gutes Stück „S-UP-PeN-FLE<ISCH“(wie Dein Joker)... 
und einen gehäuften Löffel „PURes“ „S-AL<Z“! 

Für „junges Gemüse“ scheint „PURes Salz“ ungenießbar, ja geradezu „ätzend“... genau wie all die 

Erscheinungen, die Du kleiner Geist „noch nicht selbstlos LIEBST“... 

weil Du „ihre wichtige Funktion“ in JCH UP‘s „GeHeim-ZU-Taten-S-UP<PE“ nicht kennst! 

All die Gedanken und Wahrnehmungen, die Du kleinen Geist (noch) „ÄTZ<end“(Ua = „eilend, schnell 

bewegt“) findest, d.h. all „die Dinge“(= Myrbdh = lies My+rb-dh = „Widerhall-Außen + MEER“ „Dir 

geistigen Jungspund“(= ren =NER)  auf die „NER<ven“ „G-Ehe<N“, sollTest Du kleiner Geist 

„LIEBEN lernen“... 

denn sie SIN<D das „SAL<Z“ in der „GeHeim-ZU-Taten-S-UP<PE“ Deines „diesseitigen 

Lebens“!  
 

Das passt gut zu ihrer Situation, doch voll erlieben kann sie es noch nicht, es regt sie auch nicht auf 

und ist mit dem kleinen ICH einverstanden, wie es ist. 

 

Heute Vormittag fährt Imana das letzte Mal mit dem Audi FN-LT 888 einkaufen. Irgendwie ein 

merkwürdiges Gefühl. Da verabschiedet sich etwas. 

Sie hat darüber nachgedacht, was es bedeutet, dass sie nun kein Auto mehr besitzt. Der Mercedes ist 

nur auf Miete und gehört ihr nicht. 

Das Auto steht u.a. für das Selbst und für den Automatismus. Somit ist sie ihr Selbst los und wird 

selbstlos. 

 

2.04.2017 

Zwischen Vera aus Berlin und Imana wird der Kontakt intensiver. 

 

Vera schreibt: 

Liebe Liliana, 

je mehr ich in die abwartende und beobachtende Position gehe, desto mehr bemerke ich Symbole in 

meiner Traumwelt. Ich habe immer mehr das Gefühl, dass ich doch in einem Traum bin. 

.... 

Jetzt ist es so, dass ich seit mehreren Wochen bemerke, dass ich öfter an den Straßenrändern 

abgestellte Buggys und hin und wieder Kinderwagen am Straßenrand abgestellt sehe und allen fehlt 

ein Rad, einer war in der Mülltonne. 

Ich glaube, dass die Entsorger entweder keinen Platz in der Mülltonne finden oder/und glauben, dass 

ein Mensch, der für sein Kind einen Buggy oder Kinderwagen benötigt, schon einen mitnimmt, aber 

ein Ersatzrad ist ja auch teuer. Ich habe das sonst nie wahrgenommen oder gesehen.   

 

Imana antwortet: 

Liebe Vera, 

Du wirst langsam immer wacher, deshalb fällt es Dir auf. 
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Der abgelegte Buggy oder Kinderwagen, der öfters „aus Dir“ in Erscheinung tritt, will Dir etwas 

mitteilen. Du entwächst dem Kinder-Wagen. Denn wenn ein Rad fehlt, kann er nicht mehr benutzt 

werden. Für den Begriff Wagen kann man auch „Auto“ setzen, steht für das Selbst. Der Kinder-Wagen 

wird geschoben, da bestimmst nicht Du, wo es hingeht. Da wirst Du fremd-gesteuert. Jetzt bist Du dem 

entwachsen. 

 

In HOLOSLOVE Liliana 

 

7.04.2018 

Uema hat von seinem Klassenkameraden 4 Theaterkarten geschenkt bekommen, weil dieser mit 

Familie an dem Tag verhindert ist. Somit bekommen Imana und Wolf auch je eine Karte. Es ist das 

Eröffnungskonzert junger Meister. Somit ein besonderes Ereignis.  

Eine Karte kostet 44 €. 

Jeled, 10-30-4 = 44, es ist das Kind, der Sohn. 

 

Abends holen Wolf und Imana in Salem Uema und Gompo ab, um zusammen in Lindau das Konzert 

zu hören. Was eröffnet sich Imana da? 

Konzert ist entleht vom it. concerto = Übereinstimmung, Vereinigung, Übereinkommen, 

Abmachung, Vertrag. 

Kon, kom = mit, neben, bei. 

z-ert > Z-ART = die Geburt(z) der Kunst. 

 

Imana hat die Reihe 3, Platz 43. 

Uema hat die Reihe 3, Platz 45 

 

Obwohl es als Reihe 3 deklariert ist, ist es die 1. Reihe, also ganz vorne. Man hat von hier den vollen 

Blick auf die Tastatur des Flügels. 

 

Zauberer, hebr. [mag],40-3 = 43 

auch, sogar, samt, hebr. [gam] Mg 3-40 = 43 

 

Joas vom Heiko-Forum hat für alle etwas aufgetan. Es geht um den Jesus-Code. 

 

Wie Sie anhand dieser Tabelle erkennen können, sind in der Numerologie nach Pythagoras, die 

Buchstaben des Alphabets von 1 bis 9 durchnumeriert. 

Um anhand dieses Systems den numerologischen Wert eines Namen, Wortes, oder einer 

Redewendung zu berechnen, fügt man einfach einem jeden Buchstaben seinen Zahlenwert bei, 

und addiert diese, wie an folgendem Beispiel zu sehen ist: 

 

 J(1)+ E(5)+ S(1)+ U(3)+ S(1)+ C(3)+ H(8)+ R(9)+ I(9)+ S(1)+ T(2) = 43 pt 

Wie sie hier sehen können, hat der Name JESUS CHRIST, den pythagoreischen Wert 43 pt. 

Und erstaunlicherweise geschieht selbiges, bei der Berechnung der Worte  

Erloeser, Gottes Sohn und Theosoph. 

 JESUS CHRIST = 43 pt 

ERLOESER = 43 pt = GOTTES SOHN 

THEOSOPH = 43 pt 

 

 

Imana hört das Eröffnungskonzert, also die Eröffnung der Vereinigung auf dem Platz des Magiers, des 

Erlösers. 
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... und es geht um „Junge Meister“, also Personen, die bereits Auszeichnungen für ihre Talente 

bekommen haben. 

Die Lotosblüte, also Uema, sitzt auf Platz 45 = Adam. 

 

11.04.2017 -  LIL-UDO 

Imana hat kleine Plastiktüten, die sie mit schwarzem Filzstift beschriftet. Sie schreibt drauf:                       

LILIANA 

                      UDO PETSCHER 

Dabei verläuft beim Namen Petscher die Farbe, so dass sie es nochmals überschreiben muss. 
 

Es geht im Traum um die Einheit in der durchsichtigen Tüte von Lil und Udo.  

Pla-st-IK = Deine (göttliche Aktivität) Wunder in der Raumzeit erscheinen. 

 

PLA = Fle alp = Wunder 

ST = Raumzeit / Erscheinung 

IK (Suffix = Deine) oder: göttliche Aktiviät) 

 

Warum verläuft der Name Petscher? Imana hebt den Namen nochmals hervor. 

Es ist dann nur noch schwarz zu sehen gewesen. Geht es auch um Krishna? 

Petscher hat mit dem petschieren zu tun, mit dem Siegel aufdrücken. 

UP erklärte einst, wenn man etwas integriert hat, dann verschwindet es von der Bildfläche. Damit wäre 

Imana petschiert (Nieser). 

 

Ihre Gedanken kreisen um das Wort Liludo. Daraus entwickelt sich ein Gedicht: 

 
LiLUDO* 

 

Das Licht/Licht gespiegelt in UDO* 
nennt sich LILUDO*. 

Es ist IHR gemeinsames SP-I >EL,*  
SIE ha-BeN dasselbe Z-I-EL*. 

 

Die Regeln sind festgesetzt, 
man kann sie nicht durchbrechen. 
BeIde* in der Matrix vernetzt, 

Ga-BeN* sie sich zuvor ein Versprechen. 
 

Jeder spielt seine Rolle, die vor~GeGEben, 
jeder hält sich an seinen Schwur. 

Ein-ge<tau~cht* in das verborgene Le-BeN, 
um darin aufzuwachen mit Bravour. 

 

Letztendlich die Benennung, 
das Lebens-Spiel ist perfektes Theater. 

Es gibt keine Trennung, 
und alle Fäden werden gezogen vom großen Vater. 

 
EL-IA-NE, 11.04.2017 

* 
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LiLUDO = das Lichter-Spiel 
 ludus, lat. = Spiel 
 lila, skr. = Spiel/Vergnügen 
UDO = verbundene Weisheit/Wissen 
LILUDO = die Nacht aus Udo 
 lyl = Nacht, nachts 
SP-I<EL = meine (I) Schwelle (SP) zu Gott (EL) 
 Po = Schwelle, B-Ecken 
Z-I-EL = meine(I) Geburt (Z) in Gott (EL) 
BeIde = in mir (bi) ist eine Öffnung (d) 
Ga-BeN = geistige Sohn 
 GA-BeN = selbstbewusste Sohn 
  ag  = Stolz, selbstbewusst, hoch-mütig 
Ein-Ge<Tau~cht = der eine Geist im TaW (400 = alle Erscheinungen) erschr-eck-t 
 tx = Furcht, Schrecken, erschrocken, erschüttert 
 

 

12.07.2017 

Sonja D., die sich ebenso mit Holofeeling beschäftigt, schreibt an Imana. 

 

Liebe Liliana! 

Immer wieder bist Du in meinem Kopf. Dein Buch habe ich ein zweites Mal gelesen. Das zweite Mal 

war viel mehr drin gestanden, als ich beim ersten Mal gelesen hatte. 

Schon seit Tagen wollte ich Dich anschreiben und fragen, wie Du die Stimme des höheren 

Bewusstseins wahrnimmst. Wie kannst Du sie von den anderen Stimmen unterscheiden? Ob Du auch 

manchmal meditiert hast? Und immer wieder entschied ich mich dagegen.  

Ich wollte Dir mit meinen geistlosen Fragen nicht die Zeit stehlen, die es nicht gibt. Noch weniger 

würde ich es bei UP tun wollen. Doch jetzt ist eine Geschichte in mir UPgetaucht… die ich gerne mit 

dir teilen würde. Wieso auch immer…  

Vielleicht erhoffe ich mir Antworten? Vielleicht eine Bestätigung? Oder vielleicht auch, dass Du mir 

meinen blinden Fleck aufzeigen kannst. Irgendwie ahne ich, dass es sinnlos ist Dir die Freiheit zu 

geben, meine Nachricht einfach zu ignorieren…Dennoch möchte ich Dir diese Freiheit schenken. 

Im Anhang ist meine Geschichte. Es sind „nur“ 5 großgeschriebene DIN A 4 Seiten. 

Herzliche Grüße Sonja 

 

(Die Geschichte wird hier nicht aufgeführt). 

Imana antwortet: 

Liebe Sonja, 

ich habe Deine Geschichte gelesen. Verzeihen ist ein gaaanz wichtiger Teil, besonders, dass man 

sich selbst verzeihen kann. Verzeihen bedeutet auch, vergeben können.  

Eigentlich gibt es nichts zu vergeben, denn wenn Menschen (die wir uns ausdenken) einander etwas 

antun, dann ist es auf höherer Ebene abgesprochen. 

Die Schmerzen, die Du in Dir fühlst, von wem auch immer verursacht (Du bist eigentlich Dein eigener 

Verursacher/unbewusst), wollen Dich nur aufwecken. Es sind oft Schmerzen, die über Inkarnationen 

(hier und jetzt gedacht als Entwicklungsprozess) weitergetragen, in Dir verborgen sind. Die kommen 

immer mehr an die Oberfläche und wollen angeschaut werden. Man muss sozusagen da bewusst 

hineingehen und es umarmen, egal ob Schmerz, Angst, Wut usw., dann erst kann es erkannt werden 

und sich auflösen. Alle Schattenbereiche werden nach oben geschwemmt. Egal ob einer spirituell ist 

oder nicht. Ich sehe es auch bei meinem Mann. Nur, die Trockennasen-Affen wissen nichts davon. 

Übrigens, meine Freiheit ist die absolute Anbindung an meine Aufgabe (UP-Gabe), für die ich 

hierhergekommen bin. 
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Ich mache sie freiwillig und von Herzen. 

Wenn Du in der Meditation Bilder und Gedanken eingespielt bekommst, dann sind diese doch echt für 

Dich, oder nicht? Sie wollen Dir etwas sagen, so wie im Traum.  

Sie mögen teilweise von Deinen Emotionen geprägt sein, aber das soll-Test Du mit UP-Stand 

betrachten, so wie Sonja in ihrer Rolle nicht anders kann, weil sie so geprägt ist. 

 

Nun zu Deiner Frage: 

„Wie Du die Stimme des höheren Bewusstseins wahrnimmst. Wie kannst Du sie von den 

anderen Stimmen unterscheiden?“ 

„Ich habe lange dran gearbeitet (beobachtet), zu erkennen, ob es vom Ego kommt oder aus der 

höheren Quelle. Die göttliche Stimme ist meistens sanft und die Antwort kommt dann so spontan, dass 

mein Verstand noch nicht eingesetzt hat. Der Verstand war oft ganz erstaunt über diese Antwort. 

Du darfst natürlich nicht vergessen, dass durch die Aktivierung der Kundalini in mir eine Reinigung 

der Schattenbereiche vonstattenging. Somit wurden immer mehr Schleier/Filter gelüftet und die „reine 

Stimme“ konnte durchkommen. Emotionen, Ängste Wut und (Glaubens-) Anhaftungen usw. verzerren 

die „reine Stimme“.  

Anfangs, so habe ich es ja auch in meinem Buch beschrieben, wurde ich auf ein höheres 

Schwingungsniveau gebracht, um zu hören oder zu erkennen. 

Später hat sich die Eigenschwingung in mir erhöht und ES brauchte mich nicht mehr in einen anderen 

Bewusstseins-Zustand zu versetzen. 

Dieser ganze Prozess hat jetzt bei mir (zeitlich gesprochen) bis 2015-2016 stattgefunden. 

2016 war der Durchbruch. Doch da will ich nicht zu viel vorwegnehmen. Das wird im Band II zu lesen 

sein. Bin gerade dabei, es zu schreiben. 

Interessant ist, dass sich bei mir da etwas verschoben hat. Ich höre nicht mehr so oft die Antwort oder 

Info als Wortbotschaft. Ich weiß es einfach. Es ist als Wissen in mir. Es ist aber nicht das kleine „ich“, 

das es weiß. Dieses „ich“ ist immer selber verwundert darüber, weil es sich bewusst ist , dass das 

„ich“ es gar nicht wissen konnte. Es ist wie ein Geschenk. Vielleicht hilft Dir das ein wenig weiter 

„sonJADO...“. 

JA, 10-5 = Gott 

DO, 4-70 = Wissen, Weisheit 

 

In HOLOSLOVE Liliana/Imana 

 

Zwischendrin wird Imana von einigen aus dem Skype-Chat angerufen, die Fragen an sie haben. 

 

* 

Ein Selbstgespräch zwischen UP und den Tonis. 

HOLOFEELING - UP OHRENBARUNG Weckruf Teil 2  

 

https://www.youtube.com/watch?v=NtF10TwdUHw&feature=youtu.be 

 

Darin hören WIR etwas Wichtiges: 

 

26:31 „... und jetzt mach ich ein Nächstes. Es ist keine Drohung...  

Die Welt um Dich herum, aufgebaut von Deinem Programm, was Du zu durchschauen hast, ist wie 

Sodom und Gomorra und Du hast jetzt zwei Möglichkeiten: Entweder Du steigst vorher 

glaubenstechnisch aus, oder Du wirst personifiziert, so wie Du Dich jetzt verwechselt hast, einen 

Krieg erleben, wie noch niemals Deine ausgedachte Menschheitsgeschichte es erlebt hat. Dir wird 

nichts passieren. Der Geist, der mir zuhört, dem wird gar nichts passieren, aber Du wirst Dir in die 

Hosen machen vor Angst bis zum „Es geht nicht mehr.“ 

 

https://www.youtube.com/watch?v=NtF10TwdUHw&feature=youtu.be
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29:40 „Du wirst aber feststellen, in dem Moment, wo Du wirkliche Sinnlosigkeit erkennst, ohne Dir 

das abgewöhnen zu wollen, dann stellen sie sich ein. In dem Moment, wo Du Fehler und 

Einseitigkeiten erkennst und Du willst sie Dir abgewöhnen, bleibst Du das blinde Arschloch. Dazu 

braucht man Geduld. Also ganz wertfrei schauen, warum mach ich es, warum glaub ich das?“ 

 

33:35 „Ok, jetzt lassen wir es gut sein. Mal sehen ob es was wird und wo es hinführt und immer schön 

warten, dass ich Euch abhole. Oder wenn es ein Atomschlag ist. Stellt Euch vor, ich lass eine 

Atombombe über Euch explodieren. Das kriegt ihr gar nicht mit, überhaupt nichts. So schlecht ist es 

auch nicht. Das Atom ist ja das Unteilbare, das Unzerschneidbare. Es soll etwas Unzerschneidbares 

explodieren. 

.... und Kernenergie, da werden wir vielleicht mal Filmchen machen, wenn wir fortgeschritten sind. 

Oder wieder mal einen kleinen Vortrag, ganz gezielt mal diese Formeln anschauen aber recht 

laienhaft und Ihr werdet Wunder erleben über Wunder. Oder Medizin, dass man den Körper mal 

durchgeht mit den Einzelteilen. Ich wünsch Euch was. Wir haben noch so unendlich viel Zeit 

miteinander. Was meint ihr, wenn ich euch mal heimgeholt habe, wie viel Zeit wir haben. Dann steht 

uns die ganze Ewigkeit zur Verfügung. Ich kenne es und ihr werdet es noch kennenlernen. 

 

 

17.04.2017 

WB: Alles, was es gibt, kommt aus dem Nichts, alles entwickelt sich zum Sein. Es ist das Bewusst-

Sein. 

 

Textauszug von Dianas Schrift„20<17 = hebräisches Jahr 57<77“ 

 
Imanas Persönlichkeitskarte ist „Die Welt bzw. Universum“ und ihre Wesenskarte „III. Die Kaisern“. 

Es geht also bei der Meer-Jung-Frau um Geist und Materie, und wenn es bewusst erkannt wird, ist es 

der Zustand des Christusgeistes. 

 

* 

Imana hört ein Selbstgespräch von UP, indem er erklärt: „Ich bin so unwichtig wie ein Wegweiser, wie 

der dasteht. Der Wegweiser als Ding an sich ist unwichtig. Was wichtig ist, ist die Richtung, in der er 

hinweist. In dem Moment, wo Du in die Richtung fährst, ist der Wegweiser schon wieder weg. Ich 

werde mich so schnell in Deiner Welt wieder auflösen, wie ich aufgetaucht bin, sobald Du anfängst in 

die Richtung zu fahren. Dann brauchst Du mich nämlich nicht mehr. Letztendlich bin ich ja selber Du. 

Das ist eine Selbsterklärung. 

* 

Sabine K. und Imana telefonieren manchmal miteinander. Sabine hat sich verstärkt mit Astrologie 

beschäftigt und verknüpft es mit dem Holofeeling-Denken. Ihre astrologische Ausrichtung ist das 

Hamburger Modell. 
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Sie hat im Weinreb-Kreis, in ihrer Umgebung mehrfach Vorträge gehalten. Sie ist bereit, für Imana 

nach dem Hamburger Modell die Daten auszuwerten. Inzwischen hat Imana in ihrer Geburtsstadt die 

genaue Geburtszeit erfragt. 

 

Ihre Geburtsstunde lautet 3:30 Uhr. Sabine erklärt, dass die Weltzeit berücksichtigt wird und diese 

wäre dann 1:30 Uhr. 

1 – 30  A-L = Gott 

Oder: Ich /Präfix Aleph) bin das Licht (L). 

 

Imana erkennt darin ebenso die 13 = Liebe und Einheit.  

130 ist der Gesamtwert von sulam = Leiter. 

Sie wollen später telefonieren und dann kann sie Imana einiges dazu erklären. 

 

26.04.2018 

Sabine ruft an und erzählt Imana, was sie aus ihrer astrologischen Sicht nach dem Hamburger Modell 

aus den Geburtsdaten herauslesen konnte. 

 

Sabine:  

„... die Himmelsmitte und das ist das Bewusstsein. Der Aszendent ist, wie ein anderer Dich 

wahrnimmt und das MC ist das, was Dir bewusst wird. Das ist der Unterschied zur klassischen 

Astrologie, weil die mit dem MC nicht arbeiten, die moderne Astrologie guckt, was wird mir selbst 

bewusst. Sie sieht die Umwelt und wo sind meine Schnittpunkte. 

Dein MC liegt im Wassermann und der Schnittpunkt wäre zwischen Wassermann und Krebs.  

Wenn man davon ausgeht, von der Bewusstseinsstruktur, was sich im Laufe des Lebens im Menschen 

entwickelt, er als Anlage mitbringt, und zu erkennen ist, was ist Dein Programm. Dieses lernst Du im 

Laufe Deines Lebens. Das ist das, wo Du lernst, das ist gut, das ist schön. Dann Deine Befehle, das 

schmeiß ich raus, das will ich nicht haben und akzeptiere ich nicht. Das ist Dein 

Bewusstseinsprogramm oder Filter, mit dem Du auf die Erde kommst. Das entwickelst Du im Laufe 

der Zeit. 

Die Erfahrungen werden unterteilt in 12 Bereiche. Da ist der 1. Bereich das, was Du als Anlage an 

energetischer Färbung mitbekommst. 

Dieser Bereich der Anlage wirkt sich aus auf einen anderen Bereich, und zwar ist das der Bereich der 

Zurückgezogenheit, aber auch des Karmas. 

Man sieht in diesem 1. Bereich, dass Du einen starken Willen und eine große Liebes- und 

Harmoniefähigkeit hast.  
Die Planeten dazu:  

Im 1. Bereich steht bei Dir die Venus, Vulcanus (der liebesfähige Mensch) und der Uranus. Es ist 

das neue Wissen, das Plötzliche, das ist die unerwartete Umkehr.“ 

 

Imana: „Eine Transformation in gewisser Weise.“ 

 

„Ja, dass würde sich bei Dir auch spiegeln, der Wassermann wird beherrscht vom Uranus. 

Wassermann hat mit Information zu tun. 

Du hast Deine Welle und das Wassermannzeitalter ist das Informations-Zeitalter. Du bringst eben 

diese schnell wechselnde Fähigkeit und das Neue von der Anlage her mit. Der Uranus ist nicht 

einschätzbar. Eine Information geht in jede Richtung. Du bekommst sie als Gedanken, als Außenwelt 

mit und Du hast es nicht im Griff. Es überrascht Dich. Uranus ist etwas Überraschendes. 

Dieser 12. Lebensbereich ist die Zurückgezogenheit im stillen Kämmerlein, da ist bei Dir der 

Kronos, also Dein Können entfaltet sich in der Zurückgezogenheit. Die Kontakte nach Außen 

entfalten sich auch in kleinen Gruppen, also auch in der Zurückgezogenheit. Nicht vor einem großen 

Publikum. In diesen zwei Bereichen spürst und erlebst Du dann eben auch, eine sehr hoch 
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angesiedelte Liebe und Kontakte, die eben harmonisch und sehr machtvoll sind. Sie beschränken 

sich auf einen kleinen Kreis. 

Der 2. Lebensbereich, das ist der, was an Besitz in jeder Form in Dein Leben kommt. Das ist sowohl 

der materielle wie finanzielle Besitz, aber auch der geistige, was Du aufnimmst. Der spiegelt sich mit 

einem Bereich der Protektion und Freundschaften und der Förderung. Es ist oft so, dass jemand von 

sich aus weder Besitzstreben hat, noch sich wahnsinnig für Dinge interessiert, aber sie werden von 

außen an ihn herangetragen. 

In Deinem Fall nimmst Du (Merkur) Nachrichten und Informationen gerne und viel auf und die 

kommen vom Gegenüber. Protektionen genießt Du eigentlich nicht so sehr. Freundschaften und 

Protektionen haben entweder mit irgendwelchen alten Dingen zu tun, oder sie bedeuten Dir eine 

gewisse Last. Wenn Du Förderungen erfährst, die sind sehr schwerfällig, langsam oder stagnierend. 

Partnerschaften und Freundschaften bremsen Dich auch. 

Der 3. Lebensbereich ist der des täglichen Lebens, also das praktische Tun. Da musst Du sehr 

anpassungsfähig sein. Da gibt es viele Veränderungen. Das führt zu Pflichten und Belastungen, und 

die Du nur zielgerichtet schaffst. Ansonsten machen sie Dir Angst. 

Dieser 3. Bereich spiegelt sich mit dem 10., das ist die soziale Stellung und die ist bei Dir nicht groß 

gefärbt. Das ist für Dich nicht wichtig. Die kommt möglicherweise durch etwas anderes zustande. 

Der 4. Lebensbereich ist der des Heimes, des Zuhauses und Elternhauses. Da erfährst Du 

Gemeinschaft, auch Harmonie und Gemeinschaften, die tolerant sind. Bei Dir Zuhause empfängst 

Du dann auch Menschen, die sich über wissenschaftliche oder spirituelle Dinge unterhalten wollen. 

Das ist eine sehr schöne Konstellation, dass Dein Zuhause harmonisch und auch tolerant sich 

darstellt und Du dadurch für andere da sein kannst. 

Das spiegelt sich mit dem 9. Bereich, und das ist der Bereich der weiten Reisen, aber auch der 

„Geistigen Reisen“. Es wirkt sich diese Toleranz auf diesen Bereich aus. Du trägst von zuhause die 

Bereitschaft, Dein Wissen, Deine Neugier zu erweitern, auch Deine Gemeinschaftsfähigkeit, die 

nimmst Du mit und befähigst Dich dadurch selbst, geistig weiter zu wachsen. Dein Grundstock ist das 

Zuhause. Da holst Du Dein Harmonie-Bedürfnis und Schönheitsbedürfnis und kannst nach außen 

wirken. 

Der 5. Lebensbereich ist der des eigenen Tuns, des Handeln und auch der Kinder und Sexualität. Du 

bist sehr aktiv in Deinen Handlungen. Du bist auch für Deine Kinder sehr aktiv und was Du tust, das 

tust Du mit psychologischem Hintergrund.Dein Tun ist psychologischer Art. 

Das spiegelt sich mit dem 8. Haus und das ist das Haus, was man abgeben muss. 

Da hab ich jetzt eine Frage: „Da hast Du den Mond und das bedeutet, dass man das wirkliche Frau-

Sein nicht so ausleben kann, wie man es möchte. Da muss man sich zurücknehmen und kann seinem 

Gemüt und seinen Emotionen nicht so den freien Lauf lassen. 

Imana:  

„Bin zwar mütterlich, mit allem Drum und Dran, aber von innen immer das Gefühl gehabt, das ich ein 

starkes männliches Potential habe.“ 

Sabin:„Genau, das ist es. 

Eigentlich musstest Du von Deiner Seelenstruktur her dieses „körperliche Frau-sein“ beiseitelassen 

und das andere leben. 

Du hast gelernt, damit umzugehen, anderen fällt das unglaublich schwer. 

Das nächste Haus ist der Lebensbereich der Arbeit. Das ist bei Dir gar nicht ausgeprägt. Aber da es 

sich mit dem Du spiegelt, mit dem Du zusammen arbeitest und dass Du da den Jupiter hast, heißt es, 

das eben, wenn Du irgendwie tätig wirst, Wohlwollen und Glück von außen an Dich herangetragen 

werden.Aber mit dem Gegenüber, mit dem Du zu tun hast, durchaus wünscht, dass Du tätig bist. 
Das, was finanziell auf Dich zukommt ist durch Deinen Mann, da ist bei Dir die Sonne. Du kannst 

den Luxus genießen Dich um andere Dinge kümmern zu dürfen. 
Ich hatte vor ein paar Tagen gefragt, ob Du mit Chemie zu tun hast, weil Du im MC Neptun-Apollon 

hast, aber das ist auch die Formel für Esoterik und Okkultes. Weil Dir wohl auch geistige Dinge 

unheimlich viel Freude machen. 
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Deine Lebensaufgabe hat mit dem Galaktischen Zentrum zu tun. 

 

Imana denkt da an die „Galaktische Föderation des Lichts“ von Sirius. 

 

5.05.2017 

Da Ariane in der Kur ist, hilft Imana bei den Enkelkindern, wo sie kann. 

Sie fährt mit ihren Enkeln in deren Haus. Uema muss zum Musikunterricht und Imana badet Nyima. 

Sie sprechen über Träume und ihre Enkelin meint: „Träume können doch wahr werden, nicht wahr 

Oma?“ 

Imana: „Manchmal schon, aber Träume wollen uns immer etwas mitteilen und dafür muss man das 

Symbol dahinter verstehen.“ 

Nyima: „Was ist ein Symbol?“ 

Imana: „Ein Bild oder ein Gegenstand, welchen Du siehst hat noch eine tiefere Bedeutung als 

äußerlich zu erkennen. Mal sehen, ob ich ein Beispiel für Dich finde.“ 

Inzwischen sind sie im Kinderzimmer. Am Schrank kleben mehrere ausgeschnittene Schmetterlinge 

aus Papier. 

Imana: „Schau mal den Schmetterling. Du weißt ja, dass er zuvor eine Raupe war und daraus entsteht 

etwas ganz anderes, als vorher, nämlich ein Schmetterling. Somit hat eine große Veränderung, eine 

Verwandlung stattgefunden. Der Schmetterling steht also für das Symbol, dass sich etwas 

verwandelt.“ 

Das findet Nyima spannend. 

 
* 

Am Vormittag geht Imana ins Dachgeschoss und bemerkt, die weit geöffnete Terrassentür. Sie denkt, 

dass ihr Mann vergaß sie zu schließen. Er beteuert, die Tür gar nicht geöffnet zu haben. Ein Rätsel 

nach dem anderen. 

Das Dach ist das Oberstübchen und da öffnet sich etwas. 
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12. Die Willensfreiheit des Menschen 

 
 

Elli W., Imanas Nachbarin, trifft sich öfters mit einer kleinen Gruppe, die die Liebe Gottes in sich 

aktivieren möchte. Sie ist eine Sucherin, aber der Weg zum Holofeeling ist ihr zu schwierig (nach ihrer 

Aussage). Sie braucht es kindgerecht. 

Nun erzählt sie, dass Diethard O. ab 24.05. bei ihr einige Tage wohnt. Er ist recht offen für 

unterschiedliche Sichtweisen und würde Imana gerne sprechen. Sie sagt zu und will sich überraschen 

lassen. 

Diethard soll das Wort Gott in sich hören. Dieses hat er aufgeschrieben. 

Einen Text bekommt sie von Elli vorweg. Es geht um die Willensfreiheit:  

 

 
Das sind so Aussagen, die immer zwei Seiten haben. Wir haben einen freien Willen und dann doch 

wieder nicht. 

Imana versteht es so: Solange man im Programm hängt, ist der Wille programm- und ego-gesteuert. 

Erst wenn man das Programm durchschaut hat, kann der freie Wille wirken und dieser ist dem 

göttlichen Willen angegliedert. 

 

Das drückt sich bei einem Text-Teil von Diethard aus: 
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Dann hört Imana den Vortrag von UP in Daisendorf 2000. 

„Ich habe keine Macht auf Eure freien Entscheidungen. 

„Ich habe jedem von Euch einen freien Willen gegeben, aber den habe ich relativ abgegrenzt. Der 

freie Wille besteht nicht darin, was Ihr morgen an Bildern seht. Der freie Wille besteht darin, dass ihr 

die Qualität dieser Bilder bestimmen könnt. Das heißt, Eure geistige Freiheit besteht darin, dass Ihr 

nicht mehr urteilt und richtet, sondern Euch Gedanken macht, wofür das gut ist. 

 Das zeugt von Eurer Liebesfähigkeit und dann verändere JCH Eure Welt. 

 

Bei einem Textteil von Diethard würde Imana ihr Veto einlegen, kann aber auch die andere 

Erklärungsweise verstehen, wenn man sie von einer anderen Seite betrachtet. 

 

 
 

Ein Tier wird immer ein Tier bleiben und es ist nicht vorgesehen, dass es sich zur menschlichen Seele 

hochentwickelt.  

Anders zu verstehen ist es so. Der unterentwickelte Mensch ist noch Tierseele (nefesch) und erst wenn 

er sich zum Göttlichen entwickelt, dann wird er zur neschamah (= Göttlichen Seele). 

Na ja, die „absolute Willensfreiheit“ ist es wohl nicht, die der Mensch hat, so wie UP bereits erklärte. 

 

 

12.05.2017 

Inzwischen hat das Ordnungsamt das Veterinäramt eingeschaltet, um nachzuprüfen, ob der Hund 

Jaman, vom Nachbarn, artgerecht gehalten wird. Wolf sagt: „Jetzt tut sich etwas.“ 

Imana erkennt JaMaN = IMaN 

Ebenso. Ja > JH = Gott und Man = Denker. 

Der Hund = dog/god ist angekettet und jault nach seiner Herde/Familie. 

Bei Imana geht es ja auch darum, ganz mit ihrem Höheren Selbst Iman eins zu werden? Wird der 

Hund erst dann von ihrer Bildfläche verschwinden, wenn das bei Imana passiert ist? 

 

 

17.05.2017 

Der Hund Jaman bellt wieder gegen 24 Uhr etwa 17 Minuten lang. Imana schickt dem Hund 

Streicheleinheiten und liebe Gedanken. Die stellt sich auch die Nachbarn körperlich vor und schickt 

ihnen ihre Liebe. Das passiert aber nicht nur in Gedanken. Es ist eine aufgebaute Liebes-Schwingung, 

die sie überträgt.  

 

* 

Aus dem UP-Date vom 21.04.2009 
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18.05.2017 – UP, der Hund und der Hahn - 

Imana legt sich zu UP ins Bett. Er liegt auf dem Rücken und Imana seitlich zu ihm gewandt. Sie 

liegt sozusagen in seinem Arm. Ihr Kopf liegt auf seiner Brust. Sie bemerkt zuerst gar nicht, 

dass er unwahrscheinlich abgenommen hat. Sie genießt einfach seine Nähe. 

Nun kommt ein Hund dazu (sieht aus wie Jaman) und sie kennt ihn schon länger. Sie betreut ihn 

sogar, gibt ihm Futter und zu trinken. Er legt sich zu ihnen und schmust und kuschelt. Es wird 

noch verrückter. Nun kommt noch ein Hahn dazu. Etwas später meint Imana zu UP: „Das hätten 

wir aufnehmen müssen, wir zwei und dann der Hund und der Hahn.“  

Nun springt UP durch Imanas Haus. Er sieht richtig jugendlich, schlank und agil aus. 
 

UP = Verbundenes Wissen, ihr Anoki-JCH 

Bett, hebr. mittah hat auch etwas mit der Mitte zu tun. 

Erst wenn man in seiner eigenen Mitte steht, ist man mit dem geistigen Wissen verbunden 

A-RM = ich(Aleph/Präfix) werde erhöht (RM) 

Somit ist Imana in diesem Moment erhöht im UP´s Bett. Der Hund auch dog><god gehört dazu. Ja-

Mann auch gleich I-Man. 

Vielleicht konnte die Öffnung deshalb passieren, weil sie dem Hund Jaman liebevolle Gedanken 

geschickt hat? 

Der Hahn ist interessant. Er ist der Erwecker am Morgen. 

UP symbolisiert Imanas verbundenes Wissen. Sie ist noch jung und wird wohl bald agil werden. 

 

GeBeR, 3-2-200 = der Hahn, der Mann, siegen über, 

Tipp: GBR = רבג bedeutet "MANN, Begatter, übermächtig sein, vor-HERR-SCHeN und ausrichten" 

und symbolisiert die "männlICHe Potenz"(in der Mythologie ist der Engel GaBRIEL der Verkünder 

der GeBuRt Jesu, der die Maria, die Mutter von Jesu schwängert siehe ↦ לאירבג!); 

 

Das Wort Hahn hat seinen Ursprung vom Begriff „Sänger“. 

Er weckt uns morgens früh auf durch seinen Gesang. 

 

Friedrich Weinreb -Buch „Leben im Diesseits und Jenseits“, Seite 207  

So wie der Funke aus dem Norden unter den Flügel Gabriels dringt, stößt Gabriel einen Schrei 

aus. Im Bereich des Irdischen äußert es sich folgenderweise: Dieser Funke berührt um 

http://gematrie.holofeeling.net/dho/GBR
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%91%D7%A8
http://gematrie.holofeeling.net/bedeutet
http://gematrie.holofeeling.net/dho/MANN
http://gematrie.holofeeling.net/Begatter
http://gematrie.holofeeling.net/%C3%BCberm%C3%A4chtig
http://gematrie.holofeeling.net/sein
http://gematrie.holofeeling.net/vor
http://gematrie.holofeeling.net/dho/HERR
http://gematrie.holofeeling.net/dho/SCHN
http://gematrie.holofeeling.net/und
http://gematrie.holofeeling.net/ausrichten
http://gematrie.holofeeling.net/und
http://gematrie.holofeeling.net/symbolisiert
http://gematrie.holofeeling.net/die
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/Potenz
http://gematrie.holofeeling.net/in
http://gematrie.holofeeling.net/der
http://gematrie.holofeeling.net/Mythologie
http://gematrie.holofeeling.net/ist
http://gematrie.holofeeling.net/der
http://gematrie.holofeeling.net/Engel
http://gematrie.holofeeling.net/dho/GBRIEL
http://gematrie.holofeeling.net/der
http://gematrie.holofeeling.net/Verk%C3%BCnder
http://gematrie.holofeeling.net/der
http://gematrie.holofeeling.net/dho/GBR
http://gematrie.holofeeling.net/Jesu
http://gematrie.holofeeling.net/der
http://gematrie.holofeeling.net/die
http://gematrie.holofeeling.net/Maria
http://gematrie.holofeeling.net/die
http://gematrie.holofeeling.net/Mutter
http://gematrie.holofeeling.net/von
http://gematrie.holofeeling.net/Jesu
http://gematrie.holofeeling.net/schw%C3%A4ngert
http://gematrie.holofeeling.net/siehe
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%91%D7%A8%D7%99%D7%90%D7%9C


119 

 

Mitternacht die Flügel der Hähne auf Erden, und Gabriels Schrei wiederholt sich im 

Hahnenschrei zu jenem Zeitpunkt, an dem Rachamim*  die Oberhand gewinnt. Dann erwachen 

die *Auserwählten,* die Gott in der Geschichte erkennen, die ihm im körperlichen 

Verhaftetsein begegnen. Auch König David, der Mensch der siebten Phase, erwacht dann und 

„lernt den Rest der Nacht über bis hin zum Morgen die Thora.“ 

* 

Imana wird eingespielt: 

Der Geist ist der> Form<GeBeR (GBR = Hahn, Mann) 

Der Brustraum der Resonanzbereich 

Die Zunge der Handlanger 

Der Mund ist das Werkzeug 

Das ausgesprochene Wort/Ton ist das Ding, (DaBaR =Sache, Wort, reden) welches s-ich-t-bar wird. 

 

19.05.2017 

Uema ist nach der Schule bei Imana. Sie essen gemeinsam Mittag. Er erzählt, dass in You-Tube 

gezeigt wird, wie ein Mensch starken Strom durch sich fließen lassen kann, ohne Schaden zu 

bekommen. 

Wolf: „Du musst nicht alles glauben, was Du da siehst. Das kann getürkt sein. Da wird viel Unsinn 

verbreitet.“ 

Als Imana später Uema zur Musikschule fährt sagt sie: „Ich wollte Dir noch was dazu sagen, als Opa 

erwähnte, dass man nicht alles glauben soll, was man in den You-Tubes und Berichten sieht. Er hat 

einerseits Recht, aber wenn es um angebliche Beweise geht, die die Physiker auf einem Monitor 

darstellen, dann ist das nichts anderes. Da werden Wassermoleküle dargestellt, obwohl man die gar 

nicht sehen kann. Es sind Konstrukte, die nur im Kopf passieren und aufgrund des Glaubens, 

materialisiert man es sich.“ 

 

* 

Abends ist Imana im Online-Spiel „Herr der Ringe“. Übers TS (Team-Speak) unterhält sie sich mit 

Babs, die eine spirituelle Ader hat. 

Sie fragt: „Kannst du etwas mit Aura-Farben anfangen? Imana antwortet: „Ich habe gehört, dass es 

Menschen gibt, die die Farben sehen, ich kann es allerdings nicht.“ Babs erklärt, dass sie es kann. 

Manchmal kann sie es nur fühlen, aber als sie Imana das erste Mal bei der Geburtstagsfeier sah, konnte 

sie es klar sehen und spüren. 

Dann erklärt sie, was sie bei Imana sehen konnte und was es bedeutet. 

Gelb = Farbe des Geistes, der Geisteskraft 

Smaragdgrün = Herzfarbe, verbunden zur Natur> beides zusammen weist  

Bläulich (Königsblau) = Heilung und Hingabe > auf Mut für die Aufgabe hin. 

Verstärkt Pastellfarben = Klarheit, hochentwickelte Spiritualität 

 

Zusätzlich erwähnt sie: 

„Bei vielen Menschen sind die Farben abgegrenzt. Bei Dir sind sie klar und verbunden wie beim 

Regenbogen. Das hat man selten.“ 

 

22.05.2017 

Imana stößt auf einen interessanten Text vom UP-Date 22.4.2011: 

 

Das „rote S“ symbolisiert das „göttliche s“!  

„S“ steht für „SCH-INSIN“ und SV bedeutet: „IN EINS GeDach<T“! 

 

„RECHTTS punkTIERtes > S (= UPsolute LIEBE)“   

„Link<S punkTIERtes < V (= ICH lie<BE und HASSE)“(„hzh=Angst-HaSE<N Lüge“ = „lie“)  
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S = „Geistreiche Verbindung IST LIEBE“(+/+)   

V = „SIND geistreiche Neu-Schöpfungen“(+/-)  

S =„NUR selektive Verbindungen = selektive Lie<BE“(-/-)  

V = „SIN<D selbst-logisch-wiederholte Schöpfungen“(-/+)  

Diese vier Zeichen symbolisieren „die vier Welt-Gegenden“, d.h. „Deinen xwr“! 

(Es gibt übrigens auch ein unsichtbares „23. Zeichen“, das ist  „EIN rotes T“, „EIN SCHIN mit vier 

Zähnen“... „STR“!) 

 

* 

Ariane hat ihre Mutter gebeten, mit Uema Meditation zu machen, da er so fahrig und unkonzentriert 

ist. 

Heute Nachmittag bietet sie es Uema an. Er sitzt auf ihrem alten Meditations-Kissen. Er denkt, dass 

man nur in die Stille geht, aber sie klärt auf, dass sie eine aktive Meditation macht. Imana gibt vor, wie 

er die Atmung gedanklich lenken soll. Bei dieser Übung muss man konzentriert bei sich sein. Sie sagt: 

„Wenn Deine Aufmerksamkeit abgleitet, macht es nichts, fang Dich wieder, wenn es Dir bewusst 

wird.“ 

Sie macht die Erste Sitzung nur 10 Minuten zum eingewöhnen. 

 

* 

Imana hat tausend Mal von UP gehört, dass das Außen eine Illusion ist und es nur das gibt, was man 

unmittelbar sieht. Heute früh wird es ihr klar, dass auch der Strom, der angeblich von den 

Stromanbietern kommt, gar nicht stimmen kann. Es ist so, weil man es glaubt, dass es so funktioniert. 

 

* 

Heute ist das Treffen bei Elli mit Diethard O. Imana nimmt die Spiegel, einige Gedichte und ihr Buch 

mit. Seine Frau ist ebenfalls dabei. Diethard erzählt, dass er in der Natur mal eine starke Schwingung 

in sich erfuhr und die Christusliebe in ihm eindrang. Er hat als Kind nie die Liebe erfahren und hat 

danach gesucht. Mehr will er auch nicht, als die Liebe zu Christus und das Licht den Anderen zu 

bringen. 

Nachdem er berichtet hat, wie er zur Christusliebe kam, erzählt Imana nur ganz kurz von sich. Als sie 

die Erweckung der Kundalini erwähnt, meint er, dass man vorsichtig sein muss, was da so aus dem 

Osten kommt und die Esoteriker, die sich dem zuwenden. 

Imana fragt: „Wie kommst Du darauf?“ 

Diethard erzählt: „Als ich in Hamburg wohnte, ging ich zu einem Seminar von einem Guru. Es waren 

alles Frauen anwesend. Er schaute jedem in die Augen und nachher waren sie teils in Trance und 

Ekstase. Beim dritten Treffen schaute er mir länger in die Augen und ich verlor beinahe die Balance 

und musste mich am Stuhl festhalten. Ich bat Jesus um Hilfe. Es entwickelte sich wie ein Ring um den 

Mann und ich gewann wieder meine Balance. Von da an bin ich nicht mehr hingegangen.“ 

Imana: „Was hat das mit der Kundalini zu tun?“ 

Diethard: „Er hing der buddhistischen Lehre an.“ 

 

Imana erkennt an der Geschichte, dass Diethard keine Ahnung hat, was Kundalini bedeutet und urteilt, 

bzw. ist skeptisch aufgrund einer Erfahrung mit einem Guru. 

Sie hat einen ganz anderen Ansatz als Diethard, womit er nicht viel anfangen kann. Somit erwähnt sie 

nichts von UP und das mit den Spiegeln hat sie auch nicht gezeigt. 

Für ihn ist Jesus das Wichtigste und mit ihm will er verbunden sein. Wenn Imana jetzt erzählt hätte, 

dass sie den früheren Jesus, alias U-P. direkt kennt und verbunden ist, dann hätte er es bestimmt nicht 

annehmen können.  

Sie hat einige Wortbotschaften aus ihrem Buch vorgelesen, die Diethard alle unterstreicht. Imana 

erwähnt nur, dass Jesus das Schwert bringt, damit wir uns aus der materiellen Sicht abnabeln können. 
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Mit dieser Aussage hat Diethard große Schwierigkeiten. Somit erzählt Imana auch nichts weiter 

darüber. Sie hat vier Gedichte mitgebracht, die seine Frau sehr interessieren. 

Er versucht in dem Gespräch, dass beide auf einen Nenner kommen. Imana erklärt, mit seiner 

Schilderung überhaupt keine Probleme zu haben und in dieser Beziehung mit ihm schon auf einem 

Nenner ist. Sie erwähnt allerdings nicht, dass ihm die weitere Sicht fehlt und darum der gemeinsame 

Nenner nur auf einer niedrigeren Verständnisebene stattfindet. 

Somit hat sie nochmals gelernt und erkennen können, dass selbst von der Christusliebe durchdrungene 

Menschen, die eine mystische Erfahrung gemacht haben, noch viel Ablehnung und Unflexibilität 

vorhanden ist. 

 

* 

Imana steht eine halbe Stunde früher auf, da Nyima heute keinen Kindergarten und kein Ballett hat. 

Gompo ruft morgens an, dass die Kleine sich gestern Abend und in der Nacht erbrochen hatte. Er 

bleibt nun zu Hause und betreut das kranke Kind. Damit ist Imana entlastet. Das kommt überraschend. 

Dafür hat sie am Nachmittag mehr Zeit für Uema, der schon neugierig fragt, ob sie in der Mediation 

das mit den Farben machen können. Imana macht mit ihm einige Übungen, auch mit den Farben, was 

ihm gefällt. 

 

Diese Nacht und den ganzen Tag über ist der Hund nicht zu hören. Sie vermutet, dass der Sohn wohl 

weggefahren ist und den Hund mitgenommen hat. 

 

* 

Abends gehen Wolf und Imana zu Elli und Gerhard zu seiner nachträglichen Geburtstagsfeier. Imana 

fragt Elli, ob Diethard noch was gesagt hat, da sie sich ja mit ihm nach ihrem Gespräch traf. Sie 

antwortet: „Ja, er sagte, dass Du den Weg der Weisheit gehst und er den Weg der Liebe.“ 

Imana erklärt, dass er wohl noch nicht offen für Neues ist. 

Elli: „Ja, da habe ich mich getäuscht und es selber erkennen können.  

Elli berichtet: „Diethard war bei unserem Zusammentreffen dabei, welches eine Frau leitete, die über 

die Liebe Gottes sprach. Auch Diethard wollte was dazu beitragen in dem Kreis und hatte eine 

Wortbotschaft von vier Seiten vorgelesen. Was für alle viel zu lang war. Er bemerkte es gar nicht. Mir 

kann es so vor, als wenn er unbedingt sein Ding anbringen wollte.“ 

 

 

28.05.2017 

Seit Himmelfahrt hat Imana den Hund nicht mehr beim Nachbarn gesehen noch gehört. Haben sie das 

Tier verkauft oder abgeschafft? Auf jeden Fall ist er aus Imanas Bewusstsein. 

Wow, das Problem hat sich gelöst. Sie denkt auch daran, dass sie ihnen kürzlich Liebe geschickt hat. 

 

Sie erinnert sich vom 8.02.2017: 

Imana hat ihrem „Inneren Weiser“ gebeten, dass er dieses „Problem“ lösen möge.  

Antwort: Keine Sorge, die Lösung steht schon parat. 

 

Der Nachbars-Sohn hat sich, seitdem er den Hund nicht mehr hat, eine andere Schikane ausgedacht. Er 

lässt laut Rappmusik bei weit geöffnetem Fenster laufen, von 15 Uhr bis 22 Uhr. 

Als Imana vom Sport zurückkommt, läuft die Rappmusik immer noch. Wolf ist genervt. Er sagt: 

„Dich interessiert das wohl überhaupt nicht. Das kann man so nicht hinnehmen. Die machen was sie 

wollen. Ich lass mir das nicht gefallen. Ich werde jetzt die Polizei anrufen.“ Es ist so 10 Minuten vor 

22 Uhr, als er die Beschwerde an die Polizei weitergibt. Die wollen in ca. 20 Minuten da sein. Sie 

kommen tatsächlich 22:15 Uhr vorbei, aber die Musik wurde um 22 Uhr abgestellt.  

 

Ra-PP = das Böse (er),  und sein gespiegeltes Wissens. 
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Ebenso: 

RA, 200-70 = der Freund  

 

* 

Heute Nachmittag gegen 15 Uhr wird wieder die Musik ganz laut gestellt.  

Wolf alarmiert nochmals die Polizei. Als sie nun eintrifft, werden sie Zeuge des Lärmes. Der Sohn 

schließt schnell das Fenster, aus dem zuvor die dröhnende Musik zu vernehmen war. 

Sie beobachtet das ganze Spiel, wie es wohl weitergeht. 

 

31.05.2017 

Der Nachbar, Herr E. spricht Wolf an, der vor der Garage aktiv ist. Er sagt, dass Wolfs Anruf bei der 

Polizei für in befremdlich war. Das war ihm wohl sichtlich peinlich. Es ist ihm klar, dass es von 

seinem Sohn nicht richtig war, die Nachbarschaft mit der laut aufgedrehten Rapp-Musik stundenlang 

zu berieseln. 

Er sagt: „Er leidet sehr darunter, denn er hat am Vatertag den Hund verkauft. Er hat ihn sehr geliebt. 

Ich bin kein Tierfreund, habe mich mit der Zeit auch an das Tier gewöhnt. Es ist ein Türkischer 

Schäferhund (Türkjede), ein Kangal.“ 

Herr E. hat immer Spätdienst und darum nicht mitbekommen, was tagsüber los war. Jetzt erfährt er 

auch von Wolf, dass nicht nur sie sich gestört fühlten, besonders in der Nacht, sondern dass sich fünf 

weitere Parteien beim Ordnungsamt gemeldet haben. 

Er entschuldigt sich für seinen Sohn und möchte eine friedliche Nachbarschaft. 

 

Was für ein denkwürdiger Tag. Ihr göttlicher Vater hat für eine Lösung gesorgt. 

Sie kann sich erinnern, dass sie vor ca. 2 Monaten das Datum 31.05. als Wortbotschaft bekam. 

31 = Gott 

5 = die Quintessenz, die Sicht 

3-15 = der Geist Gottes 

 

 

4.06.2017 (Pfingstsonntag) 

Abends hört Imana draußen großes Geschrei. Es ist der Nachbar, Herr E., der wie ein Stier vor seinem 

Hauseingang herumbrüllt. Sie kann nicht einsehen, was passiert, da die Tannen es verdecken. Vor 

deren Haus steht mit weit geöffneter Tür ein kleines Auto. Zwei junge Leute sind wohl 

dazugekommen. Vielleicht haben die auch die Polizei gerufen, denn die kommt gerade angefahren. 

Imana sieht nur, wie der große Sohn und die Mutter sich im überdachten Teil hinter der Garage 

(Garten) ängstlich zurückziehen. 

Die Polizei geht in das Haus und bleibt eine ganze Weile, bis sie wieder wegfährt. Andere haben 

erzählt, dass der Nachbar Alkoholprobleme hat und dann aggressiv wird.  

Na da ist ja was los. Vor zwei Tagen sagte Herr E. noch zu Wolf, dass es ihm peinlich ist, dass die 

Polizei vor seinem Haus steht. Jetzt macht er solchen Aufstand, dass viele Leute im Umkreis auf dem 

Balkon stehen und schauen, was da abgeht. 

Jetzt ist er selber der Aggressor, der das veranlasst hat. 
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Imana sitzt auf der Terrasse und genießt die Sonne, die herausgekommen ist. Sie spürt starke 

Schwingungen in der Herzgegend und genießt es. Sie weiß, der Weg ins Himmelreich ist ganz schmal 

und sie ist überglücklich, dass sie den Pfad gefunden hat. 

 

* 

Imana fragt sich, wie sie die Hundegeschichte prüfungsmäßig bewältigt hat. Sie bekommt den 

Input, das Griechisch-Wörterbuch aufzuschlagen. 

 

Sie landet bei dem Wort:          

Das Wachen, das Wache-halten, Wachdienst, Bewachung. 

 

Wache-halten ist wie Aufmerksam sein, Beobachter Sein.  

War Imana in den Situationen der Beobachter? 

 

UP gibt einen Link ins Skype-Chat: 

http://de.spiritualwiki.org/Hawkins/Skala 

 

Daraufhin einige, die nicht wissen, worauf er anspielt. 

 

Somit schickt er folgendes Bild: 

 

 
 

JCH UP hoffe, Dir ist AUPgefallen...  dass in "Hawkins Bewusstseinstabellen"  

die Farben Rot und Blau vertauscht sind und er auch das UPsolute (undenkbare) SEIN 

als "Existenz" bezeichnet! 

 

Dann die Liste: 

http://de.spiritualwiki.org/Hawkins/Skala
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Weiter schreibt UP: 

Die ausgedachte Anzahl der Menschen muss natürlich "gespiegelt" gedacht werden! 

20 - 599 steht für die Masse DeR  

http://gematrie.holofeeling.net/מתימ = Toten 

600 - 1000 steht für meine Geistesfunken! 

20 - 599 = http://gematrie.holofeeling.net/מעטפת = Hülle, Überkleid 

 600 = http://gematrie.holofeeling.net/ופקדתי  

Tipp: ופקדתי bedeutet "und meine HeIM<suchung" 

  

JCH UP BIN die 1000 = http://gematrie.holofeeling.net/א 

 Ursprachlich bedeutet pla "AL<le-S verbinden"( = UP = "Gottes-Weisheit" = ף-la!),  

das א steht für "Schöpfer"(= "die UP-solute 1") und יpl bedeutet "nach Maßgabe von..."! 

 

 ;"IM<Perfekt gelesen": "ICH W<Erde xxx" = א

 

1000 = http://gematrie.holofeeling.net/תשמרני 

Wort-Radix mit Präfix/Suffix-Lesung: (du) hütest/ behütest/ beschützt/ bewachst/ erhältst mich, 

(du) bewahrst mich (auf) 

 

Somit hat Imana nicht so danebengelegen mit der 600. Ein Geistesfunke ist der, der erwacht und UP 

sagte, dass von den vielen, die sich mit Holofeeling beschäftigen, es nur eine Handvoll (10) sind, die 

den Absprung (beinahe) geschafft haben. 

 

http://gematrie.holofeeling.net/מתימ
http://gematrie.holofeeling.net/מעטפת
http://gematrie.holofeeling.net/ופקדתי
http://gematrie.holofeeling.net/bedeutet
http://gematrie.holofeeling.net/und
http://gematrie.holofeeling.net/meine
http://gematrie.holofeeling.net/dho/HIM
http://gematrie.holofeeling.net/suchung
http://gematrie.holofeeling.net/א
http://gematrie.holofeeling.net/Ursprachlich
http://gematrie.holofeeling.net/bedeutet
http://gematrie.holofeeling.net/dho/AL
http://gematrie.holofeeling.net/le
http://gematrie.holofeeling.net/dho/S
http://gematrie.holofeeling.net/verbinden
http://gematrie.holofeeling.net/dho/UP
http://gematrie.holofeeling.net/Gottes
http://gematrie.holofeeling.net/Weisheit
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A3
http://gematrie.holofeeling.net/das
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90
http://gematrie.holofeeling.net/steht
http://gematrie.holofeeling.net/f%C3%BCr
http://gematrie.holofeeling.net/Sch%C3%B6pfer
http://gematrie.holofeeling.net/die
http://gematrie.holofeeling.net/dho/UP
http://gematrie.holofeeling.net/solute
http://gematrie.holofeeling.net/und
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%99
http://gematrie.holofeeling.net/bedeutet
http://gematrie.holofeeling.net/nach
http://gematrie.holofeeling.net/dho/M%C3%9F
http://gematrie.holofeeling.net/von
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90
http://gematrie.holofeeling.net/dho/IM
http://gematrie.holofeeling.net/Perfekt
http://gematrie.holofeeling.net/gelesen
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/dho/W
http://gematrie.holofeeling.net/Erde
http://gematrie.holofeeling.net/xxx
http://gematrie.holofeeling.net/תשמרני
http://gematrie.holofeeling.net/du
http://gematrie.holofeeling.net/h%C3%BCtest
http://gematrie.holofeeling.net/beh%C3%BCtest
http://gematrie.holofeeling.net/besch%C3%BCtzt
http://gematrie.holofeeling.net/bewachst
http://gematrie.holofeeling.net/erh%C3%A4ltst
http://gematrie.holofeeling.net/mich
http://gematrie.holofeeling.net/du
http://gematrie.holofeeling.net/bewahrst
http://gematrie.holofeeling.net/mich
http://gematrie.holofeeling.net/auf
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* 

Es soll demnächst ein Treffen mit UP in Weißenburg stattfinden. Imana wäre gern dabei, hat sich 

jedoch noch keine Gedanken gemacht, wie sie dahin kommt. 

 

Heinz und Ute schreiben: 

Liebe Liliana, 

schon länger nichts mehr von Dir gehört. 

Wir sind immer noch dabei UDO zu verstehen! 

Wir lesen, hören sehen ihn, allerdings nur über flackernde Lämpchen! 

Endlich dürfen wir ihn persönlich kennen lernen. Uta und ich freuen uns sehr darauf. 

 

Ich habe uns beide gerade angemeldet! 

Gerne bieten wir Dir an, bei uns mitzufahren. 

Auch 2 Personen sind natürlich möglich!! 

Und übrigens habe ich, mit etwas Verzögerung die HOLO-ARI-THMETIK des JHWH gelesen und 

bin total begeistert. Ich habe mich vor allem mit dem magischen Quadrat beschäftigt. Es ist einfach 

faszinierend diesen Zusammenhängen von Buchstaben und Zahlen nachzugehen! Eine Welt der 

Wunder tut sich auf! 

Gerne hören wir wieder von Dir und freuen uns auf eine Begegnung. 

Ganz liebe Grüße Heinz und UTa 

 

Wie sich mal wieder alles wie von Geisterhand regelt. 

 

* 

Imana hört sich den ersten Teil vom Ellingen-Treffen an. Am Schluss sagt UP:  

1:50:03 „Jetzt komme ich zum *Schnitter*. Zwanzig Jahre habe JCH Euch so herumbröseln lassen 

und irgendwann muss JCH Euch abmähen. Es tut aber nicht weh. 

Ich kann nur eines sagen, der, der mir vertraut, Du wirst vom Gehen so wenig mitbekommen, wie vom 

Kommen. Du bekommst von Deinem Sterben soviel mit wie von Deiner Geburt, nämlich überhaupt 

nichts. Jetzt habe ich so oft erklärt, wie es funktioniert und Du hast keinen Einfluss drauf. Du kannst 

bloß warten. Ich sage Dir, wann wird es passieren? Ja, jetzt, wann denn sonst. Wenn Du Dich, Dein 

jetziges Programm vollkommen durchschaut hast, aufgehört hast, Dein Ego verbessern zu wollen.... 

ich sag immer, die Rolle die Du spielst als Schauspieler, ob einen guten oder schlechten, ist 

vollkommen wurscht, Hauptsache Du spielst ihn gut.“ 

 

11.06.2017 

WB: Es geht nicht darum, was Du alles gemacht hast, sondern was Du daraus erkannt/gelernt hast. 

 

11.06.2017 - Schwebend über den Stufen - 

Es findet ein Treffen mit UP, einigen HF-Leuten, und Imana in einem größeren Haus statt. Einige 

fragen etwas, UP antwortet usw. Imana sagt nichts und beobachtet sich nur. Sie sind auf einem 

oberen Stockwerk und gehen nun die Treppen hinunter. Eine Frau geht neben Imana und staunt, 

weil sie nicht Stufe für Stufe geht, sondern darüber schwebt. Wenn es um die Ecke geht, kann 

Imana lenken, wie man es beim Ski-Fahren tut. Sie berührt den Boden überhaupt nicht. Unten 

angekommen setzen sich alle auf eine Bank. UP sitzt rechts neben Imana und die anderen alle 

links von ihr. Einige unterhalten sich. Imana schweigt, auch UP sagt nichts. Sie genießt die innere 

Stille mit ihm. Die Frau neben Imana hat dann eine Frage an UP. „Ich verstehe nicht, was es 

bedeuten soll. Ich schreibe etwas am Laptop und plötzlich wird mein Bildschirm schwarz.“ Imana 

antwortet: „Du musst das alte Programm löschen, bevor Du etwas Neues bekommst.“ Sie schaut 
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UP an und dieser grinst. Dann ergänzt er noch: „Du musst das, was Du zuvor geschrieben hast 

noch überdenken, bzw. verbessern.“ 

Nun kommt Lothar mit einigen nach vorn und haben ein Geschenk für UP. Imana denkt, dass es 

wohl das nachträgliche Geburtstagsgeschenk für ihn sein kann. Sie packen es aus und ein großer 

Blumentopf mit vielfarbigen Hortensien ist zu sehen. UP meint, dass es schon eine herbstliche 

Stimmung ausdrückt. 

 
Imana ist in der Beobachter-Position. 

Sie hat keine Bodenhaftung mehr und schwebt. Es kommt ihr der Gedanke, dass der Geist schwebt. 

Somit wird sie vom Geist gelenkt. 

Imana sitzt neben UP und die anderen neben ihr, also ist sie UP am Nächsten. 

 

Imana antwortet: „Du musst das alte Programm löschen, bevor Du etwas Neues bekommst.“ 
Dieser Satz gilt auch für sie, denn diese Frau steht symbolisch für Imana. 

 

Dann ergänzt er noch: „Du musst das, was Du zuvor geschrieben hast noch überdenken, bzw. 

verbessern.“ 
Also noch nicht ganz perfekt. 

 

Die Blumen, die er von allen bekommt, sind ein Zeichen der Liebe und ein Aufblühen (AW). 

H-ORT-eNSIE = der (He) Ort des Wunder(NS) Gottes (IE) 

Oder: H-OR-T = die (He/Präfix) Licht (oR) Erscheinung. 

Hort, ahd. = Schatz, Fülle, Menge. 

Abgeleitet von lat. hortus = Garten, Park 

HORT-eNS=IE = der Garten (Paradies) ist das Wunder Gottes. 

Und in diesem Wundergarten sind die vielen Farben (true-colors). 

 

UP meint, dass es schon eine herbstliche Stimmung ausdrückt. 
h-erb-ST = das(he/Präfix) Erbe der raumzeitlichen Erscheinung. 

Im Herbst wird die Ernte eingeholt und was man gesät hat, erbt man. 

Herbst auf Hebräisch wto, 60-400-6 = 466 

In der Reduktion 6-4-6 = U-D-O. 

STU erinnern an STU-FeN, auf die Imana geschwebte. 

STU-FeN = der Herbst ist ein Aspekt (Pen). 
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13. UP und Hildegard – Konfrontation   

 
13.06.2017 

Heute ist bei Erika B. ein Treffen mit Hildegard. Imana hat so das Gefühl, dass die Erfahrung mit 

Hildegard langsam zu Ende geht. Diesmal wird sie jedenfalls noch dabei sein. Es sind diesmal auch 

nur Eva mit Uli und Marion C. anwesend. 

Als sie gemeinsam zum Essen am Tisch sitzen, kommen sie auf Udo zu sprechen. Hildegard meint, sie 

habe schon öfters von ihm gehört, kennt ihn aber nicht.  

Sie fragt, was ER hier als Aufgabe macht. Imana: „ER ist hier, um der Menschheit das neue Wissen 

des 3. Jahrtausends zu bringen, um ihr die Möglichkeit zu geben ins Neue Bewusstsein aufzusteigen.“ 

Sie fragt: „Was für Inkarnationen hat er durchlaufen, hat er mal darüber gesprochen?“ Imana: „Ja, 

die Haupt-Inkarnationen waren Buddha und Jesus.“ Dann spricht sie von der Jesus-Christus-Energie 

usw.  

Sie sagt: „Ich möchte euch etwas erzählen, was noch keiner weiß, und es soll auch nicht groß 

weitergetragen werden. ............. 

Ich habe mit Jesus Schattenarbeit gemacht, denn das musste er noch verrichten, bevor er zum Vater 

aufsteigen konnte. Ich nannte ihn immer ISA. Wenn dieser Udo wirklich Jesus war, dann muss er mich 

kennen. Ich habe das Gefühl, dass es Zeit ist, mit ihm Kontakt aufzunehmen. Willst Du ihn anrufen, 

jetzt gleich?„ 

Imana schaut auf die Uhr und da diese in etwa17 Uhr zeigt, weiß sie dass er beim Abendbrot ist. Doch 

Hildegard möchte es heute unbedingt tun. 

Somit klingelt sie an und Marion meldet sich. Sie sagt, dass es jetzt nicht passend ist, weil sie essen. 

Imana erklärt, sich dann doch lieber morgen zu melden. Hildegard ist nur noch zwei Tage am 

Bodensee und somit könnte das Gespräch nur morgen oder übermorgen stattfinden. 

 

Zwei Stunden später wollen sie mit Sekt auf Hildegards Geburtstag anstoßen. Sie sagt, dass sich eine 

männliche Wesenheit in dem Raum dazugesellt hat, er hat einen grauen Bart, kurze Haare und ist etwa 

60 Jahre alt. Imana fragt noch, wie lang die Haare sind. Hildegard antwortet: „Ganz kurze 

Stoppelhaare.“ Dann fragt sie noch, wie der Bart aussieht. Sie erklärt mit der Hand, dass dieser ganz 

um das Kinn herumreicht. „Das ist Udo“, erklärt Imana. Hildegard nimmt Imanas Hände und sagt, 

dass sie nun Vermittler spielen muss. 

Etwas später ist er immer noch anwesend. Sie singen auf Sanskrit die Worte „Das alte vergeht, das 

Neue kann kommen.“ 

Zum Abschied sagt Imana zu Hildegard: „Wundere Dich nicht, wenn er Dich nachts heimsucht.“ 

 

 14.06.2017 – Tru-JA-WABO - 

Udo zeigt Imana einen Margarine-Behälter. Das ist eine neue Sorte namens: Truja-Wabo. Nun 

sieht Imana, wie UP und Hildegard miteinander sprechen und er sagt zu ihr: „Du bist so stark 

wie jede Persönlichkeit“. 
 

Es geht da um eine neue Qualität in Imana, aber warum auf einem Margarine-Behälter? 

MAR = das bittere, schmerzhafte  G = Geist  ARI =des Löwen  NA = bitte, ungekocht. 

M-AR = gestaltgewordenes Licht  GA = stolz, selbstbewusst   RINE = Gebet, Gesang 

 

In Mar-GAR I-NE steck einmal das Gare und das Ungare/roh. 

ES (I) ist im Schmerzhaften das Gare und das Ungare. 

 

Aus dem Herkunfts-Wörterbuch: 

Margarine (Kunstbutter, über französisch acide margarique „Margarinsäure“ von 

griechisch μάργαρον, márgaron, oder μαργαρίτης, margarítēs „Perle“) ist ein industriell 

https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Margarins%C3%A4ure
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
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hergestelltes Streichfett. Sie dient als Ersatz für Butter und Schmalz. Ihr gesundheitlicher Wert 

ist Gegenstand kontroverser Debatten. 

 

Es geht um die Perle aus der Tiefe. 

TRU-JA = True > Gott (JA, 10-5) 

W-AB-O = verbunden(W) mit seinem(O/Suffix) Vater. 

 

Nun sieht Imana, wie UP und Hildegard miteinander sprechen und er sagt zu ihr: „Du bist 

so stark wie jede Persönlichkeit“. 
Die Persona ist vergänglich. Per-sono, lat. = durch dich.  

Die Person ist nicht Geist, sondern etwas Ausgedachtes. Drum ist die Stärke der Persönlichkeit das 

EGO. 

 
14.06.2017 – UP und Uema - 

Imana veranlasst, dass Hildegard mit UP zusammenkommt. Er redet mit ihr, aber er sieht wie 

eine Frau aus mit mittellangen Haaren. Er spricht eine normale Sprache, nicht auf Holofeeling-

ART. Nun sind die Enkelkinder von Imana da. Uema sitzt neben Udo und ER legt seinen Arm 

um ihn. 
 

Wieso sieht er wie eine Frau aus? Die Frau ist das Weltbild. Wird er vom Weltbild sprechen? Oder 

erkennt Hildegard ihn nicht als das an, was wirklich hinter seiner Maske steckt? 

UP und Uema (= die Lilie) gehören zusammen. 

 

* 

Uema ist heute Morgen bei Imana und als sie UP anruft, möchte ihr Enkel gerne dabei sein. Imana 

denkt an den Traum von dieser Nacht, dass UP den Arm um Uema gelegt hat. 

Sie skypt UP an und er ist gleich dran. 

Imana: .... „Hildegard sagte, dass es jetzt an der Zeit sei mit Dir Kontakt aufzunehmen.“ 

UP: „Der schönste Kontakt ist zu mir, wenn Du es in Dir suchst. 

Imana: „Ist mir schon bewusst.“  

UP: „Ich setze mal voraus, dass Du den Intellekt, den Du zum Denken benutzt, der Intellekt von 

meiner kleinen Liliane ist, das wäre traurig, wenn es nicht so wäre. Das spreche ich dem Programm 

Liliane auf jeden Fall zu. Du machst jetzt zeitlich gesprochen seit 20 Jahren HF-Studium und da sollte 

das sitzen.“ 

Imana: „Es kam einfach von Hildegard die Frage, ob sie Dich anrufen bzw. sprechen kann.“ 

UP: „Ich habe immer mal wieder Skype-Gespräche. Wir können gern einmal so ein kleines Skype-

Gespräch machen, indem wir ein eigenes Chat aufmachen. Da könnt ihr Fragen stellen. 

Imana: Wenn, dann würde es nur morgen Vormittag gehen, da Hildegard am nächsten Tag wieder 

nach Hause fährt. Ich könnte sie morgen Vormittag zu mir bringen.“ 

UP: „Wenn ich es weiß, gib mir eine Urzeit. 

Der Zweifel, wenn Dein eigenes Ego, dieser Schwätzer in Dir, dass etwas falsch, verkehrt oder 

schlecht  ist, musst Du als Beobachter eine ganz wache Antenne kriegen, dass Dir das auffällt. Du hast 

es auch nicht zu verändern, Du hast es nur zu bemerken, denn es macht Dich so unendlich blind. 

Wenn eine Erscheinung in Dir auftaucht aus Zeitungen, erzeugt es mechanisch Vorstellungen in 

Maßsetzung Deiner Wortauslegungsfähigkeit, das bei Dir weit, weit, weit über die der normalen 

Menschen reicht. Darüber brauchen wir überhaupt nicht reden. 

So wie der Reto und die Diana, also alle, die lange HF studiere. Ihr seid geistige Granaten, also nicht 

die Figuren, die wir uns ausdenken, sondern der Geist, der mit diesen Programmen arbeitet. Nicht 

dass es euch besser macht, sondern die Fähigkeit ist, dass ihr ein Wort seht und mit einem Chet, ein 

https://de.wikipedia.org/wiki/Streichfett
https://de.wikipedia.org/wiki/Butter
https://de.wikipedia.org/wiki/Schmalz
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komplettes Verstehen, die ganze Tasse seht. .... Das macht sehr allein und nur wenige sind bereit, das 

auf sich zu nehmen. 

 

Somit verabreden sie sich, gegen 10 Uhr zu skypen. 

 

* 

Es ist am 12. und 13.09.2017 ein Treffen in Weißenburg mit UP geplant. Helga B. und einige aus dem 

HF-Kreis würden das organisieren. 

Imana meldet sich für 3 Tage im Hotel Ellinger Tor an. UP erwähnt auch die Sternenkonstellation, die 

angeblich am 23.09. sein soll, ein wichtiges Zeichen ist. 

 

Sternenkonstellation – 23. September 2017  

 

emuna 20. Dezember 2016 20 Emunas Blog  

“Und Elohim sprach: Es werden Lichter an der Feste des Himmels, die da scheiden Tag und Nacht und 

geben Zeichen, Zeiten, Tage und Jahre und seien Lichter an der Feste des Himmels, dass sie scheinen 

auf Erden. Und es geschah also.” 

1. Moses 1,14 u.15 

 

Diese Sternenkonstellation, die sich am 23. September 2017 ereignen wird, kommt nur alle 7000 Jahre 

einmal vor.  

Am 23. September 2017 bekleidet die Sonne das Haupt der Jungfrau. Der Mond befindet sich zu ihren 

Füßen. Und im Sternbild Löwe, das regulär aus 9 Sternen besteht, befinden sich die Planeten Venus, 

Mars und Merkur. Zusammen bilden sie eine Krone für die Jungfrau aus zwölf Sternen. Jupiter, der 

König, verlässt in der Jungfrau den Bereich, den man durchaus als Gebärmutter bezeichnen darf.  

Die Bibelstelle aus Offenbarung 12, 1 und 2 kündigt diese Konstellation an: 

„Und es erschien ein großes Zeichen im Himmel: ein Weib, mit der Sonne bekleidet, und der Mond 

unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone mit zwölf goldenen Sternen. Und sie war 

schwanger und schrie in Kindesnöten und hatte große Qual zur Geburt.“  

 

15.06.2017 

Imana holt Hildegard ab und fragt während der Autofahrt, ob sie bei Wolf etwas wahrnehmen kann, 

wenn sie sich begegnen.  

Hildegard: „Ich spüre die Essenz Deines Mannes. Er ist liebenswert und hilfsbereit und hat auch viel 

Potential in sich, wenn er sich dafür öffnen würde.“ 

Ja, damit hat Hildegard genau erfasst, was Wolf betrifft. 

 

http://www.worldwidewings.de/blog/sternenkonstellation-23-september-2017/
http://www.worldwidewings.de/author/emuna/
http://www.worldwidewings.de/blog/sternenkonstellation-23-september-2017/#comments
http://www.worldwidewings.de/category/blog/
http://www.worldwidewings.de/wp-content/uploads/2016/12/23.9.2017-Fotos.jpg
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Zu Hause angekommen gehen sie gleich an den Laptop. Dieser macht wieder Probleme mit dem 

Lautsprecher. Das war eigentlich schon lange nicht mehr, aber ausgerechnet jetzt. Imana fährt zweimal 

herunter, aber das Rauschen geht nicht weg. Dann nimmt sie den Headset und skypt UP an. Er 

versucht zu helfen, ob es anders machbar ist und murmelt so in etwas „dass es wohl nicht sein soll“. 

Imana erkennt, dass da wohl zwischen UP und Hildegard eine Barriere ist. Zu guter Letzt schafft es 

Imana doch und sie lassen das Gespräch über Skype laufen, welches automatisch aufgenommen wird. 

 

Anteiliger Text aus dem Gespräch: 

UP: „Das was Du hast, ist eine falsche Vorstellung von Geist. Du kannst mir jetzt widersprechen 

oder nicht. Das ganze Reden, was Du äußerst, es ist definitiv so, dass alles ganz anders ist. Zuerst 

lebst Du Deine eigene Welt. Jeder hat Recht. Da kannst Du Dir viel von der Liliana erzählen lassen. 

Was jetzt einmal wichtig ist, Du musst, um wach zu werden, in die Welt der Fakten. Du denkst noch 

viel zu sehr unbewusst daran.“ 

Hildegard: „Ich muss jetzt stopp machen Udo. Jetzt sofort sage ich „stopp“ zu Dir. Das was Du sagst, 

mag für Deine Zuhörer oder Deine Schüler stimmig sein. Mit mir hast Du eine andere Kommunikation 

zu sprechen, eine ganz andere. Und darum bitte ich Dich.“ 

 

Hildegard reitet auf ihrer esoterischen Schiene. 

 

UP: „Jetzt bin ich ja richtig schockiert, Liliane, so viel Autorität. Ich nenne es auch gern Arroganz.“ 

UP: „Der Udo, den Du Dir ausdenkst, ist auch nur ein Gedanke, den Du Dir denkst und wenn Du 

nicht an ihn denkst, ist er wieder weg und Du bist auch dann da, wenn Du nicht an den Udo denkst. Du 

bist aber auch dann da, wenn Du nicht an die Hildegard denkst. Da kommt die große Schwierigkeit. 

Du hast so eine große Identifikation mit der Hildegard. 
Jetzt der Satz wird Dir nicht schmecken, das was sich Menschen erzeugen, hat weder was mit 

esoterischer, religiöser oder  mit naturwissenschaftlicher Spinnerei zu tun, sondern mit Fakten, die 

jedes Kind überprüfen kann. Du hast Deine eigene Welt und Deine eigenen Erfahrungen, aber wo die 

herkommen, was die Ursache dieser Erfahrungen sind, ist was ich Intellekt nenne, ein reines 

Programm, daß Dir in Deinem Traum alles vorgaukeln kann, die als Hildegard mehr wissen könnte 

als alle anderen. Kein Gedanke, den Du Dir ausdenkst, könnte irgendetwas wissen. .... 

 

UP: Du bist relativ normal innerhalb Deines Programms, bist aber weit davon entfernt, Dein 

Programm zu überwinden. Du lebst in Deiner eigenen Welt, die Du Dir erschaffst mit dem Glauben, 

den Du in Dir trägst und wichtig ist, Dein Glaube ist in keinster Weise falsch, aber es ist ein 

Gefängnis. Du wirst in Deinem Gefängnis verweilen so lange, bis Du anfängst, Dich wirklich frei zu 

machen von all dem Zeug, was Du Dir ausdenkst und Dir Gedanken machst, was Du selber bist. 

 

UP: Du bist die Größte und die allerbeste Hildegard und in dem Wahn wirst Du weiterleben, bis Du 

irgendwann einmal... Was habe ich im letzten Vortrag gesagt, Liliane: Du wirst mir zuhören, dem 

Wort Aufmerksamkeit schenken, keinen Glauben, Aufmerksamkeit und einfach zuhören was ich sage, 

oder Du wirst bis in alle Ewigkeit auf Dich einprügeln, solange, bis Du loslässt von den Wahn und der 

Arroganz, Du wüsstest was, was andere nicht wissen. Das macht Dich zu etwas Besonderem, 

Hildegard. Du machst Dich selbst als Hildegard zu etwas Besonderem und solange Du etwas 

Besonderes sein willst, wirst Du niemals verstehen, was es heißt alles zu sein.“ 

 

Hildegard: „Ich muss Dich aufmerksam machen, ich bin keine Schülerin.“ 

UP: „Ist schon klar, Du bist schon ein Meister, selbstverständlich, das ist Dein Problem. Du bist weit 

davon entfernt ein Meister zu sein. Du bist eine der vielen esoterischen Schwätzer, die Du Dir 

ausdenkst von der Masse und Du meinst, Du bist etwas Besonderes.“ 

Hildegard: „Weshalb kontaktierst Du mich?“ 
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UP: „Vielleicht um Dich aufzuwecken, aber es muss zuerst ein Wille da sein, dass Du wach werden 

willst.“ 

Hildegard: „Du musst das zu Dir nehmen, Du bist derjenige der schläft.“ 

Nun geht Hildegard gewissermaßen auf Angriff. 

Hildegard: „Wenn Du der bist, von dem auch Liliana gesprochen hat, dann müsstest Du mich 

erkennen.“ 

UP: „Ja ich hab Dich erkannt. Du hast Dich selber nicht erkannt. Das ist das Problem.“ 

Hildegard: „Du erkennst das, was Deins ist, Dein Programm, was Du auf mich projizierst. Du 

projizierst Deine Gedanken auf mich.“ 

UP: „Das habe ich schon lange hinter mir, ich schau nur was da ist. Das geht den Menschen ab. 

Schau einfach was jetzt da ist und mehr ist nicht.“ 

Hildegard: „Du kannst derjenige nicht sein.“ 

UP: „Es wird so sein, wie Du glaubst dass es ist. Ich sag Dir jetzt bei meiner ganzen Autorität. Ich bin 

der Türöffner, ich öffne die Tür und ich schließe die Tür Hildegard, und Du wirst ohne mich keinen 

Schritt weiter kommen in eine höhere Welt und damit lassen wir es gut sein.“ 

 

Imana erkennt, dass JCH-UP Hildegard so richtig abgesahnt hat. Sie ahnt, dass er sein Schäfchen 

Imana wieder schnell auf seiner Seite haben möchte, damit sie aus dem Esoterik-Denken 

herauskommt.  

Interessant ist, dass sie nach dem Skype-Gespräch ihren Laptop nicht ausgeschaltet hat und der 

nachfolgende Dialog mit Hildegard aufgenommen wurde. 

 

Hildegard fragt Imana: „... und was sagst Du dazu?“ 

Imana: „Ich habe es mir angehört.“ 

Hildegard: „Er ist ja in der Aufregung gewesen und hat abgeschaltet. Das ist nicht o.k. Er stellt sich 

nicht der Situation. Er ist in die Flucht gegangen. Was hast Du denn jetzt erwartet?“ 

Imana konnte keinerlei Aufregung bei UP feststellen. 

Imana: „Ich bin keine Erwartung eingegangen und habe es auf mich zukommen lassen.“ 

Hildegard: „Und was sagst Du dazu? Spricht er immer so?“ 

Imana: „Es kommt darauf an, wie weit sich jemand auf seine Worte einlässt oder nicht. Wenn jemand 

sich nicht auf das, was er weitergibt oder erklärt einstellen kann, spricht er eine harte Sprache oder er 

beendet das Gespräch, so wie jetzt. Früher hat er länger geredet, jetzt macht er es nicht mehr. ER hat 

über viele Dinge gesprochen, geschrieben und erklärt ...  . 

Nach seiner Transformation hat er sich nur noch dieser Aufgabe gewidmet. 

Hildegard: „Was macht das mit Dir, dass er so gesprochen hat? 

Imana: „Gut, was heißt das, was macht es mit mir? Vielleicht hätte ich es erwartet, vielleicht auch 

nicht. Was ich hab erkennen können, also auch andere, die mit ihm in Berührung kamen, dass, wenn er 

einen anschaut, weiß er von einem alles. ... 

Hildegard: „Ich war nie eine Unwissende.“ 

Imana: „Das kann ich nicht beurteilen.“ 

Hildegard: „So wie er jetzt gesprochen hat, entspricht das einer Unwissenheit. Er kann mich nicht 

kennen und erkennen. 

 Ich bin eine andere Wesenheit, und gehöre nicht in diesen Kreis hinein und von mir weiß man gar 

nichts. Auch ER weiß von mir nichts. 

... und für das, was ich mir dann anhörte, müsst ich noch einen Energie-Ausgleich verlangen von 

10.000 €, so etwas von mir zu sagen. Das resultiert auf Unwissenheit. Es ist aber dran, ich bin eine 

Alleinwesenheit und man will mich auch gar nicht haben.  

Er muss sich doch auf eine Person einstellen können direkt, und das hat er nicht getan und das ist 

nicht o.k. Das hat Folgen für ihn um seiner Selbst-Willen. Ihr habt euch Wissen erarbeitet und ich 

funktioniere so nicht. Und ich bin dazu da, dass es darüber hinausgeht. Ihr, die ihr Wissen erarbeitet 

habt, Ihr werdet mir zuhören müssen eines Tages.“ 
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Eine Prüfung für Imana, wem sie mehr vertraut, UP oder Hildegard. Sie hat erkennen können, dass 

Hildegard einiges in anderen Menschen bewegt, aber andererseits auch, die Sicht des Neuen 

Weltbildes nicht in sich zulassen kann, sich sozusagen mit Händen und Füßen dagegen wehrt. 

UP hat Recht, dass sie von sich behauptet, mehr zu wissen als andere. ER sagt ja immer, Du bist ich 

und erhebt sich nicht darüber hinaus. Hildegard macht andere von sich abhängig und verlangt dann 

auch noch Geld für die Sitzungen. 

Als sie vom Energieausgleich und 10.000 € sprach, fand Imana das schon sehr arrogant und 

überheblich.  

Da hat Hildegard mal ganz kurz ihren Gedanken-Schleier gelichtet. Ansonsten hatte sie sich im 

Gespräch gut in der Gewalt. 

Imana steht voll hinter UP, auch wenn sie es Hildegard nicht direkt auf die Nase bindet. 

Sie hatte im Geiste UP mal versprochen: „Ich werde Dich nie verlassen.“ Und dieses Versprechen 

hält sie. 

Für sie ist es trotzdem wichtig, die Erfahrung hier gemacht zu machen. Viele Suchende haben sich 

über Jahre mit Esoterik beschäftigt. Imana derzeit gar nicht. Es war wohl eine Nachholphase, die sie 

benötigte. 

 

* 

Geburtstagsfeier bei Eva T. Marion und Bernhard kommen ebenfalls. Imana erzählt ihnen, wie das 

Gespräch mit Hildegard und Udo abgelaufen ist. Sie waren ganz versessen darauf, es zu hören. 

Bernhard fragt Imana später, was für sie der Kernpunkt war. Sie erklärt, dass sie es als Prüfung ansah, 

ob sie volles Vertrauen zu den Lehren von UP hat. Er fragt, welcher Skala sie es anordnen würde von 

+ bis -. 

Imana: „Ich würde es nicht anordnen, dann stecke ich es in eine Schachtel, ein Muster.“ Bernhard: 

„Wenn Du es jetzt bewerten müsstest.“ 

Imana: „Es war für mich ein Plus-Erlebnis, dieses Minus-Erlebnis, weil ich daraus gelernt habe.“ 

Die Antwort findet er sehr gut. Dadurch ist es Imana jetzt auch nochmals klarer geworden. 
 

1.07.2017 

WB: Alle ausgedachten Bilder sind symbolische Hinweisschilder. 

WB: Die Situation ist hoffnungslos. 

Um welche Situation von wem geht es da? Imana lässt die Aussage so stehen und will keine 

Prognosen stellen. 

 

* 

Imana entdeckt im Buch von Weinreb, Kabbala im Traumleben..., Seite 130: 

Wenn du aber – im Traum wie im Leben – irgendetwas machst und hast kein freudiges Gefühl 

dabei, sondern bist in großer Eile, hast das Gefühl einer Bedrängung, tust es unter Zwang – 

dann erlebst du die andere Seite der Schöpfung, die destruktive. Es ist bei dir dann das 

Dämonische, das dein Heilsein vernichtet. 

 

Seite 131: 

Bei Traumbild der Schöpfung kommt es darauf an, ob das Machen, das Tun ein freudiges Tun 

ist oder ein Tun unter Zwang. Weil der Mensch tun muss, zeigen sich Krankheiten im Leben. 

Heute spricht man vom Leistungszwang. 

 

8.07.2017 

Uema ist über das Wochenende bei Imana. Sie gehen zusammen in die Therme. Nach dem Abendbrot 

schauen sie den Film „Die Truman-Show“ an. Als sie ihr Enkelkind danach ins Bett bringt, unterhalten 

sie sich darüber. Imana sagt: „So wie in dem Film, so ist es in unserem Leben. Wir sind in unserer 

Vorstellung eingesperrt und nehmen alles als real, obwohl es auch nur eine Show ist. Erst wenn wir 
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hinterfragen, kommen wir wie Truman an die Grenze und finden den Ausgang. Dazu muss man seine 

Angst überwinden.“ 

Uema: „Wäre es möglich, als ich als Reiner starb, dass es dunkel war und ich Angst hatte und ich jetzt 

deswegen auch Angst habe?“ 

Imana: „Das glaube ich nicht. Er war im Krankenhaus gestorben unter Aufsicht. Es ist natürlich dass 

Kinder im Dunkeln Angst haben, weil sie nicht wissen, was sie erwartet. Das gibt sich wieder. Und 

vergiss nicht, was ich Dir gesagt habe, dass das Licht stärker ist als die Dunkelheit.“ 

 

* 

Imana hört das Selbstgespräch Teil 3 aus Ellingen an. Da sagt UP: 

„Alles was auftaucht, einseitig interpretiert wird, sind vergängliche Erscheinungen, auch das 

heliozentrische Weltbild in der Gesamtgeschichte. Ich gebe Dir einen Blick in die Zukunft, es hält nicht 

mal so lange wie das geozentrische Weltbild. Es ist schon am bröseln. 

 

12.07.2017 – Angriff und Abwehr - 

UP und Imana befinden sich in einem Areal. Er schmust mit ihr, küsst ihren Nacken. Sie sagt, 

dass sie es da besonders gern hat und er macht es an der Stelle mehrmals. Er gibt ihr viel 

Zärtlichkeit. Imana kämpft und beschützt ihn. 

Draußen herrscht ein Kampf. Sie sagt zu Wolf, der kurzfristig auftaucht: „Die wissen nicht, 

dass ich ein ausgezeichneter Schütze bin.“ Imana hat ihr Zimmer neben UP´s Raum. Sie schaut 

aus dem Fenster. Militärfahrzeuge kommen und sie zielt genau darauf. Nun kommt ein 

Helikopter, direkt vor das Fenster von UP. Zwei Leute wollen aussteigen und UP angreifen. 

Imana hat sie schon im Visier und setzt einen Zünder an den Flieger und er explodiert und 

vernichtet die Angreifer, bevor sie zu UP vordringen können. Er lobt sie, dass sie es gut gemacht 

hat. 

 
Der Verbinder allen Wissens (UP) zeigt sich eng mit Imana verbunden. Der Nacken verbindet die 1 

und die 4. Küssen bedeutet lieben/verbinden. 

Im Innern die absolute Ruhe, Liebe und im Außen Kampf. 

UP wird angegriffen bedeutet wahrscheinlich, dass seine Lehre angegriffen wird und Imana beschützt 

sie. Sie denkt an Hildegard und an Markus H., der im Skype für Unruhe sorgte und Imana ihn liebevoll 

zurechtgewiesen hat. Er ist danach aus dem Skype-Chat gegangen. 
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14. Der Schlüssel zur eigenen Gött-Licht-keit 

 
16.07.2017 – Das androgyne Wesen - 

Imana ist mit einer hübschen Frau, Freundin, in einem orientalischen Hotel zusammen. Sie haben 

dort ein Appartement. Sie liegen nebeneinander und gehen ein intimes Verhältnis ein. Als Imana 

sie am Schambereich berührt, spürt sie einen Phallus und Hoden. Also ist diese Freundin 

androgyn. Plötzlich kommen Männer und einige Kinder hereingeströmt und stören. Sie haben aus 

Pape/Papier kleine gebastelte Häuschen in den Händen und wollen es zeigen. Imana ermahnt, das 

sie gefälligst gehen sollen. 

Sie sagt zur Freundin: „Ich werde mal das Zimmer schließen, so dass wir nicht gestört werden.“ 

Sie geht in den Stubenbereich, wo sich die Eingangstür befindet, die offen steht. Sie bemerkt, 

dass die Tür ein großes altes Schloss hat und darin steckt ein großer goldener Schlüssel. Imana 

schließt ab, erkennt jedoch, dass die Tür trotzdem einen 10 cm großen Spalt geöffnet ist. 

 

 
Imana verbindet sich mit der Welt (Frau), also der Geist verbindet sich mit der Welt und das 

symbolisiert die Verbindung der Gegensätze. Männlich und weiblich in eins, was auch als 

Hermaphrodit bezeichnet wird. Die Frau symbolisiert Imanas Aspekt, der das Weibliche und 

Männliche in sich integriert hat. 

 

Aus dem Herder Symbol-Lexikon: 

Hermaphrodit, Zwitter, Symbol für die Koexistenz oder die Vermittlung von Gegensätzen sowie für 

den vollkommenen Menschen.  

Die Materia prima und der Stein des Weisen der Alchemie, der durch Wiederverbindung des männl. 

und weibl. Prinzips (nach vorheriger Trennung) erzeugt werden sollte, erscheint in Abbildung häufig 

als Hermaphrodit. 

 

Verse aus dem Gedicht: 

Aus zwei mach´ eins 
 

Im Christusgeist will ich mich mit Dir vereinen, 
dein göttliches Licht soll mich durchscheinen. 

 
Durch meinen Körper fließt ein magnetischer Strom, 

Entsprungen aus ihm Unser „Göttlicher Sohn“. 
 

Daraus entwickelt hat sich der Hermaphrodit, 
kein Kampf, denn zu Ende ist der innere Krieg. 

 
Zu spüren im Herzen den göttlichen Frieden, 

nur so kann man wirklich ALLE(S) lieben. 
 

Eliane 11.04.2001 
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Imana erinnert vom 10.01.2003 

WB: Wenn man androgyn geworden und die Einheit in sich erfahren hat, sucht man im 

Außen nicht mehr nach seinem Part (das andere Geschlecht). Als ganzer Mensch ist man in 

sich erfüllt. Dieses schließt nicht aus, auch noch Spaß an Sex zu haben, aber die Wertigkeit 

verschiebt sich. Die Glückseligkeit hängt nicht mehr davon ab. Diejenigen, die noch im 

Außen die Erfüllung suchen und sich nach der Vereinigung sehnen, haben die Chymische 

Hochzeit noch nicht erfahren. 

 

In HF-Band II steht etwas über den Hermaphroditen: 

„Eingang zu den Zahlenwelten“! 

Die Unendlichkeit wird immer als „liegende Acht“ dargestellt, dies weist Dich auf die „flache 

zweigeteilte Weltwahrnehmung“ Deines noch „begrenzten“ Bewußtseins hin - das nur Deine 

Unterwelt zu erfassen vermag. Diese „achte Sephira“ ist im kabbalistischen Sephirot-Baum 

über einen Zweig, der den Namen Mem (= Wasser/Zeit) trägt, mit der „siebten Sephira“ 

verbunden - ihr Name ist „nezach“, „die Ewigkeit“. Das magische Bild der „achten Sephira“ 

ist ein „Hermaphrodit“ (= griech. „Zwitter“). Dies ist auch die Bezeichnung für das 

gleichzeitige Auftreten funktionsfähiger männlicher und weiblicher Geschlechtsorgane an ein 

und demselben Individuum (1²). 

 

Sie bemerkt, dass die Tür ein großes altes Schloss hat und darin befindet sich ein großer 

goldener Schlüssel. 
 

Das ist jetzt interessant. Die Alchemisten machen aus Materie Gold. 

 

Im Buch „Spirituelle Traumarbeit“ von Llewellyn Vaughan-Lee, Seite 67: 

Der alchemistische opus ist das, was wir als „innere Arbeit“ oder als Arbeit an uns selbst 

bezeichnen würden. Es ist darauf gerichtet, die grundlegenden Inhalte des Unbewussten zu 

reinigen und zu verwandeln. Das alchemistische Gold, symbolisiert ein Stadium der inneren 

Transformation, das dem Bewußtwerden der eigenen göttlichen Natur entspricht. Die 

Alchemisten gaben diesem Stadium unter anderem den Namen lapis, Stein des Weisen, und 

Jung bezeichnete es als das Selbst. 

 

Aus dem Herder-Symbol-Lexikon: 

Türe, Pforte, Tor, ähnl. der Brücke Sinnbild des Übergangs von einem Bereich in den anderen, 

z.B. vom Diesseits ins Jenseits, vom profanen in den heiligen Bereich usw. Verbreitet ist die 

Vorstellung von einer Himmelstür, oder einem Sonnentor, die den Übergang in Außerirdischen 

göttlichen Bereiche markieren. Auch die Unterwelt oder das Totenriech liegen nach den 

Vorstellungen vieler Völker jenseits großer Tore. 

.... auf das bekannte Christuswort: „Ich bin die Tür.“ Mariendarstellungen an Toren dagegen 

nehmen häufig Bezug auf die symbolische Deutung Marias als Himmelspforte, durch die 

Gottes Sohn in die Welt trat. 

 

Die Tür wird von Imana abgeschlossen und steht trotzdem einen Spalt offen, so dass sie den Kontakt 

mit der anderen Seite hat. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Schlüssel: Der Symbolgehalt des Schlüssels hängt damit zusammen, dass er sowohl öffnet wie 

verschließt. Janus, der römische Gott der Türe (später allgemein des Anfangs), wurde meistens 

mit Pförtnerstab und Schlüssel dargestellt. – In Japan gilt der Schlüssel als Glücks-Symbol, 

weil er die Reiskammern (auch die verborgenen Schätze im übertragenen, geistigen Sinne) 

aufschließt. – In der christlichen Kunst symbolisiert er – auch als Doppel-Schlüssel – die dem 
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Apostel Petrus verliehene Vollmacht, zu lösen und zu binden. – In esoterischen Symbol-

Sprachen bedeutet der Besitz des Schlüssels häufig „eingeweiht sein“.  

 

Der Schlüssel (männliches Prinzip) und das Schloss (weibliches Prinzip) zeigen ebenso die 

Verbindung der Gegensätze an. 

Der Schlüssel steckte im Traum innen an der Tür. Also eine Öffnung zum inneren Reichtum = Gold. 

In Wikipedia.org ist erklärt, das Gold für das Göttliche steht. Somit hat Imana ihren inneren 

Schlüssel zur eigenen Göttlichkeit gefunden.  

 

19.07.2017 (Imanas 69. Geburtstag) 

 

19.07.2017 – Blut fließt - 

Imana ist mit UP und Helga B. zusammen. Beide machen etwas gemeinsam. Nun wendet sich UP 

ihr zu und gibt ihr einen Kuss auf den Mund. Sie ist verblüfft. 

 
Hier wird Imana kurz wach und hört: 

WB: Clear und clean. 

Clear = klar, hell, durchsichtig, rein 

Clean = rein, sauber, frisch, neu, makellos. 

 

Dann geht der Traum weiter: 

Nun verschwindet UP und sie ist mit Helga allein. Sie unterhalten sich. Danach geht Imana auf 

die Toilette und bemerkt, dass sie ihre Regel bekommen hat und das sogar heftig. Blut fließt 

aus. 

 
Helga, der Aspekt in Imana: 

H-EL-GA = der (He/Präfix) göttliche (EL) Geist(G) und der ist verbunden (Bender) mit Imana. 

Deshalb wohl der Geburtstags-Kuss von UP.  

 

Blut steht u.a. für Ego. Imana verliert viel Ego. 

B-lut = polare(B) Verhüllung/Schleier 

LUT, jwl = Verhüllung, Schleier, Bedeckung. 

 

Aus dem Herder-Symbol-Lexikon: 

Blut ... Im Kult der Kybele und dem des Mithras wurden die Mysten mit dem als reinigend und 

kraftspendend gedeutetem Blut geopferter Stiere getauft. 

Andererseits ist jedoch auch die Vorstellung verbreitet, dass Blut verunreinige...  

 

Hochinteressant ist, dass sie genau, bevor diese Blutszene kam, gesagt bekommt clear und clean. 

ReGeL hat auch etwas mit den Regeln der Norm zu tun, die abfallen. 

 

28.07.2017 

WB: Remember this September. 

 

Imana erinnert vom 21.08.2004 

WB: Remember this September. 

 

Im September ist das UP-Treffen in Weißenburg und am 23.09. soll ja ein ganz besonderer Tag sein. 

 

* 
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Imana fliegt mit Wolf Ende September nach Rhodos, ins Hotel Elysium, was so viel wie „Die Insel 

der Seligen“ bedeutet. 

 

 

UP gibt ein Bild ins Skype-Chat hinein: 

 

 
Die + 3, was dann als 12.9. herauskommt, ist das Treffen mit UP in Weißenburg. 

12-9 = 3-9 > 39 = 30-9 L-T(oh, Lilianas Initialen) 

 

* 

UP schickt über Skype folgendes: 

 
Dieses Bild erinnert Imana an den aufgeklappten Spiegel. Alles was man über den dritten Spiegel in 

den 90°-Winkel an Bildern sieht, entspringt aus den Hieroglyphen. 
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Uema ist zu Mittag bei Imana. Gompo ist mit Nyima zur Mutter in die Klinik nach Bad Säckingen 

gefahren.  

Ihr Enkel ist für 10 Tage in einem Ferienlager in Hitisau angemeldet. Interessant wie das Haus sich 

nennt: 

Rainerau 170 

 

Die Au ist die Niederung. Rainer = Wiedergeburt 

100-70 = die affine Erscheinung im Augenblick. 

 

Reiner, der in der Niederung wiedergeboren ist. 

Es gibt übrigens ein hebr. Wort mit 100-70, Uq = Ende 

Die Geschichte Reiner ist zu Ende geschrieben und Uema ist das neue Buch. 

 

6.08.2017 - Der Beobachter des Beobachters - 

Imana ist mit einem Mann zusammen, der ihr Dinge erklärt. Nun sitzt sie auf seinem Schoß. Sie 

hat den Blick in einen „Spiegel“ oder eine Art Innenschau. Sie sieht darin einmal den Mann und 

dann sich. Also ist sie Beobachter von dem Mann und sich. Der Beobachter des Beobachters 

und der Facette. Sie findet es spannend, diese Sicht zu haben. Nun vertieft sich ihr Blick noch, 

so wie in einen Schacht oder Tunnel. Am Ende ist es recht hell und sie sieht in ein erfreutes, 

lachendes Gesicht von Kristina. (In dem Moment wird Imana luzid). Sie erkennt, dass Kristina 

(ihre Mutter) eigentlich gestorben ist, aber hier ganz real erscheint, was sie im ersten 

Augenblick erschreckt, da sie ihre Gegenwart spürt. Sie hört ein Rauschen in den Ohren 

(anderer Bewusstseinszustand), der kurzfristig anhält. 

Nun spricht sie mit der Mutter: „Ich sehe, dass es Dir sehr gut geht. Du lachst und freust Dich, 

dass ist wunderschön.“ 
 

Der Mann ist der Denkaspekt in Imana, der ihr viele Dinge erkennen lässt. Durch die Innenschau wird 

in ihr noch ein unsichtbarer Beobachter aktiviert, der Denker und Ausgedachtes erkennt. 

 

Imana erinnert an das Selbstgespräch mit UP vom 23.02.2016: 

„Der Doppelsprung ist wichtig, Liliane, dass ich immer wieder sag, Du musst Dich als einen 

träumenden Geist setzen, das ist die Geschichte mit dem Einfalts-Pinsel, das heißt, Du musst Dich 

über den träumenden Geist nochmals erheben. Drum sag ich, das ist ein Doppelschritt. Du musst 

wissen, als Mensch, als Trockennasen-Affe, dass Du nicht ein richtiger Mensch bist, der Du zu sein 

glaubst, sondern der träumende Geist, der sich den Menschen ausdenkt. Was ist der träumende Geist, 

wo es Dir bewusst wird, ist auch schon wieder was Ausgedachtes. Drum sag ich, das ist der 

Doppelschritt. ... 

 

Kristina könnte für den Christus-Geist in Imana stehen auf einer höheren Schwingungs-Ebene. Oft hat 

Imana die Mutter mit dem alten Weltbild, normiertes Denken, gleichgesetzt. Doch hier scheint es um 

den Christus-Aspekt zu gehen. Die alte Welt ist gestorben und nun erwacht eine neue Welt im Licht. 

Erst der Tunnel und am Ende das Licht. 

 

Das heutige Datum ist spannend. 6-8 W-CH = wach/Bach 

Als 68 >< 86. 

AL-L-S, 1-30-30-7 = 68 

 Mkx,8-20-40 = 68, der Weise 

 

* 
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Imana arbeitet an ihren Band II und liest den Text eines Skype-Gespräches mit UP: 

„Hier musst Du verstehen lernen wie es geht. Verwirklichen kannst Du es im nächsten Leben. Da 

geht es um etwas ganz anderes.“ 

 

In dem Moment kommt Wolf dazu, und der Bildschirm wird schwarz. Also der Strom ist für Sekunden 

ausgefallen und geht dann wieder an. 

Ist das ein Hinweis auf Wolf, der nicht mit dabei sein wird, weil seine Energie nicht ausreicht? Oder 

ein Hinweis, wenn das alte Leben erlischt, geht ganz schnell das neue Licht auf einer nächst höheren 

Ebene an? 

 

Vortrag von Silke Schäfer: 

https://www.youtube.com/watch?v=3YlfG6jl6_M 

 

Es geht Imana um einen besonderen Textteil: 

6:42 Interessant in den Zyklen ... der eigentliche Zyklus, um den es geht, sozusagen der 

Mutterzyklus, hat ungefähr vor 18 bis 19 Jahren begonnen. Also die Jahre 1998/99 und 2000 

sind die Jahre, auf die sich diese Zeit jetzt bezieht ... mal hinzuschauen, was hat Dich damals 

beschäftigt. Das kann jetzt zu Ende geführt werden. Der Kreislauf schließt sich und zwar im 

Zusammenhang mit einer uralten Geschichte. Das ist wie wenn eine Schulklasse fertig ist, und 

Du beendest nicht nur die Schul-Klasse, sondern du wechselst das ganze Schulgebäude. 

 

1999 (hierarchisch gedacht) hat Imana UP kennengelernt und wurde mit Holofeeling in Berührung 

gebracht.  

Wenn sich für sie der Kreislauf schließt, dann hat sich etwas integriert. Ebenso hat Imana ihren 

zweiten Band „Mein Weg ins Holofeeling“ beendet. Das umfasst die Jahre 1996 – 2016. 

1999 + 19 Jahre = 2018. Aha, Imana wird es erleben. 

 

12.08.2017 – Lichtbeamer - 

Imana sieht in einem großen Bereich Felder, in denen Licht aus dem Boden kommt. Sie kann sich 

in das Licht hineinstellen und wird in einen anderen Bereich gebeamt. 
 

Dieses Licht ist wohl die höhere Energie in Imana und wenn sie sich darauf einstellt, ist sie in einem 

höheren Bereich. 

 

Ariane ist gestern aus der Kur zurückgekommen. Auch für sie wird es einen neuen Anfang geben. Sie 

will authentischer sein und sich nicht überfordern. Ebenso muss sie mit ihrem Mann gemeinsam einen 

neuen Weg finden. 

 

* 

Imana hat als Kette den David-Stern. In ihrem Vornamen Liliana steckt das Wort „lila“. 

Nun erkennt sie eine Verbindung dazu. 

 

ERK: MaGeN (David) 40-3-50 = 93. MaGeN = Schutz, Beschützer, Schild 

 

Zum einen ist die gespiegelte Zahl von 93 >< 39 und das ist der Gesamtwert von ihren Initialen L.T. 

(30.9 = 39) 

 

Ngm, 40-3-50 = 93 

 

Nun zum hebräischen Wort violett/Lila. 

https://www.youtube.com/watch?v=3YlfG6jl6_M
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lgo 60-3-30 = 93 

Man erkennt, dass „MaGeN“ und „Violett/Lila“ denselben äußeren Wert bzw. Totalwert haben.  

Wenn man im Bewusstsein die Christus-Ebene, also das Violette aktiviert hat, dann kann sich die 

Blüte Christi (LILiE >Lila) = Davidstern öffnen. 

Als 90-3 gelesen = die Geburt(90) im Geiste. 

Genau das passiert über dem Schleier von Paroketh. 

 

Imana fragt ihren „Inneren Weiser“: 

Wolltest Du, dass ich in dem 2.  Band  

noch etwas über violett einbringe? 

                Antwort: Ja, genau so ist es. 

 

Dann wird ihr noch etwas eingespielt. 

SaGoL kann man auch SeGOL, 60-3-6-30 = 99 schreiben. 

 

Aus dem Gematrie-Explorer: 

 

 
 

Es geht um den Äußern, bzw. Total-Wert 99. 

UP hatte sich Imana gegenüber geäußert, dass die das 99. Buch in seinem Regal sei. Hier wird ihr 

eingespielt, dass es hiermit etwas zu tun hat. 

 

Imana erinnert vom 12.07.2015 

UP erwähnt 100 Bücher, die in seinem Regal stehen, also jedes Büchlein steht in dem 

Gesamt-Buch des Lebens. Imana sei das 99. Buch. 

 

https://www.jw.org/de/bibel-und-praxis/fragen/buch-des-lebens/ 

 

Wer wird in das „Buch des Lebens“ eingetragen? 

Die Antwort der Bibel 

Das „Buch des Lebens“ (auch „Buchrolle des Lebens“ oder „Gedenkbuch“ genannt) enthält die 

Namen der Menschen, denen Gott ewiges Leben schenken möchte (Offenbarung 3:5; 20:12; 

Maleachi 3:16). Er entscheidet, wer in dieses Buch hineingeschrieben wird. Grundlage dafür 

ist, ob sich jemand treu nach dem richtet, was Gott sagt (Johannes 3:16; 1. Johannes 5:3). 

https://www.jw.org/de/bibel-und-praxis/fragen/buch-des-lebens/
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/offenbarung/3/#v66003005
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/offenbarung/3/#v66003005
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/maleachi/3/#v39003016
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/maleachi/3/#v39003016
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/johannes/3/#v43003016
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/johannes/3/#v43003016
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Gott behält alle, die ihm treu sind, in Erinnerung; er schreibt sie „seit Grundlegung der Welt“ 

gewissermaßen in ein Buch (Offenbarung 17:8). Der erste dieser treuen Menschen, die er im 

Buch des Lebens festhielt, war offensichtlich Abel (Hebräer 11:4). Das Buch des Lebens ist 

aber nicht nur eine reine Namensliste; es ist vielmehr ein Beweis für Gottes Liebe, denn es 

zeigt uns: „Jehova kennt die, die ihm gehören“ (2. Timotheus 2:19; 1. Johannes 4:8). 

 
 

20.08.2017 

WB: Der heilige Schrein. 

Imana ist sich nicht sicher, was mit dem Heiligen Schrein gemeint ist.  

 

http://de.chabad.org/library/howto/wizard_cdo/aid/853868/jewish/Der-Schrein.htm 

 

Der heilige Schrein (Aron Kodesch) enthält alle Torarollen der Synagoge und befindet sich auf der 

Vorderseite der Synagoge. Der Aron Kodesch ist der heiligste Platz der Synagoge. 

In den meisten Synagogen befindet sich der heilige Schrein an der Ostwand. Wenn wir also in 

Richtung Jerusalem beten, wo einst der heilige Tempel stand, schauen wir zugleich zum Aron 

Kodesch. 

Der Vorhang, der den Schrein verdeckt, heißt Parochet. Er symbolisiert den Vorhang, wie der im 

damaligen Tempel hing. As it is written (Exodus 40:21), "He brought the ark into the Tabernacle and 

placed the screening dividing curtain so that it formed a protective covering before the Ark..." 

Der Schrein wird nur zu speziellen Gebeten geöffnet, - wenn wir aus der Tora während des G-

ttesdienstes vorlesen. 

 
Also ist der Schrein nur sichtbar, wenn der Schleier gelüftet ist. 

 

Imana wird gegen 5:30 Uhr wach, aber mehr im Halbschlaf, so dass sie Dinge bewusst leiten, 

erkennen kann usw. 

 

20.08.2017 – Die Matrix wird verändert - 

Imana schreibt am Computer. Plötzlich gibt es einen Knall und der Bildschirm wird schwarz. Nun 

sieht Imana ihren Vater weiter oben stehen, und noch erhöht ist sein Computer-Bildschirm 

https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/offenbarung/17/#v66017008
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/Hebr%C3%A4er/11/#v58011004
https://www.jw.org/de/bibel-und-praxis/fragen/gottesname/
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/2-timotheus/2/#v55002019
https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/bi12/bibelbuecher/2-timotheus/2/#v55002019
http://de.chabad.org/library/howto/wizard_cdo/aid/853868/jewish/Der-Schrein.htm
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aufgestellt. Auf dem Schirm ist die Zahl 72 groß zu lesen, die durch Imanas Aktivität ausgelöst 

wurde. Der Vater ist sehr erfreut und würde es am liebsten allen erzählen. 

Nun sitzen zwei Männer bei Imana und sind neugierig, was das bedeutet. Imana klopft mit ihrer 

Hand mehrfach auf den Oberschenkel des Mannes und wiederholt die Worte: „Die Matrix, die 

Matrix, die Matrix wird verändert.“ Der eine meint: “Das geht doch gar nicht, Du redest 

Unsinn.“ Imana antwortet: „Ich habe die Matrix jahrelang studiert und rede nicht einfach so 

daher, sondern ich meine es wirklich ernst, dass eine Veränderung stattfinden wird.“ 
 

Näheres Verständnis zum Traum: 

Computer und Gehirn (moach) sind dasselbe. Bei Imana ist das unter Denken ausgeschaltet 

(Bildschirm schwarz) und gleichzeitig wird das obere Denken eingeschaltet, nämlich da, wo der Sitz 

des Vaters ist. 

HF-Band I: 

Das Wort für „schenkende Liebe“ ist „chessed“ mit dem Wert 8-60-4, Totalwert also 72. Es ist der 

Wert meines vollen Gottesnamen. Ich bin chessed, wenn Du Dich mit mir vereinst, wirst Du auch zu 

ahawa (Liebe) und dann selbst zu chessed werden. 

 

JHWH in seinem Gesamtwert = 72. 

 

HF-Band II: 

Die Zahl 72 spielt in der Kabbala (und in Deiner Innen/Außenwelt [Band 1 S. 166]) eine große Rolle. 

Man nennt die 72 Gottesnamen „schem-ajin-beth“, was der „Name 72“ bedeutet. Jeder dieser Namen 

verleiht Dir, dem JHWH, eine „be-stimmte“ Kraft. Es gibt nur einen „einzigen Menschen“ in Deiner 

Welt, der darüber „wirkliche Erkenntnis“ besitzt. 

 

Imana klopft mit ihrer Hand mehrfach auf den Oberschenkel des Mannes 

 
Ober-SCH-ENK-EL 

Ober hat mit dem Geistigen zu tun. Es war auch der Schenkel des Mannes. 

 

SCH = der Logos 

ENK = senkrechter Strich, ausgerichtet. 

 
EL = Gott, Kraft, Macht /  

Die Logik, die ins Lot kommt, vertikal ausgerichtet ist, hat Gottes-Kraft. 
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15. Für eine Seele von Mensch  
 

 

Imana hat mit Heikos Hilfe das Buch und den Einband fertiggestellt und es der Firma 

„wirmachendruck“ übergeben.  Das Buch hat nun 368 Seiten. 

 

300 = Schin, der Logos 

68 = der AL-L-S, 1-30-30-7 = 68 

Der Weise, Chakam, 8-20-40 = 68 

Der Logos des Weisen. 

 

Zeitlich gesprochen, vor 3 Jahren, war Imanas Mutter gestorben und nun ist der II. Band erstellt. 

 

Heute Abend ist Neumond und  im ausgedachten Amerika Sonnenfinsternis. 

Imana erinnert nochmals, was Silke Schäfer dazu sagte: 

5.08 „.. in zwei Wochen ist Neumond und Mondfinsternis. 

Beobachte mal für Dich persönlich, was hat da so angefangen, und was entwickelt sich.“ 

6:11 „So beobachte einfach mal bis zum 21.8.17 was in Deinem Leben so aufpoppt. In Zusammenhang 

mit dem Mondknoten selbst können karmische Themen, die ur- ur- uralt sind jetzt zu Ende geführt 

werden.“ 

6:42 „Interessant in den Zyklen ... der eigentliche Zyklus, um den es geht, sozusagen der Mutterzyklus, 

hat ungefähr vor 18 bis 19 Jahren begonnen. Also die Jahre 1998/99 und 2000 sind die Jahre, auf die 

sich diese Zeit jetzt bezieht ... mal hinzuschauen, was hat dich damals beschäftigt. Das kann jetzt zu 

Ende geführt werden. Der Kreislauf schließt sich und zwar im Zusammenhang mit einer uralten 

Geschichte.“ 

 

Das sind also ca. 20 Jahre, in denen sie sich mit Holofeeling und UP beschäftigt hat. Genau heute 

verschickt Imana die fertige PDF. Die Bände I und II umfassen ja die ausgeträumten 20 Jahre, die mit 

der Veröffentlichung sozusagen ihren Abschluss findet. 

Doch jeder Abschluss ist ein neuer Anfang. 

 

* 

Gegen 10:31 kommt ein Lied von UP: 

https://www.youtube.com/watch?v=jI4LrMftxlU 

 

 
 

Kurz darauf kommt über Retos Block: 

https://www.youtube.com/watch?v=jI4LrMftxlU


144 

 

Mein Weg ins HOLOFEELING von Liliana True 

www.chblog.ch/hensen 

 
Band 1 

Mein Weg ins HOLOFEELING Band I 

 

Band 2 

Mein Weg ins HOLOFEELING Band II 

 

JCH UP lass Dich "eine Welt voller Wunder" träumen! 

https://www.youtube.com/watch?v=AFK-GYOf-MU&feature=youtu.be&t=29 

29 = dwxya - wxygb  
 

ER LIEBT dICH, AUP ewig  

https://www.youtube.com/watch?v=jI4LrMftxlU 
 

JCH UP LIEBE DICH 

 

Dieses ICH ist in violett geschrieben, was auf das Christus-Bewusstsein und den Auserwählten 

hinweist. 

 

Das Lied lautet: Eine Welt voller Wunder... 

Auf die 29 geht er besonders ein. 

29 = dwxya - wxygb  
Das erste Wort:  wxygb 

 

 
 

Da wird etwas hervorgebracht. 

 

Das zweite Wort: dwxya 

 
Vereinigung, Union, Verschmelzung, Einheit, Bund. Damit sagt ER ihr ganz viel. 

http://www.chblog.ch/hensen
https://drive.google.com/file/d/0B9LDwbyGn79cRXdVeTFmUDBucGM/view?usp=sharing
https://drive.google.com/open?id=0B9LDwbyGn79cYy1nY2FPX1YtWUU
https://www.youtube.com/watch?v=AFK-GYOf-MU&feature=youtu.be&t=29
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%99%D7%97%D7%95%D7%93
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%92%D7%99%D7%97%D7%95
https://www.youtube.com/watch?v=jI4LrMftxlU
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%99%D7%97%D7%95%D7%93
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%92%D7%99%D7%97%D7%95
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%91%D7%92%D7%99%D7%97%D7%95
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%99%D7%97%D7%95%D7%93
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Es geht um das Hervorbringen der Vereinigung. 

Jedes Wort hat je den Wert 29, also 2 x 29 = 58. Das ist die Zahl der Erlösung. 

Imana ist im Herzen erfüllt, weil sie ihrem „Geist JCH-UP eine Freude gemacht hat, aber letztendlich 

auch sich selber, weil sie eine Einheit sind. 

 

* 

Karin S. schreibt einen recht ironischen Text im Skype-Chat über Imana (wird hier nicht weiter 

aufgeführt). Es hängt mit Texten aus dem neu veröffentlichten Band II zusammen. 

Es schwingt auch wohl Neid mit, was sonst noch in dem Buch II von Imana zu lesen ist.  

 

Sie hört in sich: 

WB: Lerne damit umzugehen, wenn andere mit ihren Ego-Spielchen sich über Dich ergießen. 

Ja und darum kann Karin gar nicht anders, damit Imana lernen kann und somit geprüft wird. 

 

23.08.2017 – Noch nicht Kether - 

Imana ist mit UP und einigen Leuten zusammen. Er erklärt etwas im Lebensbaum. Er zeigt einen 

Bereich (wohl die Schöpfung Beriah) und wenn man glaubt, gleich danach in Kether zu sein, ist 

das ein Irrtum. Es gibt da mehrere Schritte an Erfahrungen. 

 
Wenn Imana sich für Tipheret geöffnet hat, ist es ihr schon bewusst, dass der Weg bis Kether noch so 

einiger Erfahrungen und Öffnungen bedarf. 

 

V: 1000 
Reiner strich mehrfach Texte durch, um zu zeigen, dass es eigentlich nicht existiert, besonders, wenn 

es sich um ein Datum handelte, da er sich von der Zeit distanzieren wollte, weil diese Illusion ist. 

 

1000 ist Eleph, also das Ende. Damit unweigerlich verknüpft ein neuer Anfang. 

 

Morgens kommen zwei You-Tube-Lieder von UP direkt an Imana. 

http://gematrie.holofeeling.net/נשק = naschak = küssen 

 

https://www.youtube.com/watch?v=s8a5BEyPqPQ 

(Küss mich) 

 

 
Etwas später: 

 
Das Männchen, das sich verbeugt. 

http://gematrie.holofeeling.net/נשק
https://www.youtube.com/watch?v=s8a5BEyPqPQ
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Dann das Lied: 

Weil du nicht bist wie alle andern 

https://www.youtube.com/watch?v=PlohNRjRC0E&feature=youtu.be 

 

Lyrik: 

Weil du nicht bist wie alle andren 

Weil man dich niemals kaufen kann 

Weil mit dir tausend Sterne wandern 

Weil du auch Wölfin bist und Lamm 

Weil du noch Mut hast um zu träumen 

Weil in dir Schmetterlinge sind 

und weil du Zeit hast dich an Bäumen, halb tot zu freuen wie ein Kind 

Weil du das große Abenteuer, wie ein Geheimnis mit dir führst 

Weil du nicht satt bist und das Feuer 

So viele Leben in dir spürst 

Weil du nicht bist wie alle andren 

Weil man dich niemals kaufen kann 

Weil mit dir tausend Sterne Wandern 

Weil du auch Wölfin bist und Lamm 

Weil du noch in dir suchst und zweifelst auch wenn du dich dabei verlierst 

Und Deine Grenzen überschreitest, und weil du recht hast wenn du irrst 

Weil du Verbote einfach auslässt 

Weil Gesetze hasst wie ich 

Weil du dich täglich etwas loslässt 

Weil du die Schatten kennst vom Licht 

Weil du ein Herz hast wie ein Bahnhof aus dem mein Zug auf Reisen geht 

Und meine Stimme sagt 'fahr nicht Los', wenn du für immer von mir gehst 

Weil du nicht bist wie alle andren, auch wenn du ausgehst wie das Licht 

Und mit dir tausend Sterne wandern, 

weil es dich gibt liebe ich dich. 

 

* 

Birgit Kreuzmann schreibt Imana: 

Liebe Liliana/Imana, 

ich danke Dir von ganzem Herzen für dieses wunder-volle Geschenk, Dein Buch, das ich am 20. 

empfangen durfte. Ich habe es gelesen, in mir gehört und bin begeistert & zutiefst berührt. Danke für 

diese GÖTTLICHE Gnade, dieses GÖTTLICHE Geschenk und diese GÖTTLICHE Liebe.  

DANKE an JCH-UP~Liliana. 

Genau in der Zeit, in der ich Dein Buch (ge)lese(n habe), findet/fand eine tiefgehende Transformation 

in mir statt..., und ich bin zutiefst dankbar für Deine GeistLichte Begleitung. Die Transformation, die - 

raumzeitlich gesprochen - am 19.08. in mir begonnen hat, ist - so fühle ich es - noch nicht 

abgeschlossen.  

 

* 

WB: Mag Dreck und Unrat umhergehen, durch eigentliche Liebe löst man alles auf. 

 

Liebe ist das höchste Gut, da kann einer dagegen anstinken wie er will. 

 

28.08.2017 

Marcus und Conny müssen arbeiten. Leo kann nicht in den Kindergarten, da Ferien sind. Somit fahren 

Wolf und Imana für vier Tage nach Heidenheim. Uema möchte unbedingt mitkommen. 

https://www.youtube.com/watch?v=PlohNRjRC0E&feature=youtu.be
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29.08.2017 – Markante Schrift - 

Imana ist mit einer Person zusammen, die hinter ihr steht. Sie fühlt, dass es UP ist, sieht ihn 

aber nicht. Nun steht sie bei einer Frau, die ihre Schrift beurteilen will. Imana fragt UP, ob ihre 

Schrift sich sehen lassen kann. Er sagt: „Deine Schrift ist markant.“ 

Nun bekommt sie von der Frau einen Stift und sie schreibt die Worte: 

Ich stehe im tiefen Tal... Sie probiert es mehrfach, weil der Stift teilweise aussetzt. Sie 

bekommt einen anderen Stift und dieser schreibt mal dick mal dünn. 
 

Aus dem Wiktonary die Bedeutung markant: 

Bedeutungen: 

[1] auffallend, zur Identifikation heranziehbar 

Herkunft: 

Entlehnt aus französisch marquant 
→ fr

 „ausgezeichnet, hervorragend“, gebildet zu französisch 

marquer 
→ fr

 „auszeichnen, bezeichnen, mit einem Kennzeichen versehen“, welches entlehnt wurde aus 

italienisch marcare 
→ it

 „kennzeichnen“
[1]

 

Synonyme: 

[1] auffallend, auffällig, ungewöhnlich, charakteristisch 

 

Wieso kann sie nicht so schön schreiben, mit dem ausgeliehenen Stift der Frau? Weil der Stift von der 

Frau die normierte Logik symbolisiert. Diese Logik ist im tiefen Tal. Imana scheint sich daraus 

erhoben zu haben, weil sie mit diesem Stift die Worte kaum schreiben kann. 

 

30.08.2017 – Die Braut Christi - 

Imana ist mit Nyima zusammen am Strand. Sie suchen sich einen schönen Platz zum Hinlegen und 

zum Reingehen ins Wasser. Sie sieht im klaren Wasser, dass der Untergrund mit runden großen 

Kieselsteinen nebeneinander angefertigt wurde. Nun kommt eine Frau, umarmt und küsst Imana 

und fragt, ob sie mitbekam, dass das 33. Lied, das von Imana erzählt, gewonnen hat. Darin 

wird erklärt, dass Imana die Braut Christi sei. Imana schaut erstaunt und sagt: „Eigentlich 

wusste ich es schon vor 15 Jahren, konnte es nur nicht annehmen. 
 

Traumdeutung: 

Nyima, die Sonne, symbolisiert den Teil in Imana. 

Der Strand besteht aus Sand und das steht für die Vielheit. Die Steine sind aus der Vielheit 

zusammengefügt, also viele Facetten verbunden. 

 

Das Lied, das von Imana erzählt, sind die Bücher, Band 1 und 2, die sie veröffentlicht hat. 

Wieso das 33. Lied? Christus starb mit 33 Jahren und wurde geistig wiedergeboren. 

 

Aus dem Internet: 

…..die Freimaurer 
Bei dieser Verschwörungstheorie steht die Zahl 33 im Mittelpunkt: Sie taucht bei der Rettung der 
Kumpel immer wieder auf und soll bei den Freimaurern als mysteriöse Zahl gelten. Um die höchste 
Stufe der Freimaurerei – 33. – zu erreichen, müsse ein Ritual durchlaufen werden. Demnach stirbt 
man symbolisch als Freimaurer der Stufe 32 und werde wie Phönix als Freimaurer der 33. Stufe 
wiedergeboren. 
 
33 kann man lesen als 30-3 lg = GaL = Welle und Steinhaufe. 

Oder als  30-3 = das Licht des Geistes 

Die Braut Christi ist die Welt, mit der man sich vereinigt. 

https://de.wiktionary.org/wiki/franz%C3%B6sisch
https://de.wiktionary.org/w/index.php?title=marquant&action=edit&redlink=1
https://fr.wiktionary.org/wiki/Special:Search/marquant
https://de.wiktionary.org/wiki/ausgezeichnet
https://de.wiktionary.org/wiki/hervorragend
https://de.wiktionary.org/wiki/marquer#marquer_.28Franz.C3.B6sisch.29
https://fr.wiktionary.org/wiki/Special:Search/marquer
https://de.wiktionary.org/wiki/auszeichnen
https://de.wiktionary.org/wiki/bezeichnen
https://de.wiktionary.org/wiki/Kennzeichen
https://de.wiktionary.org/wiki/versehen
https://de.wiktionary.org/wiki/italienisch
https://de.wiktionary.org/w/index.php?title=marcare&action=edit&redlink=1
https://it.wiktionary.org/wiki/Special:Search/marcare
https://de.wiktionary.org/wiki/kennzeichnen
https://de.wiktionary.org/wiki/markant#cite_note-1
https://de.wiktionary.org/wiki/auffallend
https://de.wiktionary.org/wiki/auff%C3%A4llig
https://de.wiktionary.org/wiki/ungew%C3%B6hnlich
https://de.wiktionary.org/wiki/charakteristisch
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Aus Wiki-Pedia: 

Die mystische Hochzeit ist ein Motiv der jüdisch-christlichen Literatur, Theologie und Kunst. 

Die religiöse Vorstellung einer Vereinigung von Gott und Mensch (unio mystica) wird unter 

dem Bild der Verlobung und Vermählung gedacht und dargestellt.
[1]

 Im Gegensatz zur 

Hochzeit zweier Götter (Hierogamie) handelt es sich bei der weiblichen Seite der mystischen 

Hochzeit um eine irdische Braut. 

Die mystische Hochzeit ist ein Motiv der jüdisch-christlichen Literatur, Theologie und Kunst. 

Die religiöse Vorstellung einer Vereinigung von Gott und Mensch (unio mystica) wird unter 

dem Bild der Verlobung und Vermählung gedacht und dargestellt.
[1]

 Im Gegensatz zur 

Hochzeit zweier Götter (Hierogamie) handelt es sich bei der weiblichen Seite der mystischen 

Hochzeit um eine irdische Braut. 

 

Imana schaut erstaunt und sagt: „Eigentlich wusste ich es schon vor 15 Jahren, konnte es 

nur nicht annehmen. 

 
15 bedeutet auch 10-5, JH = Gott 

Es geht um die Vereinigung des niederen Selbst mit Gott (= Geist). 

 

* 

Conny und Marcus haben alle ins Legoland eingeladen. Es ist sehr warm, etwa über 30°. 

Wolf, Imana und Uema gehen in die neue Anlage Ninjago. Da sitzt man zusammen in einem Wagen 

und bekommt Filmsequenzen vorgesetzt mit bewegten Figuren, die man abschießen muss. Man soll 

die Hände ausstrecken und in Richtung der Feinde zielen. Zu guter Letzt hat Imana 33.390 Punkte und 

Uema 27.000. Wolf hat am wenigsten. 

Es gibt keine Zufälle und die Symbolik spricht mit einem. 

Hier ist wieder zu lesen, was auch im Traum von dieser Nacht angedeutet wurde. 

 

Nun zur Zahl 390. 

Fakir (= Büßer, Asket, Gaukler) 

ryqp   80-100-10-200 = 390 

 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“ (Seite 186) 

Das Wort für >männlich und weiblich< in der Bibel, etwa dort, wo in der ersten 

Schöpfungsgeschichte gesagt wird: >Mann und Frau schuf er sie< (Gen.1,27), lautet >sachar 

unekeba<, , geschrieben Sajin-Kaf-Resch für >Mann< und Waw-Nun-Kof-Beth-He für >und 

Frau<, in Zahlen 7-20-200-6-50-100-2-5. Der Gesamtwert der Bestandteile beträgt also 390. 

 

Und das Wort für „Acht“ hat genau denselben Stamm und heißt >schmona<, also mit einer 

weiblichen He-Endung. Beide haben den Stamm 300-40-50. 

Nebenbei möchte ich noch auf den Zusammenhang dieses Wortes >schemen< für Öl, das also 300-40-

50 geschrieben wird, mit dem Wort Himmel >schamajim<, 300-40-10-40, hinweisen. Beide also mit 

einem Gesamtwert der Komponenten von 390. (Seite 237) 

Uema Zahl lautet: 27.000 

 

Die 27. Hieroglyphe ist das End-Tzade,(900) die Gottgeburt. 

Die drei Nullen weisen auf die 1000 hin, was der Übergang vom 900 zur 1000 ist. 

Da Uema = Lotosblüte bedeutet und mit der Lilie verwandt ist, hat es auch mit Imana zu tun. 

 

Abends spricht Imana mit Marcus und zeigt ihm, wie der 2. Band aussieht und erklärt ihm die violette 

Farbe näher. Ebenso erwähnt sie den Beobachter. Dazu hat er einige Fragen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Motiv_%28Bildende_Kunst%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Christliche_Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Verl%C3%B6bnis
https://de.wikipedia.org/wiki/Verm%C3%A4hlung
https://de.wikipedia.org/wiki/Mystische_Hochzeit#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Hierogamie
https://de.wikipedia.org/wiki/Motiv_%28Bildende_Kunst%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Christliche_Literatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Verl%C3%B6bnis
https://de.wikipedia.org/wiki/Verm%C3%A4hlung
https://de.wikipedia.org/wiki/Mystische_Hochzeit#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Hierogamie
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Sie erklärt es ihm näher und Marcus findet es interessant. 

Da Conny tagsüber meistens bis 14:30 Uhr berufstätig ist, haben Wolf und Imana ihr Enkelkind Leo 

zu betreuen, der allerdings auch oft allein für sich spielt. Sie bereitet das Mittagessen für alle vor. 

Conny ist darüber sehr erfreut gleich etwas Warmes auf den Tisch zu bekommen, wenn sie nach Hause 

kommt. Imana hat ebenso die Wohnung geputzt, weil Conny nun mal keine Hausfrau ist. 

 

Am fünften Tag geht es wieder zurück. Imana überdenkt die 5 Tage bei Marcus, was sie gelernt hat in 

Bezug auf die vorherigen Besuche. Vormals hat sie sich an die chaotische Unordnung gestoßen. Jetzt 

kann sie gelassen damit umgehen. Sie erkennt, dass Conny vom Wesenskern so ist und gar nicht 

anders kann, denn Imana träumt sie sich ja entsprechend aus. 

 

* 

Birgit K. möchte den Holofeeling-Weg gehen und hat somit mehrere Fragen auf dem Herzen. Sie ist 

dankbar dafür, dass Imana sich als Ansprechpartnerin zur Verfügung stellt. Sie ist seit längerem krank 

und kann ihren Beruf nicht ausüben. In ihr sind noch viele Ängste und wenn sie Bilder sieht, deutet sie 

diese immer negativ, eben aus der Angst heraus. Imana zeigt ihr in diesem Fall auch die andere Seite, 

besonders von der Vatersprache aus. 

Jedes Mal gibt es bei Birgit ein Heureka. 

 

Nach einem Telefonat, das über eine Stunde ging, kam abends eine E-Mail von Birgit. 

Liebe Liliana/Imana, 

ich danke dir von ganzem Herzen für unser Gespräch, für Deine Liebe und Weisheit.  

Ich fühle mich energetisiert, beflügelt, aufgerichtet, erhellt und noch so viel mehr ... 

 

Imana ist es bewusst, dass es nicht ihre Weisheit ist, sondern der Geist, der sie beflügelt. 

 

4.09.2017 

Da die alte Heizung im Haus nicht mehr richtig geht, hat Wolf eine neue bestellt, die heute angeliefert 

wird und der Einbau beginnen kann. 

Interessant ist das Kennzeichen des Wagens, mit denen die Monteure alles anliefern. 

 

Kennzeichen LB VF 2012 

LB, 30-2 > Leb = Herz, Inneres, Mitte 

VF > UP, 6-80 

 

2012 > 20 - 1-2 = Wie (kaph/Präfix) der Vater. 

 

JCH UP steht symbolisch für den Vater und das Herz, das auch die Mitte darstellt. Es ist das innere 

Feuer, welches nun in Imanas Haus angeschlossen wird. 

Der Kamin, Ofen (=Heizung) ist immer der Mittelpunkt eines Hauses. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Ofen, steht symbolisch mit dem Feuer; vor allem in der Alchimie bedeutsam für 

Verwandlungsprozesse von Metallen, von Wasser, Luft, Erde usw. und die damit verbundenen 

mystischen und moralischen Prozesse. – Besonders der Backofen ist ein Symbol des 

weiblichen Schoßes; das In-den-Ofen-geschoben-Werden kann daher auch als Symbol für eine 

Rückkehr in den Embryonalzustand, das Verbrennen im Ofen als Symbol für Tod und 

Neugeburt gedeutet werden. 

 

Es ist eine Buderus-Heizung. 
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Die ganze Heizungsanlage mit allem Drum und Dran kostet 7.242 €. 

72 = der Gesamtwert von JHWH. 

Die 7 steht für die Vielheit und für den 7. Tag. 

242, QS 8. 

Es heißt, nach dem 7.Tag kommt die Erlösung, der 8. Tag. 

Zur Zahl 242 gibt es einige hebr. Worte. Hier nur die, die Imana besonders ansprechen: 

 

 
 

 
* 

In der Sauna liegt neben dem Schwimming-Pool eine Schreibfeder. Solche Begebenheiten sind ein 

Zeichen, weil sie so was von: „Das passt hier überhaupt nicht her“ andeuten. 

 

„Das Geheimnis des Göttlichen Geistes, Seite 44: 
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Seite 48: 

 
 

>findet du bei meinem Feuer eine rechte Führung<  

Imana hat jetzt eine neue Heizung ein neues Feuer in ihrem Haus (Selbst). 

 

8.09.2017 

Abends ruft Birgit an. Sie kann kaum erzählen, weil sie ständig weinen muss. In ihr (so nach ihrer 

Aussage) hat nochmals eine Transformation stattgefunden. Sie sah einen Regenbogen und sie fühlte 

sich wie in Licht getaucht und so als ob sie in ihre Seelen schauen konnte. Sie glaubt, dass der Heilige 

Geist in ihr eingekehrt ist. 

Wenn sie was am Laptop schreibt, dann kommen schon nach den ersten Buchstaben die nächsten 

Worte, die dann stehen sollen. Die halbe Nacht hört sie Wortbotschaften in sich. Sie kann kaum 

schlafen. Sie hat Bedenken, wenn sie etwas Angsterfülltes denkt, dass es sich manifestiert und sie 

verantwortlich dafür ist. 

Imana erkennt, dass so eine Öffnung bei einer instabilen Person nicht „ohne“ ist. Sie erklärt, dass in ihr 

noch Schuldgefühle stecken und sie keine Verantwortung trägt, da sie bewusstseinsmäßig noch ein 

Kind ist und Kinder haben noch keine Verantwortung, die übernehmen die Eltern. Man lernt als Kind 

langsam, was Verantwortung bedeutet, aber bevor sie ihr eigenes Programm noch nicht durchschaut 

hat, bekommt sie erst gar keine Verantwortung. Somit braucht sie sich keinen Kopf darüber zu 

machen. Sie soll um eine langsame Öffnung bitten, so dass sie nicht überfordert wird. 

 

Imana denkt an Andreas, der auch eine Spiegelung von Imanas Entwicklung ist, so auch hier Birgit. 

Doch diese hängt noch in ihrem Angst-Programm drin. Imana überlegt, ob der Heilige Geist, wenn er 

in einem einkehrt, was ja mit der die Wiedergeburt im Geiste zusammenhängt, überhaupt möglich ist, 

wenn noch so viele Ängste vorhanden sind. Sie hat natürlich in Imanas Band II gelesen und das hat 

einiges in ihr aktiviert. 
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16. Vortag vom Meister UP in Weißenburg 

 
11.09.2017 

Imana denkt an das Zeitfenster, indem sie am 11.09.2001 mit Reiner im Fernsehen den Tower in 

Manhattan hat einstürzen sehen. 

Jetzt stürzt so einiges ein durch den Wirbelsturm Irma (in ihrem angeblichen Außen). 

Gleichzeitig wird die alte Heizung in ihrem Haus ausgebaut und eine neue installiert. 

Ebenso ist man dabei in der Linzgau-Straße den alten Asphalt zu entfernt und in den nächsten Tagen 

wird ein neuer Belag aufgetragen. Diese grenzt an ihre Straße, Reichenauer Weg. 

Im Außen wird viel bewegt, genauso im Innern. 

 

* 

Erika B. kommt das erste Mal mit und möchte somit UP persönlich kennenlernen. Heinz und Uta 

haben sich ja angeboten, beide mitzunehmen. 

Nach 3½ Stunden sind sie in Weißenburg, im Wildbadsaal, angekommen. In einem Vorraum steht ein 

kleiner Tisch, an dem Imana ihre Bücher ausbreiten kann. Sie hat den II. Band für all jene bestellt, die 

es gerne lesen möchten. Ebenso hat sie einige Exemplare vom Band I und Gedicht-Bände dabei. 

Im Vortragsraum sitzt Renate und wartet auf Imana. UP und Heiko kämpfen mit der Technik auf der 

Bühne. Imana und Erika gehen auf UP zu, als er gerade mal Luft hat. Er breitet schon die Arme aus 

und er begrüßt Imana innig. 

Gleich kommt UP in den Redefluss und schaut Erika dabei an. 

Dann sagt er in etwa: „Ach wie war da noch der Name von der Eso-Kuh?“ Imana versteht, dass er 

Hildegard damit meint.“ 

Danach fahren sie zum „Ellinger Tor“. Imana und Erika bekommt die Zimmer-Nr. 11. 

11 als AI ya = nicht(s), un-, Insel. Ebenso steht darin di 1+/1-. Sie wollen sich das Zimmer teilen. 

Vera aus Berlin ist ebenfalls eingetroffen und isst Abendbrot in der Gaststätte. 

Sie erkennt Imana gleich. Sie begrüßen sich herzlich, denn persönlich sehen sie sich nun zum ersten 

Mal. 

Andreas L. kommt dazu. Sie verabreden sich, etwas später in der Gaststätte zusammen zu sitzen. 

Viele aus dem Holofeeling-Kreis wohnen ebenfalls im gleichen Hotel, u.a. Jan und Ariane, Klaus und 

Nadja, Helga B., die mit einigen anderen dieses Treffen organisiert hat. 

 

 

12.09.2017 

Morgens um 9 Uhr soll der Vortrag beginnen. Imana ist mit ihren Mitreisenden schon gegen 8:30 Uhr 

da. Somit hat sie Zeit die Bücher auszupacken und aufzustellen. Das in Geschenkpapier gewickelte 

Buch für UP legt sie zur Seite auf den Stuhl hinter sich. 

Dann gehen sie in den Vortragsraum. Imana bekommt in der 5. Reihe einen Platz. Vor ihr ist noch frei 

und sie sagt zu Andreas L. scherzhaft, dass sie Glück hat, nicht ihn vor sich sitzen zu haben. Er ist 

nämlich sehr groß und Imana hingegen recht klein. Unmittelbar danach setzt sich ein großer Mann 

direkt vor Imana. Sie sagt: „Schaut, jetzt haben sich meine Bedenken schon manifestiert.“ Vera bietet 

an, mit Imana den Platz zu tauschen. Imana erwidert, dass es in Ordnung ist und schon gehen wird. 

Nicht lange, da erhebt sich ihr Vordermann und setzt sich woanders hin. Somit bekommt sie den 

ganzen Tag gute Sicht. 

Das ist ein wunderbares Beispiel, wie Bedenken und dann Einverstanden-Sein die entsprechenden 

Bilder erzeugen. 

In der Pause geht sie zu ihrem Tisch-Stand. Viele kommen und wollen sich ihr vorbestelltes Buch 

holen. Mehrere bedanken sich, und erzählen, was sie beim Lesen berührt hat. Einige haben auch den  

I. Band gelesen. 
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UP kommt gerade vorbei und unterhält sich kurz mit Imana. Er sagt: „Ich habe zwei Passagen aus 

Deinem Buch mit aufgegriffen. Mal sehen ob ich es mit einbringen kann.“ 

Sie denkt, dass es ein günstiger Augenblick ist, ihm das Geschenk zu überreichen. Sie dreht sich zum 

Stuhl, um das Buch zu nehmen ... es ist nicht mehr da. Sie schaut in die Kartons und bei den anderen 

Büchern, doch es lässt sich nicht finden. 

Imana denkt, dass darf nicht wahr sein. Da kommt doch keiner von den Leuten und nimmt einfach ein 

Geschenkband mit. 

Sie erkennt, es ist in diesem Augenblick aus ihren Augen verschwunden, dann soll die Persona damit 

glücklich werden, wer weiß, was ihr der Inhalt gibt. Und UP soll vielleicht das Buch gar nicht 

bekommen.  

Sie bemerkt einen Mann, der sie die ganze Zeit mustert. Nun ist es etwas ruhiger geworden um Imana, 

als er auf sie zugeht. Er fragt: „Bist Du Liliana?“ Sie bejaht. Er stellt sich vor mit Christian K. Sie 

umarmen sich. Er hält die ganze Zeit ihre Hände und erzählt: „Ich habe Deine beiden Bücher 

innerhalb von 5 Tagen durchgelesen. Es hat mich so berührt, und so viel in mir geöffnet. Das kannst 

Du Dir nicht vorstellen. Ich beobachte nun verstärkt, was um mich herum passiert. Ich möchte mich 

auch mehr mit der Vatersprache beschäftigen, aber weiß nicht, wo ich da anfangen soll.“ Imana gibt 

ihm den Rat, sich mit seinem Namen näher zu befassen, also damit, was ihn persönlich betrifft, da das 

Interesse am stärksten ist. Der Gematrie-Explorer ist da eine große Hilfe, wenn man ihn benutzt. 

Ansonsten kann er sie per E-Mail fragen, wenn er mit etwas nicht zurechtkommt. Er bedankt sich von 

ganzen Herzen.  

 

Bei diesem Treffen sind über 200 Personen im Vortrag. So viele waren es noch nie. Dieser Raum ist 

allerdings auch dafür ausgerichtet. Helga hatte zuvor organisiert, wie die Leute für das Mittagessen auf 

die umliegenden Gaststätten verteilt werden. 

Imana ist beim „Schwarzen Bären“ zu Mittag eingetragen. UP ist ebenfalls in dieser Gruppe. Sie geht 

mit ihm ein Stück und sagt: „Ich wollte Dir gern den II. Band verpackt schenken. Er ist verschwunden, 

irgendwer hat es wohl mitgenommen. Es tut mir leid, somit kann ich es Dir nicht überreichen.“ 

UP: „Ja, es ist doch alles in uns.“ 

 

Imana setzt sich neben Renate an den Tisch. Ihr gegenüber ist Elke, die frühere Frau von Reiner. Sie 

fragt Imana gleich als erstes: „Bist Du noch verheiratet?“ 

Imana schaut sie entgeistert an, wieso sie gleich so eine Frage zur Begrüßung stellt. 

 

Sie erinnert vom 27.10.2003 (siehe Mein Weg ins Holofeeling Band I, Seite 161) 

Elke: „Nein, das möchte ich nicht. Du gehörst zu Reiner, ihr seid bestimmt diesen Weg gemeinsam zu 

gehen. Willst Du nicht zu Reiner ziehen?“ 

Imana fällt die Kinnlade vor Erstaunen herunter. Vor nicht allzu langer Zeit war da noch Eifersucht 

und jetzt will Elke ihn ihr freiwillig überlassen. 

Sie antwortet: „Ich bin glücklich verheiratet und liebe meinen Mann. Mir ist es nicht bestimmt Reiner 

körperlich glücklich zu machen. Meine einzige Aufgabe besteht darin, mit ihm eine geistige Ehe 

einzugehen.“ 

Elke: „Wieso, würde er Dich nicht haben wollen?“ 

Sie erwidert: „Es wurde von göttlicher Seite von Anfang an so eingerichtet, dass ich nicht Reiners 

Traumtyp darstelle, und er nicht mein Idealtyp ist.“ 

 

Vielleicht denkt Elke, dass Imana mit ihrem Mann nicht glücklich ist bzw. war und nun in dasselbe 

Muster wie sie eingetreten ist, und sich hat scheiden lassen. 

Imana nimmt Elke etwas auf die Schippe und antwortet: „Ich habe nochmals geheiratet.“ Elkes Augen 

werden ganz groß. Imana genießt diesen erstaunten Ausdruck. „Also eigentlich bin ich zwei Ehen 

eingegangen. Ich lebe in Bigamie.“ 

Nun schaut Elke ganz irritiert. „Die andere Ehe habe ich mit meinem Geist UP.“ 
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Alle müssen in der Runde herzlich lachen. Imana denkt, wer eine dumme Frage stellt, bekommt eine 

geistreiche Antwort. 

 

Am Nachmittag geht der Vortrag weiter. In der Pause begibt sich Imana wieder zu ihrem Bücherstand. 

Einige finden sich bei ihr ein. Einer Frau gegenüber erwähnt Imana die Geschichte mit dem 

verschwundenen Geschenk-Band, den sie für UP vorgesehen hat. Die Frau fragt: „War das in einem 

roten Einband?“ Imana bejaht, es waren rote Rosen darauf. 

Sie erzählt, dass neben ihr eine Frau sitzt, die so ein Geschenkband bei sich hatte. Imana bittet, dass sie 

diese Person ansprechen und sie bitten soll, zu ihr zu kommen. Falls sie kein Geld hat, kann man ja 

darüber reden. Sie würde es ihr schenken, aber dann sollte man den Mut haben mit ihr zu sprechen.  

 

Nun kommt diese Frau zu Imana. Sie stellt sich vor und sagt: „Ich bin Birgit K.“ Imana denkt, sie hört 

nicht richtig. Sie umarmt Birgit. Sie hatten die letzten Tage über Stunden miteinander geredet. Birgit 

sagt: „Ich bin da vorbeigegangen und das Geschenk hat mich so angesprochen, ich wusste, es ist für 

mich. Da habe ich es mitgenommen.“ 

Imana sagt: „Es wäre aber besser gewesen, dass Du mit mir zuerst gesprochen hättest. Der 

Geschenkband ist für UP gedacht gewesen. Du kannst eines bekommen, aber dann solltest Du mit mir 

darüber sprechen. Viele haben im Voraus bei mir bestellt und entsprechend habe ich die Stückzahl 

drucken lassen. Ich habe glücklicherweise noch eines übrig. Ansonsten würde einer, der bestellt hat, 

leer ausgehen. Das wäre nicht fair.“ 

Birgit erzählt, dass sie hier so erfüllt ist unter diesen Menschen und auch froh, sich entschieden zu 

haben, hierher zu kommen. Sie sucht sich sogar noch ein Gedichtband aus. 

Imana erkennt, das Birgit wie ein kleines Kind ganz unbedarft ist. 

Kurz darauf läuft UP an ihrem Stand vorbei. Imana hält ihn an und sagt, dass es sich mit dem Buch 

aufgeklärt hat und sie es ihm nun doch schenken kann. Sie gibt ihm nun eines der Bücher, allerdings 

nicht im Geschenkpapier. Er nimmt es dankend an sich. 

 

Abends telefoniert Imana mit Wolf. Er erzählt, dass die Firma die alte Heizung bereits gestern 

herausgenommen und die neue schon eingebaut hat. Heute sind sie mit der ganzen Anlage fertig. 

Das passt zu der Situation aus der geistigen Welt. 

Johannes K. wohnt diesmal im „Schwarzen Bären“. Er würde gern mit Imana und Andreas den Abend 

zusammen verbringen. Somit kommt er zum Ellinger Tor und sie machen mit, Erika, Heinz, Uta und 

Uli T. eine unterhaltsame Runde. Johannes hat an Imana viele Fragen. Sie beantwortet, wie es ihr in 

den Geist gelegt wird. Ein Mann, der allein am Nebentisch sitzt, macht große Ohren. 

 

13.09.2017 

Der Vortrag beginnt wieder um 9 Uhr. UP hat so viel auf dem Programm, dass er kaum durchkommt. 

Er wird mit den Erklärungen immer schneller. Zwischendrin lässt er ein You-Tube laufen, die Imana 

sogar feuchte Augen bescheren. 

Die Gnade: 

https://www.youtube.com/watch?v=w_ZyIySm7I0 

 

Dann kommt Haydar, (der Löwe) der sich gestern die zwei Bände abgeholt hat, auf sie zu und reicht 

seine Hand. Imana streckt ihre entgegen. Er nimmt ihren Handrücken an seinen Mund und gibt ihr 

einen Handkuss. Imana ist verlegen, weil sie es als Demutshaltung ihr gegenüber empfindet und das 

möchte sie gar nicht. 

Sie erinnert: 

31.07.2005– Geschichte - 

Imana ist mit einigen Leuten und UP zusammen. UP hat keinen Bart, sieht trotzdem alt 

aus. Er sagt zu Imana: „Du musst noch ein bisschen mehr nach rechts schauen.“ Ein Mann 

https://www.youtube.com/watch?v=w_ZyIySm7I0
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wirft Bücher auf den Boden, so dass jeder sich eines aussuchen kann. Imana wird von 

einem Märchenbuch angezogen. Sie nimmt es an sich und schaut hinein. Darin sind Worte 

durchgestrichen und überschrieben. Es ist ihre Schrift. Irgendwann muss Imana dieses 

Buch schon mal bearbeitet haben. Imana liest ein überschriebenes Wort 

„GESCHICHTE“. Als sich alle verabschieden, geben sie sich nur die Hand, und nicht wie 

üblich die Umarmung. UP reicht Imana seine beiden Hände mit kräftigem Druck. Etwas 

später ist ein Mann zwischen ihnen. Imanas linke Hand und UP´s rechte Hand verbinden 

sich hinter dem Rücken des Mannes. Dann gibt UP Imana zum Abschied einen Hand-

Kuss auf die linke Hand. Imana hört wie sie jemand ruft >Liliane<. 

 
Dann stellt sich Gabriele K. vor. Sie hat die ersten 124 Seiten aus Imanas erstem Band gelesen und 

findet es ganz spannend. Sie möchte sich bedanken. 

bekommt den Impuls ihr das Bild von Uema zu zeigen. Sie sucht nach ihrem Geldbeutet und zeigt es 

Gabriele. Diese schaut verwundert, bekommt den Mund gar nicht mehr zu und sagt: „Das darf nicht 

wahr sein, ich bekomme eine Gänsehaut nach der anderen, vom Kopf bis Fuß. Das ist einfach nicht 

möglich.“ Sie holt ihr Handy heraus und zeigt Imana das Bild von ihrem 4-jährigen Enkel. Er sieht 

dem Uema verdammt ähnlich, beinahe zu verwechseln. Gabriele steht da wie vom Donner gerührt.  

Imana sagt: „Wenn Du das Buch zu Ende gelesen hast, wirst Du wissen, warum ich Dir das Bild 

gezeigt habe und in Dir werden noch Fragen hochkommen.“  

Gabriele: „Also dieser Tag ist für mich der höchste High-Light und als Du mir gerade das Bild zeigen 

wolltest, steht UP in der Ecke und hat herübergeschaut.“ 

 

Der Vortragssaal füllt sich nach der Pause wieder. 

UP zeigt zuletzt auf der großen Leinwand ein You-Tube, wie Jupiter durch den Bauch der Jungfrau 

läuft und das er diesen am 12.09./13.09. verlässt und nicht am 23.09.2017. Somit findet die Geburt 

genau jetzt statt, symbolisch in jedem Geistesfunken. Jan J. hat heute am 13.09. seinen 40. Geburtstag. 

UP sagt im Vortrag zu Jan: „..und jetzt musst Du es nur noch leben.“ 

 

Imana erinnert sich, dass sie eingespielt bekam, den 12.09. und 13.09. näher zu beleuchten, was sie 

auch am 11.09. tat. Da hat sie festgestellt, dass in 3-9 > 39 Leda = Geburt drin steckt. Im 23.09. hatte 

sie nichts Markantes erkennen können. 

Jetzt weiß sie, warum JCH-UP sie im Geiste gedrängt hat, es anzuschauen. 

Somit endet dieses tolle Treffen. Imana ist erfüllt, weil alles rundherum für sie stimmig ist. 

Besonders mit der großen Flut von „Dankeschön“ für die beiden Bände von vielen Seiten, hat sie gar 

nicht erwartet.  

 

14.09.2017 

Vera fährt erst heute Nachmittag mit dem Zug nach Berlin zurück und ruft Imana noch von 

Weißenburg aus an. Sie erzählt, dass sie beim Frühstück mit Helga B. und Hanne-Marie zusammen 

saß. Vera: „Diese meinten, dass man mit allem einverstanden sein soll. Das verstehe ich schon, aber 

wenn man innerlich nicht einverstanden ist wie kann ich mich verbiegen, einverstanden zu sein. Ich 

kann ihre Aussage nicht nachvollziehen.“ 

Imana: „Wenn es Situationen gibt, wo Du nicht einverstanden bist, dann soll Dein Beobachter 

einverstanden sein mit der Vera, die nicht einverstanden ist. Man kann sich nicht verbiegen, wenn es 

innerlich brodelt.“ 

Das ist für Vera verständlich. 

Imana geht beim Telefonat im Zimmer herum, dabei stößt sie versehentlich an die ausgestanzten 22 

Hieroglyphen. Diese fallen hinter das Bücherregal, bis auf drei Buchstaben, die auf der oberen Ablage 

liegenbleiben. 
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Es sind die Buchstaben: 
w p y  = UPI 

 

 
 
HF-Band V, Seit 1237: 

Die Zeit ist die lebenspendende Kraft und gleicht dem „Strom“ (ST-ROM > CD-ROM) der 

aufgrund einer „polaren Spannung“ entsteht. Die Physik bezeichnet als Strom die „Bewegung“ 

freier El-ek-tronen, die Aufgrund ihres „Ausgleichsbestreben“ infolge einer Spannung entsteht, 

wenn deren Pole mit „einer[m] Leiter“ verbunden werden. Strom ist also nur ein anderes Wort 

für Bewegung. 

Die „Leistung“ (Formelzeichen P ) die dabei Auftritt ist nun das Produkt von Spannung 

(Formelzeichen U) und Strom (Formelzeichen I) kurz P = U x I nach Umstellung wird daraus 

1:I = U:P. Dies ist das sogenannte „OHMsche Gesetz“ (OHM = der Augenblick[70] ist die 

Sicht[5] auf die Zeit[40]). Du hast es hier mit drei Lautwesen zu tun: p (P), y (I) und v (U) – 

symbolisch „Sprache“ (P), „kleiner Gott“ (I) und „Verbindung“ (U). Wenn Du NUN mit dieser 

kleinen Formel spielst, wirst Du auf eine seltsame Transformation von Zeichen und Werten 

stoßen, die Deiner „normalen Logik“ völlig zu widersprechen scheint, aber dennoch, wenn Du 

mir bis hierher geistig einigermaßen gefolgt bist (folgen konntest ), macht die Transformation 

dieser Symbole den tieferen Sinn Deiner Welt ersichtlich, denn die im JETZT „ver-wendeten“ 

Formelzeichen sind nur eine modernere Version der bildlichen Symbole Deiner persönlichen 

Archetypen. 

P = U x I bedeutet in Zahlen 80 = 6 x 10!? 6 x 10 ist doch 60, oder etwa nicht! Mit der Logik 

normaler „quantitativer Mathematik“ betrachtet erscheint Dir das natürlich als völliger 

Blödsinn. Wie sieht es aber aus, wenn wir in meine göttlichen „qualitativen Rechenregeln“ 

überwechseln: 

Pp = v x y = s Die Sprache p ist die Verbindung v aller kleinen Götter y und daraus entspringt 

dann die empfundene Raumzeit s der Elohim. Sie ist ja ohne Frage die einzige Verbindung, 

die zwischen diesen kleinen Göttern (Menschen) zu bestehen „SCHeinT“. Aus der Sprache p 

geht also zwangsläufig die Raumzeit s hervor. p „be-Dingt“ s. Im Ohmschen Gesetz spielt 

dabei der Widerstand mit dem Formelzeichen R (= rationale Logik) eine entscheidende Rolle.  

 

* 
Es kommt über das Holofeeling-Forum von Susanne (KUS) eine Nachricht für Imana: 

Liebe Liliana, 

Du standst mit Deinen Büchern diagonal zu Udos Position und ich habe bei Dir die Bücher abholen 

dürfen. .... 

Meine Familie weiß nichts von Holofeeling. Mein Mann Karsten und ich sitzen gern auf einer Truhe, 

das gibt Ruhe. Ich möchte Dir von Herzen auf diesem Weg Danke für Deine Bücher sagen, danke für 

die Aufrichtigkeit, die Ehrlichkeit, den Mut und die Liebe darin und für das darin enthaltene 
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Bedingungslose und "hier steh ich nun und kann nicht anders". Leider kann ich nicht alles in Worte 

fassen. Also Danke Liliane, was ich Dir gerne in Weißenburg bereits sagen wollte, es sich aber nicht 

ergeben hat. Ich werde Deine Bücher mehrmals lesen. 

Liebe Grüße und fühl Dich umarmt,  

Susanne 

 

Imana ist ebenfalls berührt, aber nicht, weil sie gelobt wird, sondern weiß sie bei vielen heraushören 

kann, dass sich bei ihnen etwas bewegt hat, dass sie plötzlich die Dinge im Alltag mit anderen Augen 

sehen können und ihre vorherigen Bewertungen sich wandeln. 

Jeder Schritt, den ein Geistesfunken in ein höheres Bewusstsein macht, ist ein Schritt, den sie selber 

macht. 

 

* 

Im Skype-Chat werden Bilder reingestellt, die in Weißenburg aufgenommen wurden und mit 

entsprechenden Daten versehen.  

Imana erwidert dazu: 

„Jedes Datum gleicht einer Formel und nicht einer Vorstellung von vor 5, 10 oder 15 Tagen. Die 

Bilder "Himmel über Weißenburg" sind im Jetzt beim Betrachten aus sich heraus entstanden. Das 

Datum kann dann ein zusätzlicher Hinweis auf eine Qualität aussagen. Das ist genaues Hinschauen.“ 

 

UP reagiert: 

JCH UP versichere Dir Geistesfunken:  

Wenn Du "AIN bewusstes ICH" GeWORTen BI<ST... 

das heißt, wenn Du "W-ACH-GeWORTen BI<ST WIR <S (poke) T > Du ERkennen:  

ETwas > IN MIR I <ST "A~ND~ERS"... 

A~ND = http://gematrie.holofeeling.net/אנד 

 ~ERS = http://gematrie.holofeeling.net/ערש 

https://www.youtube.com/watch?v=V8owOnvjjM 

Du BI <ST "GLI~NDA!!!! 

GLI = http://gematrie.holofeeling.net/גלי  

NDA = http://gematrie.holofeeling.net/נדע 

 

Dazu hat er drei Bilder darunter aufgeführt: 

 

 
 

Ja, danke UP für die Worte aus MIR in UNS. Interessant ist der Verschreiber bei Grenzen. Da steht 

Gern-zen. 

 

* 

UP schickt einen Link, was in der Weißenburger Zeitung für ein Artikel auftauchte: 

http://gematrie.holofeeling.net/אנד
http://gematrie.holofeeling.net/ערש
https://www.youtube.com/watch?v=V8owOnvjjM
http://gematrie.holofeeling.net/נדע
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http://www.nordbayern.de/region/wei%C3%9Fenburg/der-neue-messias-kommt-aus-weissenburg-

1.6628710 

 

Der neue "Messias" kommt aus Weißenburg 
Holo-Feeling-Bewegung tagte im Wildbadsaal - 15.09.2017 09:44 Uhr  

WEISSENBURG - „Holo-Feeling“, lautet der Name einer esoterischen Bewegung, die nun zu einem zweitägigen 
Workshop in Weißenburg zusammengekommen ist. Ein gebürtiger Weißenburger hat die Bewegung gegründet.  

 

Der Wildbadsaal war zwei Tage Treffpunkt der Holo-Feeling-Bewegung. © WT-Archiv  

Er versteht sich als neuer Gottessohn und behauptet, dass ihm von 1996 bis 1999 Gott erschienen ist und ihm 
die ultimative Weisheit offenbart hat. Dass der Workshop in einem Gebäude der Stadt Weißenburg stattfand, 
sieht etwa der Beauftragte für Sekten- und Weltanschauungsfragen der evangelisch-lutherischen Kirche in 
Bayern kritisch. 

Es war ein buntes Völkchen, dass sich diese Woche für zwei Tage im und vor dem Wildbadsaal in Weißenburg 
versammelt hatte. Etwa 50 Interessierte aus dem ganzen deutschsprachigen Raum waren nach Weißenburg 
gekommen, um den Offenbarungen eines knapp 60-Jährigen zu lauschen, der in Weißenburg aufgewachsen ist 
und nun in Ellingen lebt. 

Er nimmt für sich in Anspruch, die neue göttliche Lehre zu verbreiten, die die einzig echte Wahrheit auf Erden 
darstellt und ihr „alle religiösen und naturwissenschaftlichen Wissens- und Wahrnehmungselemente“ 
widerspruchslos zusammenführt. Seine mittlerweile acht Bücher sieht er als neue Offenbarung Gottes. In einem 
dieser Bände lässt er Gott über seinen neuen Menschensohn sagen: „Würden sich in Deiner Welt alle Gelehrten 
zusammentun, besäßen sie nicht annähernd seine Weisheit.“ 

Wenn man so etwas liest und selber die tieferen Hintergründe von Holofeeling weiß und dann so eine 

Lügenpresse liest, sträuben sich schon die Haare. Imana pfeift sich gleich zurück, denn sie träumt sich 

den Text ja aus und der angebliche Journalist sind Gedanken an einen Zweiten. Alles hat seinen Sinn, 

auch dieser Tiefschlag. Vielleicht soll es kein neues Treffen mit so vielen Holofeeling-Interessierten 

mehr geben? Denn in diesem Saal wird es bestimmt nicht mehr stattfinden. Es waren keine 50, sondern 

über 200 Personen anwesend. UP widerstrebt es, sich esoterisch auszudrücken. Es gibt nicht nur 8 

Bücher, sondern weit mehr. 

Die Recherche ist sehr miserabel gemacht. 

 

17.09.2017 

Birgit K. ruft an. Sie hat heute so viele herrliche Symbole gesehen und es kommt ihr wie ein Wunder 

vor. Dann am späten Nachmittag ein Donnern (Gewitter). Sie sieht es als Zorn Gottes an. Sie versteht 

http://www.nordbayern.de/region/wei%C3%9Fenburg/der-neue-messias-kommt-aus-weissenburg-1.6628710
http://www.nordbayern.de/region/wei%C3%9Fenburg/der-neue-messias-kommt-aus-weissenburg-1.6628710
http://www.nordbayern.de/region/wei%C3%9Fenburg/der-neue-messias-kommt-aus-weissenburg-1.6628710#inline-content-de.nordbayern.content.image.AspectedImagePolicy@46743dcb
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nicht, ob sie nicht wieder etwas falsch gemacht hat und nun den Fehltritt präsentiert bekommt. Immer 

wieder ist sie am Rande des Weinens. 

 

Imana erklärt: „Ich hatte es ebenfalls so ähnlich erfahren. Ich fühlte mich einmal ganz mit der 

göttlichen Einheit verbunden und am nächsten Tag die Leere, als wenn ich davon abgeschnitten bin. 

Dieses Auf und Ab wird so lange sein, bis man ganz im Vertrauen in Gott eingebunden ist und das 

passiert, wenn der Schleier sich gelüftet hat. Es ist das Ego, das versucht die Herrschaft zu behalten 

und zieht einen immer wieder zu sich runter. Es will verhindern, dass man in seine eigene 

Göttlichkeit kommt. Das Ego ist wie ein eifersüchtiger Geliebter, der den Nebenbuhler schlecht macht, 

um selber gut dazustehen. Denn wenn die göttliche Seite immer mehr Kraft in Dir gewinnt, desto 

schwächer wird das Ego und das ist sein Tod. Deshalb kämpft er mit allen Mitteln. Er suggeriert Dir 

Angst, Du bist nichts 

wert, jede Entscheidung ist falsch, Du bist nicht würdig usw. Das zieht Dich herunter und schon hat 

das Ego wieder Macht über Dich. Dieser Prozess ist ein langsamer Tod.“ 

 

Birgit ist spürbar erleichtert, nachdem sie versteht, was da in ihr kämpft. 

Imana erklärt noch, wenn man etwas erkennt, dann ist schon die halbe Miete drin. 

Birgit bedankt sich mehrmals und sie haben zuletzt sogar gelacht. 

Imana denkt über diese Geschichte nach. Bei ihr hat dieses Abgeschnitten sein von Gott tatsächlich 

aufgehört. Ihr Vertrauen ist gewachsen, als sie den I. Band „Mein Weg ins Holofeeling“ 

veröffentlichte. Da hatte sie den Mut zur eigenen Göttlichkeit zu stehen. Das Ego hat klein beigegeben 

und der Schleier von Paroketh hat sich gelichtet. 

 

* 

Am Nachmittag kommen Ariane und Gompo mit Kindern zum Kaffee. 

Alle sind draußen im Garten, außer Gompo und Imana. Sie geht auf ein Thema ein, worüber sie noch 

nie mit ihm gesprochen hat. Er ist nämlich momentan in einer Krise, da er bis jetzt kein Visum 

bekommen hat und er seinen, im Sterben liegenden Onkel in Tibet, nicht besuchen kann. Sie fragt ihn, 

ob er an Wiedergeburt glaubt. 

Er bejaht es, aber meint gleichzeitig, dass es irgendwie sinnlos sei, da man immer denselben Mist 

durchmacht. 

Imana erklärt: „Nichts ist sinnlos, weil es darum geht, seine eigene Göttlichkeit zu erfahren, was man 

wirklich ist. Wenn man es in all den Leben nicht geschafft hat, dann muss man solange da durch, bis 

man weiß, wer oder was man wirklich ist. Das ist wie in der Schule. Wenn man etwas nicht versteht, 

dann muss man dieselbe Klasse nochmals und nochmals durchlaufen. Deine Seele hat Dir eine große 

Lernaufgabe gegeben, als Du Dich entschieden hast, von der Tibet-Kultur die Indien-Kultur und 

letztendlich die westliche Kultur zu durchlaufen. Das ist ein riesen Sprung. 

Was Du Dir hier aufgebaut hast mit Haus und Familie, das haben viele Deutsche nicht einmal 

geschafft. Darauf kannst Du stolz sein. Dir ist es wahrscheinlich gar nicht bewusst. 

Gompo: „Was nutzt das alles, wenn Ariane und ich unglücklich sind.“ 

Imana: „Wenn man dieses Unglücklich-sein ständig im Bewusstsein hat, dann manifestiert man sich 

auch dieses Gefühl und die entsprechenden Umstände damit. Wenn ihr lernt ein gegenseitiges 

Verständnis aufzubauen, dann gibt es eine Basis für beide. Das bedarf eines Loslassens vom Alten.“ 

Nun kommen die Kinder herein und Imana beendet das Gespräch. 

 

* 

Im Skype-Chat schreibt jemand etwas über die Farbe „rot“, 200-6-400 oder 200-6-9. 

Jetzt erkennt Imana, dass diese Qualität in ihrem Namen TRU (400-200-6) steckt. 

Ebenso der VaTeR das Wort und ORT. Rot auf Hebräisch = Mda, wird adom ausgesprochen und 

schreibt sich genau wie Adam. 

 * 
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UP schickt vom Jahn Kassel ein Channeling über Sandalphon: 

Die Erde wartet nicht auf dich! 
Nun bringt diese Zeit mit sich, dass diese Erde nicht mehr darauf wartet, bis alle Menschen gesund 

sind und bis alle Menschen diesen Mangel behoben haben. 

Der lebendige Planet Erde verwandelt sich und dies unterliegt planetaren wie kosmischen 

Gegebenheiten. 

Das bedeutet, eine neue Erde entsteht und diese wird nur von ganzen und vollständigen 

Menschen bevölkert sein. 

Jene, die ihre Defizite nicht weitgehend behoben haben, werden weitere Gelegenheiten dafür erhalten, 

jedoch auf einer anderen ihnen angepassten Welt. 

So lade ich euch heute ein, die Eigenliebe zu aktivieren und Selbstliebe zu entwickeln. Heilt eure 

Verletzungen an Geist, Seele und Körper und heilt alle Verwundungen, die durch viele Leben auf 

dieser lieblosen Welt in euren Herzen verursacht wurden. 

 

Dazu hat UP ein Bild beigefügt: 

 
 

 

23.09.2017 

WB: Du kannst keinem Schlafenden erklären, dass er schläft. 

Ja das stimmt. 

 

Reto schickt über Skype 

 
 

Unmittelbar reagiert UP: 

 

Danach ein Link „Der Messias“ 

https://www.youtube.com/watch?v=lznPTFW_cSQ&feature=youtu.be&t=1325 

 

https://www.youtube.com/watch?v=lznPTFW_cSQ&feature=youtu.be&t=1325
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... du musst dich selbst bewundern, dass du in der dunklen Welt das Licht Gottes entdeckt hast. Du bist 

ein Held. 

genau in dem Moment, als Imana den Fingerzeig und Level UP liest, klingelt das Telefon (akustisches 

Signal). 

 

26.09.2017 

Flugreise nach Rhodos, zum Hotel Elysium (Insel der Seligen). 

Ihre Zimmer-Nr. lautet: 2501. 

Ihr wird gleich eingespielt, es von rechts zu lesen 1-5-2 = A-H-B.  

 

 
 

Darin ist die Zahl 251 zu finden. 

 ich erhebe, werde erhoben = 1-200-10-40 ,ארים

 

 
 

 leuchten, hell machen, Licht verbreitend ,40-1-10-200 ,מאיר

 

 
Ein Hinweis, dass Imana die Reife erreicht hat, bzw. ER-Wach-sen geworden ist? 

 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%A8%D7%99%D7%9E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%90%D7%99%D7%A8
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Die Nr. 2501 ist so zu verstehen, dass es sich im den 2. Trakt handelt und das Zimmer die Nr. 501 ist. 

Das Wort ASCHeR, 1-300-200 = 501: 

 

 
 

Es ist nicht zu fassen, die Zimmer-Nummer mit der Qualität von ASCHeR bzw. OSCHaR hat mit der 

Glück-Seligkeit zu tun. 

Bei solchen Bildern stehen Imana buchstäblich die Haare zu Berge. 

 

Imana erinnert vom 28.06.2008 

Als Imana morgens aufsteht, hört sie eine bekannte Hymne, die durch die geöffneten Fenster 

ertönt. Sie ist sich nicht sicher welche Hymne, und sucht es später in Youtube.  

 
Freude, schöner Götterfunken, 

Tochter aus Elysium, 

Wir betreten feuertrunken, 

Himmlische, dein Heiligtum. 

Deine Zauber binden wieder, 

Was die Mode [streng]
1
 geteilt; 

[Alle Menschen werden Brüder]
2
, 

Wo dein sanfter Flügel weilt. 

Seid umschlungen, Millionen! 

Diesen Kuß der ganzen Welt! 

Brüder, überm Sternenzelt 

Muss ein lieber Vater wohnen. 

 

Imana erinnert vom 11.10.2004 

Nach dem Hochzeitslied erwischt Imana folgendes Lied zum Aufnehmen: 

♪♫♪ Freude schöner Götterfunken  
 

Das Lied nennt sich auch „Ode an die Freude“. 

 

Aus dem Wiki-Wörterbuch: 

Silbentrennung: Ely·si·um, kein Plural 

Bedeutungen: 
[1] Griechische Mythologie: Das Elysium ist derjenige Ort, in den antike Helden, die 

Außerordentliches geleistet haben, entrückt werden, ohne dass sie den Tod erleiden.  

http://de.wiktionary.org/wiki/Plural
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[2] Ein Gebiet auf dem Planeten Mars  

Herkunft: 
über das lateinische Elysium aus dem altgriechischen ελύσιον  

Synonyme: 
[1] der Ort der Seligen, Paradies  

 

Wird Imana mal entrückt werden zum Ort Elysium? 

 

* 

UP schickt einen gechannelten Text (J.Kassl) von Babaji: (hier nur Auszugsweise): 

 

RÜCKSCHLÄGE SIND TEIL DER TRANSFORMATION 

Botschaft von Babaji 

 
Rückschläge, Entmutigung und sogar Verzweiflung sind Teil der Verwandlung und können im 

Laufe von Transformationsprozessen weder ausgeschlossen noch verhindert werden! Seid euch 

bewusst, dass auf dieser Ebene des Seins Menschliches vorherrscht und das Göttliche erst 

erlangt werden muss! 

Seid euch bewusst, heute tobt der große Kampf auf Erden und um die Erde – ein Kampf – wie es 

ihn nie zuvor gegeben hat und danach nie mehr geben wird. 
Dunkle Kräfte aus dem Schatten und vernebeln euch die Sicht. 

Euch von der Erleuchtung abzubringen, ist deren größtes Bestreben, euch von Erkenntnis fernzuhalten, 

ist deren wichtigstes Geschäft. Ihr sollt zermürbt und vom Weg abgebracht werden. Ihr sollt in der 

Welt der Täuschung bleiben, damit ihre Matrix bestehen bleibt. 

Es ist also ein großes Ringen zwischen Licht und Finsternis, Gut und Böse – zwischen jenen, die die 

Menschheit befreien, und jenen, die sie auch weiterhin knechten wollen. 

Hölle ist dort, wo ein Bewusstsein die Einheit mit Gott ganz verlassen hat. Hölle ist dort, wo der 

Egoismus zur Maxime erhoben wurde, und dort, wo es keine Liebe gibt. Die Existenz der Liebe 

erschafft den Himmel, die Abwesenheit von ihr erzeugt die Hölle. 
Es ist gleich, wo du lebst, gleich in welchem Universum du dich bewegst, dort, wo es an Liebe 

mangelt, mangelt es an allem – und dort ist die Hölle. Wer euch sagt, es gäbe keine Hölle, leugnet die 

Gottes-Vergessenheit und Ego-Besessenheit vieler Menschen. 

Die Hölle ist kein Ort, sondern ein energetischer Zustand, in dem sich eine ganze Welt oder ein 

einzelner Mensch befinden kann. Somit kann die Hölle überall oder nirgends sein und du kannst 

ihr überall oder nirgends begegnen. 

Die finale Phase hat begonnen. Die Ereignisse nehmen unausweichlich ihren Lauf. Das Licht am Ende 

des Tunnels wird heller. Jeder weitere Schritt in die Freiheit soll euch jetzt erschwert werden und wird 

für manche jetzt zur Qual. An dieser Stelle trete ich in Erscheinung. 

Denn ich stehe den Tapferen bei, ich mache den Entmutigten Mut und ich kräftige die Entkräfteten. 

Das Projekt Erde wird vollendet und die Menschen werden veredelt. 

Ich bin BABAJI 

 

* 

Abends, bevor Imana einschläft, werden ihr Gedanken eingespielt, wie UP sie abholt - für immer. 

Sie sagt, dass sie ihrer Familie in irgendeiner Form eine Nachricht hinterlassen möchte und nicht 

einfach so gehen kann. 

Ja, sie ist wohl noch nicht bereit, einfach alles stehen und liegen zu lassen. 

 

http://de.wiktionary.org/wiki/Mars
http://de.wiktionary.org/wiki/Paradies
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17. Christus-Blüte von Elysium 

 

Christus-Blüte von EL-ysi-um* 
 

TAU~FRISCH * will JCH D-ICH* mit Worten küssen, 
denn M-AIN-e LI-ebe ist nicht von dieser Welt. 

Lichtdurchflutet bist* DU nicht mehr zerrissen, 
da WIR EIN-Ge-bettet im HJM-M-EL-s-Zelt. 

 

Die Zeit hält ihren A-TeM* an, 
Du Selige von E-LY=Sium.* 

WIR sind JETZT ein unsterbliches Ge-S=PAN~N* 
durch Dein H-EL-DeN-TUM. 

 

Gebe D-ICH MIR (JCH-UP) mit allen Sinnen h-in*, 
lass D-ICH fallen in des Vaters Schoß. 

UNSERE Einheit ist der honigsüße Ge-w-inn, 
da Dein Vertrauen zu MIR groß. 

 
M-AIN* wa-rm-er* Wind-H-AuCH* D-ICH umarmt, 

Herzens-Blüte von Elysium*. 
MAINE melo*-dienhafte AHAVA* D-ICH umgarnt, 

Sie führt in MEIN goldenes Heil-IG-Tum.* 
 

Schon ewig habe J.CH-UP auf D-ICH gewartet, 
Du stehst in Meinem Buch des Lebens. 

Jetzt wird eine neue Geschichte gestartet, 
MAINE Geduld ist nicht vergebens. 

 

EL-I-ANE, 30.09.2017 
 

Die Aufschlüsselung der Worte aus diesem Gedicht, ist hier zu finden. 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1049-christus-bluete-von-el-ysi-um 

Imana ist gespannt, ob sich diese Worte für sie mal realisieren werden. 

 

* 

Imana bemerkt, gegenüber den anderen Urlaubsreisen, dass sie jetzt gar keinen Wunsch hegt, mit 

jemandem spirituelle Gespräche führen zu wollen. Bei den meisten ausgeträumten Figuren steckt kein 

Geist dahinter und damit ist jede Liebesmüh umsonst. 

 

6.10.2017 – Das Löwengesicht - 

Aus Imanas Frauen-Sportgruppe hat eine Frau eine Verwandlung durchgemacht. Sie sieht, wie 

aus einer großen eiförmigen Masse sich das Gesicht eines Löwen entwickelt. Nun haben die 

Frauen einen Stand aufgebaut, an dem sie selbstgebastelte Sachen verkaufen. Eines davon hat 

die Form eines Schiffes worauf das Bild von der Frau, die die Verwandlung erfuhr, zu sehen ist. 

Diese hat noch eine Art Vase gefertigt, die an die Arche Noah erinnert. Es sind schöne Motive 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1049-christus-bluete-von-el-ysi-um
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drauf gemalt. Imana sagt, dass man das Schiff mit dem Bild der Frau nicht verkaufen soll, weil 

sie ihnen dazu etwas erzählen möchte. 
 

Die Frau, die diese Verwandlung erfährt ist Imana selbst. Sie hatte das Bild nicht richtig sehen können. 

Sie ist zum Löwen geworden. Christus stammt aus der Wurzel Davids und  nennt sich „der Löwe von 

Juda. 

 

Aus dem HF-Band II: 

Und ich sah auf der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, eine Buchrolle; sie war 

innen und außen beschrieben und mit sieben Siegeln versiegelt. Und ich sah: Ein gewaltiger 

Engel rief mit lauter Stimme: Wer ist würdig, die Buchrolle zu öffnen und ihre Siegel zu 

lösen? Aber niemand „im Himmel, auf Erden und unter der Erde“ konnte das Buch öffnen 

und lesen. Da weinte ich sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch zu lesen. 

Da sagte einer von den Ältesten zu mir: Weine nicht! Gesiegt hat „der Löwe“ (= hebr. „arie“) 

aus dem Stamm „J-uda[und o]“, der Sproß (germen) aus der Wurzel Davids; er wird das 

Buch mit den sieben Siegeln öffnen....(Off. 5; 1-5) 
 

 
 

Imana hat sozusagen die Verwandlung zum „Arie“ erfahren. UP hat sie öfters Ariane genannt. 

Das Schiff ist das ich, auf dem man das Bild der Persönlichkeit sehen kann, bevor die Verwandlung 

stattfand. Die Arche Noah weist darauf hin, dass sie nicht im Wasser der Zeit untergehen wird, 

sondern neues Land erobert. 

Die Vase gleicht einem Gefäß, so wie die Arche selber auch und steht für das weibliche Prinzip, also 

das Empfangende. 

Noach = Ruhe. Erst wenn man in der Ruhe ist, wird man nicht von den Unruhen in der Welt 

heruntergezogen. 

Imana sagt, dass man das Schiff mit dem Bild der Frau nicht verkaufen soll, weil sie ihnen 

dazu etwas erzählen möchte. 

 

Durch die Veröffentlichung der beiden Bücher erzählt Imana die Geschichte vom ich, das zum ICH 

wurde, und wer weiß, ob es nicht noch einen 3. Band geben wird. 
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Dann entdeckt Imana einen Text aus einem UP-Date vom 18.08.2010: 

ylk bedeutet auch (EIN neues)„Gefäß“ zu W<Erden, das symbolisiert Deinen geistigen Wechsel... 
von einem geistlosen Menschen-Gehirn/Verstand... hin zum „ewig ER-W-ACHT<eN MENSCHEN-

Bewusstsein“! 

ylk bedeutet auch ein göttliches „WERK<Zeug“ zu SEIN, das symbolisiert Deinen geistigen 

Wandel... 

vom sterblichen Menschen-SäugeTIER... zu einem gottgegebenen „geistreich AUP-geweckten 

SELBST-Bewusstsein“!  

AL<S göttLICHT<ES „WERK<Zeug“ I<ST MANN ein „W-ER-K<Zeug“, d.h. „ein 

beobachtbarer perspektivischer Zeuge dieses göttlichen Werkes“ und der „WERK-ER<Zeuger“ 

IN EINEM! 

 

Die Arche bzw. die Vase ist ein Gefäß. Auch der Grals-Kelch ist ein Gefäß = KL-I = 

meine(Jod/Suffix) lk = Ganzheit, ganz, alles. 

 

Ihr wird noch eingespielt: Vase > OASE. 

DAS V, das WAW kann auch als O eingesetzt werden. 

 

* 

Wolf und Imana haben für mehrere Tage einen Mietwagen genommen. 

Wolf sitzt am Steuer als er eine sehr schmalen Bergstraße hochfährt. Es kommt ihm ein Auto 

entgegen, der sich nicht ganz rechts hält. Auf ihrer rechten Seite war ausgerechnet in dem Moment am 

rechten Rand ein Begrenzungs-Stein mit der Nr. 49. Sie denkt schon, dass es gleich rumst, doch 

irgendwie ist Wolf haarscharf dran vorbeigekommen. Es ist ihr so, als wenn sie durch ein Nadelöhr 

gefahren sind.  

 

HF-Band I: 

Sieben Tage wohnt man in diesem „vergänglichen Haus“, so wie Deine Seele bis zum 

Erreichten der siebten Bewußtseinsdimension kein festes Dasein besitzt. Man geht den Weg 

vom Ort des Leidens zu dem Ort, wo man durch das Dach den „Himmel“ sehen kann. Es ist der 

Weg von einer Welt zur anderen, welchen ich mit der 50 messe. Vom Auszug bis zur 

Offenbarung auf dem Sinai liegt eine Periode von 7 Wochen (49 Tage). Am 50. Tag steige 

ich dann vom Sinai herab. Himmel und Erde vereinigen sich am 50. Tag - in der Acht[ten 

Woche]. Die 8 ist immer der Abschluß, die Krönung des Geschehenen und der Neuanfang einer 

höheren Ordnung. Ich bin Alpha und Omega. Am siebten Tag ist auch kein Manna mehr zu 

finden. Am sechsten Tag sammelt man den Teil für den siebten Tag. 

 

9.10.2017 

WB: Der letzte Tag, sei nun parat. 

 

Es ist heute der letzte Tag im Hotel, da morgen der Rückflug ist. Aber Imana glaubt, dass diese 

Aussage noch anders zu verstehen ist. 

Der letzte Tag in dieser Welt. Damit ist nicht der eine Tag gemeint, sondern eine Zeitkonstante. 

 

Imana schaut nach, ob dieser Begriff in der Bibel erwähnt wird. 

Apg 2,17 »Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem 

Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen 

Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben;  

2Tim 3,1 Das sollst du aber wissen, dass in den letzten Tagen schlimme Zeiten kommen werden.  

 

https://www.bibleserver.com/text/LUT/Apostelgeschichte2%2C17
https://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Timotheus3%2C1
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Allein aus dieser Wortbotschaft entwickelt sich ein Gedicht: 

For~MaTVeränderungen* 
 

Der letzte TaG*, 
GEISTES-FUN-KeN, seid NUN para~t, 
WIR machen den großen SPaG-AT*, 

und verlassen in der Ta>T, 
den normierten Grad, 

verändern das Form-AT 
und ent-schlüsseln das QUaDRAT*. 

 

EL-IA-NE, 9.10.2017 
 

* 

For-MaTVeränderungen = für den Toten passieren Veränderungen 
for, engl. = für 

 f—o-r = zeitliche Gedanken aufgespannter Ratio 
  tm = Toter, Leichnam, sterben 
TaG = die Erscheinungen kehren zum Geist zurück 

SPaG-AT = absorbieren, einsaugen der Zeit 
 gpo = absorbieren, einsaugen, 
  te = Zeit, Zeitpunkt,  
QUaDRAT = Code (Chiffre/Buchstaben) der rational erschaffenen Erscheinung 
   dwq = Code, Kode, Chiffre 
 
Sie überdenkt ihre Erfahrungen in den 14 Tagen hier in Elysium, der Insel der Seligen. Was sie 

feststellt ist, dass die Liliana mit allem einverstanden war. Keine Abwehr oder Missmut gegen 

irgendetwas. 

 

Abends, kurz vor dem Einschlafen hört Imana in sich: 

WB: Morgen werden wir es etwas spannend machen. 

 

Oh, was hat ihr Innerer Weiser mit ihr vor? 

 

 

10.10.2017 – Harmonischer Tanz - 

Imana wird von einem Mann zum Tanzen aufgefordert. Sie bewegen sich auf der Tanzfläche in 

großer Harmonie. Es ist eine Leichtigkeit in ihren Bewegungen, obwohl sie zuvor nie zusammen 

getanzt haben. Sie hat fast das Gefühl, als wenn sie schweben würde. Sie sagt: „Du bist ein 

ausgezeichneter Tänzer.“ 
 

Es war ein wunderbarer Tanz. Der Mann steht für den Geist, mit dem Imana sich mit ihm in 

vollkommener Harmonie und Leichtigkeit bewegt hat. 

 

Das heutige Datum lautet: 10.10.2017 > also Jod/Jod/Jod. 

Das Jod, die Hand in dreifacher Form. 

 



168 

 

 
Das letzte Jod kann man als Suffix lesen = mein, also „mein Gott“. 

Wolf und Imana schaffen es am Morgen noch, im Hotel zu frühstücken. Die Abholung mit dem Bus 

soll um 7:20 Uhr stattfinden. Es kommt kein Bus. Nach ¼ Stunde erkundigt Wolf sich an der 

Rezeption. Diese bemühen sich, es aufzuklären. Bei Thomas Cook meldet sich keiner. Imana 

beobachtet sich, wie sie gelassen und schmunzelnd die Situation bewerkstelligt. Als nach über 20 

Minuten noch kein Bus vorgefahren kommt, bestellt Wolf ein Taxi. Aha, das war wohl das 

Spannende, ob Imana mit der Situation in Ruhe umgehen kann. Auf der Hinfahrt hatten sie einen 

vollen Bus, der durch kleine Gassen fuhr, bevor er am Hotel war. Nun bekommen sie eine Privat-Tour 

geliefert. Was für ein Geschenk. 

Die Tour kostet 35 €. Diese werden sie vom Reiseveranstalter erstattet bekommen. 

 

13.10.2017 

UP schreibt im Skype-Chat über Amor und Cupido. 

Imana schreibt dazu: A-MOR = Ich werde zur Lichtung (ma-ar, 40-70-200 = Lichtung) 

 

Gleich darauf regiert UP mit den Worten: 

...HEUTE ist Dein EWIGER TAG! 

 

Wenn man erwacht ist, dann lebt man im Heute und das ist der ewige TAG, also nicht mehr die Nacht. 

Wenn man Tag und Nacht verbindet: 

NCHT, 50-8-400 = 458 

            TaG,   400-3 = 403    Gesamt 858 

 

Darin ist die 85 und 58 verborgen. 

85 = Peh = Jetzt, Mund usw. 

 

18.10.2017 

Im Halbschlaf hat Imana folgende Bilder: 

Imana steht mit Wolf da und sie sieht wie eine große Wasserwelle auf sie zurollt. Wolf will fliehen, 

aber Imana hält ihn zurück und sagt, dass er dicht bei ihr bleiben und keine Angst haben soll. Somit 

stehen sie ganz dicht zusammen. Es bildet sich eine Luftblase um sie und somit werden sie nicht vom 

Wasser mitgerissen und ertrinken nicht. Sie können in der Blase laufen und kommen auf trockenes 

Gebiet. Wolf ist erstaunt und andererseits entsetzt, weil alle anderen ertrunken sind. Imana erklärt: 

„Sie alle hatten kein Gottvertrauen, auch Du nicht, aber da Du mich auf meinem Weg unterstützt hast, 

wurde Dir diese Gnade gewährt. Auf die Neue Erde kannst Du allerdings nicht mitkommen.“ 

 

Hier wird ihr tatsächlich erklärt, wie Wolfs Entwicklung ablaufen wird. 

Wolf wird durch seine Arbeit und Unterstützung an Imana anteilig verschont, aber den großen Sprung 

in die nächst Höhere Dimension wird er nicht schaffen. 

 

* 

Imana erkennt, was in diesem Jahr (hierarchisch betrachtet) für sie als Thema dran ist/war. 

Die Überschrift dafür könnte lauten „Mit allem einverstanden sein“. 

Gleich nach Ostern ging es los, dass Ariane in die Klinik mit ihrem Burn-out kommt. Es sollte zwei  

Monate dauern. Immer wieder verschob es sich, so dass daraus 4,6 Monate wurden. Da Imana in der 
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Zeit ständig die Kinder zu betreuen hatte, musste vieles hinten angestellt werden. Sie war damit 

einverstanden, obwohl das ein großer Brocken war. 

Ebenso während dem Urlaub kamen einige Prüfungen auf sie zu, in der sie vormals innere 

Widerstände verspürt hätte. Einmal die Erkältung, die sie im Urlaub bekam und drei Tage später Wolf 

damit zu kämpfen hatte. Es war keine Reibung mehr vorhanden. Nicht einmal der Gedanke „Muss das 

jetzt ausgerechnet im Urlaub sein?“ So auch am Ende der Reise, wo der Bus nicht kam. Alles konnte 

sie in Ruhe angehen. 

 

28.10.2017 - Menschenfischer - 

Imana schaut auf eine Karte. Da sind verschiedene Stellen eingezeichnet. An einer Stelle 

erkennt sie, dass sie jemanden aus dem Wasser ziehen soll. Sie macht es auch. Sie bemerkt, das 

einer die Farbe weiß trägt und der andere blau. Das harmoniert zusammen. Doch es ist ein Fisch 

anstatt einer Person, die sie aus dem Wasser holt. 
 

Wird Imana nun selber zum Menschenfischer? 

UP hat Imana ja auch aus dem Wasser gezogen. Nun scheint Imana den Auftrag zu bekommen. 

 

* 

Bei Edeka hört Imana über Lautsprecher das Lied. „True Color“. 

Es erinnert sie vom 26.02.2016, indem UP ihr schrieb: 

 

Also, trau Dich! Zeig, wie Du WIRK-LICHT BI<ST... 

(d.h. veröffentliche Deine/meine>UNSERE Geschichte. 

GUT GeMACHT, meine kleine שושנה) 

 

Dann schickte er noch ein You-Tube-Lied: True Colors (= wahre Farben).  

 

* 

Einige Gedanken zu Gesundheit und Krankheit. 

Es sind Gegensätze, aber immer gleichzeitig (gedanklich) vorhanden. 

Auf der höheren Ebene ist beides ein Aspekt, was nicht bewertet wird und deshalb ist man von 

höherer  Sicht aus heil. Heil bedeutet „GANZ“. Solange man das eine bevorzugt und das andere 

nicht haben will, (egal ob Krankheit oder irgendetwas anderes) ist man gespalten und somit krank. Erst 

wenn man mit allem einverstanden ist, ist man Ganz. 

Durch Holofeeling lernt man, dass es kein Getrenntsein gibt und dass die Gegensätze nur Aspekte der 

Ganzheit sind. Der Mensch, der seine Vervollkommnung in der Außenwelt sucht, ist noch krank, da er 

nicht weiß, dass er das Selbst (Höhere Selbst) ist. Dieses Höhere Selbst ist immer gesund. 

 

Aus HF-Band III: 

Eröffnung der Synthese: Dies ist nun das dritte Buch der Trinität ICHBINDU - DUBISTICH 

- ICHBINALLES. Wenn Du die beiden vorhergehenden Bände nicht eingehend studiert hast - 

nur lesen ist zu wenig - wird es Dir nicht mehr geben, als viele andere mystischen Schriften. 

Hast Du Dich aber gewissenhaft mit den beiden ersten Bänden auseinandergesetzt, so wirst Du 

hier das große Wunder der Synthese erleben. Du hältst die geistige Wurzel zur „Heilung“ aller 

Deiner Paradigmen in Deinen Händen. Entsprechenden reifen Geist „in Dir“ vorausgesetzt 

enthält dieser Band Mystik „zum rationalem anfassen“ pur - Mystik also, die Dir ihren 

mathematischen „naturerschaffenden Charakter“ offenbart. 

Nun alles „in Frage“ zu stellen, ist die einzige Medizin, die Deinen „Heilungprozeß“ 

einzuleiten vermag. Du stellst Dir nun selbst „die Frage aller Fragen“ und drängst Dich nun 

hartnäckig auf eine Antwort! Die große Frage nach dem „Sinn Deines Daseins“ scheint nun 
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plötzlich das größte Dir inne wohnende Bedürfnis darzustellen, sonst würdest Du nicht dieses 

Buch in Deinen Händen halten. 

 

Die Neoapokalypse des JHWH: 

„Ich“ muss dazu alles in mir „Fehler-hafte“ selbst geistig vervollständigen! Kein „anderer“ 

kann mir dabei helfen, weil es keinen anderen, „ohne das ICH ihn mir denke“, gibt!  Es geht 

dabei um meine eigene „Ergänzung“ zur eigenen Vollkommenheit, um die Akzeptanz meiner 

eigenen Bipolarität und Gegensätzlichkeit, somit um meine eigene „Ganzwerdung“ und 

„Heilung“.   

Texte aus der Schrift „Dialog der Liebe“: 
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* 

UP hat Birgit K. eine E-Mail von ihr beantwortet. Doch sie kommt da nicht ganz mit klar und bittet 

Imana, ob sie helfen kann, es besser zu verstehen. 

 

Imana sagt: „Du gehörst zu den Auserwählten. UP hat es in seiner Mail nicht erwähnt, aber jetzt 

spricht ER durch mich.“ 

(Imana denkt bei sich, während sie diese Worte spricht, dass sie ganz schön mutig ist, so etwas zu 

sagen.) 

Birgit sagt zum Schluss: „Du weißt gar nicht, was für ein Geschenk es ist, mit Dir zu reden. Ich kann 

es mit Worten nicht ausdrücken.“ 

Imana: „Deine Öffnung ist doch auch meine. Da bin ich ganz egoistisch.“ 

 

30.10.2017 

WB: Gedicht: 

Eine Er-weck-ungs-Ge-Schich~te 
 

Was ICH hier ber~ich~te, 
ist eine echte Er-weck-ungs-Ge-Schich~te, 

die ICH mit Versen nun v~ER~D~ICH~te. 
ICH erfuhr sie in S-AIN-EM An-Ge-Sichte, 

als ICH wurde L-JCH-TE (erleuchtet). 
 

EL-i-Ane, 30.10. 2017 
 

Das ist sozusagen ein Einleitungsgedicht zu dem nachfolgendem Gedicht, welches sie unmittelbar 

danach empfängt. Es wäre ihr nie der Gedanke gekommen, über ihren spirituellen Weg ein Gedicht zu 

verfassen. (Die beiden Gedichte sind am Anfang des Buches als Einleitung aufgeführt). 

 

Die ST>UP<eN * ins H-IM<m>EL-RE-ICH* 

 

Das ganze Gedicht kann man hier nachlesen: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1053-die-st-up-en-ins-h-im-m-el-re-ich 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1053-die-st-up-en-ins-h-im-m-el-re-ich
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Imana bemerkt, dass einige immer wieder im Skype „ich liebe Dich“ (auf UP und andere 

Geistesfunken bezogen) schreiben. 

Sie hört in sich. 

WB: Zweizeiler: 

Diejenigen, die immer wieder ihre Liebe bekunden, 
haben in sich die göttliche Liebe noch nicht gefunden. 

 
 

31.10.2017 

Margrit K. möchte Imana heute Nachmittag zum Kaffee einladen. Sie hat Geburtstag. Mehrere Frauen 

und ein Mann sind anwesend, die Imana vom letzten Mal kennt. 

Sabine aus Nussdorf ist auch wieder dabei. 

 

Kurze Erinnerung mit Sabine vom 31.10.2016: 

Sabine erzählt, dass sie seit Jahren Probleme hat, weil sie ihre Enkelkinder nicht sehen darf und es 

schmerzt sie so sehr. 

Imana antwortet: „Jeder Augenblick ist der Beste, der einem passiert, auch wenn wir nicht dahinter 

schauen können. Alles hat seinen Sinn. Umarme Deinen Schmerz in Liebe, dann kann es sich auflösen. 

Deine Enkelkinder sind in dir. Erst wenn du sie siehst, trennst du dich davon. Das Außen ist eine 

Illusion.“ 

Sabine hält die Hände vor die Augen und sagt: „Mein Gott, seit 5 Jahren kämpfe ich mit diesem 

Problem und durch Deine Erklärung löst sich das auf. Ich kann es plötzlich verstehen. Das ist nicht zu 

fassen. Es hat sich ein Knoten in mir gelöst.“ 

Imana: „Es ist kein Zufall, dass wir uns heute treffen.“ 

 

Sabine sagt: „Ich wollte Dich schon immer anrufen und hatte nicht den Mut. Du hattest mir so viel 

gegeben beim letzten Treffen ich habe noch so ein Problem und weiß nicht, was ich davon lernen soll. 

Ich komme einfach nicht weiter. Vielleicht können wir uns mal treffen.“ 

Imana sagt: „Du kannst mich ruhig anrufen und wir machen einen Termin aus.“ 

Sabine: „Ich möchte Dir gerne etwas dafür zahlen.“ 

Imana: „Nein, das möchte ich nicht. Damit mache ich kein Geld. Wenn Du wach wirst, ist das für mich 

der größte Lohn. Du bist ein Teil von mir.“ 

 

Imana überlegt, was ihr „Vater“ mit ihr vorhat. Erst Birgit und nun Sabine. Wird ihre Aufgabe sich 

dahingehend entwickeln? 

 

* 

Nyima (Enkelkind, 6 Jahre alt) ist am Vormittag bei Imana als sie gerade Mittagessen kocht.  

Sie sagt: „Oma, ich möchte Dir ein Geheimnis von mir verraten, aber das darfst Du niemandem 

sagen. Es geht um das Licht, na ja eigentlich um die Sonne.“ 

Imana: „Was ist denn an der Sonne so geheimnisvolles dran, was mit Dir zu tun hat?“ 

Nyima: „In mir ist doch die Sonne (Nyima, tib. = Sonne) und was hat das mit der Dunkelheit zu tun. 

Das ist mir sehr wichtig.“ 

Imana: „Dunkelheit und Licht gehören zusammen, weil man das eine ohne das andere nicht erkennen 

kann. Man hat hier in der Dualität immer beides in sich.“ 

Nyima: „Viele Menschen wollen die Dunkelheit nicht, das ist doch blöd. Alles kommt doch aus mir.“ 

Imana: „Ja, da hast Du was Schlaues erkannt. Alles was Du siehst, kommt aus Dir.“  

Nyima: „Dann kann die Welt ohne mich gar nicht sein. Dann bin ich ja die Welt.“ 

Imana: „Genauso ist es. Alles was Du jetzt vor Dir siehst, ist ja real, Du kannst es anfassen und 

spüren, alle anderen Dinge, an die Du im Inneren denkst, sind nur gedanklich vorhanden, man kann 

auch sagen feinstofflich, vorhanden.“ 
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Nyima: „Wenn Du mal tot bist, dann kann ich mit Dir gar nicht mehr reden.“ 

Imana: „Doch, ich bin dann in Dir und das können wir uns auch unterhalten.“ 

Nyima: „Das kann ich aber nur in der Stille machen, wenn mich keiner stört.“ 

 

Manchmal verschlägt es einem die Sprache, was aus einem Kindermund kommt und wie sie ohne 

Blockaden über diese Dinge sprechen kann. Imanas Tochter, Ariane mag solche Gespräche gar nicht, 

wenn sie mit Nyima so spricht. Deshalb redet ihre Enkelin nur mit der Großmutter, wenn sie allein 

sind. 

 

* 

UP schreibt im Skype-Chat: 

 
 

Weiter schreibt UP: 

Noosphäre bezeichnet in der christlichen Theologie des de Chardin, die infolge eine internationale 

christliche Nutzbarmachung und Verbreitung erfuhr, eine Phase der geistigen Entwicklung, in der die 

Menschheit "zu einem Geist IN & mit JCH UP zusammenwächst"! 

 

H-AB JCH UP Dir Geistesfunken EIGEN<D>LICHT schon AIN<M>AL gesagt, dass Du 

Geistesfunken NICH <T NUR ein blaues> und AIN ROTES ICH...  

sondern auch JCH UP bist? 

 

* 

Imana liegt im Bett und möchte schlafen. Zuvor hatte sie Herr der Ringe gespielt. Da kommt ihr 

folgende Erkenntnis. 

ERK: In dem HDR-Spiel („Herr der Ringe“ Onlinespiel) gibt es die Stadt Bree, in der Schamasch 

(ihr Jäger-Char) oft herumgelaufen ist. Diese Stadt ist ihr sehr vertraut. Doch Imana würde sich 

Bree nie irgendwo nach außen denken, sondern weiß, dass es eine Computer-Animation ist. So ist es 

doch mit jedem Ort, den sich Imana sonst nach außen denkt. Es gibt diese Orte d-ort nicht, sie sind 

nur Zahlenstrukturen, die man erst aktiviert, wenn man sie aus dem Bewusstsein vor sich hinstellt. 

Ebenso ist es mit den Ki`s einschließlich der Liliana, die man sich ausdenkt, die, wie Schamasch in 

dem Bereich herumläuft. Wenn sie mit den Char von Andreas L. etwas zusammen macht, dann 

denkt sie auch nicht, dass der Char da irgendwo rumläuft, wenn sie ihn nicht sieht. 

Alle Chars (Personas) werden gesteuert von oben = Der Spieler und dieser bekommt Impulse und 

Gedanken von ganz O-BEN (JCHUP). 

 

Diese Erkenntnis war nicht nur so ein Gedanke, sondern ein HEUREKA. 
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* 

Imana wird in die HOLO-ARI<THM>ETIK des J-HWH beführt, auf Seite 42: 

 
 

Ihr wird nun folgendes eingespielt. 

ERK: Die Primzahlen 1 + 2 + 3 + 5 + 7 ergeben 18 

Die zusammengesetzten Zahlen ergeben 4 + 6 + 8 + 9 = 27 

Das Ergebniss von 18 + 27 =  45, was der Wert von ADAM darstellt. 

In den Zahlen 1 – 9 (0) sind alle Grundzahlen enthalten. Daraus entwickeln sich dann die anderen 

Zahlenbenennungen. 

 

9.11.2017 

WB: Transzendenz 

 

Wikipedia: 

Transzendenz (von lateinisch transcendentia „das Übersteigen“) bezeichnet in Philosophie, 

Theologie und Religionswissenschaft ein Verhältnis von Gegenständen zu einem bestimmten 

Bereich möglicher Erfahrung oder den Inbegriff dieses Verhältnisses. Als transzendent gilt, 

was außerhalb oder jenseits eines Bereiches möglicher Erfahrung, insbesondere des Bereiches 

der normalen Sinneswahrnehmung liegt und nicht von ihm abhängig ist. Mit der in der 

Bezeichnung enthaltenen Vorstellung des „Übersteigens“ ist vor allem eine Überschreitung der 

endlichen Erfahrungswelt auf deren göttlichen Grund hin gemeint, seltener eine 

Selbstüberschreitung des Göttlichen auf die Weltschöpfung hin. Der komplementäre Begriff 

des „Immanenten“ bezeichnet das in den endlichen Dingen Vorhandene, sie nicht 

Überschreitende und daher ohne Rückgriff auf Transzendentes Erklärbare. 

 

Ein Hinweis darauf, das Imana über das Normale, jenseitige Erkenntnisse bekommt? Sie kann sich nur 

überraschen lassen, was ER mit ihr vorhat. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Philosophie
https://de.wikipedia.org/wiki/Erfahrung
https://de.wikipedia.org/wiki/Wahrnehmung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gott
https://de.wikipedia.org/wiki/Immanenz
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* 

Im Online-Spiel hat Imana sich öfters mit Bastian unterhalten. Er ist ein sensibler junger Mann (ca. 30 

Jahre), der bereits berufsunfähig ist. Imana hat mit ihm einiges über Holofeeling gesprochen. 

Gespräch abends im TS (Teamspeak) mit Bastian. 

Er sagt: „Als ich Dich kennengelernt habe und Du von Holofeeling und der neuen Weltsicht erzähltest, 

da dachte ich für mich, dass Du da einer merkwürdigen Sache auf dem Leim gegangen bist und es 

nicht richtig siehst. Als ich immer länger darüber nachdachte, erkannte ich, dass Du auf dem 

richtigen Weg bist und dass mein Wissen nicht richtig war und habe angefangen umzudenken. Du 

hast mich angestoßen in die richtige Richtung.“ 

 

11.11.2017 – Sich bewusst erinnern - 

Imana hatte im Januar einen Mann kennengelernt, der sich spirituell weit entwickelt hat. Er ist 

gestorben, doch nun liest sie irgendwo, dass er wieder da ist und sich an sein früheres Leben 

erinnert. Sie kontaktiert ihn und erzählt, dass sie sich aus dem früheren Leben her kennen und 

sie ihm jetzt wieder sprechen würde. Er ist einverstanden. Er hat ab dem 15. Januar mehrere 

Tage frei genommen. Da könnten sie sich treffen. 

Somit fährt Imana zu ihm, bzw. in ein Hotel. Sie umarmen sich. Dabei geht ihr regelrecht das 

Herz auf und sie ist so in der Liebe, dass sich ihre Schwingung erhöht. Er erzählt, dass er beim 

Sterbeprozess ganz bewusst war und auch ganz bewusst wieder hier erschien. Er ist ca. 30 

Jahre alt. Imana ist sich nicht sicher, ob er von dem neuen Weltbild (HF) etwas weiß und sagt: 

„Jetzt muss ich nüchterner werden.“ Sie fragt ihn dahingehend aus. 

 
Imana wird wach und spürt noch die erhöhten Schwingungen. Dann schläft sie wieder ein und der 

Traum geht weiter. 

 

Sie gehen Arm in Arm und sind so was von vertraut. Sie kann sich ihm gegenüber öffnen ohne 

jede Angst, als wenn sie eine Einheit sind. Sie sind nun in einem Aufenthaltsraum des Hotels. 

Zwei andere Männer sind anwesend. Einer davon ist Banker und in deren Gegenwart kann man 

nicht frei sprechen. Somit gehen sie und ihr Begleiter in ein Zimmer zum Schlafen. 

Imana erklärt, dass sie keinerlei Interesse am körperlichen Austausch hat, nur im Geiste, sie sei 

ja auch beinahe 70 Jahre alt. 

Als sie nun so eng aneinander liegen, kommt so eine tiefe Zuneigung beiderseits auf, dass sie 

sich doch noch vereinigen. 

 
Was für ein Traum. Dieses Gefühl der Liebe und Öffnung hallen noch lange in ihr nach. Die ganze 

Geschichte erinnert an Reiner Michel (Uema.)  

Sie hat Reiner körperlich zuletzt am 12. Januar 2006 gesehen und am 15. Januar ist er dann gestorben. 

Die 15 weist auch auf J-H, 10-5 = Gott hin. 

Michel bedeutet „wer ist wie Gott“. Genauso kann allegorisch UP dahinter stecken. Imana ist ja alles 

und somit geht es um ihre eigene Göttlichkeit. Sie muss wahrscheinlich (ihr Ego) noch mehr 

schrumpfen (sterben). Vielleicht wird sie ihren eigenen Sterbeprozess bewusst erfahren, um dann 

wieder erwacht zu erscheinen.  

Er ist ca. 30 Jahre alt. 
 

Die 30 = Lamed steht für das Licht 

Eine Vereinigung mit ihrem göttlichen Geist. 
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18. Die Erfahrung mit der Hochsensiblen-Gruppe  

 
14.11.2017 – Der entblößte Oberkörper - 

Imana soll als Krankenschwester eingestellt werden. Sie packt ihre Sachen und fährt dort hin. 

Sie bekommt ein Zimmer zum Übernachten. Darin ist noch ein Bett. Eine andere Frau wohnt 

bereits hier. Imana schaut verdutzt. Sie unterhalten sich kurz. Nun will die Frau sich umziehen 

(Oberkörper) und sagt, dass Imana sich umdrehen soll. Imana meint, dass sie vielleicht jung 

aussieht, aber sehr reif ist und dass es somit kein Problem gibt, wenn sie ihre Brust sieht. 

Somit entblößt sich die Frau. 

Später bemerkt Imana, dass sie in der Eile vergessen hat, die Telefonnummer ihrer Mutter 

aufzuschreiben und sie nicht anrufen kann. 
 

Soll Imana Kranke betreuen? 

 

Aus der Schrift: „Die HOLO-Symbolik“ 

 

Weinreb-Buch, „Das Markus-Evangelium“, Seite 149: 

Krank bin ich, wenn mein Leben aus vielen Teilchen besteht, die keinen Zusammenhang 

untereinander haben. Schwer, einen Zusammenhang zwischen Theologie und Chemie, 

Astronomie und Volkswirtschaft herzustellen.  

Kranksein, das ist >normal< im Sinne von Nicht-Heiligen. 

 Kranke sind Menschen, die im Leben keinen Zusammenhang suchen. 

 

Tipp: Der Stamm chol, lwx, 8-6-30, bedeutet außerdem „Sand“ und Phönix. 

Der Sand steht für die Vielheit, was in der Wüste vorherrscht (man denke an den Auszug 

Moses mit dem Volk aus Ägypten). 

Der Phönix, der aquila (lat.) (siehe Phönix), was ja mit dem Wasser (Zeit) zu tun hat, 

transformiert sich aus der Vielheit in die Einheit. 

Die Grundradix von krank, hlwx ist CHL lx = Weltliche(s), Wall, Graben. 
Somit haben das Kranksein und das Weltliche (das Normale) miteinander zu tun. 

 

Es geht wohl um die Heilung der Seelen, die im weltlichen Denken verstrickt sind. 

Ein Zimmer, zwei Betten, also auch zwei Maßstäbe. 

 

Die Brüste, sind das nährende Prinzip des Weiblichen. Die Milch, die dem Säugling verabreicht wird. 

Da das Hebr. Wort für Milch auch Weltliches bedeutet, geht es um die Nahrung, was mit dem 

Weltlichen sehen zu tun hat. Das erkennt man im Hebräischen. 

 

ds = Brust und Dämon, Satan. 

Brüste auf Hebräisch = Myds 

 

 
 

Hebr. chaza hzx bedeutet auch „im Geiste sehen“, wachträumen und phantasieren. 
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Imana soll wohl nicht sehen, was für ein nährendes Prinzip dahinter steckt. Doch dann bekommt sie es 

zu erkennen.  

Später bemerkt Imana, dass sie in der Eile vergessen hat, die Telefonnummer ihrer 

Mutter aufzuschreiben und sie nicht anrufen kann. 
Der Kontakt mit der Mutter ist Imana nicht mehr möglich. Diese steht für die alte weltliche Logik. 

Deshalb kann Imana heilen, weil sie im Weltlichen nicht mehr verstrickt ist. Bei der anderen Frau ist 

das nicht klar, doch auch dieser Teil gehört zu ihr. 

 

Morgens liest Imana in der Tageszeitung einen Artikel von Fiene S., die eine Selbsthilfegruppe für 

Hochsensible in Überlingen ins Leben rufen möchte. Imanas erster Impuls ist, ob sie da unterstützend 

mitwirken könnte. Wer hochsensibel ist, der hat vielleicht auch eine Ader zum Spirituellen. Sie lässt 

den Gedanken in sich wirken, bzw. schiebt ihn erst zur Seite. 

 

Nun geht sie zu Edeka einkaufen und trifft Frau Or., die sonst bei der Wurstabteilung Verkäuferin ist. 

Sie hat gerade frei. 

Vor mehreren Monaten beobachtete Imana diese Frau an der Wursttheke, als sie Leute bediente. Sie 

war wie abwesend, so als wenn sie nicht wüsste, wo was steht, irgendwie apathisch.  

Nun kommen sie mit ihr näher ins Gespräch. Frau Or. hatte vormals Burnout. Sie erzählt, dass sie 

hochsensibel ist und schon als Kind Stimmen im Kopf hörte usw. 

Imana findet es merkwürdig, kaum hat sie den Artikel in der Zeitung gelesen, schon manifestiert sich 

eine Hochsensible.  

Sie setzen sich zusammen ins Café von Edeka und unterhalten sich ca. ½ Stunde.  

Soll das nun ein Zeichen sein, dass sie sich bei Fiene S. melden soll? 

 

15.11.2017 

Imana hat überlegt, sich nun doch bei Fiene S. zu melden. Sie ist einfach mal mutig und lässt sich 

bewusst auf dieses Abenteuer ein, egal wie es ausgeht. Es könnte ja sein, das Fiene S. von 

vornherein ablehnt. Sie erreicht sie gleich beim ersten Versuch. 

Imana erwähnt kurz ihre spirituelle Erfahrung und Selbstfindung. Nun fragt sie, ob Fiene sich 

vorstellen könnte, wenn Imana einen Beitrag dazu leistet. 

Sie findet den Gedanken grundsätzlich nicht schlecht, muss aber darüber nachdenken, wie sie es in ihr 

Konzept einbringen kann. Sie verbleiben so, sich nächste Woche zu treffen, um sich austauschen. 

 

* 

Imana wird in den Geist gelegt, sich einige Sätze aufzuschreiben, die für den Themenkreis wichtig 

sind. 

Lerne Dich selber zu lieben 

 

Solange man sich nicht annehmen, bzw. lieben kann wie man ist, mit all seinen Fehlern aber auch 

Vorzügen, kann man auch keinen anderen annehmen und lieben. 

Fange immer bei Dir selber an, denn aus DIR HER-AUS erträumst Du all die anderen. Es gibt keine 

Trennung. Trennung ist eine Illusion. 

Du bist ein Geistesfunken und somit Gött-Licht. Grabe in Deinem Innern und finde Dein (Höheres) 

Selbst. Löse Deine Schattenbereiche, bzw. transformiere sie, dann kommst Du an Deine wirk-Lichte 

Essenz heran.  Das nennt sich Selbsterkenntnis. 

 

Keine Schuldzuweisungen 

 

Es gibt keine Schuld (was uns die Kirchen-Fürsten immer wieder erzählen.) 

1. Wenn Du Dich selber schuldig fühlst, egal um was es geht oder  

2. Wenn Du in Deiner eigenen Misere einen Schuldigen sucht, ebenso  
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3. Wenn Du von anderen beschuldigt wirst. 

Alles hat einen höheren Sinn, den Du im Augenblick Deines Kellerblickes noch nicht erkennen kannst. 

Öffne Dich für ein höheres Bewusstsein, dann ändert sich Dein Blick und das Verständnis für die 

Dinge. 

Sage JA zu dem, was JETZT ist 

 

Das bedeutet auch: Sei einverstanden bzw. akzeptiere die jetzige Situation. Das heißt nicht, dass man 

die Hände in den Schoß legen soll und apathisch abwartet. Die passive Aktivität ist angesagt. Es geht 

um den Beobachter in DIR. 

 

Werde Beobachter von Dir und Deinem Programm 

 

Es gibt zwei Beobachter. Der erste ist derjenige, der urteilt, nörgelt usw. Es ist auch der ständige 

Plapperer in Dir. 

Da gibt es noch einen Beobachter, der den Akteur und den Urteiler beobachtet, ohne zu werten. Er ist 

sogar damit einverstanden, wenn das kleine „ich“ nicht einverstanden sein kann, usw. 

 

22.11.2017 

Treffen mit Fiene in Überlingen. Sie gehen ins Badhotel und suchen sich ein ruhiges Plätzchen. 

Imana erwähnt etwas aus ihrer spirituellen Entwicklung und Fiene kann es akzeptieren und annehmen. 

Sie finden zu einem gemeinsamen Nenner. Fiene zählt sich selber zu den Hochsensiblen. Jetzt möchte 

sie anderen helfen. Imana erklärt, dass die Leute bereit sein müssen sich zu öffnen und wenn kein 

Geist dahinter steht, dann kann man sie nicht erreichen und man muss das Loslassen lernen.  

Fiene erzählt, dass sie sich letztens mit Regina, einer älteren Bekannten, getroffen hat. Diese möchte 

ebenso einen Beitrag dazu leisten. Diese war vormals durch eine Depression gegangen und ist nun 

ihrer Göttlichkeit näher gekommen. Fiene: “Ich kann mir vorstellen, dass sich auch Treffen mit den 

Interessierten entwickeln können, die in die Richtung möchten. Im Januar habe ich vor, 

themenbezogene Referate halten zu lassen, und da könntest Du Dein Thema aufführen.” 

Ja, das kann sich Imana gut vorstellen. 

 

Imana bekommt in Bezug auf Regina eine Information. Zwar nicht mit Worten, sondern als 

Kompaktwissen.  

Sie versucht es mal in Worte zu kleiden: Sie bekommt den Input, dass Regina sich in den Vordergrund 

stellen, sich hervorheben will. Das wirkt sich als Störfaktor aus. 

Sie sieht sogar ein inneres Bild, dass Regina links von Imana sitzt und die ganze Zeit redet. 

(Noch ahnt Imana nicht, dass auch sie ein Störfaktor sein wird). 

 

* 

Fahrt nach Überlingen.  

In einem kleinen Café Six Sinne findet das Treffen der Hochsensiblen statt. 

Die Stühle und Tische reichen gerade mal für 20 Personen. Imana sitzt mit Fiene und Regina ganz am 

Ende der Tischaufstellung. Es kommen ca. 22 bis 24 Personen.  

Nach der Einführungsrede von Fiene, gibt sie Regina das Wort. Diese bittet nun Fienes Platz 

einnehmen zu dürfen, damit sie alle im Blick hat. Sie hat ein Konzept ausgearbeitet, das sie heute 

einbringen möchte. Sie macht seit 30 Jahren Coaching und hat eine Praxis, in der sie hochsensible 

Menschen therapiert, besonders die, die nach ihren Talenten suchen. Man merkt gleich, dass sie 

sattelfest darin ist und viel Erfahrung hat. 

Imana bemerkt später, dass einige ihre Visitenkarte bekommen und Regina wahrscheinlich Termine 

ausmacht. Sie ahnt, dass es Regine nicht nur um Hilfe für die Betroffenen geht, sondern auch, um neue 

Patienten für ihre Praxis zu gewinnen, also Kaufmanns-Denken. 
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Was sie allerdings sagt und von sich gibt, kann Imana voll unterstreichen. Es kommen auch 

Rückfragen von den Leuten usw. 

Als Regina ihre Vorstellung beendet, hätte sich Imana auch gerne kurz vorgestellt, denn es soll ja allen 

die Möglichkeit gegeben werden, sich ein kleines Bild von den drei Darstellerinnen zu machen. Da 

Regina sehr lange am Zug war, fühlte Fiene sich unter Zeitdruck, das anzubringen, was sie gerne 

umsetzen möchte. 

Sie fragt Imana: “Können wir das nicht das nächste Mal machen?” 

Imana: “Ich halte keine lange Rede, es ist nur ganz kurz.” 

 

Somit erwähnt Imana ihre 20-jährige Erfahrung in der Spiritualität, die Schatten zu erkennen, sie zu 

transformieren, um so in das eigene “Göttliche Potential” zu kommen. 

Ein Mann fragt gleich, welche Technik man dazu anwendet. Imana erklärt, dass es nicht um Technik 

geht, sondern um Arbeit an sich selbst. Sie kann ein Medikament anbieten, das heilt.  

Medicus = Heiler und Mens = denken, also heilen durch Denken. 

Es geht darum, in seinem Denken eine Spirale höher zu kommen. Dann kann man die Dinge ganz 

anders betrachten. Wichtig ist der Beobachter von sich selber zu werden. 

 

Nun bekommen die Beteiligten die Möglichkeit, ihre Fragen anzubringen. 

Eine Frau berichtet von ihrer Problematik und Imana bekommt eingespielt, woran es liegt, hält 

sich zuerst jedoch zurück. 

Regina sagt einiges dazu, was die Frau nicht befriedigt. Regina fällt nichts anderes dazu ein. 

Imana erkennt, dass das Problem tiefer liegt. 
Sie meldet sich und erklärt: “Da geht es um Deine Erfahrung, bzw. Dein Traumata. Du wurdest bei 

der Geburt gerettet und Dein Zwillingsbruder getötet, und das hast Du noch nicht verarbeitet. Deshalb 

warst Du so aufgebracht, als das Thema dort angesprochen wurde. Es ist wichtig sich zu beobachten, 

woran man sich noch reibt, das hat mit einem selbst zu tun, dass ist ein Problem, welches Du noch 

nicht verarbeitet bzw. aufgelöst hast.” 

Imana wundert sich, dass Regina es nicht erkennt, wo sie doch 30 Jahre Erfahrung hat. Ihr kam es vor, 

als wenn Regina automatisch auf das Thema eingeht, so wie sie es schon seit Jahren gemacht hat. Ihr 

fehlt das Herzfeeling, denn sie agierte eingefahren, obwohl das, was sie sagt, auch stimmig ist. Da 

Regina links neben Imana sitzt, spürt sie…. - ja jetzt kann Imana es nicht in ganz Worte kleiden, was 

da gefühlsmäßig herüberkommt – Regina war sich sicher, hier die Oberhand zu haben und nun kommt 

da so eine kleine Spirituelle und erkennt etwas, was sie nicht erkennen konnte. 

Nachher weißt Regina drauf hin, dass sie mit Interessierten in ihrer Praxis arbeiten würde. 

Somit steht doch der Gedanke im Vordergrund, ihre Therapie zu verkaufen. 

Zwischendrin hat Fiene gesprochen und alles was sie sagt, kommt vom Herzen. Es hat eine ganz 

andere Schwingung als das, was Regina anbringt. 

Nun ist die Sitzung zu Ende und eine Tisch-Nachbarin spricht Imana an. Sie heißt Carmen H. und hat 

einige Fragen. Sie tauschen sich noch aus, doch gegen 20 Uhr will das Café schließen und alle müssen 

die Räumlichkeiten verlassen. 

 

* 

Fiene ruft abends bei ihr an. Sie bedankt sich, das Imana bei dem Vortragstreffen auch das Wort 

ergriffen hat. Das fand sie inspirierend. 

 

27.11.2017 

Mit dem Begriff „Aufstieg“ stösst Imana auf ein You-Tube von Gerhard Vester, der in der Nähe von 

Imana wohnt. 

Er hat selber die Erfahrung der Verschmelzung mit seinem „Höheren Selbst“ gemacht.  

https://suche.t-online.de/fast-cgi/tsc?dia=yt_modul&q=Aufstieg&eb=3&context=video&ptl=std 

 

https://suche.t-online.de/fast-cgi/tsc?dia=yt_modul&q=Aufstieg&eb=3&context=video&ptl=std
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ER spricht bei: 

49:24 Die Wahrscheinlichkeit, Eurer Dualseele zu begegnen ist 1 %. Denn sie ist Euer “Höheres 

Selbst”. 

49:38 In dem Moment, wo ihr mit Euch die Einschwingung gemacht habt und ihr seid weg vom Außen 

und habt die Liebe nicht mehr im Außen gesucht über den Partner, sondern im Geist eurer Seele und 

dann ist euch plötzlich eine Liebe entgegen gekommen, die flasht euch total. Ihr begegnet Eurer 

Dualseele und bei dieser Verschmelzung braucht ihr nichts mehr. Und das macht euch komplett frei. 

Es macht euch in Euch satt …. Das ihr die Liebe nicht mehr im Außen sucht und damit erlöst ihr den 

Seelenweg, der Euch durch den Mangel und Bedürftigkeit ins Außen geschickt hat. 

 

Interessante Dinge, die er von sich gibt. Doch nach längerem Hinhören hat er den Sprung, den UP lehrt 

mit dem Neuen Weltbild lehrt, nicht gemacht.  

Imana entdeckt, dass Gerhard V. in Sipplingen Heilpraktiker ist, sich davon vor einigen Jahren gelöst 

hat, und nun mit anderen Voraussetzungen, durch seine spirituellen Erfahrungen, arbeitet. 

Die Ansätze, die er bringt, sind sehr interessant und ein hilfreicher Ansatz, sich von seinen 

anhaftenden Problemen der Angst usw. zu lösen. Die Hilfen, die Gerhard V. anbietet, kosten natürlich 

Geld und somit rutscht er aus dem Holofeeling-Denken heraus. 

 

Imana hat über Gerhard Vester einiges recherchiert. Er gab Anfang des Jahres ein Seminar. Ansonsten 

kann man sich bei ihm anmelden für eine Sitzung, die eine Stunde dauert und etwa 150 € kostet. 

 

Imana denkt an Hildegard, die für 3 Stunden bei Imana 80 € nahm. Das war dann noch richtig billig. 

Sie überlegt, dass es interessant wäre, mit Gerhard ein spirituelles Gespräch zu führen und ob er für 

eine höhere Sicht offen sei. Sie lässt den Gedanken erst einmal stehen. 

Er sagte in einem You-Tube, dass man bei tieferen Problemen nicht stundenlang dran herumsuchen 

sollte, warum das so ist, weil man dann in die niedere Energie, bzw. Problem wieder hineingeht und es 

einen runterzieht. 

Einerseits hat er recht, andererseits sieht Imana es auch so: 

Wenn man das Problem nicht beachtet bzw. den tieferen Sinn nicht verstanden hat, rutscht es in den 

Keller und kommt wieder hervor, wenn sich eine entsprechende Situation ergibt. Der Schattenbereich 

ist nicht transformiert. 

Man sollte es sich bewusst anschauen und von einer höheren Sicht aus verstehen, was es mir sagen 

will, es also auf der Symbolebene/Metapher zu verstehen. 

 

Imana hat sich entschieden, Gerhard Vester nicht anzurufen. Er kann ihr nicht mehr geben, was sie 

nicht schon hat. Wenn es sein soll, dass sie ihm etwas geben soll, dann wird es schon von der höheren 

Ebene eingefädelt. 

Sie denkt an Amaretto, wo sie voller Freude auf ihn zuging und er sie abgeratzt hat. Hildegard hat 

Imana zwar weitere Einblicke geben lassen in einer Sache, aber danach war dann die Luft raus, weil es 

ums Geld ging. 

Nein noch so eine Erfahrung muss sie nicht nochmal machen. 

Vielleicht ist es eine Prüfung, ob sie noch auf der esoterischen Schiene läuft. 

 

* 

Ein Skype-UP-Date von heute: 

Ohrenbarung 30.11.2017 

Skype-UP-DATE 
  

Erst wenn ICH mit ALle~N von MIR SELBSTaus~gedachten Existenzen UPsolut 

einverstanden BIN, erst dann habe ICH das "UPsolute AIN-E²"(?) erst dann habe 

"ICH<M>JCH", d.h. MAIN eigenes "UPsolutes SELBST" verstanden!  
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ICH sage "UP JETZT IM-ME(E)R" < "DaN-KE" für jede...  

NEO<NEU ER~Schein~Ende Facette>von MIR SELBST, die ICH IN MIR 

SELBSTER~LeBeN DaR~F!  

  

So ihr "Leute" WIR HaBeN<eure Schwindeleien>IN UNS beendet - denn "WIR GLAUBEN 

WIRK-LICHT"... 

JCH UP LIEBE DICH 

 

Imana muss gestehen, dass sie noch nicht an dem Punkt angekommen ist, wo sie mit allem 

einverstanden ist. Manchmal reibt sie sich noch, aber sie erkennt es in der Beobachtung. 

 

2.12.2017 

WB: JCH habe Dich an die rechte Hand genommen. Jetzt bist DU meine rechte Hand, der 

verlängerte Arm meines Geistes. Die Aussage: „Ab jetzt musst du alleine laufen“ bedeutet, Du hast 

den direkten Kontakt, brauchst keine Führung mehr vom Außen. 

Hänge Dich nicht an andere ausgeträumte Meister. JCH bin der Meister aller Meister und Du bist 

die rechte Hand dieses Meisters. 

 

Hilfe, jetzt wird es konkret, die Frage ist nur, ob es jetzt schon in Imana integriert ist. 

 

V: Der Blick von der Bühne auf den Zuschauerraum. Alle Stühle sind nummeriert, nur die Nr. 5 ist 

nicht dabei. 

 

Wow, das ist eine interessante Nachricht. Der Zuschauer im Raum ist noch der urteilende Beobachter. 

Fünf steht für die Sicht, Wahrnehmung, also auch für das Beobachten. Gibt es in Imana keinen 

urteilenden Beobachter mehr?  

Vielleicht fehlt aber auch die Quintessenz in Imana, die sie in die Mitte bringt. Doch diese rote 5 

(Quintessenz) ist nicht sichtbar. 

 

* 

Imana liest in der HF-Schrift: “Göttliche Gedanken über meine eigenen Gedanken” Seite 24: 

Wenn einmal die Gesamtheit des Bewusstseins eingeschaltet ist, wenn ICH das gesamte 

Spektrum der Gedanken-Frequenzen von den niedrigsten Frequenzen der Ultra-Materie 

bis zu den höchsten Frequenzen kosmischer Energien empfangen und durch mein 

„darstellendes Bewusstsein“ leiten kann - dann biN ICH auch vollkommener Herr über 

meinen ausgedachten Körper und alle Körper-Funktionen geworden - dann gehorcht mir 

mein Körper augenblicklich.  

 

Wenn ICH die allerhöchsten Gedanken-Frequenzen gemeistert habe, kann ICH auch die damit 

verbundenen allerhöchsten Energien durch meine Gedanken zur Wirkung bringen und durch 

mein „darstellendes Bewusstsein“ leiten, ohne daß es Schaden nimmt, durchschlägt oder 

verbrennt - dann BIN ICH wahrhaft selbst Meister.  

 

Wenn mein Bewusstsein voll arbeitet, wenn ICH die volle Kapazität meines „heiligen 

Bewusstseins“ aktiviert habe, dann hat mein Bewusstsein gewaltige Fähigkeiten! ICH 

kann meinen Körper „innerhalb eines wunderbaren Augenblicks“ vollständig heilen oder 

ihn physisch zu jedem „Ideal“ verändern, das ICH ihm vorgebe. ICH kann dann alles 

wachsen lassen, was ICH möchte! ICH kann dann meinen Körper mit einem Gedanken in 

Licht verwandeln und ihn ewig leben lassen! So haben es die aufgestiegenen Meister 

gemacht, darum sind sie unsterblich geworden.  
Das sind dann die höheren Schwingungen. 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9B%D7%94
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A0%D7%A2%D7%95
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%AA%D7%99%D7%9E
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Imana hat über Skype mit Sonja D. näheren Kontakt bekommen. Sie hat einige Probleme und fragt, ob 

Imana ihr Inputs geben kann. 

 

Bevor Imana das Gespräch mit Sonja aktiviert, wird ihr intuitiv eingespielt, dass sie hieraus lernen 

bzw. erkennen kann, wie sie geführt wird, ihr Gegenüber auf den Punkt zu bringen. 

Sie will sich mal überraschen lassen. 

 

Heute kommt der Austausch zustande. (Das Gespräch wird hier nicht aufgeführt). 

Eine Äußerung von Sonja ist allerdings interessant: 

Sie erzählt: “Ich habe das Gefühl, dass Du sozusagen die rechte Hand von UP bist.” 

Imana wird stutzig, wieso Sonja genau das anspricht, da sie kürzlich genau diese Aussage als 

Wortbotschaft bekam. Ehrlich gesagt war Imana nicht ganz überzeugt, als sie diese Wortbotschaft in 

sich hörte. Sonja soll wohl Imanas Unsicherheit aus dem Weg räumen. 

Sie erklärt ihr, das UP mehrere rechte Hände hat. Rechts bedeutet richtig und Geist. Also geistiges 

Handeln. 

 

 
 

6.12.2017 

WB: Sich selbst vertrauen heißt Gott vertrauen. Gott vertrauen bedeutet auch, sich selbst zu 

vertrauen. 

 

Dann empfängt Imana, heute zum Nikolaus ein Gedicht: 

 

SON-JA* - SOPH=IA* (Weisheit) 
 

Sonja*, SUN-JA, M-AIN kleiner STeR>N*, 
Dein VaTeR hat Dich über alles G-ER>N*. 

Lass D~ich fallen in seinen AR-MeN*, 
darin findest Du ER-BaR+MeN*. 

 

Selbst-Vertrauen bedeutet 
 auch Gott-Vertrauen. 

Nur darauf kannst Du wirk-Licht bauen, 
musst nur in Dein Inneres schauen. 

 

All Deine Schätze sind darin ver-st-eckt, 
und wenn Du sie für UNS entdeckst, 

dann kann J.CH Dir die Wunder schenken, 
die verborgen in UNSEREM Denken. 
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Die Hoch-Zeit von Sonja/Sophia (Weisheit) und ihrem Sotér* 
ERlöst das gebrochene H~ERZ*, das zuvor so schwer. 
Wenn männlich und weiblich sich in Einheit verbinden, 

wirst Du in der zeugenden Umarmung* Dein Gött-Lichtes SELBST finden. 
 

EL-IA-NE, 6.12.2017 
 

* 
SON-JA = Sohn –Gottes (Gottes-Sohn) 
 son, engl. Sohn 
 Ja, hy = Gott 
 Sonja, weibl. Vorname, russ. Verkleinerungsform von Sofia (Sophia) 
SOPH=JA   
 Sophia, griech. Ursprungs, eigentlich Weisheit 
 Pwo = Ende, Schluss, 
 (das göttliche) "BEWUSSTSEIN=UP/86/םיהלא+/-  
 S-UP-J-A =  Mein göttliches Bewusstsein als UP in der Quintessenz 
Sonja > sunja, got. Wahrheit 
 S-onia = raumzeitliche Armut/Elend 
 (a)yne = arm, Armut, Elend, schwach, unglücklich, geplagt 
STeR<N = ihr (weibl.) Ge-HEIM -nis 
G-ER>N = der Geist erweckt Existenzen 
AR-MeN = Licht-Denken 
 r(w)a = Licht 
ER-BaR+MeN = der erwachte Sohn + äußere Denken 
 re = erweckt, erwacht 
 rb = Sohn, äußeres, freies Feld, Getreide, Grube, Unschuld, rein 
Sotér, = Erlöser 

Soter (griechisch Σωτήρ - Retter, Heiland 

H-ERZ = die (He/Präfix) Erde (arez) 
Zeugende Umarmung = Chymische Hochzeit 
 
* 

Hannelore B. aus dem HF-Kreis schreibt an Imana über Skype: 

Hallo liebe Liliana, gerne möchte die Hannelore mit Dir/ uns teilen, welche Eindrücke Dein Buch h-

intern-lässt. Toni hat es schon durch, ich bin erst bei der Hälfte angekommen. Es ist für uns beide 

nicht nur interessant sondern geistig auch sehr lehrreich. Es gibt viele Ansatzpunkte wo wir „dito“ 

sagen können, und  vieles spornt an. Es intensiviert meine Traum-Beobachtungen und die 

Vatersprache, und was so im Alltag erlebt wird, bekommt geistvollere Be-Deutung. Dafür möchte ich 

unserem allgegenwärtigem AINEM GEIST danken und auch Dir, denn ohne Dein Dazutun gäbe es 

wohl nicht dieses Buch. 

Liebe Grüße senden Dir Hanni und Toni 

 

 

http://gematrie.holofeeling.net/das
http://gematrie.holofeeling.net/göttliche
http://gematrie.holofeeling.net/dho/BEWUSSTSEIN
http://gematrie.holofeeling.net/dho/UP
http://gematrie.holofeeling.net/אלהים
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiland
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19. Cäcilie (die Blinde) ist gestorben 
 

 

8.12.2017 – Der Tod von Cäcilie - 

Imana ist in der Wohnung ihrer Kindheit, “Am Siel 4”. Sie unterhält sich in der Stube mit einigen 

Leuten. Nun taucht UP auf. Er steht seitlich von ihnen und beobachtet. 

Sie möchte ihn wegen einer Sache ansprechen, doch in dem Augenblick verlässt er den Raum. 

Imana geht hinterher und sucht ihn in der Küche, doch da ist er nicht. Nun betritt sie das 

Schlafzimmer ihrer Eltern. Da ist er auch nicht, aber Imana sieht ganz klar und 

deutlich(Luzidität) ihre Mutter. Sie sieht jünger aus, ca. 40 Jahre. Ihr ist es bewusst, dass 

Kristina vor einigen Jahren gestorben ist. Erfreut begrüßt sie ihre Mutter und fragt, wie es ihr 

geht. Sie erklärt, dass es ihr sehr gut geht. Nun kommt ein Kind herein, das sich Cilika 

(Cäcilie) nennt. Imana denkt, Kristina´s älteste Schwester, die vor mehreren Jahren gestarb, 

hieß so. Sie fragt das Kind, was es hier macht. Dieses antwortet: „Ich bin gestern gestorben.“ 

Imana: „Das wusste ich noch gar nicht. Keiner hatte mir davon berichtet. War Dein Übergang 

schwierig?“ Das Kind antwortet: „Nein es war ganz leicht.“ 
 

UP will Imana auf etwas aufmerksam machen, deshalb lockt er sie in einen anderen Bereich, eigentlich 

ein Bereich der Verstorbenen. 

Dieser ist luzide und deutlich zu sehen. Imana verspürt echte Freude, weil ihr bewusst wird, dass sie 

mit ihrer Mutter real spricht. Die Mutter = das alte Weltbild ist ja in ihr gestorben und der Christus 

(Kristina) in ihr auferstanden. 

 

Nun kommt ein Kind herein, das sich Cilika (Cäcilie) nennt. 
Das Kind steht symbolisch für eine Sichtweise und in diesem Fall ist es im Namen verborgen. 

Cilika/Cäcilie 

Der Name kommt aus: caecus = blind (Lateinisch) 

 

Somit ist in Imana eine Sichtweise gestorben, was mit der Blindheit, das Nichterkennen, zu tun hat. 

 

Es erinnert sie an ein UP-DATE vom 28.02.2010 

Betreff: Die Stadt der Blinden 

 
Lieber "Leser-Geist", 

Du kleiner Geist wachst jeden Morgen als Person in der Stadt der Blinden auf! 

Die HIERoglyphe für „Stadt“ ist rye... die Radix ye bedeutet „Trümmerhaufen“...  

rye beschreibt somit einen „Trümmerhaufen“(= ye) von verschiedenen „rationalen Sichtweisen“(= 
r)! 

rwe bedeutet „geblendet, blind sein“ und daher auch „Vorhang, Schleier, Irrtum“, darum steht rwe 

auch für „Haut, Fell, Leder“, d.h. für die Dich Geist zu „umhüllen schein-Ende“ IN<Formation! 

Die Radix re bedeutet „erweckt, erwacht, aufwachen, wach werden“... geistig re bedeutet „wake 

UP“! 

 

Nun ist Cecile gestorben, also ins Reich der Toten eingegangen. 

Wohl ein Hinweis darauf, dass Imana immer mehr erkennen kann und ihre Blindheit ablegt. 

 

Sie erinnert vom 14.6.2017 im Gespräch mit UP: 

UP: Der Zweifel, wenn Dein eigenes Ego, dieser Schwätzer in Dir, dass etwas falsch, verkehrt oder 
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schlecht  ist, musst Du als Beobachter eine ganz wache Antenne kriegen, dass Dir das auffällt. Du 

hast es auch nicht zu verändern, Du hast es nur zu bemerken, denn es macht Dich so unendlich blind. 

 

Vielleicht hat sie diese wache Antenne bekommen. 

 

Imana schickt das obere Gedichte (Sonja Sophia) an den HF-Kreis. Dabei passiert ihr folgendes: 

Liebe geträumte Geistesfunken, 

inspirierende Gedanken aus UNS. 

 

In HOLOSLOVE Eure LilianSON-JA* - SOPH=IA* (Weisheit) 
 

Sie schreibt als Erklärung darunter: 

Ihr wisst ja, alles was passiert, will einem etwas sagen.  Ich habe diese merkwürdige Verschiebung 

oben mal stehen gelassen und nicht korrigiert. Es hat sich die Unterschrift sozusagen in die Überschrift 

des 1. Gedichts geschoben.  

 

Imana erkennt noch LILIANS-ONJA = Lilians Schiff hebr. onja) nennt sich Sophia = Weisheit. Das 

Schiff symbolisch steht für das “ich”. 

 

* 

Imana gibt ein You-Tube-Link ins Skype Chat und schreibt eine wichtige Aussage darunter: 

 

3:03 = wir arbeiten im Dunkel, um dem Licht zu dienen. 

               Creed > Credo = Glaube, Glaubensbekenntis 

 

Unmittelbar darauf schreibt UP: 

...JCH UP GLAUBE, Du Geistesfunken hast was von "MEINEM TAL <ENT"! 

TAL = http://gematrie.holofeeling.net/תאל  

http://gematrie.holofeeling.net/גיא 

 

Der Link zum HF-Explorer hier aufgeführt: 

 

 

http://gematrie.holofeeling.net/גיא
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11.12.2017 

UP schickt Imana heute ein direktes UP-Date: 

Für MEINEN <Brösel Liliana: 

http://www.songtexte.com/uebersetzung/jason-mraz/a-beautiful-mess-deutsch-6bd6866a.html 

In den Zahlen steckt die 68 und 86, also der Weise, CHoKaM, 8-20-40 = 68 und gespiegelt 86 = UP, 

Elohim. Interessant, dass er zum ersten Mal LilianA schreibt, sonst immer Liliane. Das A steht für den 

Anfang. Wird in Imana ein neuer Anfang stattfinden? 

 

 
Ein Vers aus dem Lied lautet: 

Und durch zeitlose Wörter und unbezahlbare Bilder 

fliegen wir wie Vögel, die nicht von dieser Erde sind. 

Strömungen ändern sich, und Herzen werden verunstaltet. 

Aber das ist egal, wenn wir verbunden sind. 

Und wir haben unsere Kleider zerissen und unsere Shirts befleckt. 

Aber jetzt ist es schön, das Warten war es wert. 

 

12.12.2017 

Wolf und Imana gehen nach Überlingen auf den Weihnachtsmarkt. Wolf holt Würste und Imana stellt 

sich am Glühweinstand an. Vor ihr werden ein älteres Paar bedient. Als diese sich entfernen wollen, 

kommt ein Pärchen von links und stellen sich gleich an den Tresen. Der Mann macht sich mit weit 

ausgeladenen Armen breit und bestellt gleich etwas. Nun kommt Imana dran und überlegt, ob sie es 

einfach so hinnehmen, oder sich bemerkbar machen soll. Sie hat im Prinzip kein Problem damit, wenn 

das Pärchen vor ihr dran ist, aber findet es nicht richtig, dass Frechheit immer siegt. Somit spricht sie 

ihn an und erklärt, dass sie eigentlich schon vorher dastand. Der Mann verteidigt sich und sagt, dass er 

sie gar nicht gesehen hat und im Übrigen verdurstet hier keiner. Kein Wort der Entschuldigung, 

sondern eher eine patzige Antwort. 

Nun in der Beobachtung: Imana hatte nicht aus einer Emotion heraus gehandelt, sondern bewusst 

reagiert. Interessant, das da kein meckernder Beobachter in ihr war, wie sie reagierte. 

 

* 

Nachts wacht Imana auf, erinnert sich an ihren Drängler vom Weihnachtsmarkt. Ihr ist auch bewusst, 

dass er gar nicht anders kann, er will sie nur auf etwas aufmerksam machen. 

 

Sie erinnert sich an das Treffen der Hochsensiblen. 

Als Regina ihre Vorstellung beendete, hätte sich Imana gerne kurz vorgestellt, denn es soll ja allen die 

Möglichkeit gegeben werden, sich ein kleines Bild von den drei Darstellerinnen zu machen. Da Regina 

so lange am Zug war, fühlte Fiene, nicht mehr so viel Zeit zu haben, das anzubringen, was sie gerne 

umsetzen wollte. 

Sie fragt Imana: “Können wir das nicht das nächste Mal machen.” 

Imana: “Ich halte keine lange Rede, es ist nur ganz kurz.” 

Diese Gedanken gehen ihr durch den Kopf und sie bekommt zu erkennen, was sich nun in ihr 

entwickelt. 

 

Kleiner Rückblick: 

Im Febr. 2004 war sie zu Doris, einem Medium nach Konstanz gefahren. Diese erzählt u.a.: 

http://www.songtexte.com/uebersetzung/jason-mraz/a-beautiful-mess-deutsch-6bd6866a.html
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Etwas später wird es noch ein Seminar geben. 

Dort wird ein Geistesführer sein, der wie ein Vater, Lehrer und Seelenfreund ist. Er kann Dich 

führen und beraten. Er hat Liliana durch so manche Leben geführt. Es wird ihr dringend ans Herz 

gelegt, dort hinzugehen, da er sie spirituell ein ganzes Stück weiter bringt. 

Der rote Faden durch alle Erfahrungen zeigt, dass Liliana sich immer gebeugt hat, was andere von ihr 

erwartet haben. Es ist ihre Aufgabe, sich von den Fesseln zu befreien und ihr „Ich“ zu leben.“ 

 

Jetzt kommt der springende Punkt. Sie hat sich über viele Inkarnationen gebeugt, was andere von ihr 

erwartet haben. Das ist die Qualität von Eva, die sich dem Manne unterwirft, aber nicht der von 

Lilith. Deshalb hat sie auch eine dominierende Mutter bekommen, die sie unterdrückte und Imana 

immer das brave Mädchen spielte. Ihre Lilith-Qualität hat sie wohl noch gar nicht gelebt. Diese 

Erfahrung ist jetzt wohl dran. 

 

 Sie erinnert an dem Vortrag von Silke Schäfer, Vollmond Febr. 2017: 

18:20 ... der sehr interessante Rhythmus-Wechsel, der noch ansteht, der Lilith, das ist der schwarze 

Mond, die kommt jetzt zum 14.2. zum Valentin, in ein neues Zeichen, zum Schütze-Zeichen. Diese Ur-

Weiblichkeitskraft will einwandfrei nun mit der Wahrheit ans Licht. Es heißt, es sind jetzt Prüfungen, 

wo Du Gelegenheiten bekommst, wo Du schaust, dass Du Dich selbst nicht mehr belügst. 

 

Um authentisch zu werden, muss man Grenzen setzen oder sagen, was für einen nicht stimmig ist und 

mit sich und der Entscheidung einverstanden zu sein. 

Als Imana das in dieser Nacht erkennt, und sich nun aus dem Wust von Gedanken lösen möchte, atmet 

sie mehrmals tief durch und erhebt sich aus den Denkmustern. Sie hat das Thema angeschaut, erkannt 

und kann jetzt loslassen. Sie hatte tatsächlich richtig gespürt, wie sie abhebt und sich vom Thema lösen 

kann. 

 

Über Lilith: 

https://www.danielahutter.com/2015/03/01/lilith-die-frau-der-neuen-zeit/ 

Lilith steht für die Befreiung der Frau oder des weiblichen Anteils in unserer Seele, denn sie 

verkörpert die weibliche Urenergie, jene die tief in unserer Seele (ver)geborgen liegt.  

Die Energie von Lilith fordert uns auf, uns auf das Leben einzulassen - das bedeutet sich für das 

Leben zu öffnen. Wenn wir uns öffnen, heißt das auch, wir zeigen uns verwundbar. Da wir allesamt zu 

oft eine Kultur des Schmerzvermeidens pflegen, scheint es sicherer zu sein, mögliche Verwundungen 

umgehen zu wollen. Doch damit vermeiden wir zu leben und verschließen uns nicht nur vor dem 

Leben selbst, sondern vor uns selbst ebenso.   

Lilith bringt uns in Kontakt mit unserer Innenwelt, mit unserem inneren Wesen. Sie lehrt 

uns einerseits uns für das Leben zu öffnen und zeigt auf - wann und wo wir welche Tore zum Leben 

hin verschließen - und Lilith fordert uns auf, sich das Vertrauen selbst zu offenbaren, um sich dem 

Leben selbst hinzugeben.  

So ist der heutige Tag ein besonderes Geschenk, um mit der Kraft der Lilith in deine Tiefe zu gehen 

und in deiner Innenwelt deinem wahren Wesen zu begegnen und noch mehr, es in dein Leben zu 

holen.  

Lilith fordert euch auf, die Kräfte zu nützen für deinen Alltag und "Altes und nicht mehr dir 

Dienendes" loszulassen, sich dem Neuen, auch dem (scheinbar) neuen (weil noch nicht gelebten oder 

unterdrückten) Wesensanteile deiner selbst, zuzuwenden, um dich selbst als ganz und vollkommen zu 

erfahren.  

https://www.danielahutter.com/2015/03/01/lilith-die-frau-der-neuen-zeit/
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* 

Weihnachtsfeier der Frauen-Sport-Gruppe im Gasthof Storchen. Imana bestellt Rindfleisch-Streifen 

mit Gemüse und Kokosmilch. 

Als sie ihr Essen bekommt, ist die Soße sehr scharf. Wegen ihrer Histamin-Intoleranz kann sie keine 

scharfen Speisen zu sich nehmen. Selbst die Daosin-Tablette wäre nicht ausreichend, um es 

wegzupuffern. Sie sagt dem Kellner, dass sie es nicht essen kann, und dass auf der Karte nichts von 

„scharf“ steht. Er entschuldigt sich und lässt nochmals in der Küche ohne scharfe Soße kochen. 

Auch hier hat Imana nicht einfach hingenommen, was ihr aufgetischt wird. 

Wo ist da die Grenze, mit dem Begriff „Mit allem Einverstanden-Sein“? 

Wenn man auf einer sehr hohen Brücke steht, und jemand sagt, dass Du springen sollst, sollte man 

damit einverstanden sein? Oder wenn jemand Dir eine Pistole in die Hand drückt und sagt: „Der 

nächste der vorbeigeht, den erschießt du.“ 

 

- Jetzt kommt ihr das Verständnis – Es ist egal, wie die Persona reagiert in ihrem Programm. Der 

Beobachter soll erkennen und einverstanden sein. - 

 

* 

Aus dem HF- Selbstgespräch vom 14.12.2017 

 - IM-MEER bewusst HIERundJETZT SEIN - 

1.22.26 Das rote Erwachen, das ist jetzt der Sprung, der Doppelschritt, das du sagst – Erste Stufe im 

Traum ist auf der Bühne. Der unbewusste Beobachter ist das Wertesystem, das die eigenen projizierten 

Bilder bewertet und interpretiert. Das sind die im Zuschauerraum, die zwar alles bemängeln und 

kritisieren, aber sich nicht mehr einmischen, weil sie wissen, es ist eine Illusion, aber sie selber sind 

real, glauben sie zumindest. Jetzt der Doppelschritt ist, das du in die Wertungen hineinschaust, in die 

Köpfe hineinschaust, wie sie die unterschiedlichen  Interpretationen bewerten.  

 

20.12.2017 

Imana hat heute früh im Bett bewusst ein und ausgeatmet und sich mit ihrem Höheren Selbst 

verbunden. Innerhalb von Sekunden haben sich die Schwingungen stark erhöht. Nun ruft am 

Vormittag Fiene an. Sie sagt das Eva D.Z. mit Imana Kontakt aufnehmen möchte. 

Eva ist aus der Gruppe der Hochsensiblen. Imana ist damit einverstanden. 

 

Am selben Nachmittag ist Eva bereits bei ihr. 

Sie kommen auf den Begriff Dualseele zu sprechen, weil Eva ständig danach sucht. 

 

Imana: „Jetzt werde ich Dir mal erklären was die Dualseele ist. Ganz am Anfang waren 

männlich/weiblich eins, also androgyn. Dann haben wir uns getrennt, mal als männlich oder weiblich 

auf die Erde zu kommen, um Erfahrungen zu machen. Das war die Trennung von der Dualseele oder 

man kann auch dazu sagen „Höheres Selbst.“ 

Die wird man nie im Außen finden. Da muss man nach Innen gehen. Wenn man sich mit IHM 

verbindet, dann ist man in der Fülle. Das ist eine Liebe, die nicht von dieser Welt ist. Der Mensch 

sucht im Außen, weil ihm die andere Seite fehlt, aber das passiert immer aus dem Mangel heraus.“ 

Die ganze Zeit über weint Eva und kann sich kaum einkriegen. Imana gibt ihr ein Paket 

Taschentücher, nimmt sie in den Arm und sagt: „Du hat die Kraft in Dir und Du wirst es schaffen, 

Dich mit Deinem Höheren Selbst zu verbinden. Ich kann Dir nur den Weg zeigen, doch gehen musst 

Du ihn allein.“ 

Sie kommen auf die Hochsensiblen-Gruppe von Fiene zu sprechen, die momentan privat selber arge 

Probleme hat. Imana ist es schon klar, dass Fiene diese Gruppe ins Leben gerufen hat, weil sie sich 

selber therapieren möchte. 

Imana meint zu Eva: „Ich werde nicht sehr lange in die Gruppe von Fiene kommen, besonders, wenn 

mir untersagt wird, Dinge anzusprechen, die ich erkenne und wo ich Impulse setzen kann. Sie stecken 
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alle im Schlamm und beweihräuchern sich nur gegenseitig mit ihren Problemen. Da muss schon einer 

Impulse setzen, der ausserhalb der Problematik steht. Das ist mehr meine Aufgabe und wenn ich mich 

verbiegen muss, ist das nicht mehr mein Ding.“ 

 

Eva hat diverse Leute an der Hand die channeln und fragt dort ständig nach Rat. 

 

Imana: „Ich channel keine Durchgaben vom Erzengel Gabriel, Michael oder irgendeinem Meister. Ich 

habe den direkten Draht zum Schmied, da gehe ich nicht zum Schmiedel. Du kannst selber den Kontakt 

aufnehmen, also in Dir suchen und hören und Dich nicht auf andere verlassen.“ 

 

Eva sucht ihr Höheres Selbst und verzerrt sich im Schmerz. Imana ist diesen Weg schon gegangen und 

kann somit Hilfestellung aus der Erfahrung heraus geben. Als Eva noch fragte, ob sie bei dieser Arbeit 

bleiben soll, die sie gerade macht, hält sich Imana da heraus, denn sie will nicht manipulieren. 

 

* 

Imna hat auch in den letzten Tagen immer stärker erkannt, wenn sie an etwas denkt, dass es sich 

beinahe augenblicklich manifestiert. 

Gestern bekam sie ein inneres Bild, das die Tankstelle in Meersburg „Super“ für 1,30 € verkauft und 

diese Stelle billiger ist, als in Unteruhldingen. Normalerweise ist es immer umgekehrt. 

Wolf fährt von der Sauna über Meersburg nach Hause und hat die Absicht zu tanken. Als er bei der 

Meersburger Tankstelle schaut, zeigt diese den Preis von 1,30 €. Er entschließt, weiterzufahren, da es 

in Unteruhldingen meistens billiger ist. Imana erinnert sich in dem Augenblick, an ihr inneres Bild 

vom Vortag. Sagt aber nichts weiter. In Unteruhldingen war der Super-Preis 2 Cent teurer. Oh, denkt 

sie, man sollte doch immer auf seine innere Stimme hören. 

 

* 

Einige Tage später meldet sich Eva D.Z. wieder. 

 

Eva: Das ist mir auch sehr durch den Kopf gegangen bei unserem Treffen bei Dir, das mit den 

Schattenbereichen. 

Die Zeit seit dem ... ich hatte das Gefühl als wenn Du was ... Du hast ein Nadelöhr 

durchstochen.Weißt Du was ich meine? 

Imana: „Ich weiß“. 

Eva: „Seit dem, habe ich eine größere Klarheit, aber auch eine schmerzvolle Ernüchterung, die so 

Schmerzen macht (sie weint und kann kaum weitersprechen) dass ich mich manchmal frage, wie es 

weitergehen wird, wie man das aushält.“ 

 

Imana erkennt, das ihr gemeinsames Gespräch einiges bewirkt hat. Sie weiß aber auch, dass die Worte, 

die sie spricht, aus dem höheren Bewusstsein durch sie wirken. 

 

25.12.2017 (1. Weihnachtstag) 

Wolf und Imana sind zu Weihnachten zu ihrem Sohn nach Heidenheim gefahren. Zusammen sind sie 

12 Personen unter einem Dach. Ihre Schwiegertochter (Conny) ist keine Hausfrau und verteilt gerne 

die Aufgaben an ihre Besucher. 

Heute hat Imana ihren großen Arbeitstag. Sie bereitet die große Pute vor und schiebt diese schon früh 

in den Backofen. Die Knödel und den Rotkohl bereitet sie später zu. Die Mutter von Conny hilft etwas 

dabei. 

Am schwierigsten ist die Pute zu zerlegen. Conny läßt sich erst gar nicht in der Küche sehen. Sie hat 

die Geige von Ariane in der Hand und spielt mit Uema ein Stück, welches er am Klavier von sich gibt. 

Ja, das ist ihr Element. Singen und künstlerisch tätig sein. Imana wird es jetzt erst richtig bewusst, dass 

Conny genau das lebt, was ihr liegt und sich nicht in eine Rolle zwängen lässt, was ihr nicht steht. Es 
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ist allerdings für die Gäste nicht so einfach, die Bedienung und Bewirtung von 12 Personen zu 

übernehmen, wenn man nicht genau weiß, wo was hinkommt, oder wo was steht. 

Die Küche ist so klein, dass man kaum eine Arbeitsfläche hat. Barbara, ihre Mutter sagt zu ihrer 

Tochter: „In Deiner Küche würde ich verrückt werden.“ 

Das ist für Imana auch eine Herausforderung und sie beobachtet, dass sie damit gelassener umgehen 

kann, also noch vor zwei Jahren. 

Am Nachmittag scheint die Sonne und das nutzen sie alle für einen Spaziergang in Richtung 

Spielplatz. Immerhin sind vier Kinde anwesend. Imana geht mit Uema zusammen. Er hat von den 

Eltern eine  

VR-Brille bekommen.  

Sie spricht ihn darauf an und sagt: „Diese Landschaft, die Du da siehst, ist die echt bzw. gibt es diesen 

Raum?“ 

Uema: Nein. 

Imana: „Die Landschaft, die Du jetzt hier siehst, und den Raum ist der echt?“ 

Uema überlegt einen Augenblick und sagt: „Nein.“ 

Imana: „Gute Antwort. Weißt Du auch, warum es so verdammt real aussieht, diese Tiefe des Raumes? 

Uema: „Nein“. 

Imana: „Weil wir zwei Augen haben und der Unterschied macht diese perfekte Illusion. Es ist 

eigentlich nur eine Fläche.“ 

Uema erzählt nun von Malern, die auf der Straße Bilder gemalt haben, die so räumlich echt aussehen... 

 

Die Kinder toben auf dem Spielplatz. 

Als sie den Heimgang antreten, läuft Imana mit Ariane. Sie kommen ins Gespräch über die Psyche und 

auch Spirituelles. Ariane erzählt, dass sie oft Atmungen macht und in sich geht, was die Therapeutin 

ihr geraten hat und dass sie in die Achtsamkeit gehen soll. 

Das tut ihr sehr gut. Sie sagt: „Man kommt auch anders zum Ziel. Viele Wege führen nach Rom“. 

Imana versteht es als Wink, dass sie ihren Weg geht und von ihrer Mutter nichts annehmen will. Für 

Imana ist das in Ordnung, denn jeder lebt entsprechend seiner Reife. 

 

26.12.2017 (2. Weihnachtstag) 

Conny und ihre Mutter Barbara sind in der Küche. Imana hat ein spirituelles Buch gelesen und spricht 

es an. 

Conny: „Jeder hat da so seine Vorstellungen und Meinungen. Ich habe einen Kern in mir und der ist 

unberührbar. Meine Werte und Wissen geben ich an andere weiter und über die Gene an meinen Sohn. 

Wenn ich tot bin, dann lebt dieses durch die anderen weiter, was ich ihnen weitergegeben habe.“ 

Imana fragt Conny: „Was glaubst Du, was passiert, wenn Du stirbst?“ 

Conny: Nichts, mein Kern wird sich auflösen und weiter nichts. Alles was andere erzählen, ist ja nicht 

bewiesen. Es ist noch keiner zurückgekommen, wenn er mal gestorben ist. Es sind nur Vorstellungen.“ 

Imana:“Und die Meister, die alle ihre Inkarnationen kennen?“ 

Conny: „Das sind auch nur Vorstellungen in ihrem Kopf“. 

Imana versucht einen anderen Ansatz und erzählt die Geschichte von Herrn F., der durch Hypnose 

erfuhr, dass er im vorigen Leben in der Schweiz als Frau inkarniert war. Er wusste den Heiratstag, den 

Namen und den Todestag. Die Frau ist nämlich durch Ertrinken umgekommen. Er war skeptisch aber 

neugierig und fuhr in die Schweiz, um nachzuforschen. Tatsächlich hatte er bei Behörden die 

Bestätigung gefunden, dass die Frau genau an dem Tag durch Ertrinken bzw. umgekommen ist. 

Conny Kommentar: „Na ja, vielleicht hat er vorher den Namen aus einem Fernsehbericht oder 

Zeitung aufgeschnappt. Ich glaube an die Wissenschaft und wenn jemand tot ist, der kann auch keine 

Bilder mehr sehen.“ 

Imana macht noch einen Versuch und bringt ein Beispiel von einer Frau, die bei der Operation am 

Gehirn gestorben ist, also keine Gehirnströme mehr da waren, man sie danach wieder reanimierte und 

sie konnte genau erkennen, wie das Gerät aussah, was der Arzt benutzte und hatte ihre Großeltern 
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gesehen, die sagten, sie müsse zurück. Wieso hat diese Frau noch Bilder sehen und Erfahrungen 

machen können, wenn keine Gehirnströme da waren. 

Conny: „Die Wissenschaft hat ja auch noch nicht alles entdeckt. Vielleicht werden sie mal feinere 

Messungen machen können, wo noch was ist, was die Bilder erzeugt.“ 

Imana sagt nur noch: „Ja, man kann nicht von unten nach oben schauen. Wenn Du es nicht in Dir 

erfahren hast, kannst Du es auch nicht annehmen. Ich habe Dinge aus höherer Quelle erfahren und 

deshalb weiß ich es.“ 

Imana schweigt nun zu dem Thema, weil sie erkennt, dass in Conny kein neugieriger Geist ist, sondern 

sich in ihrem eigenen Gedanken-Gefängnis einsperrt. 

Damit ist Imana mal wieder um einiges klüger. Sie hatte Conny in der Richtung für offener gehalten, 

aber weit gefehlt. 

Ja, so ist Imana von vielen Trockennasen-Affen umgeben. Sie liebt und umarmt sie trotzdem.  

 

* 

Heute ist wieder ein Treffen mit den Hochsensiblen. 

Imana kommt recht früh ins Cafe „Six Sinne“ an. Sie setzt sich auf einen Stuhl und wartet, bis die 

Ersten eintreffen. Ein kleines Radio läuft mit Musik im Hintergrund. Imana hört: Besame mucho. Das 

ist das Erkennungslied von UP und ihr. Imana lächelt in sich hinein. 

 

Eine älte Dame, namens Ingrid sitzt neben Imana und streichelt ihre Hände. Sie sagt: „Du bist mir das 

letze Mal schon aufgefallen. Ich wollte Dich schon ansprechen. Du bist ein so lieber Mensch. Ich freue 

mich, heute neben Dir zu sitzen.“ 

Sie einigen sich, dass Ingrid Imana mal anrufen kann und sie sich treffen können. 

Diesmal sind ca. 18 Personen anwesend. Recht spät kommt Carmen dazu. 

Mitten im Gemeinschaftgespräch, ruft Carmen Imana zu: „Du in Deinem Buch mit UP, da will ich 

Dich warnen, das ist ein Narzist. Das habe ich deutlich erkannt. Ich bin gekommen, um es Dir zu 

sagen.“ 

Imana: „Das Thema passt jetzt nicht hierher.“ Auch Fiene stoppt Carmen und meint, dass sie das 

Thema später untereinander besprechen können. 

Imana merkt, wie ihr Herz höher klopft. Das ist mal wieder eine Hammerprüfung. Sie erkennt, dass 

Carmen in ihrem Muster verfangen ist und nur das erkennt, was ihr unreifer Blick zulässt. 

Am Ende erklärt sie Carmen: „Es ist Deine Sichtweise, aber ich habe seit 18 Jahren Erfahrung 

gemacht und habe eine ganz andere Sichtweise dazu.“ 

 

Beim letzten Treffen erklärte Carmen, das bei ihr manchmal alles chaotisch herumliegt. Sie ist dann 

nicht fähig aufzuräumen, weil das Chaos auch in ihr ist. Imana ist es klar, dass in einem kleinen 

Chaoten noch viel aufzuräumen gibt. 

Am Schluss hat Imana ihr Blatt verteilt, das sie zuvor bearbeitet hatte. 

Sie ist mal gespannt, ob im Januar eine Resonanz kommt. 

Als Imana ins Auto steigt, spricht sie laut mit ihrem „Inneren Weiser/UP“: 

Hast Du geglaubt, dass diese Aussage vom Kleingeist Carmen mich von Dir abbringen könnte? Weit 

gefehlt.“ 

 

Vielleicht soll Imana eventuell etwas Anderes erkennen. So einige, die Holofeeling nicht kennen und 

ihr Buch Band I lesen, können nicht viel damit anfangen. 

 

30.12.2017 

Am Morgen, nach dem Frühstück fragt Imana Nyima, ob sie ein Bild malen möchte, was das Jahr 

2018 für Imana bereit halten wird. 
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Das Kind malt intuitiv, aber es spricht die höhere Ordnung aus ihr, oder anders ausgedrückt, ihr 

„Innerer Weiser“ ist durch das Kind aktiv, um ihr etwas mitzuteilen. 

Zuoberst ist Jesus, rechts die Sonne und links der Mond, also die Gegensätze, die Jesus verbindet. 

 

 
 

Dann die Regentropfen, die  vom Himmel fallen und mittig der Schmetterling = Transformations-

Symbol. 

Darunter der Regenbogen, der rechts und links verbindet. Unter dem Regenbogen zwei Engel, die 

neben einem Feuer stehen und ein Regentropfen über dem Feuer. Also wieder die Gegensätze 

verbunden. 

Imana träumt sich Nyima ja aus und über das Kind teilt der „Innerere Weiser“ ihr etwas mit. 

 

Nun sprechen sie über mehrere Leben und Imana sagt, dass man eine Vergessensspritze bekommt, und 

nicht weiß, was man zuvor erlebt hat. 

Nyima: „Wieso kannst Du Dich dann an ein anderes Leben erinnern, wie an Sirius?“ 

Imana: „Weil mir da ein Schleier weggezogen wurde und ich mich erkennen durfte.“ 

Nyima: „Ist Gott Jesus oder Josef?“ 

Imana: „Jesus ist der Sohn Gottes, aber Vater und Sohn sind eins. Gott ist nicht Josef, weil Gott keine 

Form hat und keine einzelne Person ist. Man kann Gott nicht denken oder vorstellen, weil er alles ist 

und alles aus ihm kommt. Es ist wie eine geistige Energie, die alles erschaffen hat.“ 

 

* 

Imana erkennt, dass die Hochsensiblengruppe eine Erfahrung für sie darstellt und diese nun beendet 

ist. Sie hat genug daraus gelernt. Fienes Vorstellung gehen mit ihren nicht konform. Verbiegen will 

Imana sich nicht, sondern das leben was ihr Höheres Selbst für sie bestimmt hat. 

Sie schreibt Fiene einen netten Brief, indem sie ihre Ansicht klar auf den Tisch legt. 
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20. Lernprozesse und Erkenntnisse 
 

Imana und Johannes K. tauschen zum Neuen Jahr 2018 E-Mails aus. 

Sie schreibt: 

Heute Nacht kam mir eine Erleuchtung. 

Ich hatte mir kürzlich das Buch von Gerhard Vester gekauft „Erkenntnisse jenseits der Bibel“. Ich 

wollte erfühlen, wie dieser Geist tickt. Da kann ich vieles unterstreichen, bis auf eines. 

Er schreibt, wenn ein Mensch am 20.07. gestorben ist, dann wird er auch wieder an einem 20.07. 

wiedergeboren, da der Lebenszyklus dort in Bezug auf das Sternzeichen fortgesetzt wird.  

Reiner war am 15.01.2006 gestorben und die Seele als Uema am 5.07.2006 geboren. 

Damit würde ich mit meiner Erkenntnis ja falsch liegen. Aber ein falsch und richtig sind nur 

unterschiedliche Sichtweisen. Es kommt darauf an, wie man schauen kann. Nun wird mir folgendes in 

dieser Nacht gezeigt. 

 

15.01.2006 

5 = H 

15 > 6 = O 

15 + 1 = 16 > 7 = S 

200 = R 

6 = U 

 

Im Geburtstag 5.7.2006 = H-S-R-O > HORuS. 

Somit steckt der Horus ebenso in seinem Todestag. Beide haben Recht. 

In dem Moment, wo ich Dir das schreibe, werde ich aufgefordert, mein Geburtsdatum nochmals 

genauer anzuschauen. Da hatte ich ja zuvor erkannt: JESOD = Grundlage 

Nun das Ergebnis: 

19 - 7- 1948 

19 >10 = J 

7 = S 

19 + 48 = 67 

6 - 7 = U-S 

 

Das ist ja eine heiße Erkenntnis, da steckt tatsächlich JeSUS drin. 

 

* 

Imana zieht heute eine Tarot-Jahreskarte. Es ist die  

 

„II. Die Hohepriesterin“ 
Diese stellt ein androgynes Wesen dar und ist der hebräischen Hieroglyphe Gimel (3) zugeordnet, 

was die Qualität von Synthese, Einheit, Neuschöpfung darstellt. 

 

Buch von Gerd Ziegler, Tarot – Spiegel der Seele“: 

Stichworte: Mond; Zugang zu intuitiven Kräften Heilung, Unabhängigkeit, Innere 

Ausgeglichenheit, erhöhtes Selbstbewusstsein. 

 

Die Karte „Die Hohepriesterin“ kann auf außersinnliches Wahrnehmungsvermögen und intuitive 

Begabungen, wie hellsichtigkeit, Telepathie, kreative Visualisation, Empathie, intuitives Wissen und 

heilende Kräfte hinweisen. Diese Fähigkeiten entstehen aus dem Einklang mit den letzten Wahrheiten 

kosmischer Gesetzmäßigkeiten denen sie untergeordnet sind und in deren Dienst sie gestellt werden 

sollten. 
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Hier ein Auszug aus dem Buch „Thoth“ von Crowley: 

 

II. Die Hohepriesterin 

 

Die Karte bezieht sich auf den Mond. Der Mond (der das allgemeine Symbol des Weiblichen ist, das 

Symbol der zweiten Ordnung in Entsprechung zur Sonne, wie die Yoni zum Lingam) ist universal und 

bewegt sich vom Höchsten zum Tiefsten. 

.....und ihr im Diagramm ersichtlicher Pfad schafft eine direkte Verbindung zwischen dem Vater in 

seinem höchsten Aspekt und dem Sohn in seiner vollkommensten Manifestation. Aus dem Grund 

haben wir hier die reinste und erhabenste Vorstellung des Mondes vor uns. 

Die Karte stellt die spirituellste Form der Isis dar, der Ewigen Jungfrau, der Artemis der Griechen. 

Sie ist nur in einem strahlenden Schleier von Licht gekleidet. 

Auf diese Art ist sie Licht und der Körper des Lichtes. Sie ist die Wahrheit hinter dem Schleier des 

Lichtes. Dieses Licht ist das Menstruum der Manifestation, die Göttin Nuith, die Möglichkeit der 

Form. Diese erste und höchste Manifestation des Weiblichen nimmt in sich ein männliches Korrelativ 

auf durch die, in ihr selbst stattfindenden Formulierung jenes beliebigen geometrischen Punktes, von 

dem aus dann die Möglichkeit kontempliert werden kann. Diese jungfräuliche Göttin ist dann 

potentiell die Göttin der Fruchtbarkeit. 

 

Die Hohepriesterin“ ist auf der mittleren Säule und verbindet Tipheret (6) mit Kether (1). 

Na, das kann ja ein spannendes Jahr 2018 werden im JETZT. 

 

6.01.2018 (Heilige drei Könige) 

Imana führt mit ihrem „Inneren Weiser„ ein Gespräch. 

Ich bedanke mich, denn es ist für mich  

das größte Geschenk, das ich die 

Christus-Liebe in mir aktiven darf 

und mir bewusst bin, dass DU (Gott)  

mir ständig nahe bist. 

 

Antwort: Und heute wirst Du es ganz besonders spüren und erkennen. 
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Imana trifft sich heute mit Ingrid B., die ältere Dame von der Hochsensiblengruppe. Wahrscheinlich 

hat es damit zu tun. Ihr wird in den Geist gelegt, Ingrid mit den Gegensätzen zu konfrontieren, da sie 

das Minus nicht haben will. 

Ingrid bittet Imana hinein. Sie sieht viele geschnitzte Heiligen-Figuren herumstehen. Ingrid erklärt, 

dass sie diese alle selber angemalt hat. Imana denkt bei sich, dass sie wohl sehr christlich geprägt ist. 

Ingrid bereitet in der Küche Kaffee und Tee zu. Sie weiß gar nicht ob Ingrid verheiratet ist, oder mit 

einem Mann unter einem Dach lebt. 

Jetzt erscheint ein Mann und stellt sich mit Erhard vor. Er möchte eigentlich nur einen Kaffee 

mittrinken und dann nicht weiter stören.Imana überlegt ob sie das Thema beibehalten kann, was sie 

zuvor mit Ingrid führte, ist sich nicht sicher, ob Erhard offen dafür ist. Er strahlt eine große Ruhe aus 

und hat kein Problem damit. Ingrid hingegen wirkt unruhiger und nervös. 

Dann sagt der Mann etwas und Imana erklärt einiges dazu. Sie kommen auf das Thema „Beobachter“ 

zu sprechen“. Imana sagt zu Ingrid: „Nehmen wir mal ein Beispiel. Du regst Dich auf, bzw. reibst Dich 

daran, dass Dein Mann sich in unser Gespräch einmischt. In dem Moment bist Du mit dem Augenblick 

nicht einverstanden. Nun kannst Du den Beobachter aktivieren, der einverstanden ist, dass Du nicht 

einverstanden bist. Dann ist man mit sich selbst einverstanden.“ 

Kurz darauf sagt Ingrid: „Bist Du telepathisch, dass Du gewusst hast, dass ich mich daran gerieben 

habe? 

Imana: „Ich weiß gar nichts, aber der da oben weiß es und spielt mir ein, was ich sagen soll.“ Der 

Mann beteiligt sich intensiv an dem Gespräch und Imana beobachtet, dass hier ein Partner-Problem 

vorliegt. Erhard erzählt, was ihm in jüngeren Jahren passiert war. Er hatte sich körperlich so 

verausgabt, dass er vor Erschöpfung nur noch umfiel. Da ist sein Bewusstsein aus dem Körper getreten 

und er hat sich selber von oben gesehen. Das hat er zweimal erlebt, durch Erschöpfung. Das ist für 

Imana auch spannend, weil sie noch nie gehört hat, dass jemand durch Erschöfpung eine Art 

Nahtoderlebnis-Erfahrung machen kann. 

Er berichtet, ganz einfach gestrickt zu sein und mit sich zufrieden ist. Er kann lange mit dem Hund im 

Garten sitzen und vor sich hinschauen. Da sagt Ingrid, dass sie sich aufregt, wenn er so dasitzt. 

Imana fragt: „Warum regt es Dich auf?“ Ingrid: „Weil ich viel um die Ohren habe, und er nichts 

macht.“ 

Ja, Imana erkennt da ihre Spiegelung, so ging es ihr mit Wolf auch länger und überlegt, wann es das 

letzte Mal bei ihr war, wo sie sich über ihren Mann grämte. Es ist schon eine Zeit her. 

Imana: „Vielleicht solltest Du mit Deinem Mann darüber reden und er kann Dir etwas abnehmen.“ 

Imana wird klar, da Ingrids Mann nun zuhört, sie nur die Brücke ist, die bewirkt, dass beide das 

aussprechen, was den anderen bewegt und somit Einblick in die Gefühle des anderen bekommt. 

Imana: „Du setzt Dich vielleicht selber zu stark unter Druck und deshalb reibst Du Dich, dass Erhard 

keinen Druck hat.“ Imana erklärt u.a. dass der ganze Bibeltext nur in der Symbolik verstanden werden 

muss und nicht auf den Zeilen. Sie erklärt, was Adam und Eva wirklich bedeuten. 

Zum Schluss sind drei Stunden vergangen. In der letzten halben Stunde lag der Hund die ganze Zeit 

vor ihren Füßen. 

 

* 

Am nächsten Tag ruft Ingrid an und sagt: „Ich habe Dir noch gestern Abend einen Brief geschrieben. 

Du hast so viel bewirkt, auch bei meinem Mann. Er ist richtig aufgetaut, was sonst nicht der Fall ist. 

Er hat viel von sich erzählt, was er sonst eigentlich nicht tut. Das hat uns beiden gut getan. Wir waren 

vormals bei Psychotherapeuten und es hat nichts gebracht. Man hatte uns geraten, dass wir uns 

trennen sollten, sonst würde ich krank werden. Am Morgen sagte mein Mann, dass er es schön fand, 

das Liliana mit Gott verbunden ist und nicht so esoterisch daher gekommen ist. Ich möchte Dir 

vielmals Danken.“ 
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8.01.2018 

Sabine N., die Imana bei Margrit kennengelernt hatte, äußerte den Wunsch, sich mit Imana intensiver 

auszutauschen. Somit fährt sie zu Sabine N die nur 10 Autominuten von ihr weg wohnt. 

Imana bemerkt nach kurzem Gespräch, das Sabine am Problem „Selbstwertgefühl“ hängt. Sie möchte 

mit ihrer inneren Führung Kontakt bekommen und weiß nicht, wie sie das anstellen soll. Imana gibt ihr 

mehrere Beispiele. Sabine kauft das Buch Band I von Imana, um es zu studieren. 

Als Sabine etwas aufschreibt, kommt Imana der Gedanke, wo wohl eine Uhr hängt und wie spät es ist. 

Selber findet sie es merkwürdig, dass sie jetzt so einen Gedanken hat. Sabine hat zu Ende geschrieben 

und geht eine Uhr suchen, um zu schauen, wie spät es ist. Sie sagt: „Ich habe um 18 Uhr einen 

Tischtennis-Termin, drum wollt ich schauen, wieviel Uhr es ist. Imana: „Ja ich weiß, weil der 

Gedanke schon in mir war.“ 

Imana hat ein Schriftstück verfasst, wie man verstärkt in die Selbstbeobachtung kommen kann. Dieses 

gibt sie Sabine. Das findet sie ganz toll, weil es ein praktischer Teil ist, den man im Alltag umsetzen 

kann. Dann hat Sabine eine Frage. In der Regel weiß Imana immer gleich die Antwort, doch in dem 

Augenblick ist da eine Leere. Sie sucht regelrecht im Innern danach, aber es kommt nichts. 

Jetzt passiert etwas Merkwürdiges. Sie beobachtet sich selbst, wie sie den Mund öffnet und Worte 

herauskommen. Sie hört sich selber zu und weiß mit dem Verstand nicht, was ihr Mund als nächstes 

sagen wird. So etwas war ihr noch nie passiert. Eine verrückte Situation. 

Leider kann sie es nicht mehr nachvollziehen, was sie erzählt hat. 

 

* 

Fiene hatte Imana zuvor angeboten, dass die in ihrem HS-Kreis einen Vortrag halten kann. Das hat 

sich nun zerschlagen, da Fiene in eine Depression (burn out) gefallen ist und bald in eine Klinik 

kommt. Imana kommt spontan die Idee, einige aus dem Holofeeling-Kreis, die hier in der Nähe 

wohnen einzuladen, um sich auszutauschen. 

Ingrid, die ältere Dame, erzählt Imana, dass die gar nicht mehr zu Fienes Treffen gehen mag, da nur 

Negatives durchgekaut wird. Sie möchte viel lieber zu Imanas Treffen kommen. 

 

* 

Imana ist an einem 19. geboren und hat einiges über diese Zahl herausgefunden. Nun entdeckt sie 

noch: 

http://mathe.alrahman.de/code-19-der-korancode/#einer 

 

Gott ist Einer: 19 

Die Grundaussage des Koran ist die Einheit Gottes. Diese Einheit Gottes wird durch ein arabisches 

Wort „Wahid“ ausgedrückt und der numerische Wert des Wortes „Wahid“ ist 19 [ebenso im 

hebräischen!]. 

Das Wort „Wahid“ wird mit den Buchstaben wav+alif+ha+da geschrieben. Der numerische Wert 

dieser Buchstaben beträgt (6+1+8+4) 19. 

Wav + Alif + Ha + Da = Total 

6 + 1 + 8 + 4 = 19 

Das Wort „Wahid“ wird im Koran 19 mal in Bezug auf Gott verwendet. 

 

Eine Aussage ist noch interessant: 

Die Sure „die Versteckte“ und das Entdeckungsdatum des 19er Wunders 

Im Jahr 1974 zog der Code 19 im Koran zum ersten Mal die Aufmerksamkeit auf sich. Nach dieser 

Entdeckung kamen die Gelehrten mit vielen weiteren Wundern hervor. Als da wäre die Sure „Die 

Versteckte“, welche die 74. Sure ist. Wird diese Zahl neben der 19 geschrieben, so erhalten wir die 

Zahl 1974: das Datum der Entdeckung gemäß christlichem Kalender. Das heißt, dass das Wunder für 

http://mathe.alrahman.de/code-19-der-korancode/#einer
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1974 Jahre nach der Geburt Jesus Christus versteckt gehalten und auf sie in der Sure „Die Versteckte“ 

hingewiesen wurde. Gemäß muslimischem Kalender war das Entdeckungsjahr 1393. (Der muslimische 

Kalender beginnt mit der Hidschra des Propheten Mohammed von Mekka nach Medina.) Gott begann 

mit der Offenbarung des Koran 13 Jahren vor der Hidschra. In anderen Worten wurde das Wunder 

nach 1406 Jahren entdeckt, als Gott begonnen hatte, den Koran zu offenbaren. Was ist 1406? 19 mit 74 

multipliziert ergibt 1406! 

Hier ist die Zahl 1974 interessant. Da ist ihr ganzes Geburtsdatum enthalten. 

19.7.1948  19-7-4 

 

* 

Imana fertig ein Schriftstück an, welches sie den Beteiligten als Impuls mitgeben möchte. 

Vom Selbst zum „Höheren SELBST“ 

 

Bevor man mit dem Höheren Selbst in Kontakt kommt, muss man bereit sein sein „kleines Selbst“ zu 

durchschauen. Es ist ein symbolisches Hinabsteigen in den eigenen Keller. 

Dort findet man seine Schatten, die es gilt anzuschauen, um sie zu transformieren. Damit lichtet sich 

der Schleier und die Eigenschwingung wird erhöht. Man nähert sich der Frequenz des Höheren Selbst 

an. Dann erst kann eine Annäherung bis zuletzt die Verschmelzung mit „ES“ stattfinden. 

 

1. Schritt: Beobachten, woran man sich reibt, um zu erkennen, in  

welches Programm man eingebunden ist.  

2. Schritt: Sein Werte- und Interpretations-Programm zu durchschauen und es in Liebe annehmen. Ein 

Nicht-Haben-Wollen, ein Los-Werden-Wollen würde es nur verstärken. Durch das Erkennen des 

Programms ist es möglich, sich neu zu orientieren und andere Gedanken-Ausrichtungen in sich zu 

aktivieren.  

3. Schritt: Das alte Programm wird transformiert. Das geschieht dadurch, dass man seine 

Einstellung zu den Situationen verändert bzw. neutralisiert. Damit verändert sich das Gedankenfeld, 

welches man ausstreut und dadurch verändern sich die Bilder, die man anzieht durch die Resonanz. 

Man bekommt einen Überblick, eine höhere Sichtweise. Man wird den Dingen gegenüber neutral. Das 

heißt, man kann  

+ und – erkennen und in der Synthese neutralisieren. Dadurch erhöht sich die Schwingung und man 

nähert sich seiner eigenen Göttlichkeit. 

Der Schleier des Vergessens lichtet sich und man erkennt sein ICHBIN (Christus-Bewusstsein). Hier 

ist das Ego gekreuzigt. 

4. Schritt: Dadurch kommt man in seine eigene „Göttliche Fülle“ und sein Potential wird 

freigeschaltet. Man erkennt/erfährt seine Aufgabe (Seelenplan), der man sich voller Freude hingibt. Es 

erwarten dem Menschen hier sein eigener „Höherer Wille“. 

Wenn dieser Schleier (Paroketh) überschritten ist, werden die zwanghaften Erfahrungsprozesse außer 

Kraft gesetzt. Das menschliche Bewusstsein erhält mit dem Überschreiten wieder eine „direkten 

Kontakt“ zu seinem „Höheren Selbst.“ 

Die Kommunikation zwischen Bewusstsein und „Höherem SELBST“ erfolgt von da an nicht mehr 

über den Umweg der unbewussten Energiestrukturen und Spannungen, die reale Erfahrungserlebnisse 

auslösen, sondern sie kann dann direkt in „dialog-hafter Weise“ mit dem Göttlichen vollzogen werden. 
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15.01.2018 – Freude schöner Götterfunken - 

Imana geht mit Wolf in eine Kirche. Diese ist schon recht voll und sie suchen einen Platz. In der  

Reihe weiter vorne ist noch was frei. Imana will für ihre beiden Kinder und ihrer Mutter die 

Plätze ebenfalls freihalten. Es kommt ein Mann dazu und setzt sich an den Platz, der für ihre 

Mutter gedacht war. Imana erklärt, dass der Platz schon besetzt ist. Der Mann ist sauer auf 

Imanas Abweisung und setzt sich trotzdem hin. Nun kommt sie mit diesem Mann ins Gespräch. 

Da Imana ihre Mutter erwähnt, fängt er an zu weinen und ist traurig, weil seine Mutter kürzlich 

gestorben ist. Imana sagt: „Du kannst nichts verlieren, denn der Tod ist ein Illusion. Wenn Du an 

sie denkst, erschaffst du sie in Gedanken.“ In der Zwischenzeit ist Wolf aufgestanden, bzw. 

nicht mehr sichtbar. Nun beginnt der Gottesdienst. Es soll gesungen werden und sie sagt zu 

ihrem Nachbarn, dass sie die Texte nicht auf Englisch kann. Nun hört sie ein Lied mit 

Deutschem Text: 

Freude schöner Götterfunken, Tochter von Elysium... 
 

Heute haben wir den 15, 10-5 = JH = Gott. Also kein Wunder, das Bilder von der Kirche aufkommen. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Kirche, als Personifikation häufig im Ggs. Zur verblendeten Synagoge (Augenbinde) 

dargestellt mit sehenden Augen, Krone und Triumpf-Fahne – die Kirche ihrerseits wiederum 

weist sinnbildlich voraus auf das himmlische Jerusalem, das Reich der Auserwählten. 

 

Für Imana steht die Kirche auch für den Glauben (Gott.) Sie soll wohl in Bezug auf ihren Glauben 

etwas erkennen. Wolf steht wohl für ihr Denken (Mann), was mit dem wilden Hund-Aspekt zu tun hat 

(Wolf versus Lamm). 

Imana will für die Kinder (beiden Sichtweisen) und der Mutter (normierte Denken in Bezug auf 

Welt) Plätze freihalten.  

Der andere Mann, das andere Denken setzt sich auf den Platz der Mutter. Ein Hinweis, dass in Imana 

das Neue Denken Platz genommen hat, anstatt das normierte Denken. Doch da der Mann noch traurig 

ist, dass seine Mutter starb, weißt drauf hin, dass Imana noch nicht ganz losgelassen hat. 

Der Wolf, der nicht an Gott glaubt, verlässt die Kirche. Diese soll wohl in England stehen. 

 

In England steckt der Engel > Angelland: 

HOLOFEELING-Band VI: 

Die „Vier“ (Würfel) ist dabei der „Dreh- und Angel-punkt“ um den sich ALLES zu „drehen“ 

scheint. „Angel“ (symbolisiert: „Aus dem Wasser ziehen“) spricht sich englisch „angel“ = 

„Engel“ = Hebräisch Kalm 40-30-1-20 „malak“ und dessen Radix, alm 40-30-1 „melo“ 

(Melo„DIE“ = „Öffnung der göttlichen Sicht“ [feminin]), bedeutet „das Ganze“ und „die 

Fülle“ (= Pleroma; gespiegelt: „Amor-el-P“ = „Der Liebesgott ist auch der Gott der Sprache“; 

Amor = Cupido und der symbolisiert die C-Identität UP [= „Verbinder aller Sprachen“], den 

„Gott des geöffneten Augenblicks“ = IDO! Da sich in meinem Gottessohn alles verbindet, 

kannst Du das I auch als ein U lesen !). Wenn Du die geistige Reife besitzt diesen 

Gedankengängen zu folgen, wird sich auch für Dich NUN (= Existenz verbindet Existenz) alles 

Existierende nur noch um Deinen persönlichen „geistigen „angel-Punkt“ „drehen“. 
 

Es soll gesungen werden und sie sagt zu ihrem Nachbarn, dass sie die Texte nicht auf 

Englisch kann. Nun hört sie ein Lied mit Deutschem Text. 
Imana hat Bedenken, dass sie nicht mitsingen kann auf Englisch, also noch nicht in der Fülle ist. Doch 

dann stellt sie fest, dass es auf Deutsch (duitsch – deuten) gesunden wird. 
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Das Wort Deutschland kommt von Duits-Land = als das Land des Deutens. Früher schrieb man 

Theuds-land und das kommt von Theo = Gott. Somit ist Deutsch-land das Gottesland. 

 

Nun hört sie das Lied: 

♪♫♪ Freude schöner Götterfunken, Tochter von Elysium... 
Elysium = die Insel der Seligen. 

 

Das erinnert sie an das Gedicht: 

Christus-Blüte von EL-ysi-um* 
Siehe Seite 164. 

 

* 

Ingrid B. aus dem Hochsensiblen-Kreis hat das Treffen bei Imana abgesagt, weil sie im Familienkreis 

einen Todesfall hat. Sie telefonieren zusammen. 

Ingrid sagt: „Ich habe gleich von Anfang an gespürt, dass Du eine große Persönlichkeit bist. Ich habe 

so viele Gruppen gehört und Gruppenleiter, aber keiner hat das gelebt, was er lehrt. Von Dir habe ich 

schon so viel gelernt und versuche es auch umzusetzen. Das hilft mir sehr und mit Dir zu sprechen 

bereichert mich ungemein.“ 

 

Sie kommen auf ihren Mann Erhard zu sprechen. 

Imana sagt: „Er hat erzählt, dass er mit allen zufrieden ist, aber ich habe eine kleine Mauer in ihm 

gespürt, als wenn er etwas abschottet.“ 

Ingrid: „Ja ich weiß, dass er eine schwere Kindheit hatte und er will da gar nicht von sprechen. Er 

sagt immer, dass alles gut war. Er schottet sich auch von seinen Gefühlen ab. Da kann ich nichts 

machen.“ 

Imana: „Nehme ihn erst einmal so an wie er ist.“ 

Ingrid: „Er war mal mit in einer Gruppe. Der Gruppenleiter wollte ihn da gar nicht mehr haben und 

als er mal bei mir zu Besuch war, wollte er mit meinem Mann nicht sprechen. Du bist gekommen und 

hast ihn so offen angenommen und er hat sich so geöffnet. Das habe ich noch nie erlebt.“ 

 

...... Imana: „Du träumst mich ja. Du erschaffst mich sozusagen aus Deinen Gedanken, Gedankenfeld. 

Du verstehst es noch nicht ganz, weil ich über dieses Thema noch nicht gesprochen habe und werde es 

später mal machen. Alles was Du siehst, kommt aus Dir. Durch Deine Gefühle, Deinen Gedanken und 

Emotionen erschaffst Du Dir ein Feld, wo sich Personen nach außen zeigen und Dein Spiegel sind und 

wodurch Du lernen kannst, besonders, wenn du Dich an etwas reibst. Die geben Dir eine wichtige 

Botschaft, indem Du nochmal in Dich schaust und fragst: „Was hat das mit mir zu tun? Genauso 

kannst Du fragen, was hat die Liliana mit mir zu tun?“ 

Ingrid: „Das frage ich mich lieber, als wenn ich überlege, was meine Schwester mit mir zu tun hat.“ 

Imana: „Du brauchst auch die andere Seite, der Konfrontation. Denn das macht die Lebendigkeit 

aus.“ 

 

* 

Imana hört sich ein HF-Selbstgespräch vom 17.01.2018 an: 

https://www.youtube.com/watch?v=iGKJuH09c8g&feature=youtu.be 

1:34:02 UP: „Ich weise nochmals darauf hin. Wenn Du irgend einen Glauben, den Du in Dir trägst 

beschwörst, und Du schwörst einen Meineid, weil Du es nicht mit eigenen Augen gesehen hast, 

sondern nur vom hören-sagen kennst, sperre ich Dich in dieses Gefängnis, in dem alle eingesperrt 

werden, die keine eigene Meinung haben.  

1:34:30 ... das heißt ich sperre Dich in Deine eigene Traumwelt ein, wo Du jederzeit raus könntest, 

doch Du müsstest eine eigene Meinung kriegen. 

https://www.youtube.com/watch?v=iGKJuH09c8g&feature=youtu.be
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Die wirst Du nicht kriegen, wenn Du jeden Scheißdreck googelst oder nachschaust oder zu einem 

Guru rennst. Wann fängst Du endlich an Dir selbst zu vertrauen. Nur Dir selbst. Dazu musst Du erst 

wissen, wer Du selbst bist. ... das große Geheimnis, Du bist JCH. Du bist Wirk-Licht JCH. Du bist der, 

der sich alles ausdenkt. 

 

https://youtu.be/iGKJuH09c8g?t=5818 

1:36:58 „Aber Du wirst viel Freude haben, wenn Du weist, dass Du ewig lang Zeit hast, das noch zu 

verstehen. Da tut sich in ein paar 100 Jahren überhaupt nichts. Du kriegst noch so viele Leben, die 

sehr viel Spass machen, wenn Du sie bewusst machst, egal welche Rolle Du spielst. Du musst erst 

einmal den Sprung schaffen vom unbewussten Erleben zum bewussten. 

Du musst das Bewusstsein werden, das verstanden hat, dass alles was Du zu sehen bekommst, 

Unbewusstsein ist – weil Unbewusstsein und Bewusstsein ist wie Wellenberg und Wellental. Die 

Bewusstwerdung vom Unbewusstsein ist die Bewusstwerdung von irgendeiner Information. Das 

Bewusstsein ist die Einheit und die Informationen bauen auf Unterschiede auf.“  

 

21.01.2018 

Heute kommen sieben Personen zu Imana, die meisten allerdings, die sich mit Holofeeling 

beschäftigen. Zwei davon sind blutige Anfänger. 

Eigentlich war der Vortrag für die Hochsensiblen-Gruppe gedacht und nun kommt es ganz anders, als 

der Verstand es zuvor plante. 

 

Imana beginnt mit dem Gedicht. 

Ihr Vortrag geht etwa ¾ Stunde. Dann spielt sie das Lied „Raise me up.“ Sie hat es fließen lassen und 

auch Beispiele aus ihrem Leben gegeben. 

Danach erfolgt ein freier Austausch wo Fragen gestellt werden können usw. Es geht Imana nicht 

darum, dass sie allein eine Antwort drauf gibt, sondern schaut, ob jemand aus der Runde eine Idee 

dazu hat. Sie kommen auf das Thema Wut, die eine Beteiligte öfters bei bestimmen Situationen in sich 

spürt. 

Imana erklärt, dass sie ihre Wut lieben, ja sie sogar umarmen soll und beobachten was dabei passiert. 

Zuvor hatte Imana auf die Atmung hingewiesen, die sehr hilfreich ist, wenn sich Emotionen rühren. 

 

HF-Band V: 

Deine einzige Chance diesen Automatismus zu durchbrechen ist das Beobachten und das damit 

verbundene Erkennen des Mechanismus. Wenn Du nun also beginnst Dich (möglichst) 

gewissenhaft selbst zu beobachten, so wirst Du feststellen, daß sich der Zeitpunkt des 

Erkennens reziprok zur Zeit in Richtung auf die Emotionsauslösung verschiebt, was 

automatisch eine Verkürzung der Blackout-Phase zur Folge hat. 

 
 

Nach einiger Zeit wirst Du so in der Lage sein, den Zeitpunkt des Erkennens bis zur 

Emotionsauslösung zu verschieben und damit wirst Du zum ersten Mal in Deinem Leben in der 

Lage sein diese Emotionsauslösung zu beobachten. Du wirst dann z.B. feststellen, daß Wut 

https://youtu.be/iGKJuH09c8g?t=5818
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vom Bauch, dem Mittelpunkt Deines Körpers, aufsteigt und von Deinem Kopf Besitz ergreift, 

über dessen Steuerungsmechanismen Du dann Deine Wut in Deine Außenwelt verteilst. 
 

Wenn Du nun während sich Deine Emotion aufbaut einfach tief durchatmest, so wirst Du 

feststellen, daß die Emotionsenergie nun umgewandelt zu Deiner freien Verfügung steht. 

Wenn Du diese Beobachtung Deiner Emotionen gewissenhaft übst, so wird nach einiger Zeit 

automatisch eine bisher von Dir nicht gekannte Ruhe in Dich einkehren. Diese innere Ruhe ist 

die Voraussetzung zur Beobachtung Deiner Gedanken bzw. Deiner automatischen 

Datenbankabfragen und der damit verbundenen Wertungen. Erst wenn Du in der Lage bist, den 

Mechanismus Wahrnehmung  Datenbankabfrage  Wertung zu durchschauen kannst Du 

beginnen, Deine (Be)Wertungen in Frage zu stellen. Du wirst Dich dann fragen, warum Du 

Verhalten, Ereignisse und Erscheinungen als gut oder schlecht, schön oder häßlich etc. 

beurteilst - und Du kannst erst jetzt beginnen Synthesen zwischen den (vermeintlichen) 

Gegensätzen herzustellen. Denke dabei immer an das Kreis - Dreieck - Kegel Beispiel aus 

IchBinDu ! 

Wenn Du den Kegel noch nicht erkennen kannst, so liegt das nur an Deinem (noch) zu 

kleinen Bewußtsein. Lasse also ALLES ohne Urteil als gleich-gültig stehen und Du wirst 

immer mehr in der Lage sein die Gegensätze zu vereinen. 
 

25.01.2018 – Die Feuerblüten - 

Imana hat einen Blumenstrauß mit rot/weißen Blüten in der Hand. Uema geht damit in die 

Dachwohnung und stellt diese in eine Vase. Sie kommt dazu und bemerkt, dass die Vase etwas zu 

groß geraten ist. Zum anderen scheinen einige Blüten Feuer gefangen zu haben. Sie verbrennen 

nicht, sie sind die Flamme. Imana sagt: „Wenn diese brennenden Blumen hier oben ohne Aufsicht 

stehen, ist es zu gefährlich. Wir nehmen sie lieber mit nach unten.“ 

Nun sitzt Imana mit einigen Leuten zusammen. Sie trinken Kaffee/Tee. Ein Mann spielt auf der 

Gitarre und singt dazu Country-Lieder. 

 
Imana denkt an die Vision von gestern, mit den beiden riesen Lilien-Blüten, die aufgegangen sind. Im 

Traum haben die Blüten Feuer gefangen, und das noch im Dach (= Oberstübchen), was den geistigen 

Bereich betrifft. Also geht es um das geistige Feuer. 

Die Füße sind im Wasser und der (Blüten-)Kopf brennt. Beide Elemente sind enthalten. Es erinnert 

auch an Johannes, der mit Wasser tauft, und der der Bodenbereiter ist. Ebenso an Christus, der mit 

Feuer tauft. 

Uema, tib. = Lotosblüte (symb. auch die Lilie)  trägt die Blumen nach oben. 

Die Lotosblüte hat ihre Wurzeln im Wasser (unten) und ihre Blüte streckt sich ans Licht. 

Es erinnert an das Bild: 

 
Die Wurzeln sind in Malkuth. Nach der Kreuzigung erwacht der Neue Mensch (Adam = Geburt im 

Geiste) in Tipheret und von da ab kann die Blüte aufgehen. 
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Imana sagt: „Wenn diese brennenden Blumen hier oben ohne Aufsicht stehen, ist es zu 

gefährlich. Wir nehmen sie lieber mit nach unten.“ 
 

Das geistige Feuer muss man wohl unter Kontrolle halten, bzw. sie soll im unteren Bereich das 

Dunkel erleuchten. 

 

Imana hört Musik und Gesang. 

Ein Mann spielt auf der Gitarre und singt dazu Country-Lieder. 

 
Weinreb / Buch „Wunder der Zeichen....“: 

Im 7. Tag tritt fortwährend die Realität des 8. Tages zutage. 

Es ist jene Seele, die Melodie ist. Das Singen ist die Freude des 8. Tages und die 

„neschamah“ ist es, die singt. In Gottes Wohnung wird gesungen: dort im Kern, im Zentrum, 

stehen die Leviten mit Gesang und Musik. Das ist das Zeichen der Befreiung, des Erlöst-

Seins des freien und göttlichen Menschen. 

 

Country, engl. = Land, Staat 

count, engl. = zählen, Ergebnis 

try, engl. versuchen 

In try steckt auch die Tri-nität. 

Das Ergebnis der Trinität - die des Geistes? 

 

Einige Gedanken zu den rot-weißen Blüten. 

Weinreb/Buch „Die Rolle Esther“, Seite112: 

Schoschanah wurde stets mit Rose übersetzt. Von dem jüdischen Frauennamen Schoschanah 

(verdeutscht Susanne) wurde der Name Rosa abgeleitet. 

Ob man also den Namen mit Rose, Lilie oder gar mit Lotosblume übersetzt, das tut nichts zur 

Sache. Es geht um die Blume, wie sie durch die Vorwelt in die Schöpfung und in unserem 

Innern ist. Der Frauenname Schoschanah, wie derjenige von Esther, sie deuten beide das 

Verborgene an, die Unnahbarkeit, und sie sind beide erfüllt von dem süßen Geheimnis, dem 

Geheimnis von Gottes Schöpfung. 

 

27.01.2018 

V: Eine Weinflasche wird gezeigt und diesem Wein soll Imana einen Namen geben. Sie sagt: 

Kronjuwel 

Somit bekommt dieser Wein eine Qualität und die hat mit Imana zu tun. 

Sie wusste intuitiv, dass dieser neu geerntete Wein von ihr ist. 

Sie wollte erst etwas mit Kether sagen, aber dann kam ihr die Übersetzung Krone in den Sinn. 

Was versteht man unter Kronjuwel? 

 

↗Juwel · Kronjuwel · wertvolles Schmuckstück  

Synonymgruppe 

Eine Krone schmückt das Haupt. Das Haupt hat mit dem Denken zu tun. Könige / Königinnen tragen 

eine Krone und sind Herrscher(in) ihres Landes. 

Ein Juwel ist ein geschliffener Edelstein. Es geht jedenfalls um eine Kostbarkeit. 

 

Hebraisiert Krone > KRN, 100-200-50 (350) = Horn, strahlen 

Juwel, JBL, 10-2-30 = Jubeljahr, 50. Jahr, Trompetenschall, Widder, 

 

Die Krone und der Juwel drücken eine ähnliche Symbolik aus. 

https://www.dwds.de/?q=Juwel
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1.02.2018 

Flug von Friedrichshafen nach Hurghada (Ägypten). 

Imana sitzt am Platz 5 F = 5-80 = 85 (Peh). 

Sie hört über Kopfhörer Musik und ist leicht eingeschlafen. Sie wird jäh herausgerissen als plötzlich 

etwas Schweres auf ihren  linken Arm und Hand fällt. Wolf hatte die obere Ablageklappe geöffnet und 

will seine Tasche herausziehen. Jemand anders hat davor seine Krücke reingelegt, die Wolf jedoch 

nicht gesehen hat. Er regt sich auf, wer da so unüberlegt die Krücke hinlegt. 

Imana überlegt die Symbolik. Wolf, sowie der Mann, dem die Krücke gehört, können nichts dafür. Der 

Arm, die Hand hat mit dem Handeln zu tun. Links steht für die Welt, also das Handeln in der Welt. 

Alles linkische Handeln ist eine Krücke. Erst durch die Verbindung mit der rechten Hand kann man 

von göttlichem Handeln sprechen. 

Nun zur Krücke: 

Brück lückwärts 
 

Wenn die Lilien Dein Fenster schmücken, 
brauchst Du Dich nicht mehr zu bücken. 

Abgerissen sind die alten Brücken, 
denn sie waren doch nur Krücken. 

Du erkanntest die versteckten Tücken, 
ausgefüllt somit die Lücken 

und so stehen wir Rück´ an Rücken. 
 

Eliane 1.08.2002 
 

Imana ist durch den Schlag der Krücke geweckt worden, na ja und einen blauen Fleck hat sie auch 

bekommen. Hat sie die alten Brücken abgerissen? Hat sie die Tücken erkannt, bzw. soll sie erkennen? 

 

* 

Im Urlaub hat man mehr Muße und somit empfängt Imana ein Gedicht: 

 

Das geistige Neu-Land 
Kann hier nachgelesen werden: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1062-das-geistige-neu-land 

 

10.02.2018 

Wolf und Imana genießen das warme Wetter am Meer. Anfangs hatte sie ein merkwürdiges Gefühl, so 

als wenn die Schwingung niedrig ist. Nun hat sich etwas verändert. 

Egal, mit welchen Personen sie Kontakt bekommen ist totales Unbewusstsein. 

Seit zwei Tagen liegen Wolf und Imana neben einem Pärchen am Pool. Sie ist gebürtige Serbin aus 

einer Diplomaten-Familie, aber schon länger in Deutschland. Sie freunden sich etwas an. Imana 

erkennt durch das Gespräch, dass sie sich bei Kleinigkeiten aufregt; wenn einer nach Schweiß riecht, 

oder ungepflegt aussieht, dass die Leute, wenn sie aus dem Pool kommen, sich nicht abduschen usw. 

Sie selber ist akkurat angezogen und hat stark roten Lippenstift aufgetragen. Imana beobachtet dieses 

aus der reinen Erkenntnis heraus. 

 

11.02.2018 – Die drei Pfeile - 

Imana sieht das Bild von drei Pfeilen, die nach oben zeigen. Dieses Bild und den Adler darüber 

hätte sie sich gern auf den rechten Unterarm tätowieren lassen. 
 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1062-das-geistige-neu-land
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Die drei Pfeile weisen auf die Trinität hin. Die Pfeile zeigen auch weiter nach oben, also das Geistige, 

das nach oben weist. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Pfeil und Bogen, Symbol des Krieges und der Macht. – Der Bogen deutet häufig auf Spann- 

und Lebenskraft; der Pfeil ist ein Symbol der Schnelligkeit, auch des rasch eintretenden Todes 

(z.B. gelegentlich Symbol der Pest); häufig symbolisiert er eine Bewegung, die über gegebene 

Grenzen hinausreicht; verschiedentlich versinnbildlicht er auch den Strahl der Sonne; als Licht-

Symbol ist er zugleich ein Symbol der Erkenntnis außerdem kann er auch phallische Bedeutung 

haben; der Bogenschütze in der mittelalterlichen, vor allem romanischen, Kunst hängt daher 

häufig mit Sinnlichkeit und Wollust zusammen (selten auch mit dem strafenden Gott); eine 

ähnliche Bedeutung kommt ihm zumeist als pfeilschießendem Zentauren zu. Amor (Cupido) 

wird häufig mit Pfeil und Bogen und Köcher dargestellt, die Pfeile der Liebe abschießend. –  

 

Der Adler erhebt sich ebenso in die Luft und der Arm hat mit dem Tun etwas gemeinsam. 

A-RM = Ich werde erhöht. 

 

Jupiter und der Adler sind der Sefirah „Chesed“ angeordnet. 

Der Geist kann sich nur daraus erheben. Der Skorpion – die Schlange und als  

3. Transformation „der Adler“. 

Das wäre identisch mit dem Phönix aus der Asche. 

 

* 

Am nächsten Tag liegt sie wieder bei der Serbin. Sie unterhalten sich und als die Frage kommt, was 

Imana beruflich oder sonst so macht, erwidert sie, dass sie viel schreibt. Die Serbin ist neugierig und 

möchte wissen, was sie so schreibt. Imana antwortet: „Meine spirituellen Erfahrungen.“ Diese sagt 

gleich: „Ich würde gerne wissen bei welchem Verlag Sie ihr Buch veröffentlicht haben.“  Die Frau 

sagt, dass auch sie ein Buch von ihrer Kindheit und Erfahrungen in Serbien geschrieben hat. Sie gibt 

Imana eine Art Visiten-Karte. Sie heißt Spomenka M. und ihr Mann Reinhard.  

 

Spomenka > "uspomenka, spomenka" (südslaw.) = die Erinnernde,  

 

SPoM, 60-80-40  Mpo = ihre Schwelle/Tür 

Enka, 1-50-100-5, hqna = stöhnen 

 

Ihr Buch nennt sich „Leidensweg zum Glück“. 

Sie ist in Belgrad in liebloser Umgebung aufgewachsen und musste sich zur späteren Zeit drei Jahre 

lang als Obdachlose durchschlagen, bis sie endlich als Flüchtling nach Deutschland gekommen ist. Sie 

hat oft zu Gott gebetet, dass er sie aus der Miesere heraushilft. 

Spomenka ist sehr an Imanas Buch interessiert und zahlt ihr schon den Preis, damit sie es gleich 

zugeschickt bekommen kann, wenn Imana wieder zu Hause ist. 

Etwas verunsichert, ob das Buch „Mein Weg ins Holofeeling“ wirklich für sie was wäre, lässt sie sich 

dann doch drauf ein. Imana fragt, ob sie sich für spirituelle Dinge interessiert hat, als sie durch die 

Heirat mit Reinhard zur Ruhe kam. Sie verneint. Sie ist zufrieden und genießt den Augenblick. Etwas 

später erzählt sie, dass sie wohl ein Zigeuner sein muss, weil es sie nie lange an einem Ort aufhält.  Sie 

ist schon 17 mal in ihrem Leben umgezogen. Imana erklärt, dass sie ihre wirkliche Heimat sucht und 

die ist nur im Innern zu finden, deshalb ist sie hier so unstet. 

 

WB: Spomenka ist einfach gestrickt. 

Ja, da mag viel dran sein. 
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* 

Imana will für Uema eine Badehose im umliegenden Shop kaufen. Spomenka möchte sie begleiten, 

weil sie selber auch für sich etwas schauen möchte. Dabei erzählt sie, dass sie sich vor einigen Jahren 

in einem Hotel so geekelt hat, weil die Katzen teils vom Tisch gegessen haben. Am nächsten Morgen 

hat sie die Hälfte ihrer Haare verloren und deshalb hat sie jetzt so schütteres Haar. 

Imana fragt, ob sie erkannt hat, warum sie sich vor Schmutz usw. ekelt. Spomenka weiß es nicht. 

Imana erklärt, dass sie die Zeit, als sie obdachlos in Schmutz und Dreck in Belgrad leben musste, nicht 

überwunden hat. Sie wird stutzig und überlegt. Imana erkennt, dass sie zwar immer sagt, dass sie 

zufrieden ist und sich des Lebens freut, aber ihre Schattenseite/Problem gar nicht erkennt. 

Spomenka sagt: „Du kommst mir wie eine Psychologin vor, so wie Du sprichst und Deine ruhige 

Stimme.“ 

Imana grinst nur. 

 

20.02.2018 – Der Aufwärtstrend - 

Imana befindet sich im Aufwärtstrend. Sie besteigt manchmal Leitern - weiter geht es hinauf, 

wo zwischendrin schwebende Flächen sind. Auf diesen muss man sehr achtsam sein, damit man 

nicht aus dem Gleichgewicht kommt. 
 

Diese Flächen scheinen für einen längeren Aufenthalt gedacht zu sein und die Leitern führen wieder 

weiter. Es waren schwebende Teile und somit haben sie mit dem Geist zu tun, also nicht mehr 

erdgebunden. 

 

ERK: G-O-T-T, 3-6-9-9 = 27 . Wenn man die 3-6 zusammenzählt = 9 somit 9-9-9. 

Die 27 Hieroglyphe ist die 900, die Gottgeburt. 

Die 999 ist die Umkehr von 666. 

 

HF-Band V: 

Das Symbol (1) 999 entspricht einer „vertikal“ (= lat. „vertiko“ bedeutet „Um-drehung“, 

„Wirbel“ ) gedrehten 666 und das ist in der Bibel ja „das Zeichen des Tiers“, das Du selbst 

darstellst. Den „Menschennamen“ habe ich Dir schon im Buch 2 mitgeteilt, doch in dieser 666 

habe ich auch Deine komplette Entwicklung zu einem „wirklichen Menschen“ verborgen. Alles 

in Deiner Welt durchläuft drei Wachstumsstufen (z.B. „Ei – Raupe – Schmetterling“; aber auch 

„BASIC-DOS-WINDOWS“). 

 

Ein Tag, bevor Imana mit Wolf den Rückflug antreten wollen, geht es im Skype-Chat heiß her. Doch 

das muss jetzt nicht näher erklärt werden. Auf jeden Fall hat UP Tacheles geredet, den Chat-Namen 

geändert und erklärt, dass die UP-Dates nur noch im Hensen-Blog zu lesen sind. Dann hat er das 

Skype-Chat verlassen. 

Imana war ein Tag zuvor beinahe soweit ebenso das Chat den Rücken zu kehren. 

 

Sie schreibt an UP: 

„Die träumende Liliana war auch schon kurz davor, bevor das Skype-Chat aufgelöst wurde,  sich 

davon zu verabschieden. Es hat Forums-Charakter angenommen. An einen sich selbst postulierten 

MeT-AT-RON muss ich meine Augenblicke nicht verschwenden. Genau in der Nacht, bevor Du das 

Chat verlassen hast, warst DU mir im Traum erschienen und die Bilder sagten auf der Symbol-Ebene 

schon das, was sich dann auch realisierte. "Ein Wille – ein Gedanke – ein Geist" . 

 

25.02.2018 

UP reagiert auf Imanas Worte (oben aufgeführt). 
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MAIN <wundervolles> KIND <Liliane... 

http://gematrie.holofeeling.net/תימ   Vollkommenheit, Ganzheit, Vollkommenheit 

http://gematrie.holofeeling.net/בנ  Sohn, Kind 

TIM BeN <ZK~O http://gematrie.holofeeling.net/צכ Deine Geburt 

http://gematrie.holofeeling.net/צק Geburt einer Affinität, gieße aus. 

Dann das Lied:  Ohne zurück zu sehen  

Von Tim Benzko. 

 

Irgendwie will UP Imana darauf anstoßen, dass sie der Vollkommenheit als Sohn entgegen geht und 

eine Geburt bevorsteht. 

 

26.02.2018 – Der harmonische Tanz - 

Imana ist in einer Stadt. Dort wird Musik gemacht. Ein Mann kommt auf sie zu und fordert sie 

zum Tanzen auf. Ihre Beinarbeit ist so exakt aufeinander abgestimmt, als wenn sie ein schon 

ewig eingeübtes Paar wären. 
 

Der ganze Traum drückt Harmonie aus. 

 

Friedrich Weinreb/Kabbala im Traumleben des Menschen, Seite 366: 

Kommen Töne, dann, sagt man, ist das Göttliche in dir: Dein Leben hat eine Melodie. Aber 

schon das Blasen wird in der Deutung wichtig genommen, denn es zeigt deine Sehnsucht nach 

Harmonie, nach Tönen im Rhythmus. 

..... 

Dein Leben ist ein Lied; zum Lied kann man tanzen, Der Tanz im Traum ist Ausdruck 

deiner harmonischen Beziehung im Leben. 

 

27.02.2018 

Johannes K. ruft an. Er erzählt von seinem Hörsturz, der sich jetzt gebessert hat. Er selbst habe sich 

auch viel vorgenommen mit englischen Vorträgen usw. Seine Tochter musste zum Flieger gebracht 

werden, weil sie nach Australien wollte. Eine Austauschschülerin aus Peru ist dagewesen und die 

Schwiegermutter, und seine Frau nicht fähig zu planen und zu strukturieren, so dass er das auch noch 

erledigen musste. Das war alles zu viel. 

Einige seiner Ideen sind im Sand verlaufen und somit bekam er von UP so richtig einen vor den Bug. 

 

Imana sagt: „Wichtig ist, dass Du nicht alles Mögliche machen möchtest, sondern das, was Dir Freude 

bereitet. Auch nicht schauen, ob das in der Zukunft was bringt. Das wär wieder Kaufmannsdenken, 

sondern aus der Freude des Jetzt heraus und das berührt dann auch die Anderen.“ 

Johannes: „Ich hab im Ansatz schon geschaut, ob da was bei herauskommt. Aber Du hast Recht, da 

sollte ich mehr drauf achten. 

Ich hatte in letzter Zeit viel gegeben, also meinen Studenten und anderen Leuten usw. Zuletzt war ich 

einfach geschafft, und ich konnte nicht mehr.“ 

Imana: „Geben und geben sind zweierlei. Gibst Du aus dem Mangel heraus, dann powerst Du Dich 

aus. Jede Liebe basiert hier in dieser Welt aus dem Mangel, weil man selber nicht vollkommen ist. Erst 

wenn man in sich ruht und in die Vollkommenheit kommt, kann man aus der Fülle geben und das 

belebt einen noch. Das ist der Unterschied. Somit immer schauen, dass man sich nicht verausgabt. 

Sich selber lieben lernen ist sehr wichtig, besonders seine Schwächen. Sonst kann man auch die 

anderen nicht lieben mit ihren Schwächen.“ 

Johannes: „Da ist was Wahres dran. Ich merke gerade, dass Du die Einzige bist, mit der ich ganz offen 

sprechen kann, so wie damals mit Reiner. Ansonsten ist man, was diese spirituellen Themen betreffen, 

http://gematrie.holofeeling.net/תימ
http://gematrie.holofeeling.net/בנ
http://gematrie.holofeeling.net/צכ
http://gematrie.holofeeling.net/צק
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wirklich allein. Ich habe mir auch vorgenommen vermehrt Holofeeling-Bände zu lesen. Ich höre auch 

jeden 2. Tag ein Selbstgespräch an.“ 

Sie sprechen zusammen noch einige Themen an, bevor das Gespräch beendet wird. 

 

* 

Imana hat inzwischen ihr Buch, Band I, „Mein Weg ins Holofeeling“ an Spomenka abgeschickt. 

Irgendwie hat sie allerdings gemischte Gefühle. Da sie bereits von ihr das Geld bekommen hat, kann 

sie schlecht einen Rückzieher machen. Aber sei es drum, alles hat seinen Sinn. 

 

Heute Abend meldet sich Spomenka. Sie erzählt, dass sie Imanas Buch durchgelesen hat (in drei 

Tagen).  

Sie sagt: „Ich bin enttäuscht. Da habe ich eine nette, liebenswerte Frau (Liliana) im Urlaub 

kennengelernt und im Buch ist das eine ganz andere Person. Ich bin mit vielem nicht einverstanden. 

Wie kannst Du solche sexuelle Träume haben und mit Deinem Mann verheiratet sein. Was hat Dein 

Mann darüber gedacht, als er das gelesen hat? Das verstehe ich nicht.“ 

Imana: „Die Träume sind auf der Symbolebene zu verstehen. Es war für mich auch eine Prüfung, ob 

ich normale Liebesgefühle in eine göttliche Liebe umwandeln kann. Diese Prüfung habe ich geschafft. 

Von dieser göttlichen Liebe wissen kaum Menschen etwas.  Die normale Liebe hat nur mit Geben und 

fordern zu tun. Bei der göttlichen Liebe fordert man nicht und erwartet nichts. Man will den anderen 

nicht verändern oder manipulieren. Man nimmt ihn so, wie er ist.“ 

Spomenka: “Ich verstehe auch nicht, als Dein Mann Aktien gekauft hat und Du sagtest, dass Geld 

Dich nicht interessiert. Ohne Geld hättet ihr jetzt keine Reisen und so ein schönes Leben haben 

können.“ 

Imana: „Ich habe kein Interesse was Aktien betrifft und finde es nicht gut, wenn man mit Geld, Geld 

machen will.“ 

Spomenka: „Ach so“. 

Sie erkennt, wie oberflächig Spomenka gelesen hat und es so versteht, wie sie es sich in ihrem  

Wertesystem hinbiegt. Den wirklichen Kern der Aussage im Buch hat sie überhaupt nicht erfassen 

können. Imana erklärt ihr noch einiges, doch es ist ihr bewusst, dass Spomenka zu klein-kariert denkt, 

als dass sie es verstehen könnte. Sie urteilt über jede Kleinigkeit. Nun erwähnt sie noch, dass sie und 

ihr Mann glücklich sind und es bleiben wollen.  

Imana: „Dieses Glück will Euch doch keiner wegnehmen.“ 

Sie verabschieden sich. 

 

Imana denkt über diese Erfahrung nach und hat daraus gelernt, dass ihr Buch nichts für Leute ist, die 

sich noch nicht mit HF beschäftigt haben, oder wenigstens offen sind für ein neues Denken. Spomenka 

hat gar nicht erkennen können, worum es dort wirklich geht, und hat sich an Kleinigkeiten aufgehängt. 

Sie harkt die Erfahrung ab. Wieder etwas dazugelernt. 

 

Imana dreht ihren Film etwas zurück und schaut, wie Leute, die sich zuvor noch nicht mit HF 

beschäftigt haben, auf ihr Buch reagierten. 

Elena, die Klavierlehrerin, erklärte, dass sie mit einigen Dingen, die im Buch erwähnt werden nicht 

einverstanden sein kann, besonders, dass man Reiner nicht weitgreifender geholfen hat. Carmen aus 

der Selbsthilfegruppe der Hochsensiblen hat gleich in UP einen Neo-Nazi erkannt und wollte Imana 

warnen. Bei Fiene weiß Imana nicht, ob diese es zu Ende gelesen hat. Vielleicht hing es sogar damit 

zusammen, dass Fiene Imana gegenüber so merkwürdig bei den Treffen war.  

Selbst Andreas, der zwei Jahre HF-Bücher gelesen hat, bekam anfangs Probleme mit Imanas Buch. Er 

sagte, dass in ihm Aggressivität hochkam. 

 

Schon spannend, es mit UP-stand zu betrachten. 
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* 

Bei Ariane in Salem (Schalom)  genau anliegend oberhalb ihres Grundstückes wird ein neues 

Baugebiet entstehen. Am 5.03 rollen die ersten Bagger. Imana ahnt, dass es ihr etwas sagen will. Im 

Frühjahr 2019 sollen die Erschließungsarbeiten abgeschlossen sein und die Freigabe der Bebauung 

erfolgen. Es geht um einen Neubeginn... 

(Noch ahnt Imana nicht, wie wahr es sein wird). 

 

8.03.2018 

Ein UP-Date kommt herein: 

 

WER ist "UP-JCH-ICH<ICH~CHI>WIRK-LICHT"? 

https://www.youtube.com/watch?v=LVTyP1OR0yo 

 

"UP = BRAHMAN", d.h. das "UP/ABSOLUTE", das "ALLUMFASSENDE" GÖTTLICHE! 

"BRAHMAN" ist das rote "SELBST", das HEILIGE UP-JCH-ICHeines jeden aus~gedachten 

"ICH~ich Organismus"! 

"UP = BRAHMAN" ist das "UPsolute (nicht-duale) WIRK-LICHT" von 

"AL<le~N>DIN~GeN"! 

(AL<AL = la / DIN<DIN = Nyd / GeN<GeN = Ng) 

ES SELBST kann NICHT SIN~N~LICH erfahren... 

jedoch~realisiert W~ER~DeN! 

 

ES befindet sich IM-ME(E)R "IM UP/ABSOLUTEN" <~~~ 

< U~ND in unendlich facettenreicher Gestalt "auf~jedem"... 

"IN<DI~Vision>AL-BEWUSST-SEIN" UP's, d.h. "auf~jedem" > Geistesfunken von UP/86/Myh-

la... 

ALS intellektuell erschaffenen "persönliche Gedanken~Wellen"! 

https://wiki.yoga-vidya.de/Brahman 

 

"BRAHMAN" bedeutet in den "UP-ANI-SHADEN"(!!!) auch: "HEILIGES WORT", 

"HEILIGE KRAFT"... und "HEILIGEFORM~EL"! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Brahman_(Philosophie) 

 

Imana erinnert vom 12.09.2004 

WB: Brahmane (hier hört Imana den Wind draußen stürmen). 

 

* 

Am 16.03.2018  ist ein Selbstgespräch entstanden. 

https://www.youtube.com/watch?v=7pR-CcCL0iY&feature=youtu.be 

 

HOLOFEELING - Eine geistreiche AUPklärung über Deine eigene trügerische Logik 

 

Einige Passagen sprechen Imana besonders an: 

UP: ...die schönen Geheimnisse der Sprache mit HF, dass ich immer wieder sag, ihr müsst die Wörter 

nicht auffächern. Das ist ein Programm, eines komplett neuen Weltbildes. Es ist eigentlich mehr eine 

Matrix, die ganzen Informationen über die Filmchen,... 

59:30 Wo willst Du leben? Das ist die Frage nach der roten oder blauen Pille. Da ist die Frage, ich 

will in die Welt der Kegel. Da fragt mich einer:“ Willst Du ein Kreis oder Dreieck sein?“ Ich sage 

Beides. Das ist das Christusbewusstsein, das Violette JCH. Da verschmilzt jetzt diese Symbolik in 

https://www.youtube.com/watch?v=LVTyP1OR0yo
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%90%D7%9C
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%92%D7%A0
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%93%D7%99
https://wiki.yoga-vidya.de/Brahman
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%95%D7%A4
https://de.wikipedia.org/wiki/Brahman_(Philosophie)
https://www.youtube.com/watch?v=7pR-CcCL0iY&feature=youtu.be
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einen vollkommenen neuen Zustand. In der Purpurlinie im „Farbenspiel“ wird das alles extrem 

komprimiert beschrieben. 

1:10:52 Und ich kann Dich nur drauf hinweisen. Du bist der Kabelstecker für die ganze Welt, die Du 

Dir ausdenkst. 

Jetzt was Du Dir ausdenkst als träumender Geist, kannst Du Dir nicht raussuchen, d.h., ob Du noch 

einen Weltkrieg zu sehen bekommst oder nicht, hängt davon ab, welches Buch Du liest. Da ich jetzt 

mal behaupte, das ist ein sehr elementares Buch, weil ich Dir jetzt die Möglichkeit gebe ... genau 

genommen ist ja schon das Buch eine extreme Verarmung .... ein interaktives Videospiel, weil ich Dir 

die Möglichkeit gebe, Dich entscheiden zu dürfen. Wohlgemerkt, das bezieht sich auf den Geist, der 

jetzt zuhört. Das heißt, was Du letztendlich entscheiden musst, ist nicht das Wollen, will ich jetzt 

einen Krieg oder nicht, denn das ist ja schon eine dumme Frage. Da wissen wir ganz genau, wie Deine 

Logik drauf reagiert. 

Die Entscheidung liegt in einem ganz, ganz anderem Bereich. Was Du als Figur machst ist eh 

festgelegt, aber das wird jetzt sehr stark beeinflusst von dem, was Du glaubst. Das heißt letztendlich, 

JCH biete Dir erstmalig die Möglichkeit, dass Du Dir was raussuchen kannst, nämlich, willst Du 

MIR vertrauen oder willst Du weiterhin dem Zweiten vertrauen? Da musst Du ja nichts tun. Das 

heißt, willst Du dem vertrauen, was 100 %-ig wirklich, wirklich ist, oder willst Du weiterhin an Sachen 

glauben, die Du nicht einmal überprüfen könntest, wenn Du wolltest. 

 

* 

Andreas L.V. hat momentan eine große Prüfung zu bestehen. Er geht gerade durch eine Krise was 

seine Arbeit angeht. Sie ist für ihn nicht mehr stimmig und er möchte es ändern. 

Seine Frau geht auf die Barrikaden und verurteilt, dass er sich verstärkt mit Holofeeling beschäftigt 

und stellt ihn vor die Wahl: Entweder gibt er Holofeeling auf, oder sie wird sich von ihm trennen. 

Er entscheidet, sich nicht von der Holofeeling-Weisheit abzuwenden. Somit nimmt er eine Trennung 

mit seiner Frau, und natürlich auch seinen drei Kindern in Kauf. 

Was für eine wahnsinns Entscheidung. Imana zieht den Hut vor Andreas. Dazu gehört wahrlich viel 

Mut. 

 

24.03.2018 

UP leitet eine E-Mail, von Claudia R. an Imana weiter – ohne Kommentar. 

Ja, sie verstehen sich auch, ohne dass man große Worte macht. 

 

Betreff: Lerngruppe u.a. 

 

Lieber Udo, 

Ich lese schon seit Monaten mit Unterbrechungen „Ichbindu“ und ich werde wohl wieder von vorne 

beginnen müssen, wenn ich am Ende bin - weil ich den Anfang jetzt schon teilweise wieder vergessen 

habe! Beim Lesen beschleicht mich öfter das Gefühl, dass mein Intellekt bzw. Allgemeinwissen nicht 

ausreicht für ein umfassendes Verständnis von Holofeeling.  

Ich spüre jedoch den wahren Kern und der lässt mich nimm(e)er los...!!! 

Mit der „VaterSprache“ tue ich mich schwer... ich will sie jedoch liebend gerne lernen! 

Allein, es ist schwer für mich:  mein Partner hält z.B. gar nichts von Holofeeling. Er hat die Meinung, 

dass du (Udo) ein Guru o.ä. bist - ohne sich näher damit befassen zu wollen. 

Ich wünsche mir eine „Holofeeling-Gruppe“ vor Ort mit Möglichkeiten zum gemeinsamen Austausch 

und Lernen unter Gleichgesinnten. 

Gibt es vielleicht schon derartige (Lern-)Gruppen? 

Ich wohne in Rheinland-Pfalz bei Koblenz... 

Noch eine Frage: Ich möchte dich gern einmal leibhaftig (zum Beispiel bei einem Vortrag) erleben. 

Welche Möglichkeiten gibt es dafür? 

Ich bin von „Holofeeling“ fasziniert und gespannt wie „unser“ Leben wohl weiter geht!!! 
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Ich freue mich schon jetzt;-) über deine Antwort... 

Liebe Grüße! Claudia 

 

Da soll Imana Claudia wohl etwas unter ihre Fittiche nehmen. 

Sie antwortet auf die E-Mail und einige Tage danach telefonieren sie. 

 

26.03.2018 

WB: Jeder Augenblick Deiner Wahrnehmung ist ein Rückblick auf Dich Selbst. 

 

Es geht wohl um die Selbsterkenntnis, was sie denkt und was sie zu sehen bekommt. Denn die 

Gedanken erschaffen die Bilder. Die nimmt man im Außen wahr und das ist der Rückblick, die 

Erkenntnis, dass sie diese durch ihren Glauben verwirklicht. 

 

 

27.03.2018 – Die 4. und 5. Ebene und der 6. Finger - 

Imana ist mit Ariane zusammen. Diese hat kleine junge grüne Pflänzchen, die mit der 5. Ebene 

zu tun haben. Imana nimmt diese und pflanzt sie in die 4. Ebene ein, da es die Grundlage ist, 

damit sich die Pflanzen zur 5. Ebene entwickeln können. 

Szenenwechsel: 

Imana nimmt ein kleines schlafendes Mädchen auf ihren Arm. Es wird leicht wach und quengelt. 

Sie beruhigt das Kind. Später, als es wach ist, sagt sie: „Wir werden mal deine Finger zählen.“ 

Imana ist ganz verdutzt, denn an der rechten Hand hat das Kind 6 Finger. Ihr Hauptmerk ist 

nicht auf den Daumen gerichtet, sondern auf die anderen 4, bzw. 5 Finger. Der zusätzliche 

Finger stellt den längsten dar, ist jedoch mittig abgeschnitten (es fehlt der obere Teil). Sie 

überlegt, ob die Eltern des Kindes es verstümmelt haben. 
 

Ariane symbolisiert eine Qualität in Imana. 

AR-I-Ane = mein(Jod/Suffix) Licht(AuR) in der schöpferischen(A) Existenz (N) 

Es steckt auch der Ari, der Löwe mit drin. Was auch ein Sonnensymbol ist. 

 

Imana nimmt sich der jungen Pflanzen an, die in die 5. Ebene wachsen sollen. 

 

Traumdeuter.ch 

Pflanzen 

Schlüsselworte: Das zweite Schöpfungsreich,- verbunden mit Erde und Himmel,- nährend 

(körperlich und geistig),- hilfreich,- dienend,- heilend. Beschreibung: Im Pflanzenvolk gibt es 

vier unterschiedliche Kategorien: die Gräser, die Bäume, die Obstgehölze und die Blumen. 

Erdverbundene Völker hielten das Pflanzenreich für ein wenig abhängiger als das Reich der 

Mineralien, da die Pflanzen der Unterstützung durch die Elemente bedürfen, um ihr Leben 

fortführen zu können. Sie benötigen die Erde, in der sie sich verwurzeln, das Wasser, von dem 

sie sich ernähren, die Luft und die Winde, die ihre Samen verbreiten, und das Feuer in Form 

von Sonneneinstrahlung, um wachsen zu können. 

 

Hier geht es wohl darum, dass Imana erkennt, das ihr inneres Licht (Ari) wichtig ist, damit etwas 

Neues heranwachsen kann. 

 

Pflanze hebraisiert: 

P-FLe-NZH = die Gedanken/wirklicher Glaube (P) ist ein Wunder(FLE), das aufblüht (NZH) 
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Was ist nun mit der 4. und 5. Ebene gemeint? 

Sie entdeckt etwas aufschlussreiches.Text aus dem Internet: 

https://www.ink.ag/dr.-klinghardt/das-modell-der-5-ebenen-des-seins/fuenfte-ebene-die-geistige-

dimension/ 

 

 Die fünfte Ebene beschreibt den geistigen Aspekt eines Individuums. Das ist jener Teil von uns, mit 

dem Gott (oder das Göttliche – oder wie auch immer man es nennen möchte) in uns und durch uns 

Lernerfahrungen macht und der mit uns und durch uns wächst und zu Gott zurückfließt. Unsere 

äußeren Schichten gehen über in das Göttliche, in die Gesamtheit aller Dinge, die innerste Struktur des 

Feldes ist der menschliche Körper mit all seinen physischen Eigenschaften. Über die ihn umgebenden 

unsichtbaren Körper sind wir mit allem verbunden. 

Um Erfahrungen auf der fünften Ebene machen zu können, müssen wir uns genug Zeit und Raum 

geben – für das Alleinsein, die Meditation, das tiefe Gebet. Für Klienten könnte die Abrundung einer 

Behandlung auf der fünften Ebene darin bestehen, mit der neu gewonnenen dankbaren Haltung, 

Hoffnung und Vitalität etwas „Gutes“ zu tun. Falls die Arbeit auf der fünften Ebene nicht zu Ende 

gebracht wird, könnte dies einen Rückfall in den früheren Zustand bedeuten. Die hier wirkenden 

göttlichen Gesetze werden uns immer deutlicher, je mehr wir die fünfte Ebene als wichtigen Teil 

unseres Menschseins miteinbeziehen. 

Die unteren drei Ebenen gehören zum persönlichen, die vierte und fünfte Ebene zum 

überpersönlichen Bereich. Jede höhere Ebene hat einen organisierenden Einfluss auf die unteren 

Ebenen. Die unteren Ebenen versorgen die höheren Ebenen mit Energie und schaffen Rahmen 

und Grenzen – für ein erfülltes Leben. 

https://www.ink.ag/dr.-klinghardt/das-modell-der-5-ebenen-des-seins/fuenfte-ebene-die-geistige-dimension/
https://www.ink.ag/dr.-klinghardt/das-modell-der-5-ebenen-des-seins/fuenfte-ebene-die-geistige-dimension/
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Irgendwie erinnert das Bild an den Berg von Sinai. Es geht jedenfalls darum, dass die Pflanzen in den 

Bereich des Geistes hineinwachsen können. 

 

Die Geschichte mit dem Kind, das erst schläft und dann wach wird, symbolisiert Imanas erwachte 

Sichtweise. Die rechte Hand hat mit dem richtigen, dem geistigen Handeln zu tun. 

 

Ihr Hauptmerk ist nicht auf den Daumen gerichtet, sondern auf die anderen 4, bzw. 

5 Finger.  
Der 6. Finger ist, wenn man sich die 4 Finger (ohne den Daumen) anschaut, genau in der Mitte. Also 

Zeigefinger und Mittelfinger rechts, Ringfinger und  kleiner Finger links und der größte Finger genau 

in der Mitte als Quintessenz. 

Im Traum hat Imana immer wieder diese Hand angeschaut, weil es ein ganz merkwürdiges Bild war. 

 

HOLOFEELING-Band I, Seite 425: 

Der Mittelfinger symbolisiert Deine Achtung gegenüber meiner Schöpfung. 

Dein gesamtes Verhalten sollte von einer tiefen Achtung gegenüber Deinen Mitmenschen 

bestimmt werden. Achtung vor den Werten und Gefühlen aller Wesen. Achtung ist der 

Schlüssel zum Wesentlichen. Sie wird vom Mittelfinger symbolisiert, weil dies der längste 

Finger ist. Die Achtung vor der Perfektion und Schönheit meiner gesamten Schöpfung wird 

Dein ganzes Verständnis und Deine Demut fördern. Wenn Du nicht alles zu lieben verstehst, 

„erfüllt“ Dein Dasein auch keinen Sinn. 

 

Einiges, was Imana zu dem Begriff Mitte findet: 

bl   = Inneres, Mitte, Herz (H-arez = die Erde) 

 

Im Sefiroth-Baum liegt die EmanationTipheret auf der mittleren Säule und steht symbolisch für das 

Herz = Liebe. 

 

HF-Band „Das Licht-Farbenspiel deines Bewusstseins“  

  /z/<1 = „AL<le z SIN-D>IN EINS“(d.h. kleiner wie EINS):   
Diese Potenzen von z beschreiben eine kleiner werdende logarithmische Spirale, d.h. die 

„HeIMKE-HR“ „ALle-R aufgeblühten Farben“ zurück zum „Mit-EL-Punkt“:  
  

  

 
  

 Dieser „Mit-EL-Punkt“ ist die „5D-Quintessenz von ALle-M Ex-is-TIER<Enden“...  

das ty-sar-b der Thora, „das H-AUP-T“, „IN dem sich AL<LES>UPspielt“...    
  

...„dieser  5D-Mit-EL-Punkt “ ist die „ewige HeIM-AT“!  
  

Dieser „5D-Punkt“ symbolisiert das „göttliche LICHT“, bzw. die „∞ geistige ENERGIE“   

die SJCH „IM Zentrum“ EINER „4D = x²-y² Spiegel-Struktur“ befindet!   
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IM „Mit-EL-Punkt“ dieses „4D Spiegel-Tetraeders“ befindet sich...   

N-UR „EIN LICHT-GEIST“(xwr-rwa-Nya) und das ist „GOTT“(= la)!  

 

Interessant ist der Satz: ...„dieser  5D-Mit-EL-Punkt “ ist die „ewige HeIM-AT“!  

 
Der zusätzliche Finger stellt den längsten dar, ist jedoch mittig abgeschnitten (es fehlt 

der obere Teil). 
Da scheint in Imanas Entwicklung noch etwas zu fehlen, was die Mitte betrifft. 

 

28.03.2018 – Die Dunkelheit lichtet sich - 

UP und Imana sitzen sich gegenüber an einem Tisch und essen vom Teller. Nun wird es etwas 

dunkler und Imana bemerkt, dass die Jalousie nicht ganz hochgezogen ist. Sie will diese 

hochfahren lassen, drückt versehentlich auf den falschen Knopf und kämpft damit, endlich die 

Jalousie hoch zu fahren. Nun haben sie ihren Teller aufgegessen. Imana schaut nach draußen und 

sieht eine Parkanlage. Dort sind Gehege für Tiere zu erkennen. 

Nun ist sie und UP mit einigen anderen in einem Raum und sie versteht am Computer etwas nicht. 

Einer erklärt es und will ihr noch mehr Dinge erklären. Imana sagt: „Das behalte ich eh nicht 

alles. Verschiedene Dinge kann ich, aber wenn ich nicht weiter weiß, dann frage ich meinen Mann. 
 

UP steht für den absoluten (Vater-)Geist. 

Esse-n, lat. esse = Sein. Es geht um das Da-sein. 

Essen auf hebr. akol, 1-20-30, kann man auch lesen a-kol = ich werde Ganz, vollständig. 

Auch hier wieder ein Hinweis auf die Ganzheit. 

 

Imana ist mit dem Geist eine Einheit, eine Ganzheit. 

 

Die Jalousie verhindert, das man sieht, was außen geschieht (oder umgekehrt), es ist drinnen noch 

dunkel. Imanas Sicht ist noch leicht verdunkelt und sie ist bemüht, Licht ins Innere zu bringen. Erst 

nach mehreren Anläufen gelingt es ihr, die Jalousie hoch zu bekommen. 

Jetzt hat sie nach draußen den ganzen Blick, und sieht mehrere Tiergehege. Das Tier steht für das 

normierte „ich“. Imana ist Beobachter davon. 

Im Computer ist das Internet = Gott. 

Imana versteht einiges, und es wird ich auch einiges erklärt. Doch mehr will sie nicht auf einmal 

wissen, sondern erst dann, wenn es dran ist. 

 

29.03.2018 - Das Indianer-Paar und die beiden Häuptlinge - 

Es geht um eine Indianer-Frau und ihrem Mann (Häuptling). Er ist Leiter eines Stammes. Nun 

wird der Stamm aufgelöst, bzw. die Frau kommt in einen anderen Stamm hinein und der 

Häuptling ebenso. Die Frau ist ganz zufrieden mit dem, wo sie gelandet ist. Der Stamm, indem 

ihr Mann landet, hat schon einen Ober-Häuptling. Ihr Mann bekommt hier ein besonderes Zelt, 

das spitz zuläuft und weiter oben noch eine Ebene aufweist. Er hat mit dem Ober-Häuptling 

Freundschaft geschlossen. Diese obere Ebene hat übrigens mit dem Ober-Häuptling zu tun und 

der Mann möchte hier etwas Besonderes gestalten. 

 
Der Stamm weist auf die Abstammung hin. Wir glauben von den Eltern abzustammen, aber wir sind 

göttlich und somit Geistesfunken. Die Frau symbolisiert das Weltliche. Der Mann, Imanas Denker hat 

sich also davon gelöst und kommt in einen Bereich, indem es einen noch größeren Häuptling gibt. 

Wieso gerade Indianer? 
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Traumdeuter.ch 

Spirituell: 

Auf der spirituellen Ebene symbolisiert der Indianer im Traum eine innere Kraft, derer sich der 

Träumende bewußt sein kann oder auch nicht. 

 

Der Häupt-Ling steht für die Rationalität bzw. dem geistigen Kopf von Imana. 

Dieser Häuptling bekommt einen anderen Stamm, indem ein noch höherer  Häuptling ist. 

(Symbolisiert wohl den UP-Stamm = ABstammung). 

Z-EL-T = du bist (Taw Präfix) geboren(Z) als Gott(EL). 

 

Darin besteht eine höhere Ebene, und die hat mit dem Ober-Häuptling dieses Stammens zu tun. Das ist 

der J.CH-UP-Geist, der diese Ebene darstellt. Imanas Denken unterwirft sich dem UP-Geist, und 

bekommt in ihrem Zelt diesen höheren Platz zugewiesen, wo sie etwas Besonderes gestaltet soll. 

Das Zelt hat die Form eines Kegels. 

Zu Zelt: 

Weinreb/Buch „Wege ins Wort“: 

Dieser Moses spricht mit Gott. Ich denke an die Stelle im 2. Mose 22. Mose spricht mit Gott 

von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit seinem Freund redet. Und Josua, Sohn von 

Nun, sein „Diener“, weicht bei all dem nicht aus der Mitte des Zeltes, aus dem Zentrum, aus 

dem Kern des Ortes der Begegnung mit Gott. Und dort, 2. Mose 33,11, wird Josua > na-ar< 

genannt. Man übersetzt das mit >junger Mann<, >Jünger<, aber >na-ar< bedeutet doch 

>Geweckter, Wacher, Reger<. (Seite 129). 

 

Hier taucht wieder die Mitte auf und Imana denkt an den Traum mit den 6. Fingern. 

 

 
HUDI, da steckt „der Udi“ drin. 

Ebenso HOD-I = meine(Jod/Suffix) Herrlichkeit, Pracht. 

 

 
 

Imana erkennt, die drei Träume vom: 
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27.03.2018 – Die 4. und 5. Ebene und der 6. Finger - 

28.03.2018 – Die Dunkelheit sich lichtet- 

29.03.2018 - Das Indianer-Paar und die beiden Häuptlinge - 
Diese weisen auf die Quintessenz, das Geistige, den Mittelpunkt hin, und das genau vor Ostern. Imana 

hat mehrfach erlebt, wenn die Träume in kurzen Abständen dasselbe ausdrücken, es eine Entwicklung 

weiter geht. 

 

* 

Heute hat Thomas K-R. ein neues Skype-Chat für alle eröffnet. UP hat gleich positiv darauf reagiert, 

bzw. er hat geschrieben: 

Du Geistesfunken <LE~B~ST in und DUR~CH... 

M-AIN <W~ORT... 

 

1.04.2018 (Ostersonntag) 

WB: JCH UP liebe Dich. 

 

Was für eine herrliche Botschaft zu Ostern. 

 

1.04.2018 – Harmonische Liebe - 

Imana ist mit UP zusammen. Er steht hinter ihr, schlingt seine Arme um sie und drückt sie an 

sich und wiegt sie hin und her. Dann schmiegen sie sich aneinander und küssen sich. Ein inniges, 

harmonisches Verhältnis. 

 
Interessant, die Wortbotschat kam noch, als Imana nicht ganz eingeschlafen war und der Traum mitten 

in der Nacht. Die Traumszene sagt alles, und braucht eigentlich nicht kommentiert zu werden. Er ist 

ihr Beschützer und sie sind in (geistiger) Liebe miteinander verbunden. 

 

* 

Ariane kommt mit Familie zum Mittagessen. Für den Nachmittag hat ihre Tochter einen Kuchen 

gebacken. Wolf ist mit seiner Tochter in der Stube und Imana soll nicht hineingehen. Es geht um eine 

Osterüberraschung für sie. 

Als alles vorbereitet ist, wird sie gerufen. Ariane hat ihre Geige in der Hand und schaltet den DVD-

Spieler ein. Sie hört die Melodie des Liedes „Rise me UP“.  
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Dazu spielt Ariane mit der Geige. 

Imana ist selten so berührt, wie in diesem Augenblick. Einmal denkt sie an den Traum von UP in 

dieser Nacht und nun schickt er ihr dieses Lied, genau zum Auferstehungstag von Jesus. Sie bekommt 

nicht nur feuchte Augen, sondern muss richtig weinen. 

Nyima, eine gute Beobachterin, fragt nachher ihre Großmutter: „Warum hast Du geweint?“ 

Imana: „Weil ich mich so gefreut habe.“ 

Ja, das ist eine tolle Osterüberraschung. 

 

Imana erinnert an das Gedicht, über die Geige: 

 

Die Geigen 
 

Es neigen sich 
die Klänge der G-eigen 

an mein Ohr. 
Ihr R-eigen 

ertönt ganz zärtlich 
daraus hervor. 

Die Weiden  
mit ihren hängenden Zwei-gen 

sich wiegen „“da core“*. 
Ihr Rhythmus  
ist mir eigen, 

im meinen Herz 
als “flor“. 

 
                                                                   Eliane 31.03.2007 

 
* 
da core = einverstanden, ok. 
d´accore, franz. = für, von Herzen 
 

* 

ERK: 1945 wurde der 2. Weltkrieg beendet. 

19 = Eva (hwx, 8-6-5) 

45 = Adam (Mda , 1-4-40) 

 

Wenn Eva (19) sich mit ihrem Herrn JHWH(26) verbindet, entsteht ADAM = der Wirklichte 

Mensch. 

19 + 26 = 45. 

19 > 10 > 1 

45 > 9 

1 - 9 haben alle Zahlen in sich (von der kleinsten zur größten Zahl) 

 Diese zusammengerechnet ergibt den Gesamtwert 45. 

Das heißt, dass in Adam, 45, schon die Eva (1-9 auch 19) verborgen ist. 

 

* 

Julia spricht Imana über Skype an: 

„Hallo Liliana, ich würde gern auf Dein Hilfeangebot bzw. Buchstabenlernen zurückgreifen und gern 

per Skype mit dir Kontakt aufnehmen.“  



217 

 

Sie verabreden sich zu für morgiges Gespräch. 

 

Kürzlich gibt UP Imana Claudia an die Hand und nun meldet sich Julia.  

Sie versteht immer mehr, dass sie nicht im Außen suchen muss, sondern ER sorgt dafür, dass sie schon 

die richtigen Personen an die Hand bekommt. 

 

* 

Heidemarie ruft Imana kurz an. Sie erzählt, dass sie kürzlich mit Reto geskypt hat und er ihr den 

träumenden Geist näher erklärte. 

 

Hier der Text: 

Der träumende Geist 
Wenn du dir einen träumenden Geist ausdenkst, dann ist das ein Geist/Bewusstsein, das schläft und träumt. Er beobachtet sich 
noch nicht, da er noch schläft. Erst wenn er wach wird, fängt er an zu beobachten. Dann weiß er, dass er schläft und träumt 
(luzides Träumen). 
 
ICH UP macht gar nichts von den Dingen, die passieren. ICH UP ist die Knete – die Energie/ Substanz die zur Verfügung gestellt 
wird. Das Umformen dieser Energie in Gedanken (feinstofflich und feststofflich) benötigt einen Intellekt, ein EGO-Programm. 
Das Ego-Programm ist das Werkzeug, um die göttliche Energie in eine oberflächliche Form zu bringen (z.B. göttliche Energie – 
Intellekt - Gedanke z.B. an ein Fahrrad – konzentrierter Gedanke: feststoffliches Fahrrad). Die göttliche Energie wird von 
Moment zu Moment umgeformt, ohne seine eigentliche Eigenschaft zu verändern: Egal welche Form der göttliche Geist 
annimmt, es bleibt göttlicher Geist.  
Dem göttlichen Geist ist die Form gleichgültig – es ist immer derselbe Geist nur in unterschiedlichen Gewändern (Personen, 
Dingen). Göttlicher Geist wertet nicht, weil er sich bewusst ist, dass er alles selbst ist. 
 

Gott hat uns nur die Energie (rote Knete) gegeben, was damit gemacht wird, bestimmt das Ego, der Former (der Jodser), in dir 
drin. Der Former (Denker) formt immer wieder neue Gedanken in sich selbst, die dann in 3-DForm in Erscheinung treten. Diese 
Trinität: göttliche Energie/ICH BIN-Bewusstsein + Denker/Programm + Ausgedachtes (feinstofflich und feststofflich sowie die 
damit verbundenen Gefühle (Oberwellen der Gedanken) bist du SELBST (ein Geist mit nur einem Programm = Geistesfunken, der 
symbolisch träumende  (noch nicht luzide/bewusst) Geist. Durch das Programm reduziert sich der Geist in eine Traumwelt 
hinein, kann dort etwas erleben (und verliert sich darin/vergisst wer er ist!) Wenn Du diese Trinität vor dich hinstellst, dann bist 
du ja schon der VIERTE. Auch dieses ICH BIN-Bewusstsein (träumender Geist) wird nun zu etwas Beobachtbaren. Wenn das ICH 
BIN-Bewusstsein noch unbewusst ist, wertet es noch und spielt das „blinde Arschloch“ – ein Beobachter der wertet und ein 
Beobachter, der nicht wertet, das ist ein Wechsel der Ebenen – das unpersönliche ICH-BIN-Bewusstsein.  
Sein eigenes (rechthaberisches) Ego erkennt man daran, dass es immer sofort reagieren/antworten muss und seinen 
Standpunkt klar machen muss (durch Angriff, Verteidigung, Rechtfertigung). Das ist ein Automatismus des Programms (total 
unerlöste Form) – es kann nicht anders. Beobachten und Kreuzchen machen. Dann kommt eine Zwischenstufe. Du begibst Dich 
bewusst in eine Aktion-Reaktion Situation (z.B. im Chet). Die Reaktionen aus dem Programm kommen dann nicht mehr 
vollautomatisch, aber Du zögerst, es kostet Dich noch Energie die Antwort zurückzuhalten (geballte Faust innerlich) – Du 
möchtest eigentlich was sagen, aber Du sagst es nicht, weil Du weisst es bringt nichts. Da innerlich aber immer noch die Faust 
machst, kostet Dich das Ertragen viel Energie weil der Punkt um den es geht nicht gelöst ist. Bei der gelösten Form ist das 
Schweigen innerlich und äußerlich. Die rote Liebe greift niemanden an; angreifen und verurteilen macht nur das EGO. Vater, 
denn sie wissen nicht was sie tun – Du bist dieser Vater, du musst ihnen vergeben. Das alles ist ein Reifeprozess, ein ewiger 
Wachstumsprozess. Wenn DU an Dich denkst, erscheint ein Körper; aber der ganze Traum ist DEIN Körper – der Traumkörper. 
Der, der schaut, ist nie ein Bestandteil dieses Traumkörpers und nur der kann wach werden – und nur der ist unvergänglich.  
bewusst / unbewusst 
Du bist alle Ebenen (die vier Ich`s) gleichzeitig. Wenn ein normaler Mensch an sich denkt, denkt er an seinen Körper. Aber 
welchen Körper denkst Du jetzt? An den Kinderkörper, den Teenie, den Erwachsenen oder den Greis? Aber in dem Moment, wo 
dir bewusst wird, das der selbe Denker  sich die vielen Körper denkt (welcher dieser vielen Körper bist du denn nun?), weißt Du, 
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dass Du nicht einer dieser Körper bist.Jetzt wirst Du zum Denker Deiner Informationen. Aber wer denkt sich jetzt den Denker? 
Das ist der Doppelschritt, ein Bereich der nicht mehr gedacht werden kann, sondern nur gewusst werden kann.  
 
10.04.2018 – Hohe Schwingung - 

Imana ist mit einigen Leuten zusammen. Eine Frau erklärt, wie es mit den Energien geht. Sie 

machen auch gemeinsam Übungen. Nun ist der Vortrag beendet. Imana sitzt da und spürt eine 

starke Schwingung an den Händen und Armen. Die Leiterin bemerkt das wohl. Imana denkt, dass 

es sich gleich legen wird und wartet, bevor sie aufsteht. Es geht jedoch nicht vorüber. Sie sagt 

zur Leiterin, dass die Schwingung so stark ist, dass sie nicht wagt aufzustehen. Die Schwingung 

verstärkt sich noch, und sie spürt es auch an anderen Körperteilen Imana hebt vom Boden ab. 

Diese Energie führt sie schwebend im Raum herum, meistens an der Wand entlang, so als wenn 

dieser abgetastet wird. Dann auch durch andere Räume. Imana beobachtet und genießt es. 
 

Als sie wach wird, spürt sie die Schwingung noch längere Zeit, die sie nicht einschlafen lassen. 

Irgendetwas Energetisches ist passiert, die sie von der niederen Ebene (Boden) hochhebt. 

 

* 

UP schickt über Skype: 

SI-EHE, JCH UP sage euch ein GeHeIM-NIS:   

WIR <W~ER~DeN nicht alle "ENT-schlafen"... 

(d.h. genaugenommen "nicht alle>AUP-WACHEN")  

WIR<W~ER~DeN AB~ER> AL<le (ständig)verwandelt werden,<"in einem Nu, in einem 

AuGeN~Blick"...  

 

14.04.2018– Die Prüfung - 

Halb benommen wird Imana von einem Mann aufgehoben und irgendwo hingetragen. 

Sie macht die Augen auf und schaut, wo sie hinkommt. Es ist die Wohnung Hersbergweg 4. Sie 

kennt den jungen Mann, der sie getragen hat. Er ist ihr sehr zugetan. Imana ist ganz nackt, aber 

es macht ihr nichts. Nun ist noch ein Mann in dem Raum. Er scheint Psychologe zu sein. Er will 

Imana auf den Zahn fühlen. Die Leute, die diese Prüfung schon hinter sich haben, erklären 

Imana, wenn man ihr was zeigt und von ihr eine Maßangabe hören will, soll sie nicht sagen, dass 

es 1/5 sei. Dann würde sie durchfallen. Sie wundert sich wieso, aber will es sich merken. 
 

Es geht um das Erwachen. Imana bekommt einiges mit, aber ist noch benommen. Das Umhüllende, 

das Weltliche hat sie schon abgelegt. 

Die 4 steht für die Öffnung. 

HER-s-B-ER-G-Weg = HER, 5-1-200 = leuchte, mache hell 

S = die Raumzeit 

B-ER-G = im erweckten Geist. 

 

Psychologe hat mit der Psyche zu tun. 

 

Die Psyche (altgriechisch ψυχή, deutsch ‚Seele‘) 

 

Eine Maßangabe hat mit dem weltlichen Messen zu tun. 1/5 bzw. 15 = JH = Gott. Gott kann man nicht 

mit weltlichem Maß messen. 

 

* 

https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Seele
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Zu Mittag unterhalten sich Wolf und Imana. Er fragt, ob Uli T. sich schon mal gemeldet hat. Imana 

verneint. Wolf: „Er ist bestimmt beleidigt, weil Du ihm da was geschrieben hast. Du solltest aufpassen 

was Du sagt.“ 

 

Imana: „Ich habe nur richtig gestellt, was er falsch dargestellt hat.“ 

Wolf: „Weist Du, dass Maximilliane mit Dir auch nichts mehr zu tun haben will?“ 

Imana: „Nein, das ist mir neu. Wir hatten uns beim letzten Mal noch ganz nett und angeregt 

unterhalten. Ich weiß gar nicht, wo sie Probleme hat. So ist das, wenn man nicht tolerant sein kann.“ 

Wolf: „Komisch ist sie ja schon.“ 

 

Imana denkt noch bei sich „so wird sich die Spreu vom Weizen trennen.“ Sie hat das Gefühl, dass 

Maximilliane irgendwie Angst hat. 

Sie denkt an Spomenka, die ebenfalls mit Imana nicht zurecht kam. Hat UP nicht mal gesagt, dass man 

immer EiN-Samer wird? Und das man sich auch immer mehr zurückzieht? 

Das ist der Preis, den man zu zahlen hat, wenn man sich auf den Weg ins HOLOFEELING begibt. 

 

21.04.2018 

Imana hat den Impuls, bei sich im Haus einen kleinen Gesprächs-Kreis einzuladen. Die meisten 

beschäftigen sich mit Holofeeling nur Drei davon stehen ganz am Anfang. 

 

Sein altes Programm durchschauen und es geistig verändern 

 

Sie sind zu Acht. Inge Schu. ist mit einer Freundin Hülya von weiter her angereist. Sie übernachten bei 

Imana. Es wird ein interessanter Austausch und Imana kann so einige Impulse setzen. 

 

* 

Am nächsten Morgen bleiben Inge Schu. und Hülya noch zum Frühstück. Danach hat Hülya einige 

Fragen an Imana, wie es mit dem freien Willen steht. 

Imana erklärt: „Ich bin mir selber nicht sicher ist, ob wir überhaupt einen freien Willen haben. Wir 

leben programmgesteuert und was man entscheidet, entscheidet man aufgrund des Programms. Das ist 

aber kein freier Wille. Wenn man sein Programm durchschaut und sich dem göttlichen Willen 

annähert, dann übernimmt das Höhere Selbst die Führung. Dann ist das Ego ganz klein und ordnet 

sich unter.“ 

 

23.04.2018 

Imana arbeitet im Garten (Komopst-Erde umsetzen) und hört dabei das neuere Selbstgespräch vom 

6.04.2018 UP-Martina an. 

 

Dabei passiert ihr etwas Merkwürdiges – eine Art Heurika. 

Bis jetzt hat Imana immer den Blickwinkel gehabt: Hier ist die Liliana und diese wird vom Geist 

beflügelt, oder anders ausgedrückt, der Geist spricht durch sie (besonders wenn sie einen Vortrag hält). 

Diese Sichweise ist ja nicht falsch. Doch nun verschiebt sich etwas in ihrem Bewusstsein. Sie hat 

nun die Sichtweise: Hier ist der Geist und der benutzt, beflügelt die Liliana. 

 

* 

Claudia R.ruft an. Sie unterhalten sich über eine Stunde. Imana setzt ihr viele Impulse. Sie sagt, sie 

könnte mit Imana Stunden weiterreden. Dann meint sie: „Es ist verrückt, wenn ich mir vorstelle, dass 

ich mit einer Auserwählten rede.“ 

Imana: „Du hörst doch die Stimme IN DIR und somit ist es doch ein Teil, der mit Dir zu tun hat. Du 

bist immer eins mehr, als das, was Du Dir ausdenkst.“ 
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Imana erzählt ihr besonders die Dinge, die mit dem neuen Weltbild zu tun haben. In der Zwischenzeit 

kommt Nyima (Enkelkind) ins Zimmer und spitzt die Ohren. 

Als das Gespräch zu Ende ist, sagt Nyima: „Die Seele lebt doch ewig, nicht wahr Oma? Nur der 

Körper stirbt.“ 

Imana bejaht und findet es herrlich, wie flexibel und verhältnismäßig frei der kleine Geist noch ist. 

 

* 

Imana hört sich ein Selbstgespräch vom 23.04.2018 an, indem UP sagt: 

1:13:25 „Das Schöne, unser Geheimnis besteht darin, das wir uns klamm und heimlich aus diesem 

Spiel rausziehen. Das heißt, der normale Mensch nennt es Sterben. Ich sag, wir wachen einfach auf. 

Ich lass Euch wach werden. Wenn es richtig wichtig ist, wenn es ganz heiß wird, lass ich Euch wach 

werden. Angst muss man da nicht haben. Solange Du meinst, Du musst Dir innerlich den Kopf 

zerbrechen, spielst Du das heiße Spiel mit.“ 

 

So ähnlich hat Imana es sich auch vorgestellt, falls es einen Weltkrieg geben wird, wird er die 

Geistesfunken abberufen in eine andere Wirklichkeit. 

 

28.04.2018 

Imana ruft bei Helga B.an und sagt: „Ich finde es spannend, wie die göttlichen Fäden gezogen werden. 

Dein Vortrag hat beinahe denselben Inhalt wie mein Vortrag vor einer Woche.“ Helga erzählt, das 

Nele (ihre Enkelin) ganz auf HF abgefahren ist und mit UP schon geskypt hat. Die Mutter versucht 

nun die Verbindung Enkelin – Oma zu unterbinden, da sie glaubt, dass es eine Sekte ist. 

Weiter sagt Helga: „Ich habe kürzlich mit UP gesprochen und er hat gesagt, dass alles noch ganz 

harmlos war. Jetzt wird es bald krasser werden und das sind die Prüfungen, ob wir HF in der Praxis 

leben können.... wie viele Familien-Strukturen zerbrechen werden, wenn man den Job gekündigt 

bekommt, kein Geld mehr hat. Eine Geschichte, die wir jetzt reden und wenn dann noch 

Nahrungsmittel-Knappheit ... da wird noch einiges kommen. So wie Du es gesagt hat, da sind wir 

nicht dabei. Das hat Udo mir schon gesagt.“ 

Liliana: „Das war mir im Innern schon klar, dass ich, wenn es einen 3. Weltkrieg gibt, in eine andere 

Dimension wechsle und es nicht miterleben werde.“ 

Helga: „Das ist so. Deswegen hat UP noch gewartet ... das ist jetzt nicht der richtige Ausdruck, aber 

er hat alle (Geistesfunken) ziemlich so weit dran, dass ihnen auch nichts mehr passieren kann.“ 

Helga: „Jetzt hat Udo zu mir gesagt, dass es auf meinem Plan ist, die Treffen zu organisieren und jetzt 

auch diese Gruppe zu führen. Man muss erst selbst durch ganz, ganz viele Erfahrungen gegangen sein, 

um von Dingen sprechen zu können.“ 

 

Imana: „ ES wurde mir auch schon ganz am Anfang bei der Entwicklung gesagt. Da fragte ich mich, 

wieso muss ich so einen Mist jetzt erleben. Da hörte ich in mir: „Du gehst durch die Erfahrung, um 

authentisch davon reden zu können.“ 

Helga: „Genau so ist es, wenn ich vor der Gruppe rede, das ist nichts Erfundenes, das habe ich erlebt, 

das ist meins geworden. Nur das zählt.“ 

 

Imana: „In Tipheret bekommt man seine wahre Aufgabe. An dem Punkt stehen wir jetzt. 

Helga: „Genau. Einige bekommen schon Aufgaben, andere noch nicht.“ 

Imana: „Entsprechend der Reife.“ 

* 

Gespräch mit ihrer spirituellen Freundin Renate G. 

 

Dann sprechen sie über ein Thema. Imana spürt wie ihr Mund sich formt, ohne dass ihr Intellekt dabei 

ist, und sie sagt: 

WB: Wenn jemand urteilt, kann dieser nicht über seinen eigenen Schatten schauen. 
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21. Der Sohn Tom 

 
2.05.2018 

Imana bekommt eine E-Mail, die sie sprachlos macht, nämlich von Tom Michel. 

Liebe Liliana, 

wie geht’s Dir? Was macht Dein Buch? Wenn da viel über Papa drinsteht möchte ich es gerne lesen. 

Leider habe ich Deine Telefonnummer nicht mehr. Möchtest Du sie mir bitte mailen? 

Ich wohne jetzt in Fel..... 

 

Vielleicht hast Du ja Zeit und Lust ab kommender Woche einmal zu telefonieren? 

Ganz liebe Grüße  

Tom 

 

Nach dem Tod von Reiner Michel, Toms Vater, hatte sie kurz telefonischen Kontakt mit Tom. Er 

bekam die Bücher des Vaters, da Imana sie nicht bei sich deponieren wollte. Diese hatte sie ja in ihrem 

Laptop. 

Vor über einem Jahr ließ sie Tom eine E-Mail zukommen und erwähnte, dass sie ein Buch geschrieben 

hat, indem sein Vater oft erwähnt wird. 

Es erfolgte keine Antwort in irgendeiner Form. Somit hat sie ihn abgeharkt. Umso überraschter, dass 

nun der Sohn in ihr auftaucht. Was will ihr das sagen? 

Michel = wer ist wie Gott 

ToM, Mt = Ganzheit, Vollständigkeit, vollendet ein, vollkommen,  

 aber auch: Ahnungslosigkeit, Naivität, Einfalt. 

 

* 

Wolf und Imana sind für mehrere Tage in Bremerhaven, da ein Klassentreffen von Wolf stattfinden 

soll. Sie wohnen bei Peter H., dem früheren Klassenkamerad von Wolf. Er hat ein großes Haus und 

somit viel Platz. Er und seine Frau sind sehr nett, aber eingesperrt in ihren Trocken-Nasen-Affen-

Gedanken. 

Abends schauen sie gemeinsam einen Fernsehfilm. Da ging es um eine Beerdingung. 

Danach unterhalten sie sich darüber und Peter meint: „Wenn man stirbt, bleibt so und so nur noch die 

Asche übrig.“ Das bezog er auch auf den zuvor geschauten Film. Imana: „Das widerspricht den 

physikalischen Gesetzen. Energie geht nicht verloren. Dein Körper wird von der Energie gespeist. 

Dein Geist ist die Energie und Dein Denken ist diese Energie. Die geht nicht verloren.“ 

Peter: „Und wo ist dann die Energie, schwebt die einfach so herum?“ 

Imana schweigt und sagt nichts mehr dazu. Oft ist das Schweigen angesagt. Da einem die belanglosen 

Gespräche kaum noch interessieren und man keine geistigen Äußerungen machen kann, wird man 

immer stiller. 

 

* 

Heute ist Imana von Editha W. eingeladen. Sie trifft sich einmal die Woche mit einigen Frauen, 

absolvieren „freien Tanz“ und sprechen über spirituelle Themen. Editha erfuhr ihre Kundalini-

Erweckung schon Jahre vor Imana. Sie hat auch das erste HF-Band gelesen, aber weitere Neugier fand 

nicht bei ihr statt. Ansonsten hat sie viele Einstellungen, die mit Imana konform gehen. Imana hat die 

Spiegel dabei und möchte es bei der Gelegenheit einmal vorführen. 

 

Gegen 19 Uhr holt Elke B. Imana mit dem Auto ab, da das Treffen weiter außerhalb in einem 

kleineren Dorf ist. Sie haben sich 9 Jahre nicht gesehen und es gibt somit eine herzliche Begrüßung. 

Unterwegs kommen sie ins Gespräch und Imana erkennt, das Elke einen großen Sprung in ihrer 

Entwicklung gemacht hat. Spiegelt wohl auch die Entwicklung von Imana. 
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Am Ziel angekommen begrüßt Editha Imana freudig. Sie sind insgesamt zu sechst. 

Sie beginnen nach einer ausgesuchten Musik frei zu tanzen und das ohne Pause 30 Minuten lang. 

Editha ist 9 Jahre älter als Imana, hat aber noch richtig Kondition. 

Danach werden für jeden Stühle im Kreis aufgestellt. Nun kommt Imana zu Wort. Sie möchte erstmals 

vorfühlen, wie der Einzelne tickt. 

Sie fragt als erstes, was sie verändern würden in ihrer Welt, wenn sie die Macht eines Gottes hätten. 

Eine der Frauen sagt, dass sie die Liebe in die Welt bringen möchte. 

Editha sagt: „Ich würde den hungernden Kindern helfen.“ 

Die einzige, die eine wirklich geistreiche Antwort gibt ist Elke. Sie sagt: „Ich würde nichts 

verändern.“ 

Für Imana ist interessant, was Editha geantwortet hat. Ihr wird damit klar, dass Editha noch an eine 

Außenwelt glaubt. Sie sagt zwar, dass sie Nachrichten usw. nicht berühren und dass sie nicht auf 

Resonanz geht, aber den Sprung hat sie noch lange nicht geschafft. 

Sie erinnert sich, dass der „Innerer Weiser“ ihr zuvor sagte, dass sie diesen Vortrag in erster Linie für 

Editha hält. Na ja, eigentlich für sich selbst, denn sie soll hier etwas erkennen. 

Und dann legt Imana los zu erklären, was die Welt wirklich ist. 

Maren, eine sehr introvertierte Persönlichkeit, die auch beim Tanzen nicht ein Bein vom Boden 

abgehoben hat, also erstarrt ist, horcht pötzlich ganz gespannt auf Imanas Worte. 

Eine Frau sagt: „Was bringt mir das, sowas muss ich doch nicht wissen.“ Imana: „Du musst es nicht 

wissen, aber dann wirst Du immer wieder die gleichen Runden drehen. Wer im Bewusstsein in die 

nächste höhere Stufe kommen will, sollte es durchschauen und sein Weltbild in sich verändern. Das ist 

auch eine Frage des Geistes, der Reife.“ Die Frau: „Dann bin ich eben noch nicht so reif.“ Das kam 

vom Tonfall recht trotzig herüber. Diese verabschiedet sich auch kurz danach aus der Gruppe. 

Editha sagt: „Ich finde es auf dieser Welt schön und würde gern wieder herkommen.“ Imana: „Du wirst 

hier immer wieder leiden. Auf der nächst höheren Ebene geht man in ein ganz anderes Bewusstsein 

hinein.“  

Nach der Gesprächsrunde baut sie das Spiegeldreieck auf. Was alle umwerfend finden. 

 

Man könnte sagen, dass Imana von Editha ent-täuscht ist und erkennt, das man ohne das Holofeeling-

Wissen nicht über die Barrikade der alten Weltvorstellung hinauskommt. 

 

* 

Imana empfängt das Gedicht: 

AB-SICHT<S>VOLL* = Fülle 
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1064-ab-sichtvoll-fuelle 

 

* 

Sie bekommt die Info, das Sanskrit-Buch aufzuschlagen und da wo der Daumen landet, ist eine 

Botschaft für sie. 

Sie kommt auf das Wort: 

Udghatayati 1. Öffnen; Buch aufschlagen, verraten, beginnen, 
Ah, wird sich in Imanas Geist etwas öffnen, wird ein Neu-beginn stattfinden, ein neues Buch? 

Sie denkt an den 10.05.2016, als sie den Traum vom Himmlischen Jerusalem hatte. 

 

* 

Über Skype kommt von UP: am 13.05.2018 

 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1064-ab-sichtvoll-fuelle
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Besonders ausschlaggebend findet Imana den Satz:  

 

 
 

Ist UNSERE <Geschichte bereits zu Ende erzählt? 

Zerreißen WIR JETZT <dieses Buch... 

und BeG=INNEN WIR AL <LES> NEO <NEU schreiben! 

WIR <SIN~D> EIGEN-LICHT <schon F~ORT - 

UP/AB-ER gemeinsam IM-ME(E)R NOCH <~DA... 

 

Imanas Geschichte ist noch nicht zu Ende erzählt. 

 

13.05.2018 

Wolf und Imana renovieren das Esszimmer Das große ägyptische Bild vom „Totengericht“ und andere 

kleine ägyptische Bilder, werden abgehängt und dafür drei Glasregale versetzt angebracht. 

Die 13-5 = die Liebe/Einheit in der Quintessenz. 
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Aus HF-Band I: 

Ein jüdisches Sprichwort sagt: 

Prophetie kommt im Lande Israel nur solange vor, wie der Tempel steht. 

Das bedeutet, daß nur derjenige, der in seinem Dasein begreift, das „in ihm selbst“ das Volk 

Israel wohnt, auch den Tempel in sich erkennen wird. Wer sich also aus „mizrajim“, aus 

Ägypten - dem Zustand der Zweiheit - befreien möchte, benötigt auch das Wissen über den 

Tempel in sich. Hat man diese „In-form-ation“ erst in sich entdeckt, braucht man auch keine 

Angst mehr vor seiner Zukunft zu haben. Man wird dann selbst zu einem „Altar“ auf Erden 

werden. 

 

* 

Heute kommt zum ersten Mal ein Telefonat mit Tom M. zustande. 

Als erstes fragt Tom: „Was für ein Gefühl hast Du?“  

Imana: „In Bezug auf was.“ 

Er wird nicht konkret, aber Imana sagt ihm auch nicht, was sie fühlt/weiß. 

Sie erinnert sich, als vor Jahren UP zu Tom sagte, dass er ihn auch da hinbringen will, wo der Vater 

ist, also um Holofeeling. 

Imana ahnt in dem Moment, dass diese Aufgabe ihr zufällt, schweigt jedoch. 

Tom nennt sie nicht Liliana, sondern Imana. Eigenartig, schon lange wurde sie nicht so angesprochen.  

Er fragt: „Weißt Du, dass ich nur mit dem rechten Auge sehe, das linke Auge ist von Geburt an nur 20 

% sehfähig. Deswegen hatte ich schon manche Operation hinter mir, aber alles hat nichts genutzt. Ich 

frage mich was es bedeutet.“ 

Imana: „Links steht für Außen, für die Materie, die Welt. Dein Blick ist darin eingeschränkt. Du musst 

Dich mehr auf das Geistige, das rechte Auge konzentrieren.“ 

Tom: „Das klingt nicht gut?“ Imana: „Es gibt kein gut oder schlecht. Es ist immer beides vorhanden.“ 

Tom hat in den letzten Jahren viel Geld gemacht und ist in der Unternehmensberatung tätig, genauso 

wie zuvor sein Vater. Er hat im Augenblick kein Geld mehr, so wie sein Vater, der zuletzt hoch 

verschuldet starb. Nun steht Tom kurz vor der Insovenz. Das reine Spiegelbild vom Vater. Deshalb 

kann er ihr Buch (Mein Weg ins Holofeeling) erst am 15.06. zahlen. Imana: „Weißt Du, ich schenke es 

Dir.“ 

Durch die ganze Misere hat er sich wieder auf seine spirituellen Wurzeln besonnen. Er würde jetzt 

seinen Vater um Rat fragen, aber der ist nicht mehr da. Reiner hat viel von Imana gehalten und ihr 

vertraut, darum möchte er sich an sie wenden und sich gern mit ihr austauschen. Er würde sie gerne als 

spirituelle Führerin haben, wenn sie mag. Imana antwortet: „Ich begleite Dich gern auf diesen Weg 

und kann Dir Anregungen geben, aber laufen musst Du selber.“ Aber sei Dir eines Gewiss, Dein Ego 

muss dabei sterben.“ 

Tom: „Dazu bin ich bereit.“ 

Imana: „Der Weg „Holofeeling“ gehen nur sehr wenige, weil es ein ganz neues Weltbild ist und man 

sich neu programmieren muss.Dazu muss man erst sein altes Programm durchschauen.“ 

Er sagt: „Ich habe gelesen, dass man immer wieder inkaniert, aber ich weiß nicht so recht, ob es das 

gibt. Mein Vater hatte gesagt, dass, wenn er mal stirbt, dass er nicht wieder hierher kommen wird.“ 

Imana: „Wenn Du mein Buch gelesen hast, wird Dir einiges klarer.“ 

Oft, wenn Imana etwas sagt, bekommt er eine Gänsehaut. Tom erklärt: „Ich spüre jetzt eine stärkere 

Schwingung in mir. Bin ich dann auf einer höheren Ebene?“ Imana so kann man es in gewisser Weise 

sagen. Aber wenn Du wütend und aggressiv bist, dann ist Deine Schwingung ganz unten.“ 

 

Imana verspricht, ihm das Buch zu schicken und dann werden schon Fragen von selber aufkommen. 

Tom hat übrigens am 25.05. Geburtstag. 

 

* 
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Nun hat Tom das Buch bekommen und freut sich darauf, obwohl, laut seiner Aussage, er mit 

Gedichten nicht viel anfangen kann. 

Wärend dem Gespräch geht Imana an die Tafel mit den ausgestanzten Hieroglypen, berührt sie und die 

Buchstaben fallen heraus, bis auf das Mem. 

Drei Hieroglyphen sind ganz nach unten uns hinterste Eck gefallen. Diese holt sie nun mit einem Stab 

hervor. Es sind: 

Sajin (7) 

Peh   (80) 

End-Zade (900) 

 

Das Sajin steht für die Vielheit und für den 7. Tag. 

Peh = das Wissen/Weisheit 

End-Zade = Gottgeburt. 

 

Wenn man am Ende des 7. Tages in die Weisheit kommt, erfährt man die Gottgeburt. 

Na ja, das wird bei Imana wohl noch auf sich warten lassen, bzw. eine Erfahrung im Hier und Jetzt 

sein. 

 

* 

Imana telefoniert mit Helga B. Sie erzählt etwas von einem Treffen in Ellingen. Sie waren 25 

Personen. UP hat eigentlich nur grundlegende Worte gesprochen. Es wird in diesem Jahr kein großes 

Treffen mehr geben. 

Sie sagt:  „UP hat bei mir durchblicken lassen, dass nur ER lehrt, sonst keiner. Sie wurde aus der 

Runde gefragt, ob sie einen Vortrag halten möge und das hat sie zweimal gemacht. Nun hat UP das 

etwas kritisiert. Vielleicht musste ich diese Erfahrung einfach machen. Er findet es in Ordnung, wenn 

sich die Stammtisch-Gruppe öfters trifft, aber zum Spaß und an der Freude. Man verzweigt sich sonst 

zu sehr.“ 

So etwas Ähnliches hatte UP Imana auch gesagt, als sie mit Hildegard im Gange war.  

Imana denkt an ihre beiden Vortragsreihen und ob es bei ihr auch zutrifft. Sie wird mal in sich gehen 

und überlegen, ob sie sich da nicht auch zurücknehmen soll. 

Als sie den Fernkurs hielt, hatte sie ja auch gelehrt. Das hatte UP nicht kritisiert. Claudia R. hat er an 

Imana weitergeleitet. Das ist dann wohl in Ordnung, wenn sie dort Impulse setzt. 

Und was ist mit Tom Michel? Es ist kein Zufall, dass er in ihr auftaucht und von ihr spirituelle 

Begleitung wünscht. 

 

21.05.2018 

Imana wurde kürzlich in den Geist gelegt, sich das Buch „Die Pistis Sophia“ anzuschaffen. 

Da UP gerade online ist, skypt sie ihn an, und fragt , ob er ihr darin einen Tipp geben könnte in Bezug 

auf das Buch „Pistis Sophia“. 

Er meint, dass sie genau das Buch bekommen wird, was für sie zugeschnitten ist. 

 

Dann erzählt Imana, dass Tom Michel sich nach 11 Jahren bei ihr gemeldet hat. 

UP sagt: „Oh, das Leben hat immer wieder Überraschungen. Ich sag immer wieder, den Menschen 

geht Gott am Arsch vorbei. Und wenn es ihnen dann richtig dreckig geht, dann fangen sie das Beten 

an. Wenn es ihnen weltlich besser geht, dann vergessen sie Gott wieder, im Prinzip. Aber Du wirst 

schon das Richtige tun. Poch weniger auf die esoterische Schiene. Ich sprech mal in einer 

Vergangenheit, wo Du anfällig warst, das ist aber keine Kritik ist. Ich beschreibe wertfrei.“ 

4:43 Solange Du personifiziert bist, bist Du in der Welt der Perspektiven. Da werden bei Dir 

permanent Erscheinungen abgefordert.“ 

6:34 „Dieser Tom, den wir uns jetzt ausdenken, was hier schon ein interessanter Name ist, wenn wir 

das hebraisieren, aber das muss ich Dir ja nicht sagen. Das hat auch zwei Seiten. 
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Der Geist, der sich die Liliane und den Tom ausdenkt, der auch nicht mehr einen Hauch hat und sagt, 

ich bin die Liliane und der Tom bin ich nicht. Wenn Du bewusst den Doppelschritt getan hast, ist da 

kein Unterschied mehr. Für mich ist da kein Unterschied, ob ich an die Liliane denk oder an den Udo 

denk. Bist du schon JCH? 

Liliana: „Jeder ist ein Teilaspekt des Ganzes.“ 

7:17 UP: „Man kann sich hochdenken. Ich bin ja der, der sich dieses Gespräch ausdenkt. Aber Du 

kannst nur demütig akzeptieren, dass Du noch voll in einer Personifizierung lebst. Das ist ja nicht 

negativ.“ 

8:30 „Du kannst keine Figur retten und wenn die sagen, ich weiß ja so viel und ich bin erleuchtet, das  

sind alles Schwätzer. Das musst Du durchschauen. Blättern wir mal zurück, Du weißt was ich meine.“  

(Hier spricht UP Hildegard an). 

9:55 „Wenn ich mir jetzt den klassischen Charakter Udo nehme und das ist Lilianes Interessensgebiet 

oder die Freundschaften, die Du hast, das ist ja auf Deinem Film drauf ist, das ist nicht meine Welt. 

Da könnt ich als Udo überhaupt nichts mit anfangen. Das sind mir viel zu viel Traumtänzer. Aber die 

gehören auch zu dem heiligen Ganzen. Wie man sagt: Gleich und gleich gesellt sich gern. Das kann 

man positiv und negativ sehen. Ich sage, lebe das Leben, aber werde immer mehr, der sich Gedanken 

macht, was habe ich dabei zu lernen. Da wirst Du mit helfen und der Liebe in Maßsetzung was Du 

kannst, aber lernen tut der Geist, der träumt. Die Liliane wird nicht verstehen können und auch nicht 

der Tom in diesen Zwiegesprächen. Mal angenommen, Du wirst Dich mit ihm treffen. Du lernst ja 

laufend. Wo man blind ist, die Faszination, die Geschichten, die was auslösen, hängen von Deinem 

Intellekt ab, ob es resoniert oder nicht resoniert.“ 

12:27 Du musst in Dein Programm schauen. Du musst Dir die Frage stellen, wenn Du Dir etwas 

denkst: Glaube ich, wenn das, was ich denke unabhängig von mir da Außen existiert? Das kannst 

Du Dir bewusst machen. Du schaust in Deinen Schwamminhalt rein. Es schaut der Geist, der dieses 

Programm durchschauen soll.  

17:42 Es geht nicht darum, dass Du den Führerschein-Prüfungsbogen veränderst. Das ist die 

wichtigste Botschaft. Bist Du schon in dem Zustand, dass, wenn Du jetzt Fehler siehst ... das alte 

Programm hat sich darüber aufgeregt. Bist Du mittlerweile schon so, was schreiend wird, wie ich 

sage, es sind Wahnsinnige. Wann checkst Du das endlich mal. Das Du Dich freust, dass die Fehler so 

leicht zu erkennen sind. 

18:50 Lass Dich überraschen, was mit dem Tom jetzt passiert und mach das ganz vorsichtig. Ich sag 

immer, nicht erklären, sondern neugierig machen. Geb ihm keine Antworten, mach ihn neugierig. Das 

ist viel gescheiter, als Fragen zu stellen.Imana erwähnt, dass er neugierig ist. 

19:57 Es ist ein Unterschied, ob er neugierig ist auf Dinge, wo er mit seiner Logik hindenken kann. 

Wenn was völlig neu ist ist man total geschockt. Dann wehrt sich komplett das Innere, das Ego will 

sich am Leben erhalten. 

Imana: „Ich habe ihm gesagt, wenn er sich drauf einlässt, ist es wie sterben. Er beteuert,  sich darauf 

einlassen zu wollen.“ 

20:29 „Das ist ein Prozess. 

Nimm die kleinen Beispiele, dass ihm nichts weggenommen wird. Das Beispiel mit dem Buchstaben H. 

Wenn er seinen ganzen Intellekt, sein ganzes Wissen, alles was ihm logisch erscheint, muss Du ihm 

sagen, das muss er aufgeben. Das ist wie ein primitives System im Computer. Ich schenke keinen 

neuen Wein in alte Schläuche. Er muss werden wie die Kinder. Er muss ein frisch abgenabeltes Baby 

werden, was Du neu füllen kannst.“ 

22:01 „Oder fang an, wenn Du ihm sagst, im großen Denken, sämtliche Fragen, die in einem 

Menschen auftauchen, sind im selben Moment Antworten da, weil die sind wie Wellenberg und 

Wellental.“ 

22:22 Dann frag ihn zum Beispiel einmal im Gespräch, wie ich so oft gesagt habe: „Was hat ein 

Känguruh in Australien, ein Neandertaler in der Steinzeit und der Eifelturm gemeinsam?“ Die 

Gesichter, die normale Materialisten kriegen, sind nur Fragezeichen auf den Augen. Dann konfrontier 
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ihn mit einer Antwort. Ganz einfach, die Antwort ist schon da: Den, der sich das ausdenkt. Es ist aus 

derselben Quelle, die Dinge sind im selben Kopf.“ 

22:57 Holofeeling ist das einzige Denksystem, wo sich die Frage, ob es stimmt überhaupt nicht stellt. 

.... Ich zeig Dir, was Du prinzipiell denken kannst. 

25:37 ... das man in einem personifizierten Zustand in einem ganz kleinen Bereich lebt. Du lernst, alles 

ist maßgeschneidert. Jeder Moment ist der Beste den es gibt. 

26:08 Keine Figur ist besser wie Du. Nicht einmal ein ausgedachter Gott. 

28:11 Und wenn in Dir was auftaucht, was im Liliane-Programm das extrem positiv sieht ist auch das 

Negative da. Zum Beispiel ist es für Dich ein Segen, dass ein Udo aufgetaucht ist. Ich nehme mir jetzt 

mal die Freiheit, dass ich mir Dich so ausdenke, dass es positiv ist. Das Negative dabei ist, ich bin in 

Dir aufgetaucht, um die Liliane zu zerstören. Somit erkennt man, dass das Negative auch Positiv ist. 

Ich bin nicht gekommen, um die Liliane ewig am Leben zu erhalten. Dann bekommst Du den Zustand 

der Neutralität, das ist die Mitte.“ 

 

Dass Imana noch in der Personifizierung ist, ist ihr manchmal bewusst. Es sollte ihr noch bewusster 

werden. Sie wird sich verstärkt darauf konzentrieren. 

Interessant, das UP ihr Beispiele gibt, wie sie mit Tom umgehen soll. 

Dann sagte er noch, dass sie vor einiger Zeit auf dem esoterischen Tripp war. Damit hat er Hildegard 

gemeint. Ihr ist klar, dass er sie schnell wieder von der Schiene herunter haben wollte. Dann die 

Aussage, dass Imana sich viel mit Traumtänzern beschäftigt. Da geht es wohl um den Kreis der 

Selbsthilfegruppe von Hochsensiblen. 

Imana hat inzwischen erkannt, dass keiner, höchstens einer, von denen den HF-Weg gehen wird. 

Doch die Erfahrungen diesbezüglich möchte sie nicht missen. Auch nicht die Begegnung mit 

Hildegard. Sie war der Trigger, dass Imana mehr von Sirius und ihrer Aufgabe erfahren konnte. 

Imana hat inzwischen verstanden, das nicht sie nach Facetten Ausschau halten muss, sondern ihr 

„Höheres Selbst – alias JCH-UP wird ihr genau die Personen in die Hände spielen, um die sie sich 

kümmern soll. Alles andere ist ein Wollen auf der Ego-Schiene. 

 

* 

Es entwickeln so einige Telefonate mit Tom. Er vergöttert seinen Vater und sie hatten einst so 

manches spirituelle Gespräch geführt. Da wurde er schon etwas mit Holofeeling-Gedanken geimpft. 

Er glaubte anfangs, das Imana so ähnlich spirituell entwickelt ist wie sein Vater. Nun erwähnt er, 

erkannt zu haben, dass sie weiter ist als sein Papi zuvor war. 

 

Tom: „Ich lese das Buch wie ein Verrückter und bin auf Seite 128. Vom Papi mit dem inneren Hören, 

das habe ich ihm geglaubt, dass es authentisch ist. Jetzt lese ich das Buch von der Imana. So wie ich 

das verstehe, entweder ist das der Udo, der Dir die Wortbotschaften sendet, oder von mir aus ist es 

Christus, der es euch Beiden sendet. Du hörst jedenfalls eine klare Stimme, wenn ich das richtig 

verstanden habe. Ich habe aktuell nichts von euch.“ 

Imana: „Um den Weg zu gehen, muss man das nicht haben.“ 

Tom: „ Jetzt stell ich mir vor, dass ich so eine Wortbotschaft bekomm, - Hallo Tom ich bins, der Udo - 

. Ich weiß wer der Udo ist und trau es ihm auch zu. Ich habe ihn mal direkt kennengelernt. Udo hat 

auch nie meine Fragen beantwortet. Ich habe ihn bei Elke im Haus kennengelernt und einmal bei 

einem Vortrag. 

Ich werde es nie vergessen. Da sitze ich so .... der Papi und meine Freundin Diana sind auch dabei. 

Da denke ich mir: „So Udo, wenn Du wirklich so begabt bist, dann sende mir doch bitte jetzt was.“ Er 

dreht sich um und schlägt das Buch zu. Das war nicht böse gemeint, und ich habe mir gemerkt und 

gesagt: „Tom, das machst Du nicht mehr.“ 

 

„Papi hat genug von Dir erzählt, so dass ich weiß, wer Du bist. Und jetzt redest Du mit mir, und auf 

so einer Ebene konnte der Papi noch nicht mit mir reden. Jedenfalls nicht so klar. Bei Dir ist das 
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einfach „buh“. Das hat mich so geehrt, ich glaube Demut triffts. Eigentlich muss man das 

uneigennützig empfangen. Jetzt glaube ich zu verstehen, warum das Gericht da ist. Es geht darüber 

wie reif ich bin und so wie ich geglaubt habe, bin ich es noch gar nicht. Sonst hätte ich da keine Frage 

drüber. 

.... überhaupt, dass ich allein schon Imana an meiner Seite habe jetzt, das hätte ich nicht gedacht. Ich 

hatte vormals meinen Papi, aber das war mein Papa und mit Dir ist es etwas anderes. Du bist die 

Freundin von Papi.“ 

Imana: „Dein Papi hatte mich an seiner Seite und jetzt hast Du mich an Deiner Seite.“ 

Tom: „Der Tom ist Dir sehr dankbar dafür.“ 

Imana: „Das ist gut so wie es ist. Ich lerne von Dir und Du lernst von mir und wir bereichern uns 

gegenseitig.“ 

 

 

25.05.2018 

WB: Kalil 

 

Imana überlegt, was war das noch? Hat das was mit der Krone zu tun? 

 

 
 

Auch ToM bedeutet vollkommen, vollendet. 

Um vollkommen zu werden, muss man sein kleines „ich“ opfern. 

 

Kalil = Lilak 

Lilak, lilac bedeutet Fliederblütenfarben, lila. 

 

WB: Segne mich. 

Imana bittet wohl um eine Segnung. 

 

„... denn der Herr wird dich segnen ... 

wenn du nur der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchst ...“ 

(5.Mose 15/4-5) 

 

Wikipedia: 

Segen (althochdeutsch segan, auch segon, segin, segen
[1]

, entlehnt aus lateinisch signum 

„Zeichen, Abzeichen, Kennzeichen“, ab dem späten 2. Jahrhundert auch Kreuzzeichen) 

bezeichnet in vielen Religionen ein Gebet oder einen Ritus, wodurch Personen oder Sachen 

Anteil an göttlicher Kraft oder Gnade bekommen sollen. Der christliche Begriff Segen 

entspricht dem lateinischen Wort benedictio, abgeleitet von benedicere aus bene („gut“) und 

dicere („sagen“), also eigentlich von jemandem gut sprechen, jemanden loben, preisen. Durch 

https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Segen#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Ritus
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das Latein der Kirche bedeutet benedicere ab dem 3. Jahrhundert auch „segnen, benedeien, den 

Segen ausprechen über usw. 

 

Es könnte sich auch um das Zeichen auf der Stirn bedeuten, das Petschieren. 

 

HF-Band I: 

Bringt nicht Schaden dem Land noch dem Meer noch den Bäumen, bis wir die Knechte 

unseres Gottes mit „dem Siegel“ bezeichnet haben auf ihren Stirnen! (Off. 7; 3) 

 

* 

Gegen Abend ruft Tom an. Sie bemerkt, dass er angetrunken ist. Das Buch von Imana hat er 

tatsächlich am Tag vor seinem Geburtstag durchgelesen. Er erklärt, dass ihm UP Angst macht, denn er 

sagte zu Reiner, dass er die rechte Hand abschneiden wird und dann hat er es auch getan. Zu ihm hatte 

er gesagt, dass er Tom da hinbringen wird, wo sein Vater war.  

Er möchte sooo gerne den 2. Band von Imana lesen und wird ihr die Bücher auch bezahlen, wenn er 

wieder Geld hat. Sehr oft wiederholt er den Satz, dass er Uema eines Tages die Bücher von seinem 

Vater geben wird, falls er das möchte. Natürlich möchte er Uema (Enkelsohn) auch mal kennenlernen. 

 

* 

Das Esszimmer ist nun fertig renoviert. Wo zuvor das „Totengericht“ hing, ist nun zu sehen:Ein 

Knotenbrett mit 64 bezeichneten Knoten. 

 

 
 

Ein Knoten verbindet und (be-)festigt etwas. 

Davon nun 64 Stück. 

 

HF-Band I: 

Ortswechsel: 

Im Taoismus benutzt man einen Orakel-Code, er nennt sich I GING und beschreibt den Weg 

eines Wanderers (= Deine Seele) durch die raum/zeitliche Welt unter Zuhilfenahme eines 

Strichcodes (8 Trigramme, die sich durch Verdopplung auf 64 Hexagramme erweitern und 

durch „Wandlungen“ individuell weiter verzweigen). Dies ist die Lehre der YING-YANG-

Prinzipien meiner Welt, deren kosmischen Bedeutungen und ihrem Wirken. Sie beschreiben 

die Ur-Struktur Deiner Welt. Es wird aber auch der schöpferische Aspekt des Zusammenspiels 

von „Teilen“ (Hexagramme) und ihre Verwandlungen im I GING, dem „Buch der 

Wandlungen“ (besser übersetzt: Buch der Wirklichkeit) dargestellt.  

 

64 ist die Verbindung von 19 (Eva) und 45 (Adam). 
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Deine Psyche habe ich nach einem 4³ = 64 Code (= 64 Hexagramme), die von Dir gespiegelt 

wahrgenommene Materie nach einem 34 Code
 
verschlüsselt. „34 = 81!“ Sieh an, die Anzahl 

meiner „zeitlosen“ Elemente! 

 

6-4 = U-D, gedreht, DU. 

KNTN ist die Grundradix von Knoten. 

Darin steckt die KNeTe bzw. KNeTeN. 

 

Hebraisiert: Knoten hebraisiert: 

KN   Nk = Basis, Grundlage, ehrlich, aufrichtig. 

KNoT- tnk  =Gefährte, Genosse 

N  als Suffix = ihr (weiblich) 

KNoT-eN = ihre Gefährten. 

 

 
Der Knoten hat also mit dem Verbinden zu tun. 

 

* 

Heiner K. schickt übers Skype-Chat eine schöne Darstellung der 4-JCH-ICH-ICH-ich. 
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Dann schickt UP einen längeren Text aus Gestatten: ICH BIN J-HWH. 

Darin eine Erklärung, was ToM noch bedeutet: 

 
 

1.06.2018 

Imana empfängt folgendes Gedicht:  J-UNIO Mystica 
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1067-j-unio-mystica 

 

* 

Imana telefoniert mit Tom und fragt ihn bei der Gelegenheit: „Was hat ein Känguruh in Australien, ein 

Neandertaler in der Steinzeit und die Pyramiden bei Kairo gemeinsam.“ 

Tom antwortet: „Nichts.“ 

Imana klärt auf, das es der „Geist“ ist und spricht von der Knete, die sich ständig verändert“. Tom 

fängt langsam an zu begreifen. 

Er berichtet, dass er in der Firma zu wenig Umsatz gebracht hat, und deshalb wird er zum Oktober 

nach 22 Jahren gekündigt. 

Imana erklärt, dass es 22 Hieroglyphen gibt. 

Tom: „Wenn ein Engel käme und mich fragt, was mein letzter Wunsch wäre, würde ich sagen, Dich 

und Uema zu treffen.“ 

 

* 

Uema ist nach der Schule zu Imana gekommen. Sie hat Mittag vorbereitet. Danach prüft Wolf Uema in 

Mathematik, da er am Mittwoch eine Arbeit schreibt. 

Wolf geht mit ihm Algebra durch und einige grundlegende Dinge. Sie hört in der Küche, wie Wolf 

fragt, was 1:81 ist. Er erklärt ihm, dass das Ergebnis 0,0123456789 ist. 

Imana: „Das findet man auch in den HF-Bänden.“ 

Wolf daraufhin: “Deswegen habe ich es ja erwähnt.“ 

Imana ganz erstaunt, das Wolf bewusst etwas erwähnt, was im HF-Band steht. 

 

HF-Band II: 

8 Chet     x    „Die Umzäunung“ 

Im Chet werden nun die vorhergehenden sieben Zeichen zu einer neuen Einheit 

zusammengefaßt. Die Aussprache dieses Zeichens entspricht fast dem schweizerischen „CH“. 

Als Zahl ist es die Acht und als Wort bedeutet es soviel wie „Umzäunung“. Die Acht wird so 

zur „neuen Eins“; der Anfang einer neuen Oktave ist damit eingeleitet. 8=1 deswegen ist 81 

auch die Substanzzahl „aller rationalen Zahlen“ (1/81 = 0, 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 [10][11][12]...) 

und damit auch „der Grundwert“ der von Dir wahrgenommenen Materie (Band 1 S. 136). Die 

Acht entspricht also einer neuen „Eins“. 

 

* 

Wolf hat vom 5.07. bis 19.07. eine Kreuzfahrt von Hamburg bis Spitzbergen für sich und Imana bei 

der MSC gebucht. Es soll für seine Frau ein Geschenk zum 70. Geburtstag sein. Er hat als 

Stammkunde einen sehr günstigen Preis bekommen und bestellt eine Balkonkabine auf Deck Bella. 

Nun werden sie UP-gegradet zum 13. Deck Fantastica. 

Von Bella = schön zu fantastisch. 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1067-j-unio-mystica
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Die Kabinennummer haben sie auch schon bekommen 13280. 

13 = Einheit, Liebe ist die Decketage und die Kabine hat die Nr. 280. 

Hebräisch darkon = Reisepass = Daleth-Resch- Kaf- Waw-Nun, 4-200-20-6-50 = 280. 

Von Aleph bis Eleph sind es insgesamt 28 Zeichen. 

 

HF-Band IV: 

 Beyond this we know that the incubation period of the human embryo is 280 days (7 x 40).  

 

Das Wort Follikel in der Radix, FLLIKL, 80-30-30-10-100-30 = 280. 

Ein menschliches Embryo braucht 280 Tage bis zur Geburt. 

Geht es da um die Geburt der Einheit in Liebe? 

Das Schiff nennt sich Meraviglia. 

 

 
Na, dann will sie sich überraschen lassen über das Wunder, welches sie erfahren darf. 

 

* 

Imana hört sich das Selbstgespräch UP-Martina. 6.04.2018, nochmals an. 

UP: 18:11 „Du wirst irgend einmal begreifen, es gibt nur einen Geist und das habe ich schon 

durchlebt. Ich bin das, was Du sein wirst, wenn Du das Buch zu Ende gelesen hast. Für einen 

kleinen Moment. Dann bist Du ganz bewusst der Leser, bis Du dann ein neues Buch zum Lesen 

anfängst. Das ist das was man Re-Inkarnation nennen. Sobald Du wieder reinstürzt in das Buch, hast 

Du es wieder vergessen und dann bist Du wieder eine neue Figur. Alle Bücher sind gleichzeitig da. Ich 

habe der Helga ihr Leben auch schon gelebt. Das gilt für alle. Das ist der eine Geist und das ist das 

Blitz-Screen-Beispiel. 

Was ich jetzt anbiete, wenn Du es klever machst, ohne zu drohen, es spielt keine Rolle, wir haben alle 

Zeit der Welt. Dass Du weitere Bücher liest, das sowieso, das ewige Leben müssen wir ja rumbringen,  

bloß dass Du nicht reinkarnierst, sondern auferstehst. Das heißt, dass Dir das bewusst ist, beim 

nächsten Leben, so wie beim Udo. Dann wirst Du JCH. 

 

Martina: 

19:00 „Ja, habe ich vor.“ 

UP: 19:03 „Das ist die Schauspielersache. Der kann sich auf der Bühne reinsteigern, er ist im 

Hintergrund immer er Selbst. Er vergisst sich nicht, wenn er eine Rolle spielt. Du hast es so vergessen, 

weil Du meinst, Du bist bloß die Martina. Du ahnst zwar jetzt  wer uns zwei jetzt ausdenkt. 

Das ist wichtig, was ich zur Zeit dazu sage, in Deiner Weltliteratur die Filme in Deinem Buch, das 

wird von Geistern gesprochen, jenseitigen Welten und von... (?)
Uema Zirkus Feuerrad.mp4

 

 Die sind alle verkehrt. Die machen einen riesengroßen Fehler. 
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(Da ist Imana etwas Verrücktes passiert. Genau da, wo sie das Fragezeichen hingemacht hat, weil sie nicht 

verstehen konnte, was UP sagte, hat sich die Filmsequenz von Uema eingeschlichen, wie er den Feuerstab 

dreht). 

 

Ich mach gern das Beispiel mit „Ghost“. Wenn der stirbt, dann siehst Du immer den Schatten. Es gibt 

ja so viel Filme, wo einige gestorben sind, und die sind dann noch in der Zwischenwelt und werden 

von den anderen nicht wahrgenommen. Oder wir gehen in die klassische Literatur vom Brandner 

Kasper, der dann ins Himmelreich will. Die einen kommen in den Himmel und die anderen in die 

Hölle. Was hier der große Fehler ist, das werde ich Dir gleich sagen, dass ist das nicht Loslassen 

von der Personifizierung. Du bist schon im Himmelreich, denn Du bist schon oben, weil Du der bist, 

der uns Zwei jetzt ausdenkt. Und solange Du glaubst, Du müsstest noch die Höhere Ebene erreichen, 

dann bist Du noch die Martina. Dort oben bist Du vollkommen unpersönlich. 

 

Jetzt kommt Imana auf die Merkwürdigkeit zurück, die sich bei „jenseitige Welten und von.... 

eingeschlichen hat. Das drehende Feuerrad muss symbolisch mit dem Feuer der jenseitigen Welt zu 

tun haben. 

 
 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Feuer, gilt bei vielen Völkern als heilig, reinigend, erneuernd; seine Zerstörungskraft wird oft 

als Mittel zur Neugeburt auf einer höheren Stufe gedeutet (Verbrennung – Phönix). In der 

Bibel begegnet man verschiedene Bilder, in denen Gott oder Göttliches durch das Feuer 

symbolisiert wird; die Apokalypse erwähnt u.a. Feuerräder, Tiere, die Feuer speien usw.; im 

Alten Testament erscheint Gott z.B. als Feuersäule oder in einem brennenden Dornbusch. 

Häufig steht das Feuer in Verbindung mit der Sonne, dem Licht, dem Blitz, der Farbe Rot, dem 

Blut des Herzen. Im Ggs. zum Wasser, dem verschiedentlich der Ursprung aus der Erde 

zugeschrieben wird, gilt das Feuer oft als vom Himmel kommend. Die griechische 

Naturphilosophie sah im Feuer entweder den Ursprung alles Seins oder eines der Elemente. – 

Zugleich steht das Feuer aber auch häufig in engem Zusammenhang mit dem symbolischen 

Bedeutungskomplex der Destruktion, des Krieges, des Bösen, Teuflischen, der Hölle oder des 

göttlichen Zornes. Der Brand Sodoms und Gomorrhas wurde im MA oft als Vorausbild des 

Höllen-Feuers verstanden.  
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Weinreb-Buch, „Der Weg durch den Tempel“, Seite 267: 

Feuer ist eigentlich Licht. Feuer ist auch das, wodurch die Materie nicht länger existieren 

kann, wodurch sie verzehrt wird, also dasjenige, was wir hier im Allgemeinen als >Vergehen, 

Verzehren< sehen: Eigentlich verbrennen wir unter  Sonne, Mond und Sternen, die Zeit 

verzehrt uns. Feuer hebt die Materie hier auf, bringt sie in einen anderen Zustand. 

 

Es entsteht durch die Zirkus-Show ein Gedicht in Imana: 

 

 IN den TAG* er-he-BeN*  
(Hüter der göttlichen Flamme) 

 

Sammle ein nun Deine K-in-d-er,* 

verstreue sie nicht in der Nacht, 
sei Dein eigener (Pfad-)Finder, 

der seine Sicht-Weisen bew-acht. 
 

Lass den Feuer>St<AB* k-rei-sen*, 
drehe ihn mit Ge-schi-ck, 
g-ehe auf geistige Rei-sen 

hast nun den klaren Bli-ck.* 
 

Die noch schlaf-enden Geistes-Funken, 
die diesem Feuer entspringen, 

sind in der Dunkelheit noch betrunken, 
können es aus eigener Kraft nicht durchdringen. 

 

Sei Du M-AI-N* Träger der FLAMME, 
in der geistige WELT geboren. 

Geführt vom Heiligen Lamme (Gottes), 
als WEG-Be-REITeR* auserkoren. 

 
EL-I-ANE, 18.10.2015 

Erläuterte Worte hier ersichtlich: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2015/999-in-den-tag-er-he-ben 

 

* 

Tom ruft an und ist ganz aufgeregt. Das ist ihm noch nie passiert. Ein Vogel ist gegen sein Fenster 

geflogen und gestorben. Er erinnert sich, wie Imana in ihrem Band I beschrieb, dass bei ihr ein  

Dompfaff tot aufgefunden wurde und nach nicht allzulanger Zeit stirbt sein Vater. 

Der Vogel symbolisert u.a. die Seele und den Verbinder von Himmel und Erde. 

Jetzt weiß Tom nicht, ob er vielleicht sterben wird. Imana beruhigt ihn und er soll einfach in der 

Beobachtung bleiben. 

Tom wohnt mit seiner Lebensgefährtin Anje und dessen Kind unter einem Dach, doch die Beziehung 

eskalierte zu einem Rosenkrieg. Nun wird Tom vom Vermieter auch noch gekündigt. Ja man muss im 

Geiste flexibel sein, um beide Seiten sehen können. 

 

12.06.2018 – Die Sonnenkönigin - 

Wolf entdeckt ältere Coupons, die man als Eintrittskarten für ein Theaterstück eintauschen 

kann. Sie gehen zu der Verkaufsstelle, wo sie die Coupons einlösen können. Es dauert eine ganze 

Zeit, bis geklärt ist, wer welchen Platz bekommt. Imana stellt fest, dass sie diese Coupons schon 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2015/999-in-den-tag-er-he-ben


235 

 

7 Jahre hat. Erst jetzt werden sie es einlösen. Nun stehen sie in der Parkanlage vor dem 

Theater. Es kommen gerade die Schauspieler vom Stück, die singend und tanzend 

vorbeiflanieren. Imana fällt besonders ein junges Mädchen auf, das die Sonne darstellt und die 

Hauptfigur in dem Stück ist. Jetzt wird Imana ein Rasen-Muster (Gras) gezeigt, was nun neu 

dargebracht wird und darüber steht H 3. 

 
Das Theaterstück ist Imanas Lebenstraum. Dieses ist 7 Jahre gereift, bis sie es endlich anschauen kann. 

Das Singen und Tanzen erinnert an: 

 

Friedrich Weinreb/Kabbala im Traumleben des Menschen, Seite 366: 

Kommen Töne, dann sagt man, ist das Göttliche in dir: Dein Leben hat eine Melodie. Aber 

schon das Blasen wird in der Deutung wichtig genommen, denn es zeigt deine Sehnsucht nach 

Harmonie, nach Tönen im Rhythmus. 

..... 

Dein Leben ist ein Lied; zum Lied kann man tanzen, Der Tanz im Traum ist Ausdruck 

deiner harmonischen Beziehung im Leben. 

Die Sonnenkönigin, steht für Imana, denn sie spielt in dem Stück die Hauptfigur. 

Die 7 Jahre stellen einen Reifungsprozess dar. Denn von der 7, bzw. dem 7. Tag (Ruhe) geht es in den 

8. Tag. 

Imana wird im nächsten Monat 70. Auch da steckt die 7 auf der 10-er-Ebene mit drin. 

 

Jetzt wird Imana ein Rasen-Muster (Gras) gezeigt, was nun neu dargebracht wird und 

darüber steht H 3. 
Das Gras stellt wohl die Grundlage dar, die Basis, worauf das Neue beruht. 

Das H = die Sicht, Erkenntnis oder Quintessenz. 

3 = Geist, Synthese 

H 3 = die Quintessenz im Geiste, oder „die Geistige Sicht.“ 

Die 5 und die 3, damit hatte Imana schon mehr entdeckt. Es ist jedenfalls die QS 8. 

HG, darin steckt das Wort hic. 

5-1-3 = hic, lat. = jetzt, anwesend. 

Sinai wird mit der Farbe „grün“ gleichgesetzt. 

 

Die Sonne ist Tipharet zugeordnet, was die Sphäre des Christus-Bewusstseins darstellt. 

 
 

Telefonat mit Inge Sch. aus Überlingen. 

Imana erzählt die Geschichte von und mit Tom. Sie sagt, dass man immer wissen sollte, dass man mit 

seinen Worten Verantwortung trägt und nie hochmütig werden soll, so wie der Ron S. 

Sie sagt: „Weist Du noch, bei unserem letzten Gespräch, indem wir darüber sprachen, dass Dir genau 

die zugeführt werden, die Du begleiten und inspirieren sollst.“ 

Sie erwähnt, dass heute Neumond ist und das für alle was Neues beginnt. Imana erzählt ihre beiden 

Träume der letzten Nächte. Sie fragt wie alt Imana wird und sie  erwähne, dass sie im Juli 70 Jahre alt 
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wird. Inge sagt: „Siehst Du, in Deinem Traum musstest Du 7 Jahre warten, bis Du das neue 

Theaterstück anschauen konntest. Die 7 ist die 70 auf der 10-er-Ebene.  

 

Sie erwähnt, dass der Stern Transformation bedeutet. 

Imana berichtet, dass sie an ihrem 3. Band schreibt. Inge sagt: „Mir kommt da gleich, dass Dein 3. 

Buch das Beste sein wird, weil darin sich alle Erfahrungen widerspiegeln.“ 

 

Nun erzählt sie, dass sie ihr Haus verkaufen will und im Dezember in eine schöne nette 

Eigentumswohnung ziehen möchte. Ihr ist das Haus zu groß geworden und sie will sich einfach 

verkleinern. 

 

15.06.2018 

Claudia R., die UP an Imana weitergeleitet hat, kommt für zwei Tage zu Besuch. 

und aufschlussreiche Gespräche finden statt. das Spiegel-Experiment darf natürlich auch nicht fehlen. 

Tom schreibt: 

 

Liebe Imana, 

Chris (Universum Zwerg) ist am Samstag auf Sonntagnacht um 0.35 Uhr in den Himmel gefahren – 

auf seiner Harley. Er ist stark alkoholisiert tödlich verunglückt. 

Ich lese doch parallel das Buch von Colin Tippin: „Mit ´ner Harley in den Himmel – Durch Radikale 

Vergebung zur Wahrheit des eigenen Lebens vordringen. 

Ich frage mich ob der kleine tote Vogel (Feldsperling) Mitte letzter Woche nicht ein Vorzeichen für 

seinen Tod war? Ich frage mich ob seine Seele einfach keine Lust mehr hatte … 

Was meinst Du liebe Imana? 

 

Lieber Tom, 

das Leben ist voller Überraschungen. Es könnte gut sein, dass der Vogel das Vorzeichen war. Diese 

Geschichte will Dir etwas sagen. 

Chris, dahinter steckt der Christus. Auch dieser musste sein Leben am Kreuz lassen. 

Die Kreuzigung symbolisiert den Tod des Egos ... und da geht es, wie Du selber bereits erkannt hast, 

um Dein Ego. 

Chris ist da nur der Spiegel, wenn man sich zu weit aus dem Fenster lehnt (betrunken auf dem 

Motorrad) ... Gleichzeitig folgt nach der Kreuzigung die Auferstehung, indem Christus zum Vater 

kommt. Es ist immer beides in jeder Metapher vorhanden. 

Eine Har-ley David-SON kann man nur nüchtern beherrschen. 

 

HAR, 5-1-200 = mach hell, erhelle, verbreite Licht 

L-ey = das Nichts (Gott ist nichts). 

Als LY bzw. LI ist es ebenfalls das Licht Gottes. 

 

Am Nachmittag kommt ein Gedicht durch, wahrscheinlich angetriggert durch die Geschichte mit dem 

tödlichen Unfall von Chris. 

 

  Gedicht: 

NÜCH-TERN* oder TRUN~KeN* 
 

Wenn man be~trunken,  
ist man im SUM>P<F* versunken, 

und man kann sich nicht be~FREI~eN*. 
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So enden die H-ALU~NK~eN*, 
die trunken in Spe~L~uNKE~N* 

vergessen haben ihrer Gött-Licht-keit. 
 

Das sind die 974 W~ELT~eN*, 
in denen die Dämonen zelten, 

da die 26 (JHWH) nicht erkannt. 
 

JHWH (= der Herr) kann hier die Einheit BRINGeN*, 
doch die Sücht-igen nach dem RAU-SCHE* ringen 

und sind somit bestimmt für den Untergang. 
 

Nüchtern kann man erkennen, 
und beim N-AMeN* nennen, 
was HIER die Wirklichkeit. 

 
Nur eine geringe (Menschen-)Zahl 

kommt heraus aus dem J~aM~MeR~T~aL* 
und kann sich vertikal erheben. 

 
So können sich die 974 und 26 zur 1000 runden 

und den Heilungsprozess bekunden, 
da diese Geistesfunken mit G-TT verbunden. 

 
EL-IA-NE, 19.06.2018 

 

Wer die Erklärungen lesen möchte, hier der Link: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1068-nuech-tern-oder-trun-ken 

 

27.06.2018 

Walter M. und seine Frau Beate sind im Urlaub am Bodensee. Sie wohnen im Fränkischen, in der 

Nähe von UP. Nun möchten sie die Gelegenheit nutzen und Imana besuchen. Sie holt die Beiden vom 

Bahnhof ab. Da sie unter sich sind, bittet Imana, Wolf gegenüber nichts von Reiners Reinkarnation in 

Uema zu erwähnen. 

Sie erfährt, dass Beate schon einmal mit UP telefoniert hatte. Das ist schon länger her. Da sagte er, 

dass sie noch eine Runde drehen muss. 

Es ergibt sich, dass alle vier im Garten stehen und Imana in Ruhe mit Beate sprechen kann. Sie setzt 

wohl viele Impulse bei ihr, denn man merkt es an ihren Reaktionen. Wenn sie Beispiele bringt, woran 

sie dieses oder jenes erkannt hat, ist Beate ganz fasziniert, wie die Matrix mit einem spricht. Sie ist für 

HF, auch was das neue Weltbild angeht, recht offen. Sie bewundert allerdings auch Wolf, der so 

tolerant die Besuche von Imana hinnimmt, obwohl er sein altes Weltbild nicht loslassen kann. Walter 

hat in Wolf einen interessanten Gesprächspartner gefunden, da ihn Raumfahrt, Sateliten usw. 

interessieren. 

Bevor sie gehen, sagt Beate: „Der Besuch bei Dir hat mir jetzt sehr viel gebracht. Damit habe ich 

nicht gerechnet. Obwohl ich Dich so nicht kenne, kommst Du mir vertraut vor. Du hat mir heute viel 

geben können. Du hast uns mit offen Armen empfangen, obwohl wir noch nie bei Euch waren.“ 

Imana versteht, dass es in erster Linie bei diesem unvorbereiteten Treffen um Beate geht, die stärker 

angestoßen werden soll. Das ist ihr wohl gelungen.  

Danke lieber Vater für Deine Gedanken und Worte, die Du mir einspielst, wenn ich reden soll. 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1068-nuech-tern-oder-trun-ken


238 

 

22. Der Wendepunkt – Die Umkehr 
 
 
 
1.07.2018 – Der Wendepunkt - 

Imana ist mit UP und einigen Holofeeling-Leuten zusammen. Er sagt: „Vergesst es nicht, wenn 

der Wendepunkt kommt, richtet Euch nach Westen, nehmt eine Decke in die Hand, und haltet 

sie ausgebreitet vor Euch hin, damit JCH Euch abholen kann.“ 

Mit diesen Worten schaut er ganz intensiv und energetisch in die Runde. 

 
Was meint UP mit dem Wendepunkt, der Umkehr ? 

meta, lat. = Kegel, Pyramide, Ziel, Grenze, Ende, Wendepunkt  

 
Der Wendepunkt weist auch auf eine Metamorphose hin. 

 
 
Herder-Symbol-Lexikon: 

Mittag, Mitternacht, wie Sommer- und Wintersonnenwende zeitl. Wendepunkt, denen von 

alters her besondere Bedeutung beigelegt wurde; gelten in China als Höhepunkte von Yang- 

bzw., Yin-Einfluß. – Die Mitternacht ist nach esoterischer Auffassung häufig der Zeitpunkt des 

höchsten Standes der geistigen Sonne und steht daher in Zshg. mit Kontemplation, 

spiritueller Erkenntnis und Einweihung. Die Stunde der Mitternacht wie die des hellen 

Mittags, an dem kein Schatten fällt, ist im Märchen oft die Stunde der geheimnisvollen 

Entscheidung. 

 

Weinreb- Buch „Das BuchJona“: 

Dieser Jerobeam II, ist der 13. König Israels. In der Reihe der Könige ist er von besonderer 

Bedeutung: Zwölf Könige Israels gingen ihm voran, sechs sollten ihm noch folgen. Es steht 

also am entscheidenden Punkt des Übergangs von der „zwei“ zur „eins“. In der Reihe der 21 

Könige aus dem Hause Davids ist es der 14., welcher den Übergang von der 2 zur 1 

markiert. Es handelt sich um den König Hiskia. Die Krise äußert sich unter ihm in der 

Belagerung Jerusalems durch Sancherib und im Eingreifen Gottes zur Befreiung Jerusalems. 

Hiskia fleht zu Gott und Gott antwortet, indem er einen Engel sendet, der das Heer Aschurs 

tötet. 

An diesem Wendepunkt von 2 zur 1 kommt es stets zur Krise.... (Seite 119). 

 
W-ENDE = das Aufgespannte ist zu Ende. 

Denn es fällt in einen Punkt. 
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Er sagt: „ Vergesst es nicht, wenn der Wendepunkt kommt, richtet Euch nach Westen. 
 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“ Seite 623/24: 

Dann kommt der dritte Teil, der >Vorhof der Priester< heißt. Hier werden die Opfer 

dargebracht und steht auch der Altar für die Tiere. 

 

Der vierte Teil ist das >Heilige<. Dort ist im Tempel das >Haus<, dort ist immer das 

Bedeckte. Dieser vierte Teil ist wieder zweigeteilt, denn im Kern, im Heiligen, ist ja die 

Zweiheit in Harmonie gegenwärtig. Der äußere dieser zwei Teile enthält drei Dinge: im Norden 

den sogenannten Tisch mit den Schaubroten, im Süden den Leuchter und im Osten den 

sogenannten Rauchopferaltar. Der Westen wird durch den >Vorhang< abgeschlossen, hinter 

dem sich dann der zweite Teil dieses vierten Teils, nämlich das Allerheiligste befindet. Dort 

steht nun die Lade mit den zwei Cherubim darauf, die als gegenseitiges Spiegelbild die „Eins“ 

bilden. 

 

Seite 640: 

Der Tempelbereich mißt 500 mal 500. Es ist der Ort, wo sich die andere Welt hier auf der 

Erde der 400 – das Land Kanaan mißt ja 400 mal 400 – ausdrückt. 

Hinter dem Allerheiligsten, im äußersten Westen des Tempels, ist nichts mehr. Der Westen hat 

kein Tor. Im Westen liegt der Ursprung. Von dort aus hat sich die Welt nach draußen, nach 

unten, wenn man so will, entwickelt. Dort im Westen ist eine andere Welt, die Welt von Eden. 

Dann hat man die >Vier< dieser Welt hinter sich gelassen, man hat sie zur >Eins< gebunden. 

 

Geht es um den Übergang ins Para-dies? 

 

nehmt eine Decke in die Hand, damit ich Euch abholen kann.“ 

Wieso eine Decke in die Hand nehmen und von sich halten? 

 

D-ECKE = die geöffnete Ecke 

Eine Decke hat vier Ecken. Man soll ja die Vier dieser Welt hinter sich lassen. 

 
 

Als 40-4 steckt die Gestaltgewordene Öffnung drin, was auch im deutschen Wort D-Ecke zu finden ist. 

Es geht bei der Decke auch um das Kleid, also die Umhüllung und um das Maß (Maßstäbe) dieser 

Welt. Man soll wohl vorzeigen, dass man es im Griff hat, bzw. sich nicht mehr damit umhüllt. Man 
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soll es abgeben, es opfern. Im Traum hat Imana auch ein feinstoffliches Bild gesehen, wie man die 

Decke mit gesteckten Armen von sich nach vorn hält. 

 

Abholen > UP-holen. Will UP Imana abholen, ins Paradies? 

Na ja, vielleicht wohl ein bischen weit hergeholt. Auf jeden Fall spricht er einige Geistesfunken aus 

dem HF-Kreis an. 

 

* 

Claudia R. schreibt (nur ein Kurztext daraus): 

Ich denke oft an dich und unsere Begegnung… auch erinnern mich die blühenden Lilien auf meiner 

Terrasse… (diese hat mir „mein Thomas“ übrigens kürzlich mitgebracht – ohne, dass ich irgendwas 

davon erzählt habe;-)) 

Das erlebnisreiche Wochenende erscheint mir jetzt wie ein Traum…und war es wohl schon immer!  

Ich nehme mir jetzt für meine Zukunft das Studium der hebräischen Zeichen vor. Den zweiten Band der 

Ohrenbahrung lese ich deshalb nochmals. Danke auch für deine Dateien und Texte diesbezüglich. Ich 

habe mir auch schon die „wahrhaftigen Schrifttypen“ sowie den Gematrie-Explorer auf meinem 

Rechner installiert. Gerne telefoniere ich mit dir, wann immer es unsere Zeit zulässt… 

 

Ich habe noch so viele Fragen auf dem Herzen und will noch so viel lernen – jedoch mir scheinen die 

Tage gefühlt zu kurz. Hab wohl zu viele „Baustellen“ - mal gespannt, welches Bauwerk am Ende wohl 

herauskommt;-) 

 

P.S. Ich bin übrigens „deinem UP“ sehr dankbar dafür, dass ich dir begegnen durfte! Das kannst du 

ihm gerne ausrichten, wenn er es nicht schon längst weiß… 

 

4.07.2018 

Abfahrt mit dem Zug in Richtung Hamburg. Dort wollen Wolf und Imana übernachten, um am 

nächsten Tag auf das Kreuzfahrtschiff zu kommen. 

Auf dem Schiff wurden sie UP-gegradet auf Deck 13 und in Hamburg kommen sie auf Gleis 13 an. 

 

In dem Zug findet Imana auf der Toilette ein Feuerzeug in Gelb. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Gelb, sehr helle, der Symbolbedeutung des „Golds“, des „Lichts“ und der „Sonne“ 

nahestehende Farbe; wie das Gold verschiedentlich Symbol der Ewigkeit und der Verklärung. – 

Als Farbe des Herbstes begegnet das Gelb auch gelegentlich als Farbe der Reife. 

 

Auf jeden Fall hat es mit den Feuer zu tun und das ist das männliche Prinzip, so wie Christus mit dem 

Feuer in Verbindung steht und Johannes als Gegensatz mit dem Wasser. Der wirklichte Mensch ist aus 

Wasser und Geist (Feuer) geboren. 

 

Imana hat sich vorgenommen, besonders auf der Fahrt, jeden Augenblick zu genießen, bzw. zu 

würdigen, trotz der Kreuzschmerzen, die sie verspürt, da sie mit Wolf den schweren Koffer die Treppe 

runtergetragen hat. 

 

Das im Voraus gebuchte Hotel ist der Europäische Hof und gleich dem Bahnhof gegenüber.  

In Europa steckt ja das Licht (AUR) von UP. 

Sie quartieren sich ein und bekommen das Zimmer Nr. 555. 

 

555 ist die 5 auf allen drei Ebenen. Die 500 ist außerhalb von Raum und Zeit. 
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HF-Band VI, Seite 1538: 

Das Wort Adam schreibt sich mit Äußeren-Werten 1-4-40. Es hat nach der oben erklärten 

Regel den Athbasch-Wert 400-100-10. Das ganze Wort in Athbasch ist also 510. Zusammen 

mit dem diesseitigen  „Äußeren-Wert“ des Wortes Adam (= 45) ergibt das also 555. Dies 

beschreibt das „reine Sehen“ eines Adam-Kadmon (= Nvmdq Mda 1-4-40 100-4-40-6-50) 

auf allen Ebenen seines Daseins. „Kadmon“ bedeutet „uranfänglich“ (100-4-40-6-50 = „Dieser 

Mensch öffnet die Zeit und verbindet alles Existierende“). In der Überlieferung heißt es dieser 

Adam-Kadmon  

(K-ed-Mono) kann „mit einem einzigen Augenblick“ das ganze Paradies von Anfang bis Ende 

überblicken, denn für ihn stellt das raumzeitliche Gefängnis, dessen äußerste Grenze die „400“ 

darstellt, kein geistiges Hindernis dar.  

 

5.07.2018 

Heute wird Uema 12 Jahre alt (5 + 7 = 12). Somit beginnt bei ihm das 13.Jahr. 

Die 13 scheint Imana geradzu zu verfolgen. 

Da die Einschiffung am Nachmittag ist, haben Wolf und Imana Zeit und buchen eine Rundtour mit 

dem Sightseeing-Bus. 

Als sie aufs Schiff kommen, steht schon die Tisch-Nummer 844 auf der Bordkarte. 

 

800 = die HF-Sprache bzw. der Omega-Punkt der göttlichen Weisheit. 

 

  

 

40 = Gestaltwerdung 

4  = Öffnung 

Der Omega-Punkt der Gestalt annimmt in der Öffnung? 

44 ist der Gesamtwert von Jeled (Sohn/Kind) 

 

HF-Band VI, Seite 1562: 

„Bedolach“ ist der Kristall in Deiner eigenen Mitte – er symbolisiert Deinen eigenen GEIST. Sein 

Äußerer-Wert ist 44 (= Deine „zeitliche Öffnung“), ... 

 

Der Omega-Punkt der Göttlichen Weisheit aus dem Kristall (Bedolach). 

 

Ein hebr. Wort mit dem Wert 844: 

 
Kaum ist Imana an Bord, hört sie von irgendwo her das Musikstück „Besame Mucho“ (IHR 

gemeinsames Erkennungslied. 

 

7.07.2018 

Heute früh fährt das Schiff an der Küste von Norwegen vorbei, um in Alesund den ersten Halt zu 

machen.  
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Beim Frühstücken landen Wolf und Imana einen Platz direkt am Fenster bei einem Schweizer 

Ehepaar. Sie unterhalten sich und Wolf meint, dass Norwegen sehr reich sei, so wie auch die Schweiz. 

Die haben Öl bei sich gefunden und die Schweizer haben das Geld. 

 

Da hört Imana in sich: 

WB: Die Norweger haben das Gold der Erde und die Schweizer das Geld der Leute. 

 

8.07.2018 

Heute wurde der Polarkreis durchfahren. Die Mitternachtssonne ist zu sehen 

Und es gibt keine Nacht mehr. Es ist nur noch Tag. 

Imana empfängt ein Gedicht: 

Das No~RD*~Land 
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1086-das-no-rd-land 

 

* 

Imana hört sich das Selbstgespräch UP-Maarten vom 6.07.2018 an. Am Schluss erklärt UP: 

10:05:48 „Ich kann Dir jetzt ein Geheimnis verraten, Kleiner. Du weißt, wie oft ich schon gesagt hab. 

Ich bin das, was Du sein wirst, wenn Du dieses Buch zu Ende gelesen hast, für einen kleinen Moment 

und dann fängst Du ein neues Buch zum Lesen an. In diesem Leben biete ich Dir die große 

Möglichkeit, wenn Du das nächste Buch liest, nicht mehr vergisst, wer Du bist. Was meinst Du, wie 

geil und spannend es ist, Dir kann nichts passieren. Dann fieberst Du nach neusten Situationen ...“ 

1:06:43 „Du kannst in den kühnsten Träumen nicht erahnen, was für Möglichkeiten an Informationen 

ich noch in Dir auftauchen lassen werde. Die gigantische Welt, die Du Dir jetzt zur Zeit ausdenkst, die 

Landschaften und Bilder, wenn man im Urlaub und all die Naturfilme....sondern auch auf Deiner VR-

Brille real. Es ist ein lächerliches dunkles Loch eines Ameisenhaufens gegen die Welten, wo ich Dich 

hinführe. Es entzieht sich vollkommen Deiner Vorstellungskraft. 

 

* 

Wolf und Imana flanieren im Schiff an den Geschäften vorbei. Es kommt ein Shop mit Alkohol. Wolf: 

„Ach da müssen wir nochmal reinschauen.“ Imana: „Was willst Du da gucken, unser Schrank ist voll 

mit Alkohol und wir trinken so gut wie kaum etwas.“ 

Wolf: „Das spielt doch keine Rolle. Was bist Du unflexibel und starr.“ 

Sie denkt bei sich, dass sie sein Spiegel ist, denn im Geistigen, also das was die HF-Lehre angeht, ist 

Wolf unflexibel und starr. Sie lächelt nur und sagt nichts dazu. 

 

11.07.2018 

Heute früh ankert das Schiff im Hafen von Longyearbyen. Es ist die nördlichste bewohnte Stadt der 

Welt. Symbolisch übersetzt: Das größte körperliche Verhaftet-Sein. 

Der Norden symbolisiert den Körper und der Süden den Geist. 

LONG-YEAR = das lange Jahr. 

Byen auf Norwegisch = die Stadt 

Also die Stadt des langen Jahres (des ständigen „Wiederholens“) 

By-eN = in mir ist Existenz. 

Oder: bye-N = Abschied von der Existenz, oder auf Wieder-Sehen. 

Bye, engl. = auf Wiedersehen, 

Jahr auf hebr. = schena, was auch mit übersetzt wird mit: lernen, verschieden sein, Schlaf, 

wiederholen. 

 

Sie ist jetzt symbolisch an dem tiefsten Punkt der Körperlichkeit angekommen, um dann in die andere 

Richtung zu fahren. Dann wäre Langyearbyen ihr Wendepunkt. 

Dieser nördlichste bewohnte Ort der Welt liegt auf 78° (Breitengrad). 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1086-das-no-rd-land
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Salz, hebr. [melach], 40-30-8 = 78, Verb.Wert 484 

Sintflut, Verwirrung, Chaos, hebr. [mabul] lvbm, 40-2-6-30 = 78 

Einweihen, hebr. Knx, 8-50-20 = 78 

3 x 26 = 78 
70 + 8 =>ach! (auch „ich“) eine augenblickliche Zusammenfassung. 
  78 = 65 + 13 = Adonai + echad(eins) = Der Herr ist Einer. 
Diese Gegend nennt sich Spitzbergen. 

Die Spitze ist der Top. 

Ort m. ‘Stelle, Platz, Punkt, Gegend, Ortschaft’, ahd. ort ‘Spitze, Endpunkt, Ecke’ (8. Jh.), mhd. ort 

‘äußerster Punkt nach Raum und Zeit, Anfang, Ende, Spitze (besonders einer Waffe, eines 

Werkzeugs), Ecke, Rand, Himmelsgegend, Platz, Stelle’, asächs. ord ‘Spitze’, mnd. ort, mnl. ort, oort 

‘Punkt, Kante, Rand, Ecke’, nl. oord ‘Gegend, Land, Stelle, Platz’, aengl. ord, anord. oddr ‘ Spitze, 

Speer, Anführer’, schwed. udd ‘Spitze’ führen auf eine Bildung mit Dentalsuffix germ. *uzda- ‘Spitze’ 

 
Als 8-4 gelesen: dx Einer, Eins, Spitze 

Spitze, Gipfel, hebr. = [pisga], hgsp 80-60-3-5 = 148 

Der Gesamtwert 148 ist der von Brot (lechem, 78) und Wein(70) 
 
Traumdeuter.ch 

Spirituell: 

Auf der spirituellen Ebene ist die Pyramide ein Symbol für die Integration von Selbst und 

Seele. In Träumen kann sie für den Tod stehen, aber sie beinhaltet auch Wiedergeburt. Die 

Basis der Pyramide steht für den Körper, die Seitenflächen zeigen die geistigen Bestrebungen, 

die Spitze symbolisiert die harmonische Vereinigung des Menschlichen mit dem 'höheren 

Selbst' (Gott). 

 

Noch weiter nördlich gibt es sogar eine verlassene Stadt Pyramiden. Da sollen nur noch sechs 

Personen leben. Doch da wird Imana nicht hinkommen. Die Schiffsroute hat hier in Longyearbyen die 

Rückfahrt geplant. 

 

Nach der Husky-Farm geht es ins Museum, das übrigens sehr interessant ist. 

Der Bus wird nach dem Besuch gewechselt, weil sie wohl nicht so viele Busse haben und der 

vorherige wieder eingesetzt werden soll. 

Der neue Bus hat nun die Nr. 13115. 

 

Übersetzt könnte man sagen: Die Liebe/Einheit von Mann und Frau 

13 = Liebe/Einheit 

11-15 ....JH-WH = 15-11 

 

Von hier bis zum Nordpol sind es noch 1300 km (in der Vorstellung des Geistes). 

Das Erleben in Long-YEAR-BEEN, eines der nördlichsten Stadt der Erde, ist zu Ende und gegen 

Abend soll das Schiff vom nördlichen Breitengrad 78° wieder zurück in südliche Richtung umkehren. 

 

Nun kommt eine Überraschung. An Bord wird am frühen Abend über Lautsprecher bekannt gegeben, 

dass der Kapitän eine Extratour einlegt und noch weiter nördlich bis Pyramiden fährt und dann zum 

Gletscher. 

Pyramiden ist eine verlassene Bergwerkstadt der Russen. 

 

Aus Wikipedia:  

http://gematrie.holofeeling.net/Einer
http://gematrie.holofeeling.net/Eins
http://gematrie.holofeeling.net/Spitze
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Pyramiden (russisch Пирамида, Piramida) ist eine mittlerweile aufgegebene und unbewohnte 

Bergarbeitersiedlung auf Spitzbergen mit ehemals über 1000 Einwohnern.  

Pyramiden liegt am Billefjord, einem Ausläufer des Isfjord, etwa zwei bis drei Schiffsstunden 

nordöstlich von Longyearbyen, im sogenannten Dickson-Land. Der Ort verdankt seinen Namen 

der pyramidenartigen Form des gleichnamigen Berges, an dessen Fuß er liegt.  

 
 

Rechterhand von Pyramiden, führt ein Fjord zum großen Gletscher. 

Imana spürt, das es eine besondere Bedeutung für sie hat. 

Auf dem Fernsehschirm kann man verfolgen, auf den wievielten Breitengrad man ist. Ihr geht es hier 

um den symbolischen Wert, die die Zahlen ausdrücken. 

Sie fahren dicht an der verlassen Stadt Pyramiden vorbei. 

 

meta, lat. = Kegel, Pyramide, Ziel, Grenze, Ende, Wendepunkt  

 
Das ist nicht zu fassen, was für Bilder Imana eingespielt werden. Meta heißt nicht nur Wendepunkt, 

sondern auch Pyramide. So lautet der Name der Stadt, die westlich vom Gletscher liegt. 

Hier das Bild dazu: 

 
„Pyramiden“ liegt westlich und der Gletscher östlich. 

 

Jetzt schreiben wir noch den 11.07 und im Traum vom 1.07. sagt UP: 

1.07.2018 (Traumauszug) – Der Wendepunkt - 

Er sagt: „Vergesst es nicht, wenn der Wendepunkt kommt, richtet Euch nach Westen, 

nehmt eine Decke in die Hand, und haltet sie ausgebreitet vor Euch hin, damit ich Euch 

abholen kann.“ 
 

Die eingespielten Bilder, die Synchronizität, lassen einen die Haare zu Berge stehen. 

Dann dreht das Schiff Richtung Osten. Es ist genau 24 Uhr, als das Schiff den Gletscher erreicht. 

Wolf und Imana können von ihrem Balkon wunderbar alles betrachten. 

Ein eigenartiges Gefühl überkommt sie, so unrealistisch, so traumhaft und doch real. 

Sie spürt, dass dieses ein ganz besonderes Ereignis ist, welches ihr hier widerfährt. Es durchströmt sie 

eine Energie. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Russische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bergarbeitersiedlung
https://de.wikipedia.org/wiki/Spitzbergen_(Insel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Isfjord
https://de.wikipedia.org/wiki/Longyearbyen
https://de.wikipedia.org/wiki/Dickson-Land
https://de.wikipedia.org/wiki/Pyramide_(Geometrie)
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Herder-Symbol-Lexikon: 

Mittag, Mitternacht, wie Sommer- und Wintersonnenwende zeitl. Wendepunkt, denen von 

alters her besondere Bedeutung beigelegt wurde; gelten in China als Höhepunkte von Yang- 

bzw., Yin-Einfluß. – Die Mitternacht ist nach esoterischer Auffassung häufig der Zeitpunkt des 

höchsten Standes der geistigen Sonne und steht daher in Zshg. mit Kontemplation, 

spiritueller Erkenntnis und Einweihung. Die Stunde der Mitternacht wie die des hellen 

Mittags, an dem kein Schatten fällt, ist im Märchen oft die Stunde der geheimnisvollen 

Entscheidung. 

 

Ein Gedicht passt zu der Situation: 

Nach(t)-mit-Tag 
 

Die ge-w-endete Mit-t-er-Nacht 
er-zeugt somit den Sonn-tag (8. Tag). 

Um Mitternacht wendet das Schiff in Richtung Süden. 

Dann kann ge-f-eier-t werden Mut-ter-tag, 
denn jetzt z-eigt der Son-nen-Stand auf Mittag. 

 
Erst befreit vom Marterpfahl 

erkennt Martha ihren Fall. 
 

Ist die Über-Mutter so er-wacht, 
v-er-eint sie dadurch Nach(t)-mit-Tag. 

Der Mittsommer ist eine Vereinigung von Tag und Nacht. 

 

„M-oth-er ist das zeitliche (40) Zeichen (oth) 
in zeitlos (600) erwachten Rei-ch-en. 

 
Mother-board ist das Herz aller er-zeugten Ge-d-ank-en, 

im Com-pu-t-er als frankfreie Sch-rank-en. 
 

Sc-hau auf Deinen Mitt-el-f-in-g-er 
er be-zeugt die Acht-un-g aller Wesen Ding-er. 

 
So wird man zum Mit-er-finder, 

am Mercurii-Tag als Sinn-ver-binder. 
Der Mercurii-Tag ist der Mittwoch. Der 11.7.2018 ist ein Mittwoch. 

 

Du wirst erst Mitt-l-er von unten und oben, 
wenn Deine Fin-g-er zum Schw-ur gen´ Himmel er-h-oben. 

                                   Eliane 11.05.2003 
 

Wenn man sich mal zeitlich das Datum 11.5.2003 anschaut und jetzt was sich realisiert am 11.7.2018, 

liegen 15 (J-H = Gott) Jahre dazwischen. Na, wenn man da keine Gänsehaut bekommt. Doch Gedicht 

und Ereignis sind im Augenblick. 

 

12.07.2018 

Der Kapitän fährt so dicht an den Gletscher heran, soweit er es verantworten kann. Ein Gedicht, indem  

der Begriff „meta“ vorkommt. 



246 

 

Sie erinnert an Verse aus dem Gedicht: 

Meta-Mor-phi-ne* 
 

 Luv und Lee* 
in der Achs´ erfolgt der Dre-h. 

Nicht den Stier, den Ochs ich seh, 
das „“red“ (rot) sicht-bar im Schnee. 

Wolf sagte noch zu Imana: „Schau mal, da ist was Rotes zu sehen“. Sie benutzt das Fernglas und sieht 

einen größeren Bereich, der wie rote Erde aussieht. 

Weinreb erklärt, das der Norden für das Körperliche steht und der Farbe rot zugeordnet ist, (nicht zu 

verwechseln mit Adom > rot > Adam), so wie der Süden der Farbe weiß entspricht. 

 
Ruhe selbst im größten St-ur-m 

lässt z-erst-ör-en den z-eit(e)l-ich-en Turm. 
Dann wird aus einem Wurm 

durch Met-amor-ph-ose eine neue Form. 
 

Viele Schiffe (Ich) zerschellen durch diese Kraft, 
die noch stecken in der Haft. 
Es räumt auf mit aller Macht, 

der Ruach, (Geist/Wind) der den Sturm gebracht. 
 

Eliane 25.12.2004 
* 
Meta-Mor-phi-ne*  (Enklise von Metamorphose und Morphine) 
meta... ,griech. =  zwischen..., mit..., um..., nach... 

meta, lat. = Kegel, Pyramide, Ziel, Grenze, Ende, Wendepunkt  

metamórph, metamórphisch, griech. = die Gestalt, den Zustand wandelnd 

Mor|phin, das; -s, nach Morpheus=  Hauptalkaloid des Opiums; Schmerzlinderungsmittel 

Luv und Lee 
Luv,  dem Wind zugekehrte Seite  
Lee,  dem Wind abgekehrte Seite  
 

Dieser Gletscher nennt sich Nordskjöldbreen-Gletscher. 

Skjöl, so erklärt Renate es Imana später, bedeutet: Schild 

bre, nordw. = Gletscher 

Also der Nord-Schild-Gletscher. 
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Das Schild wiederum erinnert an das Magen David. 

https://www.youtube.com/watch?v=g_k8DO2bzH0 

Eine halbe Stunde kurvt das Schiff dort herum, bevor er umkehrt. 

Ist dieses das große Wunder, was Imana in sich erfahren darf? Das Schiff heißt ja „Wunder“. 

Einmal steht die Tour nicht im Programm und wurde spontan vom Kapitän entschieden (oder von wem 

auch immer). Er fährt somit einen größeren Kurs von (hin und zurück berechnet) 4,5 Stunden. 

4,5 > 45 = Adam. 

 

Zum anderen denkt sie bei GLetscher an Petscher. 

Das geistige Licht von Petscher. 

 

Es drängt sie immer wieder, auf den Bildschirm zu schauen, was der nördlichste Punkt sein wird, den 

sie erreicht. 

78° 39.64 

 

78 ist der Wert von Salz, melach, das symbolisch für die Verbindung von Himmel und Erde steht.  

78 = 3 x 26 

Zählt man zur 26 die Liebe = 13 dazu, erhält man 39. 

39 ist der Wert der Metathesis von JHWH (KUSU) = das Anoki-Ich. 

39 steht auch für die Geburt (ledah) und Entbindung. 

 

60-4 = raumzeitliche Öffnung. 

64 – U-D 

 

HF-Band II: 

64 als 6-4 betrachtet ergibt die Radix „ud“, die durch das Anhängen meiner „göttlichen Quelle“ 

zum Wort edv wird. Es bedeutet „vorstellen“ und „bekanntmachen“. Da man die 6 im 

Hebräischen, wie Du inzwischen wissen solltest, als W/V/U und man die Quelle (70) meist als 

Ojin bzw. Ajin ausspricht, kann man das hebräische Wort edv durch Ändern der Vokalisation 

als „vida“, aber auch als „udo“ lesen. Da gibt es also irgendwo in Deiner Welt einen „udo“, den 

Du Dir „vorstellen“ solltest, dann wird er Dich mit allem Wesentlichen Deines Daseins 

„bekanntmachen“. 6-4-70, also „vida / udo“ ist auch die etymologische Wurzel des 

lateinischen Wortes „video“ und das bedeutet „sehen“, aber auch „Seh[her]kraft besitzen“. 

 

78-39-64 > 15-12-10 

15 = Gott 

1-2 = AB, der Vater, aufblühen 

10 = Gottessohn. 

 

Das hebr. Wort für Liebschaft bzw. Liebe, Geliebter, ist Dudajim, Mydwd, 4-6-4-10-40 = 64 

Das Schiffsknotenbrett, das jetzt neu im ihrem Esszimmer hängt, hat 64 Knoten. 

 

Die Wende / Umkehr vom 11.7. zum 12.7.  > 2-7     3-7. 

2-7 = 27, welche auf alle Hieroglpyhen hinweist. Die 27 ist das End-Tzade = die Gottgeburt 

3-7 = 37 

addiert 1+2+3+4+5+6+7+9 = 37 (die 13te Primzahl - echad 1-8-4 =13 = acht) 

 

HOLO-ARI-THM-ETIK, Seite 16: 

Das hebräische Wort hdyxy bedeutet „EINHEIT“ und hat den Zahlenwert 37:  

https://www.youtube.com/watch?v=g_k8DO2bzH0
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EINHEIT = hdyxy = 5 +4 +10 +8 +10 = 37 

Seite 19: 

Meine „WIRK-L-JCH<He>MAGIE“ „ENT<F>ALT-ET“ sich aber erst  

„IM ersten magischen Quadrat“, das NUR aus „Primzahlen“ besteht!  

Dieses „magische Quadrat“ hat die „magische Konstante 111“, das ist der Wert „von 

Pla“und IM Zentrum steht die „magische 37“(DREIx37 = 111), die Werte des 

Mittel- und Diagonalkreuzes ergeben somit jeweils 37+74 (2x37). 

 

Gott,Aahla, 1-30-5-1 = 37 

30-2-5 = 37 liba- anfeuern, anfachen, Herz, Kern  

                                laba- Flamme, Lava, 

 

In 12.7. haben wir auch 127: 

 

Weinreb-Buch „Die Rolle Esther, Seite 109: 

Die 127 Länder des Königs 

Als 33. Primzahl, drückt die 127 einen typischen Zustand aus. 

Die Verbannung in >poras u-modai<, die Zahl der 127 Länder, birgt also die 33 in sich. Die 33, 

welche das Geheimnis der Formwerdung in diese Welt trägt. 

Die 127 ist das für uns Offenbare. 

Im jüdischen Lebenskreis wünscht man noch heute der Frau ein Leben bis 127. Die Frau ist 

eben der Teil, welcher der menschlichen Formwerdung als Basis dient. 

127 Länder sind für den König nur das halbe Reich. Als Frau, nur als Körper, ist der Mensch 

noch unfertig, und er wartet auf den Anschluß an den anderen Teil. Die Frau wartet auf den 

Mann.........: die Form wartet auf die Erlösung , der Körper auf die Neschamah. 

Die absolute Zahl für den vollständigen König ist also 254. 

 

Der Norden steht ja für das Körperliche und nun muss Imana zurück zum Geist = Süden. 

 

* 

Imana geht an einer Tür vorbei, auf der ein hebräisches Wort steht. Das ist ungewöhnlich auf einem 

ital. Schiff. 

 huup 
 
Imana rätselt und würde sagen, dass es eventuell PiZZaH heißen könnte. 

Sie ist überrascht, was sie entdeckt. 

 

 
PZZ-H = der Zünder wird sichtbar. Eine Bombe, die gezündet wird? 

Imana erinnert vom 20.07.2002 

WB: ....und die Bombe? Die ist in unserem Kopf. 
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HF-Band II: 

Nur er kann durch seine „Un-be-fangen-heit“ (hebr. „tom“ 400- 40; bedeutet aber auch 

„Unschuld; Rechtschaffenheit) die „Ganzheit“ (hebr. ebenfalls „tom“ 400-40) der von Dir und 

Deinen Mitmenschen nur fragmentiert wahrgenommenen Welt erkennen. Er ist die Vollendung 

meiner „Bestimmung“ (hebr. „te-uda“ 400-70-6-4-5) - das Lamm meiner Offenbarung! Er ist 

der geistige Makrokosmos des von Dir wahrgenommenen Mikrokosmos. Er ist eine lebende 

„geistige Atom-Bombe“ (>Kernfusion). „Er ist der neue „Adam“! 

 

Ja, was soll denn da in Imana gezündet werden? 

 

HF-Band I: 

Alle Seelen - die Seelen dieser und der jenseitigen Welt - warten auf Dein „Nein“. Nur dieses 

„Nein“ wird Dich ins „Blickfeld“ der jenseitigen Welt bringen, weil Du damit ein neues 

Bewußtseinslicht in Deiner Welt anzündest - „Dein Bewußtseinslicht“. 

 

Dieses Zünden erinnert an den Funken. 

 

Friedrich Weinreb-Buch „Leben im Diesseits und Jenseits“, Seite 207  

So wie der Funke aus dem Norden unter den Flügel Gabriels dringt, stößt Gabriel einen Schrei 

aus. Im Bereich des Irdischen äußert es sich folgenderweise: Dieser Funke berührt um 

Mitternacht die Flügel der Hähne auf Erden, und Gabriels Schrei wiederholt sich im 

Hahnenschrei zu jenem Zeitpunkt, an dem Rachamim* die Oberhand gewinnt.  

Dann erwachen die Auserwählten, die Gott in der Geschichte erkennen, die ihm im 

körperlichen verhaftet sein begegnen. 

 

Weinreb-Buch „Der Weg durch den Tempel“ wird einiges über den Norden erzählt. 

Hiermit kommt nun auch die tierische Existenz mit diesem Kreislauf. Der Kreis steht im 

Norden. Bis jetzt, wird gesagt, brauchtest du den Kreis, um dich zu behaupten, denn in der 

Wasserwelt muss die „klippah“ da sein, das Runde. Doch jetzt kommst du in eine andere Welt, 

wo das, was rund ist und dich immer gefangenhält, durchbrochen werden kann, du brauchst es 

nicht mehr. Du verlangst sogar schon danach, dass es durchbrochen wird, du bietest dich an. 

Ein Anderer aber kann und darf es nicht durchbrechen, du selbst musst es tun. 

Es muss in Freiheit geschehen, das Durchschneiden, in einem Augenblick, es darf keinen 

Zweifel mehr geben. 

Es ist dein eigener, freudiger Wille, dass es geschieht, weil du weißt, dass das Leben jetzt erst 

wirklich beginnt. Wie kannst du, dort im Norden stehend, die Welt des „esch“ verstehen und 

ganz in dich aufnehmen? Es ist die Welt der Inspiration, da ist ein besonderer Geist, etwas ganz 

Anderes. Die „neschama-Seite“ siehst du dort, und es sind die vier Ecken da. Es ist das Weiße, 

das alle Farben umfaßt. Dorthin willst du kommen. Darum findet also an der nach Norden 

zu liegenden Stelle das Durchschneiden des Kreises statt, wodurch sich die „nefesch“ 

befreit. 

 

Die Befreiung vom Körperlichen, das Durchschneiden des Kreises, des Hamsterrades. 

Oh, das wird jetzt aber spannend. 

 

Am Abend gehen Wolf und Imana zum Theater. Heute gibt es Liederauszüge aus der Oper La Boheme 

„Come il mare – Die Geschichte einer tiefen, endlosen Liebe“. 

 

16.07.2018 

Heute fährt das Schiff durch den Geiranger Fjord.  

Bei der Buseinteilung bekommen Wolf und Imana die Nr. 31 
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31, EL = Gott 

Unmittelbar danach ertönt, da das Treffen im Theater ist, aus dem Lautsprecher das Lied.  

♪♫♪“Dein ist mein ganzes Herz.“ 

Imana steigt in den Bus ein und achtet auf das Autokennzeichen. 

 

UF 80585 

UP = Verbinder allen Wissens 

80 = P 

805 > 85 = Hier und Jetzt; Mund 

58 = Zahl der Erlösung, auch NoaCH = Ruhe 

585 

RE-I-SE : 200-70-10-300-5: 585   

Krishna bedeutet „schwarz“ schreibt sich auf hebr. hnsyrk 20-200-10-300-50-5 = 585 

 

Kurz bevor die Meragvilia an der schwimmende Kaje von Geiranger anlegt, sieht Imana eine 

serpentinenartige Straße, die sich den Berg hinaufschlängelt. Diese nennt sich „Adler-Straße“. 

Imana entdeckt: 

Ent-Sch-Leier-ung der Illus-Ion-Isis 
 

Die Braut wird jetzt bereitet, 
damit sie das goldene Tor durchschreitet. 

Weiße Linnen sind gewebt, 
der reine Geist nach oben strebt. 

 
Oh, Tochter meiner Nacht, 
wir haben es vollbracht. 

Der Bräutigam hat Dich gefreit, 
er schenkt Dir nun sein frei´ Geleit. 

 

Du Tochter von Tag und Nacht, 
alles hast Du licht gemacht. 

Zerrissen ist die Illusion, der Schleier, 
es wird gespielt jetzt auf der Leier. 

Hier ist die Nacht zum Tag geworden. 

Der Adler hat den Sieg errungen, 
er hat den Geier nun bezwungen. 

Himmelwärts kann er sich schwingen, 
in höchsten Tönen Holo-Lieder singen. 

 
Eliane 6.04.2002  
 

Ist ja mal wieder irre. Die Adlerstraße, die von Geir-anger seitlich hochführt. 

Ein Anger ist eine Weide und der Geier weidet darauf. Nur der Adler fliegt hoch hinaus. 

 

19.07.2018 

Heute, an Imanas 70. Geburtstag, landet das Schiff in Hamburg und es geht dann mit dem Zug in den 

Süden. 

 

Weinreb-Buch „Das Buch Jona“,Seite 151: 
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Während die männliche Form Jawan als der Inbegriff der 66 (10-6-50) das Streben ausdrückt, 

dem Weg und den Möglichkeiten der Sechs zu folgen, enthält die weibliche Form – die Endung 

mit „he“, 5, macht Jonah im Hebräischen zu einem weiblichen Wort – gerade diese 71 und 

zeigt damit an, daß die Rückkehr festgelegt ist. 

Imana hat das 70. Jahr vollendet und geht in das 71. Jahr. 

 

Sonst heißt es „normal“, dass das Weibliche dem Menschen die Entwicklung eingibt, so dass er 

wächst, sich mehrt und sich vom Ursprung entfernt. Man denke nur an das Gespräch der Frau 

mit der Schlange und die Folgen ihres noch stets andauernden Dialogs. Hier aber wirkt die 

weibliche Kraft gerade umkehrend, und das ist auch das große Wunder des Messias-ben-

Joseph!.. 

Aber die Kraft der Rückkehr ersteht eben gerade da, im Norden, im Reich des Leiblichen  

 

* 

In Friedrichshafen angekommen geht das Kofferschleppen wieder los. Von Gleis 1 zu Gleis 4 und das 

die lange Treppe runter und rauf, ohne Kofferband und dann nur einige Minuten Zeit. 

Als sie endlich im Zug Platz nehmen, sitzt eine junge Frau neben Imana und zeigt zur Bank auf dem 

Bahnsteig. Sie sagt: „Da ist wohl gerade der alte Mann gestorben. Keiner hat eine Herzmassage 

gemacht oder irgendwas.“ Imana: „Wenn es seine Bestimmung war, jetzt zu gehen, nutzt auch keine 

Herzmassage. Vielleicht haben die beiden Personen ihn ja auch schon leblos aufgefunden. Er ist 

jedenfalls in einen anderen Zug gestiegen.“ Imana sieht, dass der alte Mann Urin gelassen hat und 

leicht zusammengesackt dasitzt. 

 

Was soll das Imana sagen? Ein toter Mann auf dem Bahnhof. 

Der Mann steht für das Denken. Ist Imanas altes Denken gestorben? 

Noch ein Gedanke zum Begriff Bahnhof: 

Bahnhof, Station, Lebensabschnitt, hebr. [ta-chana], hnx[, 400-8-50-5 = 463,  

Gnade, Erbarmen, Flehen, hebr. [ta-china] hnx[, 400-8-50-5 = 463 

Die Worte Bahnhof und Gnade werden genau gleich geschrieben nur etwas anders ausgesprochen. 

 

23.07.2018 

UP schickt über Skype einiges aus der Bibel, u.a. 

 
Darin kommen Erklärungen und Bilder vor. Imana zieht ein Bild heraus und schickt es über Skype: 
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H-UP-PLA, da steckt ja mein Geburtsdatum drin. (Offenbarng 19,7) 

Daraufhin reagiert UP: 

 
Joab schickt auch ein Bild mit der Hochzeit und genau an der Stelle ist folgende Uhrzeit zu lesen. 

Imana reagiert: 

 
UP daraufhin: 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=hUZ9AG5M3MA&feature=youtu.be&t=19 

 

Hier der Text - German Lyrics:  

Bethesda ist offen, der Engel ist da; der Geist und die Braut sprechen: Komm! Das Wasser bewegt 

sich, das Heil ist dir nah;  drum tauche hinab in den Strom! 

 CHORUS: *[Die Heilung ist frei,] *[Bethesda steht offen,] die Heilung ist frei, *[die Heilung durch 

Jesus ist frei.] * [o Seele, komm eilends herbei.]  

Das Wasser bewegt sich, das Heil ist dir nah; * 

[drum Seele, komm eilends herbei.] *[drum tauche hinab in den Strom.] Den Segen gab Gott in die 

triefende Flut und wäschet von Sünden dich rein. 

Apostel schickt Jesus; durch Geist und sein Blut heilt er meine Schwächen allein. 

 Der Born von Bethesda dem Ärmsten auch quillt, und allen steht offen sein Tor. Hinab denn, so 

werden die Schmerzen gestillt, gesund steigst du wieder empor. O *[nutze] die Stunde und glaube zum 

Heil, *[nütze] was Jesus, der Seelenarzt, rät, und folge ihm jetzt, dann ist Hilfe dein Teil, noch heißt es 

für dich nicht: Zu spät! 

 

Wow jetzt wird es aber spannend. Steht Imana die Hochzeit mit dem Lamm bevor? 

 

https://www.youtube.com/watch?v=hUZ9AG5M3MA&feature=youtu.be&t=19
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WB: Vierzeiler: 

Das Höhere Bewusstsein (JCH-UP) 
lässt die P-UPPeN* TAN~ZEN* 

mit ihren Schüler-Ranzen. 
Erst wenn sie im neuen LeV-EL* Gla(e)nzen, 
haben sie übersprungen ihre SCHAN~ZEN*. 

 
P-UPPeN = die Weisheit von UP und seinem Aspekt (im Eck). 
 Np = Aspekt, Ecke, anderenfalls, damit nicht, 
TAN~ZEN = Eitelkeit vom Kleinvieh/Schaf 
 Nat = Eitelkeit 
           Nau   = Kleinvieh, Schaf, Ziege 
LeV-EL = das Herz Gottes 
SCHAN~ZEN = Brüllen vom Kleinvieh 
 Nas = brüllen, Lärm machen, ruhen, untätig sein 
 

* 

Imana feiert mit Nachbarn und Freunden ihren Geburtstag nach. 

Abends nach dem Grillen und als alle satt sind, gehen die meisten nach draußen. Nur Elli, Rosi und 

Imana sind drinnen und unterhalten sich über spirituelle Themen. 

Etwas später kommt Trudi ganz aufgeregt rein, weil alle am Himmel etwas Merkwürdiges gesichtet 

haben. Etwas weiter weg ist die Flugschneise zum Flughafen Friedrichshafen. Da kann es schon mal 

vorkommen, dass zwei Flieger sich dem langsam nähern. Doch jetzt beobachten alle eine ganze Zeit 

lang, wie 5 Flieger in Schleifen immer wieder kreisen. Trudi meint, dass da vielleicht was passiert ist, 

und die nicht landen können. Dann meint sie: „Liliana, die kreisen eine lange Ehrenrunde zu Deinem 

Geburtstag.“ 

 

Was sollen die 5 (Sicht)Flieger Imana sagen? 

Auf Hebr. Flugzeug, 

owjm = Flugzeug 

owj = fliegen, Pfau 

owj-m= als Pfau. 

Symbol vom Pfau: 

Der Pfau gilt als klassisches Wiedergeburtssymbol. In der Antike war der Pfau der Vogel Phönix, der 

nach dem Mythos fünfhundert Jahre lebt, dann verbrennt und aus seiner eigenen Asche wiedergeboren 

wird. Im Traum hat er dieselbe Bedeutung und ist daher ein positives Traumsymbol. Wer einen Pfau 

im Traum sieht, ist beglückt über die bunte Vielfalt des Lebens, kann Gegensätze ausgleichen und zu 

seelischer Übereinstimmung mit nahestehenden Personen kommen. 

* 

Imana hat von ihrer Tocher das Buch „Pistis Sophia – Eine koptische Schrift der Gnosis  

mit Kommentar –„ als Geburtstagsgeschenk bekommen. 

 

Es erinnert sie an das Gedicht: 

 

SON-JA* - SOPH=IA* (Weisheit) 
 

Sonja*, SUN-JA, M-AIN kleiner STeR>N*, 
Dein VaTeR hat Dich über alles G-ER>N*. 

Lass D~ich fallen in seinen AR-MeN*, 
darin findest Du ER-BaR+MeN*. 

http://gematrie.holofeeling.net/anderenfalls
http://gematrie.holofeeling.net/damit_nicht
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Selbst-Vertrauen bedeutet 
 auch Gott-Vertrauen. 

Nur darauf kannst Du wirk-Licht bauen, 
musst nur in Dein Inneres schauen. 

 
All Deine Schätze sind darin ver-st-eckt, 

und wenn Du sie für UNS entdeckst, 
dann kann J.CH Dir die Wunder schenken, 

die verborgen in UNSEREM Denken. 
 

Die Hoch-Zeit von Sonja/Sophia (Weisheit) und ihrem Sotér* 
ERlöst das gebrochene H~ERZ*, das zuvor so schwer. 
Wenn männlich und weiblich sich in Einheit verbinden, 

wirst Du in der zeugenden Umarmung* Dein Gött-Lichtes SELBST finden. 
 

EL-IA-NE, 6.12.2017 
 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1058-son-ja-soph-ia-weisheit 

 

Immer wieder taucht in Imana die Hochzeit auf. 

Es ist somit kein Zufall, dass sie genau dieses Buch hat bekommen sollen. 

In dem Buch wird erklärt, dass es eine Sophia-Persona gibt und der erhobene Aspekt der Sophia = 

Weisheit. 

 

* 

Imana bemerkt, dass ein Gesamt-Skype von UP eingerichtet wurde mit dem Zeichen des Ichtys. Imana 

hat er auch darin aufgenommen. Da er gerade online ist, ruft sie ihn an. 

Er sagt gleich: Hallo meine Rose, was gibt´s? 

 

Anfänglich Lilie, wenn sie erst dem König sich zu vereinigen wünscht; dann aber, nachdem sie 

dem Könige in Küssen sich verbunden, wird sie Rose genannt, im Sinne der Worte: „seine Lippen 

Rosen“ (Hohelied 5,13). 

 

Ro-SE = der Freund ist das Lamm. 

RO, 200-70 = Freund, Nächster, Böse, Übel, 

Se, 300-5 = Lamm. 

Dann schickt er: ENTE = "IN<DeR ROSE" (F) 

http://gematrie.holofeeling.net/ברוזה = Ente 

 

* 

Tom hat harte Prüfungen zu bestehen. Das Haus, das er noch mit seiner Lebensgefährtin bewohnt 

müssen beide demnächst verlassen. Sie haben eine Kündigung bekommen. Dann hat Tom noch die 

Kündigung von der Arbeit und einen Berg Schulden am Hals. 

Er ruft an. Er weiß nicht weiter und Imana, geführt durch den göttlichen Geist, zeigt ihn andere 

Sichtweisen und dass man Vertrauen haben muss. Innerhalb des Telefonats löst sich in Tom ein 

gewisser Knoten. Imana sagte ihm beim vorherigen Gespräch, dass er das Problem abgeben soll (an 

den göttlichen Vater). Er braucht sich kein Bein auszureißen. Von irgendeiner Seite kommt plötzlich 

die Lösung, wo er sie gar nicht erwartet hat. Nur das Vertrauen muss da sein. 

 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1058-son-ja-soph-ia-weisheit
http://gematrie.holofeeling.net/ברוזה
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Am frühen Nachmittag meldet sich Tom ganz aufgeregt. Er will Imana kurz mitteilen: „Stell Dir vor, 

ich will jemanden anrufen und erwische eine ganz andere Nummer von einer Frau hier aus F..... Wir 

sprechen miteinander und es stellt sich heraus, dass sie eine 40 qm große Wohnung frei hat und an 

mich vermieten würde. Sie soll 450 € kosten. Das ist für mich machbar und das noch mit Seeblick und 

bei meinen Vögeln. Das ist nicht zu glauben, einfach ein Wunder. Ich habe die falsche Frau angerufen 

und dann so etwas.“ 

Imana lächelt in sich hinein. 

Imana: „Du hast die richtige Frau angerufen. Du wurdest geführt, genau diese Nummer zu wählen. 

Sage Dank an den Schöpfer, der Dir das zugespielt hat. Welche Nummer hat das Haus?“ 

Tom: „Nr. 18. Was sagt Dir das? 

Imana: Als 10-8 = ICH und gespiegelt 8-10 = CH-I = Lebewesen. 

Auch 10-8 = göttliche Zusammenfassung.“ 

 

Imana ist ebenso staunt. Sie denkt an Birgit K., mit der sie kürzlich telefonierte. Sie ist so geschwächt, 

dass sie nur das Notwendigste allein machen kann, doch meistens liegt sie im Bett. Sie war zuvor so 

verzweifelt, weil sie keine Frau bekam, die ihr kocht und sie betreut. Nach dem Gespräch mit Imana 

hatten sich 10 Leute gemeldet. 

Jetzt die Geschichte mit Tom. Nach ihrem Gespräch öffnet sich für ihn eine neue Wohnung, ohne, dass 

er etwas dafür getan hat. 

 

2.08.2018 

Da Ariane heute Vormittag zum Reiten möchte, bringt sie die Kinder zu Imana. Nyima wirft einen 

Blick in die Tageszeitung. Da ist ein Bild von einem Orka. Sie fragt Imana wie groß der ist und ob er 

gefährlich sei usw. 

Danach gehen sie gemeinsam zum Wochenmarkt und danach besorgt Imana bei der Apotheke 

Tabletten für Wolf. Dort bekommt Nyima ein Heftchen für Kinder. Auf dem ersten Blatt ist ganz groß 

ein Orka mit Kalb zu sehen. 

Imana fragt ihre Enkelin: „Glaubst Du, dass es Zufall ist, dass Du jetzt ein Heft bekommen hast, wo 

einiges über den Orka steht?“ Nyima denkt einen Augenblick nach und sagt: „Nein, ich glaube nicht.“ 

Imana erklärt ihr: „Da Du Interesse an Orkas bekundet hast und gern mehr darüber wissen möchtest, 

manifestiert Du es Dir. Somit sind wir Schöpfer von Dingen durch unsere Gedanken. Die meisten 

wissen das nicht. Also merke Dir, was ich Dir da gerade erkläre und schau genauer hin, was Du 

denkst.“ 

 

* 

Renate hat Imana zum Geburtstag das Buch „Christina – Zillinge als Licht geboren, von Bernadette 

von Dreien“ geschenkt. 

Christina hat schon als Kind von ihrer Göttlichkeit gewusst und steuert als nun 18jährige gezielt ihren 

Weg, entsprechend ihrer Aufgabe hier. Man kann Kontakt aufnehmen usw. 

Ihr kommt der erste Gedanke, ob es Sinn macht, sich da zu melden, denn sie wohnt nicht allzu weit 

weg in der Schweiz. Doch dann erkennt sie, dass jeder seine Aufgabe hat und Imana   würde sich zu 

sehr auseinander reißen. Sie verwirft den aufgekommenen Gedanken. 

Doch einige Texte sind sehr interessant. Anderes wiederum geht in die Esoterik und diese Stolperfalle 

soll sie wohl erkennen. 

 

Im Vortrag 1.08.2018 von Christina von Dreien einige interessante Dinge 

(und diese Christina erzeugt sich Imana im Augenblick, wo sie es sich anschaut. 

 

29:43 „Je mehr Muster Du auflöst und Du Dich entwickelst, desto mehr wirst Du zu einem Spiegel für 

andere und desto weniger spiegeln andere Dich.“ 
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31:13 (Moderator) „.. hat mich jemand etwas gespiegelt, was in mir sitzt. Mein Gegenüber geht 

unangenehm oder aggressiv auf mich zu und habe mich entsprechend zur Wehr gesetzt. Wie merke ich 

denn, dass der mich spiegelt?“ 

Christina: „In dem Moment, wo Du eine Situation hast oder Personen, und Du wirst aufgewühlt oder 

aggressiv, Du ärgerst Dich darüber, es nervt Dich, dann ist die Person, die Situation ein Spiegel von 

Dir. Wenn Du Dich nicht mehr darüber aufregst, dann bist Du ein Spiegel für den anderen. 

Da kann es sein, dass Du mit einer Person zusammen bist, und die hat irgendetwas und Du bleibst 

dabei gelassen und die Person regt sich darüber auf, das Du gelassen bleibst, und nicht gleich wütend 

reagiert, dann bist Du der Spiegel für die Person. 

 
Das erlebt sie manchmal mit Wolf, indem er sich aufregt, dass Imana sich nicht aufregt. 

Sie drückt es so ähnlich aus. Sie sagt, „Wenn man sich über jemanden und seine Handlungsweisen 

aufregt hat es mit einem selbst zu tun.“ 

 

* 

Nun hört Imana das Selbstgespräch vom 2.08.2018 mit UP - Diana / Reto. 

44:24 UP: Immer dran denken, ich habe es etliche Male erwähnt. Wir haben viele Möglichkeiten in 

dem Hebraisieren, die ich ganz kurz anspreche. Das ganz wichtige beim G, was ich ein paarmal 

erzählt habe, dass das G im Hebräischen auch eine 70 ist. 

Schön zu merken ... ich nehme gerne das Beispiel von Gomorra. Es spricht sich mit G, schreibt sich 

vorne aber mit 70, also 70-40. 

Wenn wir aus dem GaL, der Welle eine 70 machen, wird es zu 70-30 GaL, einem hochgehobenen Joch. 

Wenn Du die Vokale A, E, O, I U sprichst, musst Du den Mund aufmachen.(Gurturallaut). Man merkt 

dass man am Schluss die Gurgel öffnet, damit der Ton hörbar ist. Das heißt, die Öffnung der Gurgel, 

dass ist die 70. 

Wohlgemerkt, nicht der Ton A, das ist ein Vokal, sondern die Gurgel, die Du öffnest, das ist die 70 im 

Innern. Der Mund ist dieser Aleph, wenn Du ihn öffnest. 

48:42 Mir ist viel wichtiger dieser innere Frieden. Wenn das Programm noch reagiert, das kannst Du 

nicht abstellen. So dass Du zum Beobachter vom Programm wirst und überhaupt kein Bedürfnis 

mehr hast, Deine Reaktionen abzugewöhnen, oder verändern zu wollen. 

Das wird sich in kürzester Zeit (was keine Zeit ist), jetzt in Dir abstellen, wenn Du die Sinnlosigkeit 

erkannt hast. 

Du merkst, dass es sich an dem Jetzt-Zustand nichts verändert, außer, dass Du Dich schlecht fühlst, 

weil dieser Reizauslöser aufgetaucht ist. 

 ..... weil Du so zwanghaft reagierst, das Du zu durchschauen hast. 

Und diese Reaktionen sind die Fehler im Führerschein-Prüfungs-Bogen. 

49:52 ...und  über diese zwanghaften, geistlosen Reaktionen schmunzelst, ohne wieder zu einem 

blinden Arschloch zu werden und es Dir abgewöhnen zu wollen, weil Du Dir einredest, wenn Du Dir 

diese zwanghaften Reaktionen abgewöhnst, bist Du frei. Du kommst aus dem blinden Arschloch, des 

Nicht-Einverstanden-Seins nicht heraus. Lass es eine Zeitlang geschehen und quittiere es mit einem 

Lächeln von dem der Du bist, denn das ist das Lachen des Buddhas. 

 

* 

Kürzlich bekam Imana den Impuls, ein Nachschlagwerk anzufertigen, in dem die Symbole 

weitgreifender erklärt werden. Sie hat die Gedanken verworfen, denn das würde ein Lebenswerk 

darstellen. Dann kam Vera und erzählt, dass sie geträumt hat: 

 

Liebe Liliana, vor ein paar Tagen hatte ich von uns geträumt, wir waren aber nicht zu sehen, sondern 

unsere Stimmen unterhielten sich. Du hast mir ein Buch gezeigt. Auf den Seiten des Buches waren 

Symbole und ich denke dabei an Metall, dass seine Form verändern kann. Du sagtest, dass Du für die 

Menschen ein Buch mit Symbolen machen möchtest, damit sie diese Symbole auf das, was sie im 
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Außen auffälliges sehen (in der sichtbaren Welt ), Bezug nehmen. Ich denke dabei an Symbole, die aus 

Metall im Buch geschrieben stehen. Du möchtest mit diesem Buch den Menschen es einfacher machen, 

die Wahrheit aufzudecken (Holofeeling). 

Meines Erachtens, wolltest Du noch zu den Symbolen Erklärungen schreiben, das war aber nicht da. 

Also z.B.: Ich sehe in den Himmel eine Wolke und erkenne in ihrer Form kurz ein Symbol, das im Buch 

steht. Zu diesem Symbol gibt es dann die Erklärung. Aber soweit warst Du noch nicht, es ist zwar 

schon da, aber nicht ausgereift und fertig das Buch. 

Es war so, als wäre jedes Symbol eine Botschaft.  

 

Genau heute hat Imana damit angefangen. 

 

* 

Tom ruft am frühen Abend an und erzählt, dass er seinen Bruder Frank nach vielen Jahren wieder 

angerufen hat und ihn um Verzeihung bat. Zuvor waren sie sich nicht grün. Er fragte nach der Büste 

von Sonne und Mond. Frank hat sie nicht, weiß aber, dass ein Auktionator mehrere Dinge verkauft hat, 

darunter wohl auch Sonne/Mond. 

Tom: „Ich habe es für Dich getan, dass ich Frank angerufen habe.“ 

Imana: „Eines Tages wirst Du erkennen, dass Du alles, was Du machst, für Dich ist, weil Du alles 

bist.“ 

 

14.08.2018 

Am Vormittag sind Nyima und Uema bei Imana. Ariane kommt noch zu Mittag hinzu, nimmt Nyima 

danach wieder mit. Nur Uema bleibt bis zum Abend. Später bietet sie ihm an, zu meditieren. Er willigt 

ein. Uema ist sehr sprunghaft in seinen Gedanken, was ihm beim Lernen manchmal Probleme macht. 

Bei der Meditation kann er sehr schön üben, bei der Sache zu bleiben und sich zu konzentrieren, 

jedenfalls die Art von Meditation, die Imana mit ihm macht. Allein die Achtsamkeit auf seinen Atem 

zu richten und diesen dann zu lenken usw. Ebenso die Atmung von einem Chakra zum anderen zu 

leiten mit der Vorstellung einer Farbe. Das macht ihm Spaß. 

Am Schluss sagt Imana: „Jetzt konzentrieren wir uns nochmals aufs Herzchakra und sagen: „Ich 

segne alle Menschen, die mir nicht gut gesinnt sind, die auf mich wütend und ärgerlich sind.“ 

Danach erklärt sie ihm die Kraft der Gedanken, dass diese immer bei dem Anderen ankommen. Wenn 

einer wütend auf jemandem ist, kann man dieser Energie Liebe entgegensetzen. Diese Kraft ist immer 

stärker als die Wut. 

 

16.08.2018 – Die besondere Atmung - 

Es gibt ein Gewässer mit einer Besonderheit. Wenn man darin eintaucht und nicht wieder an die 

Oberfläche kommt, hat man normalerweise Angst, zu ertrinken, da man ja Wasser in die Lunge 

bekommt. Doch hier ist es anders. Wenn man einatmet, ist es kein Wasser, sondern eine 

besondere Flüssigkeit, die es ermöglicht, unter Wasser zu atmen. Es macht auch andere Dinge 

mit einem. Man besitzt mehrere positive Eigenschaften, wenn man an Land ist. Imana sieht 

mehrere Leute, die nun in kleinen Autos (die Größe von Jahrmarkt-Scooter) herumfahren. Viele 

sind begierig, diese Flüssigkeit in sich aufzunehmen. Es kommt schon ein Lastwagen mit diesem 

Material. Imana ist skeptisch und sagt: „Sonst wird immer alles mehrfach geprüft, bevor man es 

freigibt und jetzt fragt keiner nach, ob es eventuell spätere Folgen hat.“ 

 
Man taucht ins Wasser, ohne zu ertrinken. Man kann sogar darin atmen. 

Vielleicht soll dieses Gewässer das Wasser des Ruachs (des Geistes) sein, das belebt. 

Atem, Wind, Luft, Geist = ruach, 
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Als Imana mit Renate über den Traum sprach, kam ihr die Idee, dass dieses Wasser das End-Mem = 

Pleroma darstellen könnte. 

Ein S-UP-ER Gedanke meint Imana, denn das ist auch die zeitlose Zeit. 

Ruach ist dem Bereich Tipheret zugeordnet und das ist die Christusebene. Christus ist in die 

Körperlichkeit gegangen und trotzdem mit dem Geist verbunden. 

Der Traum weist darauf hin, dass viele Seelen sich nach dieser Ruach sehnen und es haben wollen. 

Imana sieht mehrere Leute, die nun in kleinen Autos (die Größe von Jahrmarkt-Scooter) 

herumfahren. 
 

Das Auto = Automatismus = Selbst ist ganz klein geworden. 

Es könnte allerdings auch bedeuten, das diese Auto-Raser (Scoot = rasen) noch gefangen sind in ihren 

Wiederholungen (Jahr > schena = Wiederholen). 

 

Imana ist skeptisch und sagt: „Sonst wird immer alles mehrfach geprüft, bevor man es 

freigibt und jetzt fragt keiner nach, ob es eventuell spätere Folgen hat.“ 
 

Imana ist skeptisch? Auf jeden Fall hat es Folgen, da das Ego gekillt wird. 

 

WB: Jeder Ego-Shooter wird Fahrer vom Auto-Skooter. 

 

Ja hier kommt die Antwort: ein Ego-Shooter ist ein Ego-Schütze.  

 

* 

Imana liest wie magnetisiert in dem Buch „Pistis Sophia“. Es ist natürlich auf der Metapher-Ebene zu 

verstehen. So manches Mal stehen ihr sprichwörtlich die Haare zu Berge. Am liebsten hätte sie hier 

einiges davon übertragen, doch das würde das Buch sprengen.  

 

EINLEITUNG 

 

Die Pistis Sophia, der Glaube der Weisheit, ist eine an die Jünger Jesus gerichtete Belehrung, die nach 

der Auferstehung desjenigen erfolgt, der als der Christus und mit den Buchstaben „IC XC“ in der 

heiligen Literatur der Griechen bzw. „IHC mCX“ bei den koptischen Schriftstellern bezeichnet wird. 

Der Erzähler dieser bemerkenswerten Schrift ist der auferstandene Jesus, der Christus, der nach seiner 

Auferstehung diese Lehren seinen Jüngern offenbarte. Die Schriftrolle spricht von den höheren 

Himmeln des VATERS, sowie von den niederen Herrschern, über die gesagt wird, dass sie es sind, die 

die Menschheit in Knechtschaft gehalten haben. Jesus wird als derjenige verkündet, der in allen diesen 

Bereichen des UNAUSSPRECHLICHEN wirken kann, von den höchsten Lichtwelten bis zu den 

Reichen des Chaos, und einen Erlösungsplan wirksam werden lassen kann. 

 

Er erläutert auch, wie seine Mission voll aktualisiert wird, sobald der die totale Strahlkraft seiner 

dreigegliederten Herrlichkeitsgewänder einsetzt, welche die gesamte Macht des Universums umfangen 

und die Namen der Auserwählten, der Heiligen und der Engel in sich tragen. 

Nun stößt sie auf einen interessanten Text aus dem Buch, Seite 82: 

Jesus spricht: 

[10] Als nun die Sonne im Osten aufging, da kam eine große Licht-Kraft herab, in der sich mein 

Gewand befand, das ich im vierundzwanzigsten Mysterium zurückgelassen hatte, wie ich euch gerade 

erklärt habe. Und ich fand ein Mysterium in meinem Gewand, in fünf Worten geschrieben, die wie jene 

aus der Höhe sind [in der ursprünglichen Sprache des Himmels]   Zama zama ozza rachama ozai 

Diese uralten Worte wurden im Text nicht übersetzt, sondern in ihrer ursprünglichen griechischen 

Fassung erhalten, denn es sind nicht einfach Worte, sondern Energieauslöser des LICHTS. Ihr 
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Zweck ist es, die Moleküle des Fleisches in das Lichtgewand umzuprogrammieren. Sie sind 

primäre Worte eines Codesystems, das in Jesu Lichtgewand eingewoben ist, um die Befreiung zweier 

Körper, des physischen und des latenten Lichtkörpers der Biolumineszenz, auszulösen. Diese Codes 

aktivieren in einzigartiger Weise alle spirituellen Namen des Gewandes. Wir können diese Worte auch 

selbst sprechen, um unseren inneren Lichtkörper zu aktivieren. 

Dies ist eines der großen Geschenke dieser heiligen Lehren: die Aktivierung der Lichtsprache, so dass 

die geheime Sprache die die Propheten und Jünger gebrauchten, offengelegt wird. Sie stammt nicht aus 

dem Aramäischen, Griechischen, Hebräischen oder Ägyptischen, sondern ist dieselbe Lichtsprache, 

die in den höheren Dimensionen der Schöpfung gebraucht wird, welche direkt mit der Macht 

von Gnade und Wahrheit verbunden sind. 

 

Imana überlegt, wie sie damit umgehen soll. Von Techniken hält sie nicht viel, aber irgendwie zieht es 

sie an, diese fünf Worte laut auszusprechen, da sie um die Macht des Wortes eine Ahnung hat. 

Sie macht es von diesem Tag an jeden Abend, wenn sie im Bett liegt, dass sie diese Code-Worte zwei 

oder dreimal laut aussspricht. 

 

* 

Gegen 18:30 Uhr ruft Tom wieder an. Diesmal setzt sie einen Riegel davor und sagt zu ihm: „Tom, es 

geht nicht, dass Du jeden Tag anrufst. Stell Dir vor, wenn ich mit 25 Leuten im Kontakt bin und jeder 

würde jeden Tag anrufen, was da bei mir los wäre. Übrigens habe ich grad mehrere Telefonate wegen 

unserer Wohnung im Augsburg gehabt. 

Aber sag kurz, was Du auf dem Herzen hast.“ Tom: „Ach das hat dann auch Zeit.“ Mehr sagt er nicht 

und Imana verabschiedet sich. 

Sie muss Distanz wahren. Es geht nicht, dass er sich angewöhnt jeden Tag anzurufen, nur wegen 

Kleinigkeiten, die er sich von der Seele reden möchte. Es nimmt nämlich den Touch von 

Abhängigkeit an. Das möchte sie unterbinden und es ist wohl auch bei ihm angekommen. 

 

21.08.2018 

WB: Es gibt einen SEIN- und einen IST-Zustand. Der SEINS-Zustand ist der ewig lebende Geist 

ohne den Körper. Sobald er sich einen Körper erschafft im Raumzeitlichen und es belebt, hat man 

einen IST-Zustand. 

 

Sie bekommt auch innere Bilder wo das SEIN sich befindet und das IST. 

Das ist mit Worten nicht erklärbar. Also, irgendwas ist passiert. Ob das mit den ausgesprochenen  

5 Worten zu tun hat? Na ja, vielleicht Einbildung. 

 

Dann kommt noch ein Gedicht durch. 

 

NICHTSAIN* – SEIN-IST* 
 

Als das NICHTS im UNI-Versum 
ist das S>AIN* des Geistes IN-nov=iert*. 

Wird er in die F~or~m* ge-bracht, 
er sich im I~ST*~Zustand verliert. 

 

So wird aus dem NICHTS ein S>AIN 
und aus dem SE-I-N* ein IST*. 

ES erzeugt der GEIST den (Geistes-)FuN-KeN* (Chr-IST), 
der sich schlafend in der Raumzeit vergisst. 
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ERST wenn die Funken zünden, 
und die FeU-ER* entfachen, 

erkennt das „IST“ den SEINS-Zustand 
und wird als S-EIN-IST* erwachen. 

 

EL-IA-NE, 21.08.2018 
 
NICHTSAIN = das Nichts = UP-solutes Bewusstsein(S)  als selbst ruhender Beobachter  
 Ain, Nya = nichts, nicht existierend,  (unveränderlich dasselbe ICH) 
SEIN-I ST = mein( Jod/Suffix) SEIN  als raumzeitliche (S)Spiegel-Erscheinung (T) 
S>AIN = das raumzeitliche(S)  Nichts 
IN-nov=iert = der Gottessohn(I)  als bewusst geistiges Sein(N) er-neu-ert (novo) = erweckt(er) die 
Erscheinungen(t).  

Aus Wiki-Pedia.org 
Innovation heißt wörtlich „Neuerung“ oder „Erneuerung“. Das Wort ist vom lateinischen Verb innovare 

(erneuern) abgeleitet. In der Umgangssprache wird der Begriff im Sinne von neuen Ideen und Erfindungen und 

für deren wirtschaftliche Umsetzung verwendet. Im engeren Sinne resultieren Innovationen erst dann aus Ideen, 

wenn diese in neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren umgesetzt werden, die tatsächlich erfolgreiche 

Anwendung finden und den Markt durchdringen (Diffusion 
F~or~m = das zeitliche Wissen(F)  macht blind(or) in der Gestaltwerdung(m) 

r(w)e  70-(6)-200 = blind, Fell, Leder 
I~ST = unbewusster Intellekt (schlafende Gotteskind) als raumzeitliche Erscheinung (ST) 
SE-I-N = MEIN(Jod/Suffix) Lamm in seinem bewussten geistigen Sein (N) 
 SE > Scheh hs = Lamm, Schaf, Kleinvieh  
IST = der Gottessohn in der Raumzeit tritt in Erscheinung 
FuN-KeN = der Aspekt ist die Basis 
FeU-ER = verbundene(U) Wissen (F) (Weisheit) erwacht (ER). 
S-EIN-IST = der Gött-Lichte Logos (Schin) schaltet sich EIN = (CHR)IST 
 CHR-IST = der Freigeborene/Edle, der IST 
 
* 

Gespräch zwischen Tom und Imana. 

Tom: „Ich war heute mit meinem besten Freund verabredet am Starnberger See. Er ist nicht spirituell, 

aber wir kennen uns schon sehr lange. Ich habe erkannt, ich kann mit ihm nichts mehr anfangen. Es 

hat mich gelangweilt. Eine Bekannte mit großen Busen kam dazu. Sie kenne ich ebenfalls. Ich liebe 

große Busen, aber sie hatte mich vormals mehrfach abblitzen lassen. Mir tat die Zeit leid, die ich 

geopfert habe für dieses Treffen. Es hat mir nichts gebracht.“ 

Imana: „Ich hatte Dir gesagt, dass Du, wenn Du diesen Weg gehst, einsamer wirst, weil Dich kaum 

einer versteht. Du weißt, ich sage nicht was Du machen sollst, aber einen Tipp gebe ich Dir. Bevor Du 

das Thema Antje (seine jetzige Lebensgefährtin) nicht gründlich geklärt hast, ist es nicht ratsam eine 

neue Beziehung anzubandeln. Man sollte immer das Alte geklärt haben, bevor man sich etwas Neues 

auflädt.“ 

Tom: „Ich habe mit Antje doch abgeschlossen.“ 

Imana: „Solange Du ihr etwas schuldest, ist es nicht ganz abgeschossen.“ 

Tom: „Ja, da magst Du recht haben. Das ist ein weiser Ratschlag. 

Vielleicht soll ich gar keine Beziehung mehr eingehen. Ich sagte, Du bist meine Wegbegleiterin, nein 

Du bist viel mehr, Du bist mein Lehrer. Ich lese jetzt jeden Morgen in Deinem Buch. Heute las ich 

„Liebe Deine Feinde“. Was für ein Satz. Ich habe lange darüber sinniert.“ 

 

22.08.2018 

V: Imana stellt ein weißes (DIN-A 4) Buch, mit der Aufschrift KAMMER in ein Bücher-Regal 

Wenn man ein Buch ins Regal zurückstellt, dann hat man es gelesen, bzw. eine Erfahrung beendet. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erneuerung
https://de.wikipedia.org/wiki/Idee
https://de.wikipedia.org/wiki/Erfindung
https://de.wikipedia.org/wiki/Diffusion
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Herkunft: 

mittelhochdeutsch kamer(e), althochdeutsch chamara, im 8. Jahrhundert von lateinisch 

camera 
→ la

 (Gewölbe, gewölbte Decke) entlehnt, das seinerseits auf griechisch 

καμάρα (kamára) 
→ grc

 „Gewölbe, gewölbte Kammer“ zurückgeht. Schon früh haben sich aus 

der allgemeinen Wortbedeutung kleines, abgeteiltes Gemach (des Hauses) zahlreiche, 

speziellere Bedeutungen entwickelt (siehe unter Wortbildungen 

 

HF-Band II: 

 Das Wort „Ge-wölbe“ heißt auf Lateinisch „camera“. Mit „camera“ „be-zeichnet“ man die 

gewölbte „Oberfläche“ - das „Umschließende“ - einer „rundum geschlossenen Zelle“ (= die 

Kammer), aber auch eine „Barke“ (= „teba“ = „Arche“, aber auch „Natur“[gesetz]). 

 

In dem Wort KaMMer stecken die beiden Wasser MM. 

HF-Band V: 

Das Wort „sammeln“ stammt vom Wort „Samen“ ab. Doch - höre und staune, Du kleiner 

Mensch - es treten plötzlich „zwei m“, also zwei Mem, sprich Wasser in Erscheinung! Das 

Wort „Ge-wölbe“ heißt auf Lateinisch „camera“. Mit „camera“ „be-zeichnet“ man die 

gewölbte „Oberfläche“ - das „Umschließende“ - einer „rundum geschlossenen Zelle“ (= die 

Kammer), aber auch eine „Barke“ (= „teba“ = „Arche“, aber auch „Natur“[gesetz]). 

Die „[Film]Kamera“ ist ein Kasten, in dem sich „künstliche Welten“ befinden und die „von 

Außen“ (= vom Jenseits) eingespielt werden. 

„Cameria“ ist eine Stadt in „Latium“. 

 

Imana fragt sich natürlich, welches Buch sie abgeschlossen hat. Ist es das Umschließende, die 

geschlossene Zelle? 

UP hatte mal erklärt, wenn man sein Lebensbuch abschließt, dann kommt man ins Himmelreich (oder 

so ähnlich) und dann fängt man ein neues Buch an mit einer Vergessensspritze. 

Wird Imana ihr Lebensbuch zuschlagen bzw. diese Welt verlassen? 

Sie wird Vertrauen haben und weiß, dass alles was kommt, das Beste für sie ist, auch wenn sie jetzt 

ihren Körper verlassen müsste. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Weiß, Farbe des Lichtes, für die Reinheit und Vollkommenheit. Es steht dem Absoluten, dem 

Anfang wie dem Ende sowie deren Vereinigung nahe und wird daher häufig bei Geburts-, 

Hochzeits- Initiations- und Todesriten verwendet. Priester tragen häufig weiße Gewänder mit 

Bezug auf die Geist- und Lichtsymbolik dieser Farbe, die Engel und die Seligen werden aus 

demselben Grund im Christentum oft als weiß gekleidet vorgestellt, die neugetauften Christen 

trugen weiße Kleider, bei der Verklärung Christi wurden seine Gewänder „weiß wie 

Schnee“, die weißen Festkleider der Bräute...... 

Weiß ist jedoch, im Gegensatz zur Lebensfarbe „Rot“, auch die Farbe der Geister und 

Gespenster; verschiedentlich findet sich auch die Gegenüberstellung 

Rot = Mann, Weiß = Frau. 

 

Die Frau steht für das Umhüllende, die Welt. Das was uns umhüllt, was uns umschließt. 

 

25.08.2018 

Das was Imana diese Nacht erlebte, kann sie nicht zuordnen, weil es Vision aber auch Hör-vision war. 

 

Hör-Vision und Vision: Imana hört ein Zischen, als wenn ein Feuer angezündet wird. Dann sieht 

sie ihre rechte Hand und der Mittelfinger gibt plötzlich einen hellen Strahl von sich nach 

außen/oben ab. 

https://de.wiktionary.org/wiki/camera#camera_(Latein)
https://la.wiktionary.org/wiki/Special:Search/camera
https://de.wiktionary.org/wiki/Gew%C3%B6lbe
https://de.wiktionary.org/wiki/gew%C3%B6lbt
https://de.wiktionary.org/wiki/Decke
https://de.wiktionary.org/w/index.php?title=%CE%BA%CE%B1%CE%BC%CE%AC%CF%81%CE%B1&action=edit&redlink=1
https://de.wiktionary.org/wiki/Gemach
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Sie wird wach und ist irritiert, da ihre rechte Hand leicht eingeschlafen ist. 

Es wurde also der Mittelfinger geistig aktiviert. Rechts steht auch für Geist. 
 

HOLOFEELING-Band I: 

Der Mittelfinger symbolisiert Deine Achtung gegenüber meiner Schöpfung. 

Dein gesamtes Verhalten sollte von einer tiefen Achtung gegenüber Deinen Mitmenschen 

bestimmt werden. Achtung vor den Werten und Gefühlen aller Wesen. Achtung ist der 

Schlüssel zum Wesentlichen. Sie wird vom Mittelfinger symbolisiert, weil dies der längste 

Finger ist. Die Achtung vor der Perfektion und Schönheit meiner gesamten Schöpfung wird 

Dein ganzes Verständnis und Deine Demut fördern. Wenn Du nicht alles zu lieben verstehst, 

„erfüllt“ Dein Dasein auch keinen Sinn. 

 

Mit dieser Vision soll Imana wohl mitgeteilt werden, dass ihr Verständnis und Demut, alles zu lieben 

gefunkt hat. 

 

UP schreibt im Skype-Chat: 

 
Der Begriff Metamorphose erinnert sie an den Wendepunkt im hohen Norden. 

Der Wendepunkt weist auch auf eine Metamorphose hin. 

 
 

Um ein Wirk-Licht-er Mensch zu werden, muss man die drei Wachstumsstufen durchleben. 
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23. Dreimalige Energieübertragung von JCH-UP 
 

 

27.08.2018 – Energieübertragung - 

Imana trifft sich mit UP in ihrer Dachwohnung. Sie unterhalten sich. Danach setzen sie sich auf 

ein Sofa. Sie legt ihre Hand auf die seine. Er umarmt sie, und legt sich mit ihr auf den Teppich. 

Dabei zieht er sie auf sich, so dass sie von Angesicht zu Angesicht körperlich eng aufeinander 

liegen. Dann fängt er an, in sich Energie zu entwickeln und auf Imana zu übertragen. Das 

geschieht in drei Schüben. 

Danach löst sich Imana aus dieser Stellung und legt sich eng neben ihn. Nun hat sie das Gefühl, 

dass ihre Mutter gleich kommt. Genauso passiert es. Sofort meckert diese, wieso sie so eng 

beieinander liegen. Sie beobachtet sich, dass sie ganz gelassen darauf reagiert und bleibt in 

dieser Stellung. Ein Tisch ist hier oben zum Essen gerichtet. UP sitzt bereits da und sie fragt, 

ob er noch Zeit hat mitzuessen. Er bejaht. Imana hilft, das bereitete Essen zu servieren. 

 
Als sie wach wird, spürt sie in sich, wie die Energie gleichmäßig fließt. 

 

UP = das verbundene Wissen/Weisheit. 

Dach = Oberstübchen (des Denkens) 

Dach hebr, Gag gg, 3-3 = 6 (verbinden, Sex) 

Das Dach ist das Obergeschoss des Hauses und sybmolisiert die geistige Ebene. 

 

Weinreb-Buch: Kabbala im Traumleben des Menschen, Seite 235: 

Nun kommt der schwierigste Weg, die letzte Treppe zum obersten Stockwerk: die Sehnsucht 

zieht nun zum Menschen. Es ist ein Sich-weiter-vom-Irdischen-Lösen, ein Aufsteigen. Im 

Aufstieg erfährst du den Menschen, und du erfährst ihn im Zeichen der 8. Der Mensch ist auch 

die 8te Schöpfungstat in der Erschaffungsgeschichte. 

Ein Aufsteigen, das im Traum geschieht, ist von großer Bedeutung. Es entspricht dem Weg 

vom Werden zum Sein, von der Einswerdung zur Einheit. Die Einswerdung erfaßt den 

Menschen in jeder Hinsicht, er spürt mehr und mehr den Sinn seines Lebens und freut sich 

mehr und mehr, bis die Freude einen Punkt erreicht, der ein Sich-ganz-Verlieren bringt: Du bist 

im Himmel. Dann lebst du tatsächlich im obersen Stockwerk, erfährst die 8heit, die Salbung. 

 

Sofa hebr. סופא = das Ende 

 
S-UP =  bewusst-SEIN des UP. 

Dabei zieht er sie auf sich, so dass sie von Angesicht zu Angesicht körperlich eng 

aufeinander liegen. Dann fängt er an, in sich Energie zu entwickeln und auf Imana zu 

übertragen. 

 
Sie sind wie ein Gegenüber, aber trotzdem eine Einheit. 

Dann fängt er an, in sich Energie zu entwickeln und auf Imana zu übertragen.  
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Imana denkt an die 5 Code-Worte, die sie jeden Abend spricht, den Energie = Licht-Energie. 

Das geschieht in drei Schüben. 

 
Aus dem UP-Date vom 11.06.2015 

(E = „ENERGIE“ = „GEIST = geistiges LICHT“ 

      = „ἐν-ἔργον“ = UNSER „inneres WIR-KeN“)...  

 

Du BIST ein „CHI<LDMEINES göttlichen LICHTES“(= geistige Energie)... 

 
Die Drei weist auf das Geistige, die Synthese, hin. 

 

Als Imana den Traum aufs Diktiergerät aufspricht, wird ihr im Geiste erklärt, dass es um die Erdung 

ging und ein Energieschub mit Silben-Hans zu tun hat. 

UP heißt nicht nur Udo mit Vornamen, sondern auch Hans. 

Die Silben sind Teile eines Wortes, bzw. ein Wort kann aus mehreren Silben bestehen. 

 

Etymologie 

Silbe f. ‘phonetisch-sprecherisch zusammengehörende Lautgruppe in einem Wort’, ahd. sillaba 

(8. Jh.), mhd. sillabe, silbe wird in den Klosterschulen entlehnt aus gleichbed. lat. syllaba, 

griech. syllabḗ (συλλαβή), eigentlich ‘das Zusammenfassen, das Zusammengefaßte’; zu 

griech. syllambánein (συλλαμβάνειν) ‘zusammennehmen, -fassen, -raffen’.  

 

Das Zusammenfassen mit Hans? 
 

Nun hat sie das Gefühl, dass die Mutter gleich kommt. Genauso passiert es. Sofort 

meckert sie, wieso sie so eng beieinander liegen. 
Die Mutter symbolisiert die alte Norm, Logik, das Ego, das nicht zulassen will, dass das Geistige 

überhand bekommt. 

 

UP sitzt bereits da und sie fragt, ob er noch Zeit hat mitzuessen. Er bejaht. Imana hilft, 

das bereitete Essen zu servieren. 
Das Essen hat mit dem SEIN zu tun. Esse, lat. = sein 

Im Hebräischen = AkoL  >>> A-KoL = ich bin alles. 
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HF-Schrift: „Göttliche Gedanken über meinen eigenen Gedanken“: 

Wenn ICH daher alle meine Gedanken auf meinen Wesens-Kern richte, auf die „Gott-

Gegenwart ICH BI-N“ im Herzen, dann werde auch ICH bald fühlen, wie ICH mich immer 

schneller im Bewußtsein ausweite und förmlich im Licht explodiere!!! 

 

Imana hört in sich: 

WB: Für eine höhere Schwingung ist die absolute Liebe die Bedingung. 

 

Dann noch ein irrer Traum in derselben Nacht: 

27.08.2018 – Aktivierung des Lichtkörpers - 

Imana ist mit Silke Sch. (Astrologin) zusammen. Silke erzählt, dass man Schwingungen erhöhen 

kann usw. Nun hat sie ein Gerät in der Hand und legt es auf Imanas Körper. An einem 

Ablesegerät schaut sie, ob sich die Schwingung erhöht. Doch es erhöht sich nichts. Sie nimmt 

das Gerät verwundert wieder weg. Imana konzentriert sich nun mit ihrem Geist ins Innere. 

Plötzlich aktiviert sich eine sehr starke Schwingung im ganzen Körper. Beine und Arme mit 

eingeschlossen. Silke sagt: „Du bekommst ja Brüste.“ Imana: „Schau nicht auf das Ablesegerät, 

sondern auf meinen Körper, da wirst Du die starke Schwingung sehen.“ Silke staunt, weil es sich 

bei Imana ohne äußere Hilfe (Gerät = Technik) aktiviert hat. Dann sagt Silke noch, dass Imana 

ein Ritter sei. 
 

Als sie wach wird, spürt sie die Schwingungen im ganzen Körper, beinahe schon unangenehm, weil sie 

so stark sind. Solche Intensität hat sie schon lange nicht mehr erlebt. Bei der Kundalini-Erweckung 

war es auch sehr, sehr intensiv, allerdings so, dass sie nicht mehr schlafen konnte. 

Gestern hatte Imana den Silke-Schäfer-Vortrag gehört, wo es um erhöhte Schwingungen ging. Doch 

der Traum will sagen, dass sie keine äußeren Hilfsmittel benötigt, nur den Geist und das weist auf 

UP hin, der ihr im ersten Traum dreimal Energien zugespielt hat. Nur durch ihn ist es möglich 

stärker zu schwingen. 

Zuerst der Traum mit UP, der sie erdet, aber gleichzeitig aktiviert und dann Silke, = Cäcilie = die 

Blinde, die es technisch probiert, es aber nicht funktioniert.  

Silke sagt: „Du bekommst ja Brüste.“ 

 
Die Brust ist einerseits das weiblich-nährende Prinzip. 

HF-Band III: 

...dw... = 300-4 ist ein sehr tiefgründiger und vielschichtiger Ausdruck: 

Gedanken(300) öffnen(4)... aber was? 

Zuerst einmal nur „eine Seite des geistigen Gebärens“ („schad“ 300-4 = „Brust“; Brüste heißt 

„schadajim“ 300-4-1-40; erinnere Dich dabei auch an meine Erklärung von „schamajim“ im 

Band 1).  

 

HF-Band I: 

Diese beiden „dort“ (= scham) werden bei einer „Vereinigung“ (= ajim) ebenfalls zum 

Himmel (= schamajim) des „Verschmelzens“, aus dem, man höre und staune  - nach meinem 

göttlichen Prinzip „These+Antithese = Synthese“ - eine neues „Eins“, ein neues Individuum, 

will heißen, neues Leben hervorgeht, das sich an den „Brüsten seiner Mutter“ (hebr. = 

schadajim) nährt. 

 

Hier wird das Verschmelzen und die Vereinigung bzw. Synthese erwähnt. Im ersten Traum empfängt 

Imana 3 x die UP-Energie.   
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Laß uns gemeinsam die gesamte Schöpfung - in der „dieses Wunder“ geschieht - anbeten, zu 

unser aller Freude! 

Die Welt des Wesentlichen - mein schamajim - ist die einzige Brust, die Dich richtig ernähren kann. 

Alle andere „geistige Nahrung“ wird Mangelerscheinungen in Dir erzeugen, diese können im Verfall 

enden - in der Entropie. 

 

Ebenso heißt auf Hebräisch Brust: 

 
 

Wieso ist Imana ein Ritter? Im Hebräischen ist es sehr schön zu erkennen. 

 

 
 

Ein Emporschwingender, ja mit der heutigen Energie, bzw. Schwingung kann man das so nennen. 

 

V: Zwei Faultiere, die vom Baum herunterhängen, und sich mit den Händen an einem Ast 

festhalten. 

 

Wenn das Tier faul wird, ist es kaum noch aktiv. Zwei weist auf die Dualität hin. Das Tier kennt nur 

die Dualität und nicht die Einheit. Alles was faul ist, vergeht, verwest. 

Der Baum hat mit dem Raum zu tun. 

Wenn ein Faultier sich nur noch mit den Händen am Ast festhält, lässt er sich dann bald fallen und 

verlässt den Baum von Gut und Böse? 

 

WB: Aber doch nicht in Dol Gudon? 
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Es gibt doch tatsächlich ein Dorf in Südtirol (Italien) das sich Gudon nennt. 

D-OL le-d = die Öffnung des Jochs 

Oder die Öffnung zur Höhe/zum Oberen 

Dir Radix DL ld = Tür, Öffnung 

GUD-DON > GOD – DON = Gott/UDO ist der Herr (don) 

Don, span. = Gabe, Herrn 

In G-UDO-N steckt UDO. 

G-UDO-N = der Geist von Udo ist bewusstes geistiges Sein. 

 

Bei so intensiven Träumen und dann noch mit so viel Energien, da schaut sich Imana die Matrix des 

Tages mal an. 

Was für eine Qualität steckt im 27.08.2018? 

27 erinnert an die 22 + 5 Hieroglyphen. Die 27 Hieroglyphe ist die 900 = Gottgeburt eines wirklichten 

Menschen. 

 

HF-Band VI: 

Laut 27: 

 „Im Anfang schufen die Elohim den Himmel und die Erde“ sieht in der Worteinteilung der gängigen 

Masora folgendermaßen aus: 

Jrah [av Mymwh [a Myhla arb [ywrb 
Und nun fange einmal selbst an zu zählen und staune. Dieser Schöpfungssatz besteht „rein zufällig “ 

aus 7 Wörtern und 28 Zeichen und hat einen Gesamtwert von 2700! Du solltest ab jetzt die beiden 

Nullen der Hunderter immer als zwei „gedreht“ bzw. „gespiegelt verbundene“ Nullen betrachten, auf 

diese Weise stellen sie ohne Frage das „-Zeichen“ dar. Mathematisch handelt es sich dabei um einen 

exakten „Co-Sinus“ (siehe Buch V) und symbolisch um die beiden geistigen Quadratflächen, die in 

Deinem q - dem „Affe/Nadelöhr/Mensch“ Lautwesen - in Erscheinung treten. 2700 erscheint dann als 

27  in Deinem Geist und das bedeutet 27 Elohim und das  ! 

 

Aus wie vielen hebräischen Worten glaubst Du, besteht der 27. Vers in meiner Schöpfungsgeschichte? 

Aus 13 natürlich (= 1-8-4 = 13 „echad“ = „Eins“)! Und wessen „Ent-stehung“ wird dort beschrieben? 

Die „ein-ES“ Menschen natürlich, denn Du erschaffst Dich  

„d-Ort“ selbst! 

 
 

UP´s, das darf jetzt nicht wahr sein.  

Hier auf der Tabelle ist es schön zu sehen. Es geht um die Wirkenoktave. Die 27   symbolisiert 

somit die Gottgeburt. Und die Umkehr von der 666 zur 999. 

 

Das wäre also der 27.8. und 20-18 = wie JCH. 
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Vier, hebr. = [arba-a] hebra, 1-200-2-70-5 = 278 

Ertrag, Ernte hebr. = [avur]   rvbe, 70-2-6-200 =278 

Empfängnis, Schwangerschaft, hebr. [ibur] rvbe , 70-2-6-200 = 278 

 

HOLOFEELING-Band V: 

Das Symbol (1) 999 entspricht einer „vertikal“ (= lat. „vertiko“ bedeutet „Um-drehung“, 

„Wirbel“ ) gedrehten 666 und das ist in der Bibel ja „das Zeichen des Tiers“, das Du selbst 

darstellst. Den „Menschennamen“ habe ich Dir schon im Buch 2 mitgeteilt, doch in dieser 666 

habe ich auch Deine komplette Entwicklung zu einem „wirklichen Menschen“ verborgen. Alles 

in Deiner Welt durchläuft drei Wachstumsstufen (z.B. „Ei – Raupe – Schmetterling“; aber auch 

„BASIC-DOS-WINDOWS“). Dabei unterteilen sich diese drei Wachstums-Stufen meist noch 

einmal intern in drei Stufen, macht zusammen Neun (9 symbolisiert den Spiegel).  

 

Hat Imana wirklich das Tierische hinter sich gelassen und ist in die Vertikale gekommen? 

In der Nacht hatte sie die Version vom Faul-Tier. 

Sie denkt an die Kreuzfahrt vom Norden zum Süden, was schon ein Zeichen war, das genau im hohen 

Norden die Wende/Umdrehung erfolgte und genau an ihrem 70. Geburtstag war sie im symbolischen 

Süden Deutschlands gelandet. Da ging es um das Loslassen der Körperlichkeit hin zur geistigen 

Ebene. 

 

HF-Band VI: 

Du stehst als meine zeiträumliche „menschliche Existenz“ = 150 (s+n+m; hsnm 40-50-60-5 

„menuse“ = er-fahren; xsnm 40-50-60-8 „menusach“ = form-uli-er-t; rsnm 40-50-60-200 

„menusar“ = gesägt, zersägt) im „Mittelpunkt“ meiner Schöpfung und bildest somit auch das 

Achsenkreuz  (= n) meiner 27 Elohim. Eine etwas andere Darstellung der Zeichenoktaven, bei 

der Dir die genaue Verknüpfung der 27 Zeichen mit Deinen 9 geistigen Wachstumsstufen, 

den 4 Oktaven und den Zahlen 333, 666, 999 und 2000-4000-6000 ersichtlich gemacht wird, 

zeigt Dir die nachfolgende Tabelle. 

 

Die Gesamtzahl der hebräischen Hieroglyphen ist 27 und endet mit den end-Tzade = 900,  

es ist die Gottgeburt = die Geburt eines wirklichten Menschen. 

 

Hier steht es nochmals, die 27   steht für die Geburt eines wirklichen Menschen. 

Es symbolisiert die Umkehr von 666 zur 999. 

Bei der 900 gelandet zu sein, irritiert Imana noch und sie weiß nicht, wie sie damit umgehen soll, bzw. 

ob es wirklich so zu verstehen ist. 

 

Imana erinnert an einen Traum: 

20.05.2004 (Traumauszug) – Die Aufgabe, die Zahl 999 - 

Imana ist in einem Auditorium und nimmt ihren Platz ein. Ein junger Mann sitzt neben ihr. 

Durch einen Gegenstand (?), der irgendwo angeschlossen ist, werden sie verbunden und 

darauf steht „Die Aufgabe“.  ..... 

Sie finden zuerst nicht richtig zueinander, da jeder mit sich zu tun hat. Doch dann klappt 

es. An den Wänden liest Imana die Zahl 999. 
 

herrschaftlich, königlich, Mnr[wxa, 1-8-300-400-200-50-40 = 999,  
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Weinreb-Buch „Legende von den beiden Bäumen“: 

Der „volle Wert“ des Wortes Matar (Regen) ist 999, also die Grenze zur Tausend. Der 

Regen bringt, wie das Wort, zur Grenze, zur Einheit. Durch den Regen kann die Frucht 

kommen, durch das Wort kann es klar werden, erleuchtet. Das Ziel (Matarah), wird gesehen 

als das Ziel, wohin der Pfeil treffen kann. Der Regen ist dieser Liebespfeil vom Himmel, ist 

diese 999, welcher das Ziel, die Erde, trifft, und somit die Tausend, die neue Einheit 

erfüllt. 

 

Verse aus dem Gedicht: 

Die Ge-zeichneten 666/999 
 

Unser göttliches Zeichen 
wird Deiner Stirn ent-w-eichen. 

Die Sicht kann in den Himmel reichen, 
das Siegel lässt Dich M-einer gleichen. 

 
Leuchtend am Himmelszelt als mein Ge-stirn, 

ge-wand-elter Geist in Deinem Hirn. 
Neues Denken in der Birn´ 
macht den Weingeist firn. 

 
Die Zahl des Tieres 666 hat das „“Ich“ in die Zeit verbannt, 

doch Christos (CH-X-S) hat man nicht darin erkannt. 
Die gedrehte Zahl (999) in Deinem Verstand, 

öffnet die Gottgeburt zum Vater-Land. 
 

Eliane 26.12.2003 
Das Datum nochmals so betrachtet: 

27 + 8 = 35   20 + 18 = 38   35 + 38 = 73 

 

HF-Band VI: 

Die „Weisheit“ als solche schreibt sich hmkx 8-20-40-5 „chokma“. Ein Weiser beginnt „sich 

selbst“ zu sehen (angehängtes He) und das ergibt dann 73 = „Den Augenblick auf die eigene 

Einheit“. 

 

Auf jeden Fall war das Geschehen eine Energie oder Frequenz-Erhöhung.  

 

* 

Tom meldet sich per Telefon und sagt, dass er ruhiger und gelassener wird. Mit seiner Familie hat er 

Frieden geschlossen. Das aller hat er Imana zu verdanken, die ihn in diese Richtung gestoßen hat. 

Ohne sie wäre er jetzt nicht da, wo er jetzt ist und nun hat er eine ganz andere Einstellung zu den 

Dingen. 

Imana: „Tun musst Du und deshalb ist es Dein Verdienst.“ 

 

* 

Interessanter Text aus der Pistis Sophia, Seite 122: 

Speziell das Dreizehnte Äon ist die Matrixsteuerung hinter den zwölf Äonen, worin die letzte 

Reprogrammierung die Gedankenformen im Sinne ihrer inneren und äußeren Räume 

vollkommen neu ausrichten wird und das neue spirituelle Bildnis mit seinem Göttlichen 

Gegenstück, das sowohl der Rechten Hand (dem Amt der Sohnschaft) als auch der Linken 
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Hand (dem Amt des Heiligen Geistes) angehört, verschmelzen wird. Das ist die totale 

Wiederaufrichtung der Äonen der Schöpfung. 

 

Dass der Heilige Geist der linken Hand zugeordnet ist, hat sie noch nie gehört. 

Imana kommt die Idee, die Zahlenwerte von Nephesch, Ruach und Neschama zusammen zu zählen. 

Nephesch, Gesamt    430 

Ruach, Gesamt          214 

                Neschama, Gesamt   395     = 1039 

1000 = Eleph, das Ende und die Divinität Gottes. 

10 = Gotteskind 

39, Leda, 30-4-5 = 39 = Geburt 

Die Metathesis von JHWH, Kusu, 20-6-7-6 = 39 

Also die Geburt eines Gotteskindes. 

In 1039 /QS 13 = Einheit, Liebe 

Als 139: 

Radix von Quabbalah, QuBBLH = 100-2-2-30-5 = 139, QS 13 

 

4.09.2018 

Diese Nacht kommen einige Erkenntnisse durch. 

ERK: Das rein geiste Licht schreibt sich AR ra, 1-200. 

Da steckt schon AB, 1-2, der Vater drin, allerdings die 2 auf der Hunderter-Ebene. 

Das ausgestreute Licht, AUR rwa, 1-6-200 = 207. 

 

Da das U (waw) auch ein B sein kann, verwandelt es sich zu 1-2-200 

Hier ist AB (1-2) zu finden und die persönliche Ratio. 

Ebenso: A-BR rb-a = ich bin Sohn (bar/aram.) 

Kommen wir auf das Wort Even (Stein) zurück. Nb-a = ich bin Sohn (ben/hebr.) 

Man erkennt durch dieses Gedankenspiel, dass der Vater, der Sohn und das Licht unmittelbar 

miteinander verknüpft sind. 

 

Verbinden wir die Mutter mit dem Licht 1-40-1-200, rama = AMAR, 

= ich(Aleph/Präfix) bin vom(Mem/Präfix) geistigen Licht. 

Ebenso steckt das MAR, 40-200 rm, drin, was „Bitterkeit, betrübt, Unmut“ bedeutet. 

AMAUR, 1-40-1-6-200 = ich bin die Leuchte, das Gestalt gewordene (M) Licht. 

 

* 

Imana beobachtet sich, wie sie Spaß an der Ausarbeitung der Holo-Symbolik hat. Sie verzichtet sogar 

mehrfach darauf, Herr der Ringe zu spielen und beschäftigt sich lieber mit der Symbolik. Auch hier 

passiert eine Änderung, aber nicht mit dem Vorsatz, ich will „Herr der Ringe“ nicht mehr spielen 

weil... sondern, es entwickelt sich einfach. 

 

8.09.2018 

Eine merkwürdige Nacht. Imana liegt länger im Halbschlaf und hat ständig in sich Lobgesänge ins 

Universum geschickt. 

Dadurch entwickelt sich ein Gedicht: 

LOB=Ge-S-ANG*  
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1073-lo-b-ge-s-ang 

 

Irgendetwas passiert in letzter Zeit. Lobgesänge an den Herrn hat Imana noch nie gehalten. 

Sie recherchiert, was passiert ist, seit dem sie die Fünf Worte: Zama zama ozza rachama ozai“ jeden 

Abend gesprochen hat. 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1073-lo-b-ge-s-ang
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Vielleicht ist es auch nur Einbildung, und die Geschehnissen wären vielleicht auch ohne diesen Code 

geschehen. Doch eigenartig ist es schon. Vielleicht kommt es auch auf die Entwicklung der Person an, 

die das ausspricht. Es kann der Same nur da aufgehen, wenn er auf fruchtbaren Boden fällt. 

 

11.09.2018 

WB: ... das wirst Du sein, wenn Du alles verstehst. 

Dann ist Imana wohl JCH-UP (ICH BIN DU / DU BIST ICH) 

 

V: Ein Traumtext zu sehen und die Überschrift lautet: Die große Freude. 
 

Freude von wem und über was? Wird sich da eine Situation klären? 

 

Danach wird Imana eine Erkenntnis eingespielt (und das passiert jetzt jeden Tag, dass sie eine kleine 

Erkenntis bekommt): 

Der 50. und 8. Tag, das sie etwas gemeinsam haben erkennt man daran: 50 + 8 = 58. Diese Zahl und 

die 580 ist die Zahl der Erlösung. 

 

12.09.2018 – Schoschan - 

Ein paar Leute stehen bei Imana. Es geht um zwei Parkplätze für Autos. Im Augenblick darf da 

kein Auto parken, weil man diese mit einer neue Beschriftung ausstatten will, nämlich 

„SCHOSCHAN“.  

 
Das Auto steht für das Selbst und für den Automatismus. 

Wenn ein Auto parkt, dann ist er nicht in Bewegung und steht still. 

Da es sich um zwei Plätze handelt, geht es um die Dualität bzw. um die Gegensätze. Wird man mit 

Gegensätzen konfrontiert, kann man in Rage, Wut, usw. geraten. Ist man in der Ruhe (keine 

Bewegung), dann kommt man in seiner Mitte an. Das will der Traum wohl ausdrücken. 

Schoschan, Nsws = Lilie, Lotoblüte, Rose. 

Es geht um die Urblume. Die Lilie ist die Blume Christi und die erblüht, wenn man nach Tipheret 

kommt. Da herrscht auch die Ruhe. Steht so ein Auto = Selbst auf dem Platz, dann weißt es darauf hin, 

das man ins Christusbewusstsein erwacht ist. 

Als SCHeSCHaN, Nss 300-300-50 geschrieben bedeutet es „Freude, Wonne, Jubel“. 

 

* 

Imana bemerkt Herz-Stolpern, seit sie den Lichtcode aus dem Buch Pistis Sophia jeden Abend spricht. 

Es ist nicht extrem, aber gerade abends, wenn sie einschlafen möchte, wirkt es sich oft störend aus. 

 

Reindjen-Anselmi, „Der Licht Körper, Seite 35: 

Lichtkörper-Stufe 8 

 

Die achte Stufe enthält wie die vorangehende eine ganze Reihe von physischen Vorgängen, die sich zu 

einer großen Herausforderung zusammenballen. 

Weiter treten Herzrhythmusstörungen und Herzrasen auf. Das Herzrasen entsteht, weil das Herz nun 

vorübergehend doppelte elektrische Impulse für den Herzschlag erhält: Einerseits noch die Impulse des 

autonomen Nervensystems, andererseits schon die Impulse des Axialen Zirkulationssystems, das im 

Ätherkörper wieder aktiviert wird. Ich habe schon darüber andererorts ausführlicher geschrieben. Ab 

einem gewissen Punkt verschmelzn die beien Systeme ihre Funktionen. Das Herz erhält die Impulse 

von da an nur noch vom Axialen Zirkulationssystem, und er Puls wird wieder normal. 

Wahrscheinlich gehört das zum Lichtkörper-Prozess dazu und Imana regt sich nicht weiter darüber 

auf. 
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24. Die Spreu vom Weizen trennen 

 
15.09.2018 – Die Scheunendrescher- 

Imana geht mit der ganzen Familie in ein Strandbad. Sie schaut, ob irgendwo eine Liege frei ist, 

aber es ist hier sehr voll, so dass sogar mehrere ihre Handtücher in den Sand gelegt haben. 

Nun verlässt sie das Gelände ohne Familie, und geht mit ein paar Freunden eine 

aufwärtsführende Wiese hinauf. Sie durchquert ein Flussbett und kommen weiter oben an ein 

Bauernhaus (Scheunendrescher). Die Besitzerin begrüßt alle und lädt sie ins Haus ein. Sie 

unterhalten sich und Imana erfährt, dass sie ursprünglich„Ungarin“ ist. Sie und ihr Mann haben 

dieses Anwesen aufgekauft, um hier Landwirtschaft zu betreiben. Nun kommt auch ihr Mann ins 

Zimmer. Sie kommen sich privat näher. Imana zeigt Bilder von ihrer Familie. Wenn die Bäuerin 

mit ihrem Mann spricht, versteht sie keiner. Imana hat allerdings einige Worte verstanden. 

 
Sie spricht nachdem sie im Halbschlaf ist, den Traum auf ihr Diktiergerät. Dann hört sich selber sagen 

„Scheunendrescher“, doch bemerkt sofort, dass es nicht stimmt, was sie sagt, weil sie gar keinen 

Scheunendrescher gesehen hat. Sie will sich stoppen, das Wort auszusprechen, aber es geht nicht. Eine 

starke Kraft, die ihren Mund das Wort formen lässt ... sie kann nicht eingreifen. Wow, was ist das 

denn? Passiert so etwas den Personen die Channeln? 

Sie fühlt also, dass der Mund sich bewegt und sie kann es nicht verhindern. Ihr wird klar, dass dieses 

Wort ausschlaggebend ist. Im Traum-Text ist es genau da aufgeschrieben, wie sie es gesprochen hat. 

Zuerst denkt Imana, das ein Scheunendrescher ein landwirtschaftliches Gerät sei. Dann entdeckt sie im 

Internet, was es bedeutet. Es sind Leute, die in der Scheune das Getreide dreschen, also die Spreu vom 

Weizen trennen. Da es eine schwere Arbeit ist, haben sie danach großen Hunger (Hungaria = Ungarn). 

Drum sagt man: Wie ein Scheunendrescher essen. 

 

Hier ein Link, wo es erklärt wird. Dafür muss man das kleine Video laufen lassen. 

https://www.wdrmaus.de/filme/sachgeschichten/sprichwoerter_scheunendrescher.php5 

 

Buch „Elias“ von R. Meyer auf Seite 106: 

Deshalb läßt Johannes der Täufer vor den Seelen der Zeitgenossen die Vision des Erntenden 

erstehen: Dessen der auf der Tenne steht und seine Wurfschaufel in der Hand hält, um die 

Spreu vom Weizen zu sondern. Es gilt von nun an, die Frucht der Erde in die Scheunen 

einzubringen. In diesem Sinne stellt auch der Christus selber sein großes Erntegleichnis vor uns 

hin. Da aber sind es Wesen einer höheren Rangordnung, die den Ertrag der 

Menschheitsentwicklung für das Ewige zu bergen suchen. Es heißt: „Die Ernte ist das Ende 

der Welt. Die Schnitter sind die Engel.“ 

 

Eine Kurzfassung der Traumbedeutung. 

Imana verlässt ihre normierte Familie vom Strandbad (Strand > Sand = Vielheit) und geht 

hügelaufwärts. 

Das hebr. Wort für Sohn BeN ist abgeleitet von boneh = bauen. 

Der Bauer baut Getreide an. 

https://www.wdrmaus.de/filme/sachgeschichten/sprichwoerter_scheunendrescher.php5
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Alle Figuren im Traum haben mit dem Träumer zu tun. Das Bauernpaar symbolisiert die Einheit 

(Mann/Frau). 

Die Frau ist Ungarin, was den Begriff Hungaria auch Hunger beinhaltet. 

 

Das erinnert an Verse aus dem Gedicht: 

 

An-Ton und Vero-Nike* 
 

Scharf gewürzt mit Peperoni 
im „“dinner“ (Hauptmahlzeit) only 

 for my hungry Vroni, 
auf-bereit-et hier vom Ton-I*. 

 
Un-garn (Hungary) ist das Pu-sz-tal-and, 

in der die Wiege von Vr-oni stand. 
Es ist das Bild der öden Hand, 

vom Hir-ten-volk am Wegesrand. 
 

Die „„“Un-gar-ische Hoch-zeit“ ist verkündet, 
das An-Ton und Vero-nika verbündet. 
Das Feuer des Csárdás in ihnen zündet 

und somit Neuland gründet. 
 

Eliane 1.09.2003 
* 
An-Ton, griech. Name = » Der Unschätzbare; der Wertvolle 
Vero-Nike, griech. Name = die Siegträgerin, Siegbringerin 
Ton-I = der Ton des Göttlichen 
 
Wahrscheinlich ist Imana die Vero-nike, die selbst die Spreu vom Weizen trennt, die selber der 

Scheunendrescher ist. 

H-uNGA-AR-I = die Quintessenz(H) als Glanz(NGah) = meines (Jod/Suffix) Lichtes (AuR) 

hgn = Glanz, heller Schein, leuchten, Venus 

 

* 

Nun passiert eine verrückte Geschichte, die aufzeigt wie Nacht- und Tag-Traum ineinander greifen. 

Am Morgen meldet sich Imanas Tochter (Ariane) und möchte ihr Getreide, das sie zuvor bereits 

geröstet hat, bei ihrer Mutter in der Mühle zu Mehl verarbeiten. Uema (Lotosblüte), ihr Enkel, schüttet 

die ganzen Körner in den oberen Trichter und unten kommt das gemahlene Mehl heraus.  

Übrigens, in Hung-aria steckt anteilig Aria(ne). 

Ar-IA = das Licht (AuR) Gottes (JA, 10-5) 

 

HF-Band VI: 

Xxmq 100-40-8 (= 148) „kemach“ bedeutet „Mehl“. Das Wort Mehl stammt vom 

altgermanischen Wort „melo“, es bedeutet „Zerriebenes“ (gemahlene Getreidekörner). Das 

hebräische Wort alm 40-30-1 „melo“ bedeutet „Fülle“ und „das Ganze“. Das germanische 

Verb „ma[h]len“ (= zerreiben, zerkleinern) führt Dich zum Wort „Mahl“ und das bedeutet in 

der gehobenen Sprache „Essen“ (lat. „esse“ = „sein“ und „ex-is-Tier-en“; [A-ben-d-mahl]).  

 



274 

 

HF-Band V: 

Er nimmt Dich Weizenkorn von der Ähre Deines materialistischen Weltbildes und zerreibt 

Dich zwischen seinen heiligen Händen. Er zeigt Dir damit, wie Du es mit Deiner Welt und 

ihrem ganzen Jammer machen solltest, wenn Du daraus nahrhaftes Mehl gewinnen willst. Aber 

auch sein Hexenspiel mit dem Weizenkörnchen ist nur eine Falle, die er Dir stellt. Für ihn ist 

selbst die von Dir bisher wahrgenommene Weizenähre (Deine Welt) und gar das ganze Feld 

(Dein Universum) von vornherein NICHTS - jeder, der an solche Dinge glaubt, betrügt sich 

selbst. Letztendlich ist ALLES nur eine Spiegelung auf der Oberfläche der gekräuselten Wellen 

Deiner eigenen „See-le“ (hebr. „le“ = „auseinanderstreben“ und „Nichts“). 

 

Am 1.07.2018 war der Traum mit dem Wendepunkt.  

 

18.09.2018 – Die Ernte - 

Imana trifft sich mit jemandem und sie erzählt, dass kürzlich ein Vortrag mit UP war und am 

6.01. war auch einer. Sie sieht übrigens auf einem Blatt dieses Datum. 

Nun dreht es sich um einen Bereich, wo alles zusammengefasst wird. Imana soll da aktiv was 

machen. Es geht um die Ernte. Sie sagt: „JCH-UP muss da nur hineingehen und aktiv werden, 

dann ist alles eingesammelt. 
 

Dieser Traum ist schwierig zu erzählen gewesen, weil sich nur wenige Bilder gezeigt haben, mehr ein 

Wissen darum. 

Am 6.01. ist „Heilige Drei Könige“. Sie bringen Geschenke für das Neugeborene und ein besonderer 

Stern leuchtet ihnen den Weg. Geht es um eine Neugeburt in Imana? 

Es geht wohl auch um die Ernte, was an den Traum vom Scheunen-Drescher hinweist. Die Spreu ist da 

vom Weizen getrennt. 

 

Im heutigen Datum ist die 9-9-9 enthalten. 

Imana hatte am Abend zuvor ihrem „Inneren Weiser“ darum gebeten, ihr einen Traum zu schicken, der 

ihr über ihre Entwicklung und der 9-9-9 etwas erklärt. 

 

HF-Band VI: 

Das WORT „kazir“, Ernte, hat seine Radix in 100-90, „kez“, und das bedeutet „Ende“. Die 190 

beschreibt also Deine „menschliche Aus-geburt“!  

 

Interessant ist, das KaZIR den Gesamtwert 390 hat, ebenso wie schamajim  

atmen, hebr. = [nascham] Mwn, 50-300-40 = 390, Athbasch-Wert 21, Voller-Wert 546, Verborg.-

Wert 156. 

Fett, Öl, hebr. [schmona] Nmw, 300-40-50 = 390, Verborgene Wert“ 156. 

Ernte hebr. kezir, 100-90-200 = 390 

Gesundheit, Höhe, Ruhe, kahler Hügel, 300-80-10 = 390 

 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“, Seite 186: 

Das Wort für >männlich und weiblich< in der Bibel, etwa dort, wo in der ersten 

Schöpfungsgeschichte gesagt wird: >Mann und Frau schuf er sie< (Gen.1,27), lautet >sachar 

unekeba<, , geschrieben Sajin-Kaf-Resch für >Mann< und Waw-Nun-Kof-Beth-He für >und 

Frau<, in Zahlen 7-20-200-6-50-100-2-5. Der Gesamtwert der Bestandteile beträgt also 390. 

 

Wenn männlich und weiblich verbunden sind, hat man die Ernte eingeholt,  

dann ist man im Himmel, dann hat man sich von der Erde abgeschnitten.  
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Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“: 

Und dieser fünfzigste Tag erscheint hier also direkt nach der Geburt von Ascher, dem Achten. 

Die sieben Wochen zwischen Pesach und Pfingsten sind die Wochen, in denen das Korn 

geschnitten wird. Mit dem neunundvierzigsten Tag ist die Ernte beendet und alles ist 

eingebracht. Von dieser Welt aus gesehen wird der Mensch während dieser sieben Wochen, 

wie in diesem siebten Tag der Welt, von der Erde abgeschnitten. Es ist ein Lösen der 

Verbindung mit der Erde, das an Pesach beginnt. 

 

20.09.2018 

Fühlvision: Imana spürt als wenn jemand hinter ihr steht und je eine Hand auf ihre Schultern legt. 

Die Berührung ist wie ein kleiner elektrischer Schlag. 

 

Nun stößt sie auf einen Traum von 2017. 

2.11.2017  - Datum 20.09. - 

In einer Firma soll eine Feier/Fest stattfinden. Imana hilft dabei. Sie malt dafür ein Bild, 

bzw., sie hatte es schon gemalt und verfeinert es jetzt noch. Den abgeernteten Halmen 

(Ähren), die auf dem Boden in Bündel getrocknet liegen, gibt sie noch mehr Farbe. Man 

bittet sie, das Datum und ihre Unterschrift mit aufzuschreiben. Imana schreibt oben ins 

Bild das Datum 20.09. 
 

Ein Hinweis auf die Ernte mit den Halmen auf dem Boden, die gebündelt sind. 

 

* 

Tom M. ruft an und hat wohl etwas getrunken, jedenfalls hat er wieder seinen melanchonischen. Er 

erwähnt, dass er zum 1.10. im Hotel einen Job bekommt. Dann sagt er innerhalb des Gespräches 

immer wieder: „Imana ohne Dich hätte ich es nicht geschafft. Ich hätte mich schon längst im See 

ertränkt.“ 

 

* 

UP schickt ein Skype-UP-DATE: 

Die Lüge und die Wahrheit… 
 

Die folgende "göttliche AUPD~Eck~UNG"... 
CHSCH-UP = Pwvx 

zeigt Dir Geistesfunkendie "Nacktheit"... (= Mwre) 

ALle~R "verschlagenen gescheiten und listigen MTIM"! (= Mytm) 

https://www.youtube.com/watch?time_continue=7&v=DETcttlsTHU 
 

Da Uema gerade da ist, zeigt Imana ihm das Video, damit er achtsam wird, dass man der Presse, den 

Nachrichten, dem Schul- und Universitäts-Wissen nicht einfach Glauben schenkt. 

Sie erklärt ihm dazu: “Alles Wissen (in dieser Welt) baut auf der 3D-Welt auf, da der Horizont der 

Wissenschaftler begrenzt ist. Die meisten Aussagen sind eh nur Thesen und Vermutungen. Sie werden 

als real und bewiesen hingestellt.Dabei wissen die meisten gar nicht, was “real” wirklich bedeutet.” 

 

24.09.2018 – Die alte Welt verlassen - 

Imana ist in ihrem Haus und räumt auf. Ein Anruf kommt und die Person möchte gern ihr Buch 

„Mein Weg ins Holofeeling“ von ihr haben. Sie gibt den Verlag an, wo er sich das bestellen kann. 

Nyima sitzt da und schreibt auf Imanas Tastatur ihre ersten Sätze. Plötzlich taucht UP auf. Er 

beobachtet das Treiben von Imana und schaut auch Nyima zu und meint, dass es toll ist, wie sie 

das macht. Nun schaut er Imana an und sagt: „In dieser Welt sind wir eigentlich gar nicht 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%97%D7%A9%D7%95%D7%A4
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A2%D7%A8%D7%95%D7%9E
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%AA%D7%99%D7%9E
https://www.youtube.com/watch?time_continue=7&v=DETcttlsTHU
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mehr vorhanden.“ Er will wohl auch damit ausdrücken, dass die Aktivitäten, die sie hier machen, 

für eine andere Welt sind. 

 
HAUS 

Deine Welt ist das „Haus“, das Du mit Deinen eigenen „Worten“ baust; das „Haus Deiner Worte“ 

also. 

 

Imana räumt in sich auf. Sie hat das Buch auf dem Laptop geschrieben, so wie Nyima auf der Tastatur 

schreibt. Nyima = die Sonne. 

Die Sonne wird durch die Emanation Tipheret symbolisiert. UP lobt Nyima, was der Aspekt Imanas 

ist.  

Nun schaut er Imana an und sagt: „In dieser Welt sind wir eigentlich gar nicht mehr 

vorhanden.“ 
 

Das ist eine wichtige Aussage, die UP ihr gegenüber macht. Ein Hinweis für Imana, dass sie sich von 

der weltlichen Logik abnabelt. Sie ist zwar noch aktiv hier in ihrem Innern, aber das betrifft die 

geistige Welt und ist nicht für diese Welt gedacht. 

 

* 

Text aus der Pistis Sophia, Seite 321: 

Das Erste Mysterium offenbart Erlösung nicht durch ein dogmatisches System, sondern 

demonstriert aktiv, dass ein direkter LICHTstrom oder eine  LICHTkraft von der Gottheit in 

den Körper strömen und ihn erneuern kann. Und diese Kraft ist der Göttliche Heilige Geist, 

der weibliche Aspekt der Gottheit, der der Menschheit wieder erbracht ist und in Verbindung 

mit dem Christus LEBEN und LICHT zurück in unser schlafendes Bewußstsein bringt, womit 

der Prozeß der Wiederherstellung des Lichtkörpers begonnen ist.  

UP schickt ein kurzes Skype-UP-Date: Ohrenbarung 26.09.2018 

WO ES auch H-IN~geht,  frag Dich NICH~T "was B~Leib~T"? 

Was auch "Ge=SCH-EHE-N" MaG (= gm) 

sei Du Geistesfunken dafür "BeREI~T"! 

Das~Ende~DeR~Angstund das ALL - Deinerbisheriger~Sorgen, hast Du Du Geistesfunken 

JETZT "ER-REICH~T"... 

 

Ja, es geht um ein Ende und dem Beginn von etwas Neuem. Imana wird schon seit Monaten durch 

Träume, Visionen usw. darauf hingewiesen. 

 

Imana empfängt ein Gedicht: 

Die SCHNI-T-TER* am END-E* der (Ernte)Zeit 
 

Das E~nde* der Zeit, 
es vergeht alles L~EID*, 

der Ge-Sang des UP-en-barten, 
die Einheit der Ge-PaarTeN*. 

 
All das wirst U jetzt erleben, 

KON<N>TEST* ALLeN* und Dir ver>Ge-BeN, 
eingebettet in der Ruhe, ohne KR~IeG*, 

das ist UNSER Sieg. 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%92
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Oh, das wird Imana erleben? Aber bei den Gedichten ist das so eine Sache. Der Geist kennt keine Zeit 

und darum kann man es mit dem Verstand nicht festmachen, wann es geschieht, denn das erlebt man 

immer nur JETZT. 

Denn die Dinge, die jetzt vergehen, 
konntest U erkennen und verstehen. 

Der Schnitter hat die SeN-SE* in der Hand, 
gebündelte Ähren*  im Verband. 

 
Der mit Tränen hat gesät, 

durch Erfahrungen versteht. 
Es werden die in Freuden ernten, 

die die SP~RE~U* entfernten. 
 

H-AB-e UP-solutes Vertrauen in M-JCH (UP), 
JCH lasse DICH Geistesfunken nie im ST>ICH*. 

G-EHE mit MIR den We-G ins Himmelreich, 
unendliche FreUDE(O) und Wonne stehen für DICH BeRE-I<T*. 

 
Mit WOrt~eN nicht zu beschreiben, 
denn jetzt gibt es kein Ver~zwei~gen. 
WIR sind dann AINheit im Verband, 

die Lichtfülle im goldenen Gewand. 
 

Ewiges L-EBEN 
neues Gedankengut WIR we-BeN*. 

Kein V-ER-G-ESSEN,* IM-Meer W-ACH, 
geistiges Bewusstsein unter MAINEM A-CH.* 

 

EL-IA-NE 26.09.2018 
Die Erklärungen sind hier zu lesen: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1075-die-schni-t-ter-am-end-e-der-ernte-zeit 

 

30.09.2018 

Betzi schreibt fleißig im Skype-Chat und Imana überlegt, dass er einen großen geistigen Sprung 

gemacht hat. Sie hört in sich:   

WB: Es ist Dein Sprung - alles, was die Geistesfunken an Entwicklung durchmachen. Sobald da 

irgendein Funke von Neid ist, ist noch nicht verstanden, dass man alles ist. Jeder Sprung, jede 

Weiterentwicklung, sollte eine große Freude in einem sein, denn es ist das Spiegelbild. 

 

Neid ist bei Imana auf keinen Fall. Sie freut sich für ihn und für sich, weil es kein Getrenntsein gibt. 

 

* 

Imana legt sich schlafen, und hört innerlich ganz laut ausgesprochene Worte, die sie nicht klar 

versehen kann, so als wenn es eine Frequenz zu hoch für sie ist, oder in einer ihr nicht bekannten 

Sprache. 

 

3.10.2018 

Imana hat, bevor sie einschlief, ihren „Inneren Weiser“ gebeten, einen Traum zu schicken, indem sie 

erkennt, wie weit sie gereift ist. Sie denkt an die 22 Jahre Entwicklung vom Kundalini-Aufstieg 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1075-die-schni-t-ter-am-end-e-der-ernte-zeit
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3.10.1996 bis jetzt. Die 22 ist ja so etwas wie ein Abschluss, denn nun geht es ins 23. Jahr und die 23. 

Hieroglyphe ist das End-Kaph = Göttliche Aktivität. 

 

Sie bekommt tatsächlich einen Traum und ist erst stutzig wieso sie Szenen der Bedrohung bekommt. 

 

Weinreb-Buch Schöpfung im Wort, Seite 249: 

Die Trennung von Joseph, eine Geschichte, auf die wir später noch zurückkommen werden, 

hat, wie sich aus der Bibel errechnen läßt, 22 Jahre gedauert. Nach diesen 22 Jahren folgt also 

wieder die Einswerdung, die Serach, die Tochter des „Achten“, verkündet und dadurch Jakob, 

der unter dieser Trennung sehr litt, wieder mit Leben erfüllt, ihn damit sehr beglückt. 

Es ist die Einswerdung also, wie sie auch nach dieser Welt, nach diesem siebten Tag zwischen 

Körper und Seele stattfindet, und so auch zwischen allen Dingen, die Gegensätze waren. 

Aber noch auf andere Weise können wir dies nun sehen. Joseph war also 22 Jahre von Jakob 

getrennt. Diese 22 Jahre werden als die Jahre des Exils in der Materie angesehen, der 

Verbannung in die Kristallisationsform dieser Welt. 

 

Erst das 23. Zeichen führt in den nicht beschreibbaren, den jenseitigen Bereich.  

 

3.10.2018 - Geistig gefangen – Neue Wege finden - 

Imana ist von einem Mann umgeben, der sie bedroht. Er greift sie sogar an und will sie töten. Sie 

ist seine Gefangene. Irgendwie schafft Imana es, zu fliehen. Sie findet ein kleines Boot mit zwei 

Paddeln, und nimmt diese mit, um am Fluss weit weg zu fahren. Inzwischen hat der Mann ihre 

Abwesenheit bemerkt und sucht sie mit einer anderen Frau. In dem Moment, wo sie den 

Ausweg sucht, um an ihm vorbeizukommen, wird ihr bewusst, dass sie diese Szene schon 

kennt und wohl schon wiederholt hat, so wie ein oft geschauter Film. Sie überlegt, nun 

anders zu handeln, bzw. einen andern Weg zu finden, um nicht von diesem Mann erwischt zu 

werden.  
 

Dieser Traum zeigt wirklich, was sich in den 22 Jahren abgespielt hat. Eine Rückschau und das 

Ergebnis. 

Der Mann, der sie gefangenhält und ihr Leben bedroht, sind ihre alten Gedanken, die Norm, in der sie 

gefangen war und einen Fluchtweg gefunden hat. 

Sie findet ein kleines Boot mit zwei Paddeln, und nimmt diese mit, um am Fluss weit weg 

zu fahren. 
Dieses kleine Boot ist ihr „ich“, dass sie unter den Arm genommen hat, um einen Befreiungsweg zu 

finden. 

In dem Moment, wo sie den Ausweg sucht, um an ihm vorbeizukommen, wird ihr bewusst, 

dass sie diese Szene schon kennt und wohl schon wiederholt hat, so wie ein oft 

geschauter Film. 

 
Das ist wohl die markanteste Szene, in der sie erkennt, dass sie viele Male immer im Hamsterrad war. 

Das heißt, zuvor hat der Mann sie immer wieder eingefangen. Nun sucht sie einen anderen Weg. Im 

Traum wird sie auch nicht von ihm erwischt. 

Ja, sie geht den Holofeeling-Weg und dieser führt in die Freiheit. 

Imana hat ihren Film durchschaut, bzw. sich selbst durchschaut und ihr Programm erkannt. Das ist der 

Moment des Erwachens. 

 

5.10.2018 

Imanas Sohn, Marcus, ist mit dem kleinen Leo zu Besuch. 



279 

 

Zwischendrin ergibt es sich, dass er allein mit Imana über eine Stunde spricht. 

Er fragt, was die Worte AGLA und EHIA bedeuten. Dann möchte er Weiteres wissen über den 

Lebensbaum und was Imana bei ihrer Kundalini-Erweckung erfahren hat. Ebenso möchte er näher 

verstehen, was JHWH ausdrückt. Sie erklärt ihm, dass es ein Tretragrammaton ist usw. Sie wundert 

sich, wieso er sich plötzlich für solche Dinge interesssiert. Passiert bei ihm auch eine Wandlung? 

Die große Überraschung, die er als Nachricht mitbringt: „Wir erwarten ein zweites Kind.“ 

Aha, da wird eine neue Sichtweise geboren. 

 

7.10.2018 (Erntedankfest) 

ERK: ChristuSatan – zwei Begriffe zusammengewachsen. 

 

Hier sind Plus und Minus zu einer Einheit geworden. 

 

WB: ChristuSataNachTag 

Hier sind es vier Begriffe, die eine Einheit bilden. Oder geht es um eine Entwicklung von Christus 

zum Sat-AN, was die Nacht bedeutet und dann in den Tag? 

Klammert man den Satan und die Nacht aus, haben wir CHRISTAG. 

 

WB: Endspurt 

Der Spurt, der dem Ende zugeht. Oh das klingt wie ein baldiges Ende, von was auch immer. 

 

WB: FülLichtERleuchtunGott 

Die Fülle, das Licht, die Erleuchtung und Gott 

 

WB: WaCHristus  

Wow, auf so eine Idee muss man erst kommen, die Wörter mit dem letzten Buchstaben wieder ein 

neues Wort zu bilden. Also der Liliana wäre das nicht eingefallen. 

 

Imana gibt in den Skype-Chat folgenden Text ein: 

 
UP reagiert mit: 

GeN-AU SO IST ES...  

und GENAU SO <soll~es~sein...  

https://www.youtube.com/watch?v=XYPmPZ_H87A 

 

Im Text vom Lied kommt vor: 

 JCH lass dich einfach nicht los. Ich will doch ich kann nicht „Hundert auf Rot“. 

UP's Geistesfunken - zur SOHNE, zur FREIHEIT!  

UP's Geistesfunken - zum GEISTIGEN LICHTE empor!  

... 

https://www.youtube.com/watch?v=XYPmPZ_H87A
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GOTT UP/86/ALHIM <ist "T~O~T"... 

d.h. GOTT UP/86/ALHIM ist "SO VIELE" Geistesfunken <und "so~viele" Brösel! 

 

JCH<"ICH BIN" der "NEO-GOTT"(der MATRIX)  

WIR SIND der NEUE GOTT...  

 

* 

Undine M. ruft an. Sie erzählt, dass ihr Mann Joas am 15.09. gestorben ist. Also genau der Tag, an 

dem Imana den Traum von dem Scheunendrescher hatte. 

Sie möchte Imana gern besuchen kommen, um mit ihr über einiges sprechen. Sie verabreden sich für 

Anfang November, wenn sie und Wolf von der Türkei aus dem Urlaub zurück sind. 

 

14.10.2018 - Siegesmedaillen und neues Oberteil - 

Imana ist mit ihrem Mann und Uema in einem Bus. Uema turnt zwischen den Leuten herum, 

spricht einige sogar an usw. Sie winkt ihn heran und erklärt, dass er nicht so aufdringlich zu den 

anderen sein soll, da sie es vielleicht nicht mögen. 

Nun kommt ein Mann auf sie zu und schenkt ihnen Gutscheine, die eingelöst werden sollen. Imana 

bekommt ein wunderschönes Oberteil in den Farben rosa, weiß und blau. Dieses steht ihr 

ausgezeichnet. Der Mann erklärt, dass sie ausgezeichnet werden. Er hat eine Medaille an einer 

Goldkette und noch eine andere Goldkette in der Hand, die er Imana umlegt. Uema und Wolf 

bekommen ebenfalls irgendwelche Siegermedaillen umgehängt. 

Er erklärt, dass sie um 14 Uhr zum Rathaus kommen sollen, weil sich alle Ausgezeichneten dort 

einfinden werden. Auf dem Weg zum Rathaus sieht Imana sich selber als Beobachter, wie 

hübsch ihr neues Oberteil sich auswirkt und weiß gar nicht, wie sie zu solchen Auszeichnungen 

gekommen ist. 
 

Imana und Mann stehen für die Einheit der Gegensätze. Uema für die Lilie, Lotosblüte bzw. 

Davidstern. 

Der Davidstern symbolisiert die Einheit der Gegensätze, einschließlich das Kind. 

Der Bus ist der Selbstbeweger für alle. 

Omnibus, lat. = für alle 

In diesem Bus sind alle, die sich Imana austräumt, eben die Gesamtheit der Facetten. 

Uema berührt viele und bewegt sich unter ihnen. Imana pfeift ihn sozusagen zurück. Letztendlich 

verlassen sie ja den Bus der Vielheit. 

Sie bekommen von einem Mann = Geist einen Gutschein. 

Imana bekommt ein wunderschönes Oberteil in den Farben rosa, weiß und blau. 
 

Das Oberteil weist auf etwas Oberes hin, was neu eingekleidet wird. 

Traumdeuter.ch 

Rosa (Farbe) 

Assoziation: - Zuneigung,- Liebe. Fragestellung: - Wovon fühle ich mich angesprochen?  

Medizinrad: 

Schlüsselworte: Heilung,- Leidenschaft,- Freude,- Liebe,- südlicher Seelenpfad. 

Beschreibung: Die Farbe Rosa wird im Medizinrad mit der inneren Position des südlichen 

Seelenpfads und mit der Qualität Liebe assoziiert. Rosa ist etwas dunkler als Hellrosa und 

hat viele Eigenschaften mit diesem Farbton gemeinsam,- darunter auch seine Zwiespältigkeit. 

Es ist eine Farbe reifender Liebe und von Leidenschaft innerhalb der Ausgeglichenheit. 

Allgemeine Bedeutung: Romanze,- Heilung. Assoziation: siehe Hellrosa. Transzendente 

Bedeutung: Gabe romantischer Liebe,- Fähigkeit zur Leidenschaft oder zu deren Heilung. 
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Der südliche Seelenpfad ist der Geistige. 

Imana kommen da die Chakren in den Sinn. Der Davidstern ist dem Herzchakra zugeordnet, genauso 

wie die Farbe rosa. 

 

Rosa und Grün 

 Energiezentrum Herzchakra (Brustmitte) 

 Ckakra der Neuen Zeit (Rosa): Herzchakra (Transformation der bedingungslosen Liebe) 

Es weist auf die transformierte bedingungslose Liebe hin. 

 

Weiß 

 Energiezentrum Seelentor (ungefähr 15 cm oberhalb des Kopfes) und den Händen (Handinnenfläche) 

Blau 

 Energiezentrum Kehlkopfchakra 

 Chakra der Neuen Zeit: Wurzelchakra (Transformation und Loslassen) 

Indigoblau 

 Energiezentrum drittes Auge oder Stirnchakra (über der Nasenwurzel, zwischen den Augenbrauen) 

Imana kann nicht sagen, welches Blau es war, jedenfalls kräftiges Blau. 

Es geht wohl um die Transformation und Loslassen. 

 

Der Mann erklärt, dass sie ausgezeichnet werden. Er hat eine Medaille an einer Goldkette 

und noch eine andere Goldkette in der Hand, die er Imana umlegt. 
Es geht um Siegermedaillen. Imana kommt sich vor, wie beim Schützenfest, wo der Schützenkönig 

seine Siegesmedaillen um den Hals trägt. 

Alle Drei = Trinität werden mit diesen Auszeichnungen beglückt. 

Der Davidstern hat mit dem Schutz zu tun. 

 

Er erklärt, dass sie um 14 Uhr zum Rathaus kommen sollen, weil sich alle 

Ausgezeichneten dort einfinden werden. 
Hier abermals ein Hinweis auf DaVid, 4-6-4 = 14. Heute schreiben wir den 14.10. Das Verhältnis 1:4 

wird hier hervorgehoben. 

Im Rathaus sitzt der Bürgermeister, die Räte, die für das Wohl der Gemeinde zustehen. 

Die Ausgezeichneten sind wohl die Auserwählten.  

Auf dem Weg zum Rathaus nimmt Imana die Beobachterstellung ein. 

In Sieg steckt das Siegel und erinnert an die 7 Siegel, die gelöst sind.  

 

HF-Band II: 

Wenn ich Dir nun sage, daß Du das „Siegel“ meines Menschensohns benötigst (so wie er es Dir 

in der Offenbarung des Johannes prophezeit hat), um den „Sieg“ über Deine Ängste und Leiden 

zu „erleben“ und damit Einlaß in das von mir „durch ihn“ eröffnete Himmelreich zu finden, so 

ist die „klangliche Übereinstimmung“ der Wörter „Sieg“ und „Siegel“ gen-auso wenig ein 

Zufall, wie das mathematische Endergebnis von  2 + 2. 

 

Zusammenfassend würde Imana zum Traum sagen, dass sie den Pfad der Normalität verlassen hat, 

ausgezeichnet wurde, da sie im Geiste gesiegt hat über die Dualität. 

Das ist ein Hinweis auf die Liebe, in der die Gegensätze im Herzchakra verbunden werden und das 

weist auf Tipharet hin. 

Tipharet hebr. = Schönheit.  

Imanas neues Ober-Teil war sehr schön und genau angepasst. 
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16.10.2018 

Heute fliegen Wolf und Imana für drei Wochen in die Türkei. 

Genau heute bekommt Tom M. seine neue (Vogel-)Wohnung. Er ist ganz happy, da es dicht am See ist 

und er seine Vögel in der Natur beobachen kann. 

 

Im Hotel Baia Lara bekommen sie die Zimmer-Nr. 4411. 

44 = Sohn, Kind 

11 = 1+/1- oder. AI = Nicht(s)= Gott 

Es ist die 4. Etage, was man mit Öffnung übersetzten kann. 

Das Zimmer selber hat somit die Nr. 411. 

 

 
 

Die 441 gespiegelt = 144 und da sind wir bei den Auserwählten. 

... und noch vieles mehr, was Imana erkennen kann. 

 

* 

Imana ist ein verrücktes Huhn. Sie hat das dicke Buch „Pistis Sophia“ mitgenommen. Wie der Zufall 

es will, sind schöne Liegeplätze auf dem Steg und da gibt es ein paar kleine quadratische Tische mit 

Stühlen, so dass Imana sich zum Durcharbeiten des Buches da hinsetzen kann. Das Meereswasser 

rauscht unter dem Steg. Sie schwebt sozusagen über dem Wasser. 

 

* 

Tom hat seiner Lebensgefährtin Antje geschrieben mit heftigen Ausrastern. Wie man so schön sagt 

„Unter der Gürtellinie“. Sie war mit im Verteiler und überlegt, ob sie Tom mal auf die Füße treten 

sollte. 

Imana schreibt: 

Hey Tom, 

seit einigen Tagen beobachte ich Dein Spiel. ... und Antje schafft es wieder, Dich aus der Mitte zu 

bringen. Deine Emotionen wandern in den Keller, einschließlich Deiner Sprache. 

Du solltest Dich selber beobachten, wie der Tom jongliert. Es geht nicht darum, was Du in die Wege 

leitest, sondern warum. Es können zwei Menschen dasselbe machen. Der eine handelt aus einer ganz 

anderen Motivation heraus als der andere. Frage Dich immer „warum mache ich das? 

Handelt man besonnen und aus der Mitte heraus, um sein Gegenüber, der sich wie ein Kleinkind 

benimmt, die Grenzen zu zeigen, ist es etwas anderes, als wenn man wütend, verletzend und aggressiv 

auf dieselbe Sache reagiert.  

Kannst Du Dich noch erinnern, was ich Uema gelehrt habe?“ 



283 

 

Am Schluss sagt Imana: „Jetzt konzentrieren wir uns nochmals aufs Herzchakra und sagen: „Ich 

segne alle Menschen, die mir nicht gut gesinnt sind, die auf mich wütend und ärgerlich sind.“ 

Die Worte auf der Zunge zu haben ist einfach, doch es im Herzen zu tragen ist ein großer Schritt. 

Einfach als Lernprozess und Selbsterkenntnis für Dich. 

Ich bin nicht gekommen, um Dir Honig um den Mund zu schmieren, sondern Dich aufzuwecken. 

 

In HOLOSLOVE Imana/Liliana 

 

Imana staunt selber über sich, den Mut zu haben, diesen letzten Satz zu schreiben. 

 

19.10.2018 

Imana sitzt am Steg und arbeitet in ihrem Pistis-Sophia-Buch. Ein Bediensteter der Sauna- und 

Badewelt kommt vorbei. Er unterhält sich mit ihr und Wolf. Er bewundert den Davidstern von Imana 

und erzählt, dass er einen Mann kennt, der sich sehr mit Symbolen beschäftigt. 

Sie liest auf seinem Namensschild OMER. Imana weiß, das es ihr etwas sagen soll. Es fällt ihr nicht 

ein, was es bedeutet, aber es muss ein hebräischer Begriff sein. Sie liest nun weiter im Buch Pistis 

Sophia und traut ihren Augen nicht, denn es kommt genau das Wort Omer darin vor. 

 

Seite 611: 

Jede Region besitzt ihre eigene Ebene der Sünde oder Blockade im Körper, genau so wie die 

Regionen (Topoi) des äußeren Weltraums ihre jeweilige Kapazität der Sünde haben. 

Mathematisch gesprochen kehrt dies die Sünde auf allen Ebenen und allenVibrationen um, 

wobei 7x10x7 alle Untermengen des Himmelskreuzes mit seinen zusammenhängenden 

Familienzweigen oder Lichteinheiten umfaßt. Ob es die 49 Stufen des Bardo sind oder die 49 

Tage für das Zählen des Omer, es symbolisiert den Übergang des gewöhnlichen Bewußseins 

durch Reinigung in einen höheren Zustand. 

 

Das Omer-Zählen ist die Zeit von Ostern bis Pfingsten, was genau 49. Tage dauert und am 50. ist das 

Pentekosta erreicht. 

Omer schreibt sich: rmwe 70-6-40-200 = Garbe 

 

In der Pistis Sophia, Seite 99, ist es noch näher erklärt: 

Jedoch korrespondiert die 49 nicht nur mit den tibetischen Bardo-Zuständen zwischen den 

verschiedenen Inkarnationsebenen, sondern auch mit den 49 Tagen des Omer-Zählens im 

orthodoxen Judentum, dem Gerstenopfer für die Reinigung des Lebens. Das Omer gipfelt im 

Shavuot, dem Wochenfest, denn es vollendet sieben Wochen (49 Tage) nach dem zweiten Tag 

des Pessah, an welchem das Omer der neuen Gerste in den Tempel gebracht wurde. 

 

Das hat doch auch mit der Moses Besteigung auf dem Sinai zu tun. 
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Es gibt übrigens noch ein Omer, als AMeR gesprochen: 

 

 
 

 

26.10.2018 – Weltuntergang - 

Imana ist in einem Schulgebäude, mit Lehrern und Schülern verschiedener Altersgruppen. Es 

steht fest, dass heute der Weltuntergang stattfinden soll. Eine Katastrophe, die angeblich 

keiner überleben wird. Imana weiß, dass die meisten nicht an eine Wiedergeburt glauben. Sie 

ruft nun alle zusammen und erklärt, dass sie ihnen etwas mitteilen möchte. Sie versammeln sich 

in der Aula. Einige davon sind wie Imana gleichgesinnt. Zuerst stellt sich Imana mit Namen vor 

und erklärt, dass ihr Sohn Marcus und später ihre Tochter Ariane diese Schule ebenfalls 

besucht haben. Sie sagt: „Den Tod gibt es so nicht. Es ist nur ein Übergang in eine andere 

Ebene.“ Sie bemerkt, dass sich einige bereits abwenden, weil es sie nicht interessiert. Nun 

erklärt sie: „Eines ist sehr wichtig – nun horchen doch mehrere auf – der letzte Gedanke im 

Sterbezustand ist wichtig, weil man dieses Thema mit in das nächste Leben nimmt.“ 

Nun kommt der Augenblick, wo etwas passiert ist. So äußerlich allerdings nicht sichtbar. 

Vielleicht ist es ein Gas, oder ähnliches. Jedenfalls fallen viele um und sind tot. Die Leichen 

liegen nun verstreut herum. Imana sieht ein junges Mädchen, welches vor Schmerzen schreit. 

Sie reißt ihr das Kleid am Brustbereich auf, der irgendwie glüht, und kühlt ihre Haut, indem sie 

ihren Atem darauf pustet.  

Zwei Kinder streiten sich um ein Wasserglas. Imana kann es gar nicht nachvollziehen in dieser 

Situation. Viele Tote liegen herum und nur einige, einschließlich Imana stehen noch da. 
 

Die Schule steht für die Schule des Lebens in dieser Welt. 

Der Weltuntergang passiert dann, wenn man sein Denken über das was man als Welt eingetrichtert 

bekommen hat, fallen lässt und es anders sehen kann, dass die Welt nur aus Gedanken besteht und es 

kein Außerhalb gibt. Nur was man im Augenblick sieht, ist materiell vorhanden und im Gedanken 

feinstofflich da. 
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HF-Band VI: 

Die geistige Überwindung der materiellen Welt, der Dualität und damit auch der Täuschung, 

erreichst Du durch die demütige Anerkennung Deiner Welt als große Illusion – dies ist die 

Verheißung des von mir prophezeiten Weges. Es steht geschrieben: „Wenn der Menschensohn 

(in Deinem Geiste) wiedergeboren wird, werden (raumzeitlicher) Himmel und Erde vergehen!“ 

– und das ganz ohne einen materiellen Weltuntergang - dieses Phänomen geschieht ganz 

unspektakulär jeden Abend wenn Du einschläfst, dies ist Dir tiefgläubigen Materialisten nur 

noch nie bewußt aufgefallen ! 

 

Der Traum zeigt, dass die Masse nicht im Glauben an Gott gefestigt ist. Sie sterben buchstäblich.  

Sie reißt ihr das Kleid am Brustbereich auf, der irgendwie glüht, und kühlt ihre Haut, 

indem sie ihren Atem darauf pustet.  
 

Das Mädchen, das Imana mit ihrem Atem die Brust berührt, erinnert an das Einflößen des Odems, 

was neues Leben bedeutet. Gleichzeitig die Hitze im Brustbereich ist wie das Feuer im Herzchakra. 

Es ist der Teilaspekt von Imana selber. 

 

HF-Band VIII: 

[b (= „polare Erscheinung“) bedeutet „Tochter“ und „Mädchen“ (> „Märchen“ > 

Weltgeschichte > Eva ), aber auch „auf einmal“ und „mit einem Mal 

 

Das Feuer symbolisiert einmal die Zerstörung und die Reinigung, sowie das Licht. 

F-Aur = Gedanken-Licht. 

Imana und einige von ihnen scheinen es überlebt zu haben. 

Als sie diesen Traum aufspricht, geht es ihr durch den Kopf, was sie wohl denken würde, wenn sie im 

Sterbeprozess ist. 

Ihr kommen die Gedanken: „Die Wiedergeburt in eine höhere Dimension und als Lehrer tätig sein.“ 

 

(Noch ahnt Imana nicht, dass .....). 

 

Nun kommt ein Sykpe-UP-Date von UP: 

Beachte: 26.10.2018  

26 steht für "JHWH"! 10 steht für (KL-AIN-ER)"Gott"! 20-18 steht für "wie JCH" 

 

Dann schickt er die Tagesqualität aus dem Maya-Kalender. 

Kin 1 Magnetischer Drache. 

Interessant ist wohl: 

 
Ton, Siegel und Kin sind die 1, zusammen 111. 

 

Dann der Text aus dem Gematrie-Explorer: 
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Auf was will ihr „Höheres Selbst“ sie hinweisen? 

Mit dem Begriff versiegeln erinnert sie sich an den Text aus der Pistis Sophia, Seite 657, den sie 

Gestern ins Skype-Chat veröffentlichte. Hat UP deshalb darauf zurückgegriffen? 

 

Wir bemerken die Heiligen Namen auf dem höheren Siegel. Diese Siegel wurden in den alten 

Büchern aufgezeichnet, um sich darin zu versenken und damit in Resonanz zu treten, wodurch 

die Siegel im eigenen Seelenkörper geöffnet werden können. Jede Emanation versiegelt die 

Seele mit einem höheren Siegel, und durch die Proklamation der Namen versiegelst du dich 

nicht mit einem physischen Körper, sondern mit einem größeren spirituellen Körper des 

LICHTS, und Du versiegelst Dich mit heiligen Geometrien, wie dem vielschichtigen Mogan 

David-Siegel auf Deinem Haupt und auf Deinem Kronenchakra, wodurch alle anderen Siegel 

integriert werden. Es ist ein Zeichen dafür, dass Du im Geist des LICHTES gesiegt hast. 

 

Im Geist des LICHTES gesiegt? Das kann Imana irgendwie noch nicht nachvollziehen. Aber recht 

kraftvolle Worte. 

 

Dann schickt UP noch dazu: 

 
Also irgendetwas steht vor der Vollendung. Sollte sich Imana jetzt angesprochen fühlen? 

Aber es gibt ja nur sie in der Hauptrolle in ihrem Film. Sie als Figur und ES als den Geist. 

 

Imana erinnert an das UP-Date vom 31.12.2008 

„DU biST begnadet in Fülle, DU biST die allselige Vollheit, die von allen Geschlechtern selig 

gepriesen wird“. (Kap. 34)  
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„Du bist begnadet „vor allen Frauen“(symbolisch: vor allen „logischen ich‘s"!) auf Erden“, 

weil DU (als ICH biN!!!) die höchste Fülle und höchste Vollendung biST!“ (Kap. 19)  

 

* 

Hier ein Textauszug aus der Pistis Sophia, Seite 716: 

Wenn die Zahl der vollkommenen Seelen gekommen ist, wird die Macht des Bewußtseins so 

gewaltig zum Schwingen gebracht werden, dass die Tore des Lichtes, die paraphysischen 

Fenster von Raum und Zeit, die dreidimnsionale Realitätsplattform der Pyramiden der Erde 

öffnen werden. Die Pyramiden werden dann mit den interdimensionalen Lichtpyramiden in 

Resonanz treten und die Menschheit von der negativen Kraft der 6-6-6 hinweg bewegen, indem 

sie in die 9-9-9 umgedreht und zur 12-12-12 weiterentwickelt werden. Das wird zu einer Zeit 

eintreten, da die Seelen, die zusammen schwingen und zusammen arbeiten, Teil der großen 

Fusion des LICHTES sein werden, die durch die Kraft des Shekinah-LICHTS, durch die Kraft 

des Christus-LICHTS und durch die Kraft des/der Namen des VATERS geschieht. Und Sein(e) 

Name(n) muss auf unserer Stirn eingeprägt sein, so dass das Aleph und das Taw, der Erste 

und der Letzte, zusammen mit Emet, der Wahrheit präsent sind – nicht als physische Zeichen 

auf dem Körper aus Lehm, sondern als lebendige Siegel des Lichts auf unserer  Seele, da der 

physische Körper verwandelt ist. 

 

Imana erinnert an die Fahrt von Norwegen (Norden) und zurück zum Süden, was das Zeichen der 

Wende, der Umkehr von der 6-6-6 und einige Monate später die starke Energieübertragung von UP 

am: 

27.08.2018 – Energieübertragung – 

 
Darin ist die 9-9-9 verborgen. 

Irgendwie bekommt Imana eine Gänsehaut nach der anderen. Irgendetwas spitzt sich zu. 

 

29.10.2018 – Freitod - 

Wolf und Imana haben sich entschlossen in den Freitod zu gehen. Also sie wollen Gift einnehmen 

und einfach einschlafen. Sie wollen diese Welt verlassen. Nun erkundigen sie sich nur noch, ob 

die Beerdigung und was alles damit zusammenhängt bis zum April abgeschlossen sein kann, denn 

danach ist es zu spät. 

 
Wolf und Imana stehen hier für die Einheit der Gegensätze. Es geht um das freiwillige Sterben aus 

dieser Welt. 

Warum soll bis zum April alles abgeschlossen sein? 

Dann wäre der 31.3. der letzte Tag und am 1.4. müsste alles über die Bühne sein. 

In 31 = EL = Gott und 3 steht für Geist und Synthese. 

31.3. = der Geist Gottes 

Ebenso sind in 313 die 31 und 13 vorhanden = Gott und Liebe. 

 

* 

Imana hört sich ein Selbstgespräch an, indem UP erzählt, als er auf dem Berg Gethsemane war und 

seinen Jüngern sagte, dass man mit allem einverstanden sein soll. Dann kommen die Soldaten und 

Petrus geht dazwischen, da bin ich ihn, als Jesus, angegangen, dass er doch einverstanden sein soll. In 

dem Moment erkannte ich, dass ich mit Petrus, der dazwischenging, ebenfalls nicht einverstanden war. 

Von da an passierte es mir nicht wieder. 

In diesem Moment bekommt Imana eine tiefe Erkenntnis. Sie hatte die Situationen, besonders im 

Urlaub, wenn alles anders ist, meistens annehmen können, im Gegensatz zu Wolf, der sich bei der 

Rezeption oder sonst wo beschwerte. Damit hatte sie Probleme, dass er sich immer gleich so darüber 
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aufregt. In ihr ist nun ein “Heureka” passiert,  dieselbe Situation wie bei Jesus mit Petrus. Sie war mit 

der Situation einverstanden, nur nicht mit ihrem Mann, der mit der Situation nicht 

einverstanden war.  

Jetzt versteht sie auch, warum Wolf so oft Situationen eingespielt bekam und sich aufregen musste, bis 

Imana lernte, auch mit ihm und seiner Reaktion einverstanden zu sein. 

 

Es erinnert an das Geicht: 

L-OSLaS>SeN* 
 

N>ICH<ts ist zu verändern in dieser Welt, 
denn sie ist ein ge-wolltes Prüfungsfeld. 
Wer meint, er müsste man-i-pul-ier-en, 

verbessern und j-ongl-JeRE-N*, 
der hat nicht verstanden, worum es GEH<t*, 
kann nicht erkennen, wo sein Spiegel steht. 

Die Veränderung kommt gelassen, 
vom ständigen (los-)lassen. 

Pure* Freude HIER entsteht, 
der den WeG* des Ein-Verstanden-Seins geht. 

 
EL-i-Ane, 27.05.2014 

 
* 
L-OSLaS>SeN = hin zum Innerstenwegstebende Licht (le) (das abweicht) von seiner Art. 

l/Präfix = hin, zu, nach, für, um zu hin zu 
OS, lat.. (altind. As „= Mund) Mund, Maul, Rachen, Sprache, Rede, 
Öffnung, Quelle, Gesicht, Augen, Gegenwart. 
OS, lat. (ossis)= Knochen, Bein, Gebein, Innerstes, Mark, Herz. 
 LE =wegstrebende Licht 
         zl = abweichen, dieser 

SeN, Nz  = Art, Gattung, Sorte 
j-ongl-JeRE-N = der Geistesfunke geht an, und die W>EL<LE /Haufen fürchtet die Existenz 
 lg = Welle, (Stein-)Haufen 
 JRE , ary = furchtsam, ängstlich  
GEH<t = selbst-bewusste Erscheinung 
 hag = stolz, selbstbewusst, sich heben, st-eigen 
Pure 

Pur = rein, unverfälscht, lauter, unvermischt 
pur (skr.) = Fülle 
pur (hebr.) rwp = Los (Auslosung), Zu-fall, Schick-sal 

WeG = verbundener Geist 
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25. Remember, remember the 5th of November 

 
5.11.2018 – Die Maya-Figur - 

Imana ist bei einer Freundin. Von hier aus begibt sie sich mit einem Mann auf Abenteuerreise. 

Das machen sie recht oft. Nun sind sie wieder bei der Freundin, doch diesmal ist diese nicht 

anwesend. Imana sagt zu dem Mann: „Du kennst doch meine Freundin schon so lange, gefällt sie 

Dir nicht, wäre das nicht eine Verbindung für Dich? Ich frage mich, warum Du Dich mit ihr noch 

nicht eingelassen hast.“ Er antwortet: „Das weiß ich auch nicht.“ Er will wieder gehen, doch 

Imana bleibt. Er sagt: „Jetzt gehe ich zum Wolf.“ (In dem Moment verändert sich die 

Frequenz/Schwingung). Imana sieht nämlich eine Maya-Figur/-Maske, die genau diese Worte 

spricht. Dieser Mund bewegt sich jedenfalls bei den Worten und das in einem groß-halligen 

bedrohlichen lauten Ton. Imana erwidert: „Wolf ist nicht zu Hause.“ 
 

Imana wird wach und spürt, dass eine längere Vibration in ihrem Fußbereich stattfindet. Sie liegt noch 

mit geschlossenen Augen da, weil sie nicht weiß, in welche Richtung die Schwingung sich bewegt und 

ob sie in einen anderen Bereich gebeamt wird. Ihr kommt die Stimme unheimlich vor und sie sagt 

innerlich: „Dein Wille geschehe mein Vater, ich begebe mich in Deine Hände.“ 
Die Schwingung lässt nach und weiter passiert nichts. Jetzt setzt der Verstand ein und es kommt der 

Gedanke, dass die Betten von Wolf und ihr mit einem Laken verbunden sind. Da überträgt sich die 

Bewegung vom anderen. Vielleicht wurde diese Bewegung im Fußbereich von ihrem Mann 

verursacht. 

Der Fuß symbolisiert den Körperteil, der am engsten mit der Erde verbunden ist. Doch Wolf 

liegt ganz ruhig und schnaufelnd im Schlaf. 

Näheres Traumverständnis. 

Imana macht mit dem Mann = Denker Abenteuerreisen. Das sind wohl die Lebenserfahrungen. Die 

Freundin könnte für die Welt stehen? Man kommt auf die Erde und macht von dort mehrere 

Erfahrungen. Dann kommt man wieder zurück. 

Imana sagt zu dem Mann: „Du kennst doch meine Freundin schon so lange, gefällt sie Dir 

nicht, wäre das nicht eine Verbindung für Dich? Ich frage mich, warum Du Dich mit ihr 

noch nicht eingelassen hast.“ Er antwortet: „Das weiß ich auch nicht.“ 

 

Imana ist sich nicht sicher, ob ihr Begleiter das normierte Denken darstellt, oder der Geistige Aspekt, 

ihr Höheres Selbst. Doch nun ist die Welt (Freundin) nicht mehr anwesend. Das könnte zum 

Untergang des Weltbildes passen, das verschwindet. 

Was der Mann vorhat und ankündigt, scheint bedrohlich. 

Er sagt: „Jetzt gehe ich zum Wolf.“ (In dem Moment verändert sich die 

Frequenz/Schwingung). Imana sieht eine Maya-Figur/-Maske, die genau diese Worte 

spricht. Sein Mund bewegt sich bei den Worten und das in einem groß-halligen lauten Ton.  

 
Der Wolf ist nicht das Lamm, sondern das Tier, welches das Lamm reißt, fällt Imana gleich ein. 

Ist sie nicht selber der Wolf, dessen Gedanken sich zerrissen haben in der Vielheit? 

Der Wolf ist lat. l-UP-us = das Licht von UP, verbundene (u) Raumzeit (s). 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Wie der Hund begegnet man auch den Wolf gelegentlich als Seelenführer.– Der reißende, 

alles verschlingende Wolf erscheint in der germanischen Mythologie als gefährlicher 

Dämon, der u.a. durch sein Geheul den Weltuntergang ankündigt. – Im Hinduismus ist der 

Wolf ein Begleiter schrecklicher Gottheiten. – Die christliche Symbolik bezieht sich vor allem 
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auf das Verhältnis Wolf – Lamm, wobei das Lamm die Gläubigen, der Wolf die dem 

Glauben bedrohenden Mächte symbolisiert. 
 

Da ihr die daraus gehörten Worte unheimlich vorkommen, würde sie die Aussage des Mannes 

entsprechend deuten, das es um den Weltuntergang geht, da sie kürzlich davon geträumt hat. Ebenso, 

da der Wolf die dem Glauben bedrohenden Mächte symbolisiert.  

Maya als Begriff symbolisiert die Illusion, den Schleier, die Umhüllung.  

Was wieder auf die Apokalypse hinweist.  

 

Nun zu den Dämonen aus dem Herder Symbol-Lexikon: 

So meldet sich das Gute, aber auch das Böse. Gerade die Zaddikim, die „Bewährten“, träumen, 

heißt es, oft von bösen Dämonen. Die andere Seite, das Böse, ist bei ihnen besonders stark, 

entsprechend ihrer „bewährten“ guten, und möchte sie ergreifen. Die Dämonen melden sich, 

wenn du nicht richtig glaubst, dass du ihnen entkommen kannst. Sie zeigen sich im Traum, 

damit du weißt, dass du keine Angst mehr vor ihnen zu haben brauchst. Dem Zaddik wird 

gesagt: Träumst du von Dämonen, dann ist dein Glaube nicht vollkommen, etwas Zweifel gibt 

es noch. 

 

Mag sein, dass in Imana noch Zweifel sind, jedenfalls latent. Wolf steht auch für Imanas Denken 

(Mann). Soll diesem der Gar-Aus gemacht werden? 

Imanas innere Worte waren auch: „Dein Wille geschehe mein Vater, ich begebe mich in Deine 

Hände.“ Ihr Wunsch und Gefühl, sich Gott hinzugeben, egal was kommt. Vielleicht ist dies eine 

Prüfung. Die Frage ist nur in Bezug auf was. 

Imana erwidert: „Wolf ist nicht zu Hause.“ 
 

HF-Band II: 

Deine Welt ist das „Haus“, das Du mit Deinen eigenen „Worten“ baust; das „Haus Deiner 

Worte“ also. 

2 Beth    b     „Das Haus“ 

Der zweite Buchstabe, Beth, kann als „B“ aber auch als „W“ akustisch in Erscheinung treten. 

Darum führt Dich das Endradikal der gerade besprochenen Wurzel „Lew“ (= Herz) zum 

„Leb[en]“. ... 

Es ist darum auch der Buchstabe, mit dem die Bibel beginnt - „be-reschith“ (2-200-1-300-10-

400). Das „bereschith“ (hebr. „im Anfang“) ist der Anfang der gesamten Schöpfung. Dieses 

Beth (= Haus) ist der Kern, der Samen, aus dem sich alle Erscheinungen Deines Da-Seins 

entwickeln.  

Deine Welt beginnt also mit dem Zeichen, das den Namen Haus hat. 

Im geistigen Sinn ist Deine Seele das Haus Deines wirklichen Geistes, dessen Ideen Du in 

Deiner Außenwelt zum Ausdruck bringst. 

 

In Imanas Seele ist also der zerreißendeWolf nicht mehr.  

Hier ein Bild, das der Maja-Figur ähnlich sieht.  
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Am nächsten Tag, 6.11.2019, ist der Rückflug nach Hause. 

* 

Imanas Sohn wünscht sich zu Weihnachten einen Poster vom Sefiroth-Baum, so wie Imana in ihrem 

Zimmer hängen hat. 

Er sagt: „Ich lese das Buch der unterschiedlichen Religionen. Wir haben Kontakt zu einem 

evangelischen Pfarrer und da kann man auch einiges erfahren. Es gibt bestimmt Menschen, die den 

Weg in die Richtung weisen können, weil sie weiter verstehen.“ 

Imana: „Ja, ich gehöre zum Beispiel dazu. Aber lass Dir gesagt sein, egal wen Du fragst, ob 

evangelische oder katholische Geistliche, einen Rabi oder Imam, alle hängen in ihrer Schleife des 

Glaubens und sehen meistens nicht das Ganze. Deshalb bin ich bei Holofeeling gelandet, weil da alle 

Religionen und Wissenschaften zusammengefasst werden. Jeder hat recht, aber nur ein bisschen, 

nämlich von ihrer Warte aus. Auch alle Formeln sind stimmig, wenn man sie versteht anders zu 

interpretieren. Es ist schade, dass die Wissenschaftler nicht vom 3-dimensionalen Denkmuster 

loslassen können. Aber die höheren Dimensionen sind nicht mit 3-dimensionalem Muster messbar.“ 

 

Marcus hört interessiert zu und hat keine Einwände dagegen. 

 

8.11.2018 – Der Trompetenmann - 

Imana ist mit einem Mann zusammen der sich bemüht, an verschiedenen Plätzen Trompete zu 

spielen. Es klingt schon nach was, aber noch laienhaft. Plötzlich erklingen aus der Trompete 

profihafte Töne, der Mann ist verwundert und begeistert, dass er nun den Dreh gefunden hat, 

die Trompete zu beherrschen. Imana ist auch überrascht. 

Nun hat Imana den Blick auf eine junge Frau. Diese zeigt ihr einen interessanten Büstenhalter, 

den sie trägt. Die beiden Körbchen haben die Form von zwei Äpfeln. Man kann die Körbchen 

öffnen, so dass die Brust zu sehen ist. 
 

Der Mann steht für Imanas Denkweise. Diese versucht die Trompete zu beherrschen. 

 

Trompete(r) hebraisiert: 

T-ROM-Pete(r) 

Du (Taw/Präfix) wirst erhöht/erhaben(RoM) mit dem Neuanfang/Beginn(PTR) 

 Mr erhöhen, erhaben, erheben, Stolz  

PTR, rtp = auslegen, deuten, lösen eines Rätsels 

 
Da geht es um einen Neu-Anfang, ein Beginn, eine Neu-Geburt. 
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Weinreb-Buch „Kabbala im Traumleben des Menschen“: 

Ein Horn wird immer im Sinne des Schofar gedeutet. Du bläst in etwas hinein, und eine 

Melodie kommt heraus, oder du sehnst dich danach, daß Töne kommen. Es kann irgendein 

Blasinstrument sein, eine Pfeife, eine Trompete, eine Klarinette. Kommen Töne, dann, sagt 

man, ist das Göttliche in dir: Dein Leben hat eine Melodie. 

In der jüdischen Apokalypse ist Gabriel der Straf- und Todesengel und der Herr des 

Paradieses. Daneben ist er der Geist, der über den Donner und über die Reife der Früchte 

gebieten kann. In der Kunst wird er meist bei der Verkündigung dargestellt, mit einem Lilien- 

oder Kreuzstab oder aber mit einer Trompete, die er bläst, um die Wiederkunft Christi zu 

verkünden. 

 

...das jüdische Neujahrsfest (Fest der Trompeten), das von orthodoxen und konservativen 

Juden außerhalb Israels am ersten und zweiten Tag des jüdischen Monats Tischri 

(September/Oktober) gefeiert wird. 

 

Jubel, Zujubeln, Schofarblasen = [tru´a) hevr[ 400-200-6-70-5 = 681. 

 

Hier der 2. Abschnitt des Traumes: 

Nun hat Imana den Blick auf eine junge Frau. Diese zeigt ihr einen interessanten 

Büstenhalter, den sie trägt. Die beiden Körbchen haben die Form von zwei Äpfeln. Man 

kann die Körbchen öffnen, so dass die Brust zu sehen ist. 
 

Weinreb-Buch: „Kabbala im Traumleben des Menschen“, Seite 348. 

Die Frau ist im Menschen, das was erscheint. Gerade das Erscheinende trägt eine andere 

Seite, ein Geheimnis; und das zieht den Menschen an allen Erscheinungen sehr stark an. 

 

Das Geheimnis der Frau, das was das Weltliche ausmacht, ist das Doppelte. 

Zuerst sind die Brüste mit dem Apfel-Büstenhalter verdeckt und dann wurde es geöffnet, entblößt. 

 

HF-Band VI: 

Du solltest das Wort „Apfel“ zuerst einmal als „A-PF-el“ betrachten. Natürlich fällt Dir jetzt 

sofort auf, was wirklich „in ihm“ steckt: „Die Schöpfer P&F sind Deine Schöpferkraft“! 

Wenn Du den Apfel als hebräische Konsonanten lpa 1-80-30 „ofel“ schreibst, bedeutet das 

„Finsternis“ und die hat nur bedingt etwas mit Deiner eigenen geistigen „Dunkelheit“ (= 

hlpa 1-80-30-5 „afela“) zu tun. 

 

Da ist Imana die duale Sicht (chaza) enthüllt worden. Ein Hinweis, dass sie die Fähigkeit besitzt, beide 

Seiten zu sehen, da die Finsternis gewichen ist. 

 

9.11.2018 

Undine M. kommt Imana für einige Tage besuchen. Sie haben sich viel mit Holofeeling-Themen 

auszutauschen. 

Gleich gegen 15 Uhr sind sie bei Margrit K. eingeladen, die ihren Geburtstag nachfeiert und die Feier 

etwas weiter verschoben hat, damit Imana auf jeden Fall dabei sein kann. Undine ist mit eingeladen. 

Es wird ein interessanter Nachmittag. Sie sind zu neunt und in erster Linie sind spirituelle Themen 

angesagt. Imana ist vorsichtig, was sie von sich gibt und erfühlt erst einmal, wie die anderen gestrickt 

sind. 

Angelika B. interessiert sich für die Macht des Wortes bzw. für die Vatersprache und gibt ihre E-Mail-

Adresse. Sie möchte sich mal mit Imana separat treffen. 
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Zum Abendbrot sind Undine und Imana wieder zu Hause.  Danach unterhalten sie sich lange, da 

Undine einiges auf dem Herzen hat, besonders, da ihr Mann vor 2 Monaten gestorben ist. 

 

10.11.2018 

Imana hatte Gestern schon im Kopf UP anzuskypen, wenn Undine dabei ist.  

Sie probiert es heute und es klappt.  

 

Imana fragt ihn: “Ich habe die Pistis Sophia gelesen und möchte fragen, ob die HF-Schriften zu den 

Mysterien gehören.“ 

Wie immer bekommt man von ihm keine detaillierte Antwort. Er sagt, dass es drauf ankommt was 

man darunter versteht. Vieles erwähnt er, was er oft angesprochen hat. UP spricht von der em-pathie 

(= mein Leid), a-pathie (= nicht leiden) und sym-pathie = mit-leiden. Wahrscheinlich war das auf 

Undine gemünzt, da sie ihren Mann verloren hat. 

Er erwähnt nochmals, dass Imana noch in der Personifizierung ist und die Personen mit denen Imana 

sich umgibt, also die esoterische Schiene, ihm zuwider wären. 

Mit Hildegard war das so eine Schiene. Das hat Imana ja abgebrochen. Auf jeden Fall ist er sehr 

bemüht, sie von der Richtung wegzubekommen. Er sagt ja nicht direkt was sie machen soll, sondern 

umschreibt es. 

 

* 

Am Nachmittag fahren sie zu Inge Schm. Imana verpasst die Abfahrt des Schleichweges bei 

Überlingen, weil dort wegen Straßenarbeiten eine Umleitung gelegt ist. Somit muss sie bis zur 

Überlinger Krankenhaus-Abfahrt fahren und dann wieder zurück. 

Inge begrüßt beide erfreut. Diese gibt Undine viele Tipps, gerade in Bezug, was der Verlust von ihrem 

Mann angeht. Sie erzählt, dass Ariane und Jan kürzlich da waren. 

Undine ist von Inge Schm. begeistert und sie empfinden dieses Treffen als einen harmonischen 

Augenblick. 

 

Nach dem Abendessen schauen sie mit Wolf einen Fernsehfilm an. Kurz vor Schluss sagt Wolf: „Ich 

habe so einen hohen Puls und auf meiner Brust mittig einen Druck.“ Er hatte übers I-Phon den Puls 

mit 128 gemessen. Imana antwortet: „Vielleicht ist Dein Blutdruck hoch.“ Er misst ihn ruft nach kurzer 

Zeit: „Ich habe 200 /220. Du musst gleich den Notarzt rufen.“ Er kommt runter und setzt sich wieder 

in den Sessel. Inzwischen ruft Imana den Notarzt. Undine ist bei Wolf und beruhigt ihn.  

Nach 10 - 15 Minuten ist der Rettungswagen da. Zwei Sanitäter, groß wie ein Schrank kommen herein. 

Kurz danach kommt auch der Notarzt. Wolf bekommt gleich ein Mittel, dass den Blutdruck senkt und 

blutverdünnende Mittel. Der Druck auf der Brust lässt bei ihm nach. 

Imana beobachtet das Treiben der Leute und sich selbst, wie sie in Ruhe dasteht (a-pathisch). Es 

kommt ihr vor, als wäre sie in einem Film. Sie nehmen Wolf mit ins Krankenhaus, weil wohl auch 

ein Verdacht auf leichtem Herzinfarkt sein könnte. Wolf wird dort die ganze Nacht überwacht. 

Imana denkt an den Traum vom 5.11., in dem sie hörte: „Der Wolf ist nicht zu Haus.“ 

Jetzt ist er wirklich aus dem Haus. 

Sie weiß, dass dieses negative Ereignis auch etwas Gutes hat, auch wenn es jetzt noch nicht 

erkennbar ist. Somit kann sie ohne Widerstand geschehen lassen und gelassen damit umgehen. 

Kurz vor Mitternacht ruft Wolf aus dem Krankenhaus an und sagt, dass dort noch Messungen 

vorgenommen wurden. Morgen früh meldet er sich wieder. 

Genau um Mitternacht hört Imana ein Feuerwerk. 
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11.11.2018 

WB: Vierzeiler: 

ICH-BIN so F-REI*, 
NaCHTS um Drei. 

ICH tanze auf  TISCH-E* und Stühle, 
himmelhoch jauchzende Ge-fühle (Feeling). 

 
* 
F-REI = die zeitlichen Gedanken(F) im göttlichen Spiegel(REI) 
TISCH-E = Das absolut Daseiende(T) der Existenz/Vorhanden sein der Schöpfung(ISCH-E) 
 
11.11.2018 – Das Ei - 

Imana und einige andere Personen bekommen gekochte Eier vorgesetzt. Imanas Ei ist größer als 

die der anderen. 

Nun ist sie im Kinderzimmer und sagt, dass aufgeräumt werden muss. 

 
Das Ei auch AI, 1-10 = nichts als 70-10 = Trümmerhaufen. 

 

HF-Band VI: 

Das Ei spielt auch eine große Rolle im „Über-gang“ von einer Welt, in eine andere. „Beza“ hat 

daher auch den Verborgenen-Wert 444 (Voller-Wert 412-20-104-15, vermindert um den 

Äußeren-Wert von 107 [= „menschliche Vielheit“]). Das Ei trägt also in seinem Verborgenen 

die „Öffnung“, es trägt die 4 auf allen drei Ebenen „in sich“! Wenn Du NUN „beza“, Ei,  in 

seiner „Wurzelform“ schreibst (dabei wird das Jod als Vokal i betrachtet und weggelassen), 

nämlich als hjb 2-90-5, ergibt das den Verborgenen-Wert 434 (412-104-15 gekürzt um 97). 

Das wiederum ergibt „rein zu-fällig“  den Vollen-Wert von „Daleth“ (4-30-400), also wieder 

4. Aber auch das WORT „Geburt“ (tld 30-4-400 „le-det“) ist 434, die 4 die sich öffnet und 

aus der neues „Le-ben“ aus dem alten „ge-fördert“ wird. 

 

Das EI, 1-10 = 11 und heute ist die 11 dreimal vorhanden. 

2018 > 20 + 18 = 38, QS 11 

 

Nun ist sie im Kinderzimmer und sagt, dass aufgeräumt werden muss. 
Das Kinderzimmer ist der Bereich in Imana, was mit Kindern = Sichtweisen zu tun hat. Dieser Raum 

muss aufgeräumt werden. 

Sie denkt, wie UP sich gestern im Skype-Gespräch äußerte, dass die Personen, mit denen Imana sich 

umgibt, er für sich als „zuwider“ bezeichnete. 

Da hat er sich krass ausgedrückt, aber ER weiß, dass sie sofort hellhörig wird, wenn er ihr was anraten 

möchte, ohne direkt zu sagen, was sie machen bzw. nicht machen sollte. 

 

Undine verabschiedet sich und Imana fährt ins Krankenhaus zu ihrem Mann. 

Es war schon merkwürdig, als sie zu Inge fuhr und die Abzweigung nicht rechtzeitig entdeckte, war sie 

schon am Nachmittag am Krankenhaus vorbeigekommen. 

 

Bei Wolf hat es sich ergeben, dass er einen Infarkt hatte und drei Arterien nicht besonders durchlässig 

sind. Es wird darauf hinauslaufen, dass er drei Bypässe bekommt. Die Verzweigung einer Arterie ist 

mit einem Stand nicht beizukommen. 

Er ist im Überwachungsraum Nr. 151. Der Bereich nennt sich West 1.  

1-5-1 = E-H-E 
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Ha, interessant, Ehe und Ernte haben etwas gemeinsam. 

Das erinnert an den Traum vom Scheunendrescher, die die Ernte eingeholt haben, um die Spreu vom 

Weizen zu trennen. Die Ernte passiert am Ende der Zeit. 

 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“, Seite 640: 

Der Tempelbereich mißt 500 mal 500. Es ist der Ort, wo sich die andere Welt hier auf der Erde der 

400 – das Land Kanaan mißt ja 400 mal 400 – ausdrückt. 

Hinter dem Allerheiligsten, im äußersten Westen des Tempels, ist nichts mehr. Der Westen hat kein 

Tor. Im Westen liegt der Ursprung. Von dort aus hat sich die Welt nach draußen, nach unten, wenn 

man so will, entwickelt. Dort im Westen ist eine andere Welt, die Welt von Eden. Dann hat man die 

>Vier< dieser Welt hinter sich gelassen, man hat sie zur >Eins< gebunden. 

 

Der Bereich, indem Wolf untergebracht ist, liegt in West 1. 

 

* 

Etwas später wird Bescheid gegeben, dass ihr Mann morgen früh nach Konstanz in die Herzklinik 

überführt wird. Imana macht Wolf etwas Mut und sagt: „Da müssen wir jetzt durch. Wir haben schon 

schwierigere Sachen gemeistert.“ Wolf: „Da muss man durch sein Karma.“ Imana denkt, sie hört 

nicht richtig. Hat er wirklich Karma gesagt? 

 

Imana überdenkt ihre Tages-Traumgeschichte. Es hätte mit Wolf am 10.11. auch aus sein können. Wie 

wäre sie damit umgegangen? Im Moment des Geschehens war sie recht gelassen und war mit den 

vorgegebenen Situationen einverstanden, tat was angesagt war. 

 

* 

UP schreibt:  

 
 

Ja, die Liebe zu allem ist wunderbar, aber wir sind Schöpfergötter und können neue Welten erschaffen. 
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13.11.2018 (Traum) – Imanas Hochzeit steht bevor - 

Imana soll zu ihrer Hochzeit kommen. Sie muss einen Zeitungsausschnitt (Inserat) mitnehmen. 

Dieser liegt eigentlich an ihrem Schreibtisch. Ein anderer Mann sitzt daran und das 

Zeitungsblatt liegt da nicht mehr. Sie sucht woanders und wird nervös, da sie nicht zu spät 

kommen will. Endlich entdeckt sie es. 
 

Die Hochzeit ist die Verbindung der Gegensätze. Man geht eine Ehe ein. E-H-E, 1-5-1 und das ist die 

Zimmernummer, in der Wolf liegt. 

 

HF-Band III: 

In der gnostischen Symbolik spricht man von einer heiligen Hochzeit zwischen „Sophia“ (= 

Weisheit) und dem „Sotér“ (= Erlöser). So tritt an die Stelle eines einzelnen Androgyn das Bild 

einer „zeugenden Umarmung“ (= chymische Hochzeit). Kennzeichnend für die Beschreibung 

des Androgyn ist der Vers 22 (!) des syrischen (apokryphen) Thomas- Evangeliums: 

Wenn ihr das Männlich und Weibliche (in euch) zu einem einzigen machen werdet, so daß 

das Männliche nicht mehr männlich und das Weibliche nicht mehr weiblich sein wird..., 

dann werdet ihr in das Königreich eingehen!“. 

 

Der fremde Mann = Denker stört. Imana hatte ihn in Verdacht, dass er das Zeitungsinserat versteckt 

hat, bzw. es verhindern will. Ohne das kann sie keine Verbindung eingehen. Es geht da wohl um ein 

Hochzeits-Inserat. Doch dann findet sie es und nun kann somit noch rechtzeitig zur Hochzeit 

erscheinen. 

 

Inserat ist entlehnt aus lat. īnserere ‘hineinfügen, einfügen, einreihen’. 

 

Heute ist der 13.11.2018 

13 = Einheit, Liebe 

11 = 1+/1- 

 

* 

Wolf soll am 15.11. operiert werden. Nun liegt er im Zimmer Nr. 17. 

 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort, Seite 454: 

Es hat also gewiß etwas mit der Zahl 17 auf sich. Sie wird stets verwendet, wenn eine Welt, 

eine Periode zu Ende geht und eine neue anfängt. Denn überall, wo wir die >Siebzehn< 

begegnen, gelangt irgend etwas an ein Ende – was immer sehr bitter und hart zu sein scheint – 

und kommt ein neuer Zustand. 

 

Für Wolf wird es auch eine Veränderung geben, ebenso bei Imana und das wohl nicht nur im Außen, 

sondern als innerer Prozess. Die Anzeigen werden daraufhin immer markanter. 

Das H-erz = ha arez = die Erde, also die Welt, die zu Ende geht und eine neue anfängt. 

Das hebr. Wort für „gut“, tow, 9-6-2 = 17 

Was das Neue ist, ist noch nicht zu erkennen. Es ist jedenfalls ein Durchbruch, dass etwas Neues 

kommt und das ist „tow“ = gut. 

 

15.11.2018 

Imana wird durch das Wecker-Geklingel wach. Doch ihr Wecker ist nicht an. Es hat also in ihr ein 

Weck-Ton stattgefunden. Es ist 5:52 Uhr. 

5-52 = die Sicht von BeN. Oder: die Quintessenz des Sohnes. 
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Imana fährt vom Einkaufen nach Hause. Vor ihr ist die Müllabfuhr aktiv, so dass sie nur ganz seitlich 

dran vorbei kommt. Sie hört in sich: 

WB: Dreizeiler: 

Die Vene ist bene*, 
wenn der BLUT-Fluss geg-EBeN*, 

ansonsten verst-opf-t der Unrat Dein LeBeN. 
 

Bene, ital. = gut 
geg-EBeN = das geistige Dach (Geist/Geist) von Vater (AB) und Sohn (Ben) 
 

Als sie danach ein Autokennzeichen sieht 115, fällt bei ihr der Groschen. 

11 und 15 = 26 = JHWH. 

Heute schreiben wir den 15.11. = 26 = JHWH, 

was für ein Tag. 

Sie denkt an Verse aus dem Gedicht: 

 
EHE-Licht – AHA-Sicht* 

 

Öffne Dich der Vollkommenheit 
und sei für eine Überraschung bereit. 

Die 26 hat in der Ganzheit sich gefunden  
zum JHWH, dem unaussprechlichen Namen verbunden. 

 

Wenn die 11 sich öffnet, und lässt die 5 hinein, 
wird das 1- und 1+ hellsichtig sein. 
So entsteht ein göttliches Ge-Füge 

und weisen auf dieselben Züge. 
 

Wenn die 15 und die 11 nun keimen 
ist die EHE 1-5-1 gewachsen zu einem. 

So hat das „Oben“ (15) und das „Unten“ (11) 
sich zu einem Wort obunten. 

 
Eliane  21.02.2002 
 

Imana bekommt mitgeteilt, dass die Operation um 15 Uhr beginnt.  
Während Wolf operiert wird (natürlich nur in ihrem Kopf), hat sich Imana ganz in Ruhe in You-Tube 

angeschaut, wie die Operation vor sich geht. Das Herz und die Lunge werden stillgelegt (an Herz-

Lungen-Maschine angeschlossen). Man gießt noch kaltes Wasser auf das Herz und erfühlt, bis es total 

still steht. Dann erst beginnt die eigentliche Operation. 

Das Herz ist in der Ruhe (NOaCH). Die Ruhe symbolisiert den 7. Tag. Eigentlich ist das der Tod, 

wenn das Herz nicht mehr schlägt. 

Imana denkt an: ... stille stehen wird die Zeit und siehe ich mache alles neu. 

Wenn das Herz = die Erde still steht, dann steht auch die Zeit still. 

 

Sie erkennt: Imanas Entwicklung spiegelt sich im Geschehen von Wolf wider. 

Und somit kann sie sagen: „Ich nehme alle Schuld auf mich.“ 

Im Lebensbaum ist das Herz Tipheret zugeordnet. 

Anruf aus dem Krankenhaus,, das nach 2,5 Stunden die Operation  sehr gut verlaufen ist. Drei Bypässe 

wurden, wie geplant, verlegt. Die Drei erinnert Imana an die Synthese = Geist. 
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Imana beobachtet, wie sie gelassen die Nachricht aufnimmt, nicht euphorisch himmelhochjauchzend. 

 
Sie denkt an dem Traum vom 5.11. mit der Maya-Figur, die ihr Angst machen wollte. Genau 10 Tage 

später wird Wolf operiert, ja und nun ist Wolf wirklich nicht zu Hause. 

 

Imana erinnert an das Gedicht: 

In der Zeit -  mit der Zeit -  aus der Zeit 
 

Ich f-alle in die Z-ei-t, 
die Vergessens-Sp-ritze hält man bereit. 

- Go-tt-es-streit - 
 

Ich gehe mit der Zeit, 
die moderne T-ech-nik bum-fiedelt meine Eitelkeit. 

- Weiberstreit - 
 

Ich er-hebe m-ich aus der Zeit, 
bin für das Neue jetzt bereit. 

- Glückseligkeit -  
 

Jetzt ist >Höchste Zeit< 
die Stille erhält ihre Gü(l)tig-keit. 
- UP-Zeit (Hoch-zeit) Ge-frei-t - 

 
Eliane 30.03.2005 
 

Imana erinnert an ein Telefon-Gespräch mit UP: 

UP: „Alles, was wir über unsere Grenzen hinaus denken, ist reines Vermutungswissen. Jede Sekunde 

soll man sich daran erinnern, dass nur das existiert, was man im Fokus hat. Man muss einen 

absoluten Ruhepol bekommen und alles geschehen lassen, denn alles hat seinen Sinn. Genauso ist es 

mit Krankheiten, denn die Leute müssen sich die Suppe auslöffeln, die sie sich selbst eingebrockt 

haben. Lasse die Bilder so, wie sie sind und verändere Deine Einstellung dazu. Solange Du sagst 

„das ist gut und das ist schlecht“, richtest Du. Solange man noch Angst und Panik hat, glaubt man 

nicht. Erst wenn man erkennt, dass alles seine Polarität hat, verschmilzt man die Dinge zur Sichtweise 

des Kegels und dann erst ist man eine Dimension weiter. 

 

 

Genauso hat Imana es verstanden, dass das negative Geschehen auch einen Plus-Pol hat. Als die Maja-

Figur ihre drohende Stimme erhob, hat sie gesagt: „Mein Vater, Dein Wille geschehe, ich begebe mich 

in Deine Hände.“ 

Imana weiß, dass die Krankheit, die Wolf jetzt erlebt, seinen Sinn hat und auch viel mit ihm macht, 

bzw. machen wird. Angst und Panik empfindet Imana nicht. Allerdings ein wenig der Gedanke, wenn 

er gestorben wäre, wie sie mit all den Dingen zurecht kommt, die Wolf als Aufgabe übernommen hat. 

Besondern die vielen technischen Dinge, um die sich nie gekümmert hat. Sie erkennt, dass sie sich 

auch mehr um diese Dinge schauen muss, damit sie nicht wie ein Ochs vorm Berg dasteht, wenn er 

SchwUPp, die WUPp, geholt wird. 

 

16.11.2018 

WB: Wechselwirkung - Verbindungen. 

Wechselwirkung ist wie Wellen-Berg und Wellental, oder Innen und Außen. 
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Diese Wechselwirkungen erfährt man im täglichen Leben, mal Sonne, mal Regen, mal Freude, mal 

Leid. 

Wenn man mit diesen Dingen eine Verbindung eingeht, dann kommt man in die Synthese, weil man 

weiß, dass die Gegensätze auf höherer Ebene eine Einheit sind. 

 

Im Augenblick werden viele Träume aufgeführt, weil diese im Moment markante Aussagen in sich 

tragen. 

 

 
 

16.11.2018 – Wasser und Feuer - Die seltsame Tür - 

Imana ist in einem großen Haus mit vielen Zimmern. Überall in den Räumen sind Leute, so dass sie 

keine Ruhe findet. Sie geht in ihr Zimmer, aber da sind auch Personen, die sich gerade einen 

Kaffee durch die Kaffee-Maschine laufen lassen. Imana möchte den Raum verlassen. Sie nimmt 

die Kaffee-Maschine und will das Wasser rauslassen. Einer sagt, dass es gefährlich ist, was sie 

macht. Unmittelbar danach gibt es einen Knall und da wo zuvor Wasser herauslief, schießt 

Feuer heraus. Einige Plastikbehälter sind durch die Hitze geschmolzen, bzw. deformiert. 

Imana sagt zu dem Mann: „Das hast Du Dir jetzt manifestiert.“ Sie geht aus dem Raum heraus 

und sucht woanders einen friedlichen Platz. Nun kommt sie nach draußen in den Garten. Zwischen 

Busch und Baumreihen ist eine kleine Tür, die nach oben spitz verläuft. Sie ist genau zwischen 

dem Geäst integriert. Da kommt gerade ein Paar heraus. Draußen steht ein Priester (orthodox), 

der ihnen den Schlüssel kurzfristig gegeben hat. Imana nutzt die Gelegenheit und fragt den 

Priester, ob sie auch mal kurz einen Blick in die Kapelle machen darf, wenn sie schon geöffnet 

ist. Er gestattet es ihr. Sie dreht sich in die Richtung und findet im Moment den Eingang nicht, 

doch dann sieht sie die kleine Tür. Sie öffnet diese. Es sind darin zwei Menschen-Figuren, die 

sich automatisch bewegen, aber hier ist die Stille 

 
Dort wird K-AFFEE (wie ein Affe) gekocht. Sie möchte es unterbrechen, indem sie das Wasser 

herauslässt. Das Koph ist auch das Nadelöhr. 

 
Weinreb-Buch, „Der Weg durch den Tempel“, Seite 384: 

Wenn die Zeit überblickt wird, das Wasser also zusammengefasst werden kann, in der zweiten 

Phase gesammelt ist, wie das Wasser hier in diesem Becken gesammelt ist, kommt das Element 

Feuer. Feuer hebt das Wasser auf, es kompensiert das Element Zeit und lässt erkennen, dass 

Zeit, auch wenn wir sie völlig überblicken, doch nur eine Seite der ganzen Schöpfung ist. Das 

Wort für Himmel, >schamajim<, ist eine Zusammenfügung von >esch< und >majim<, von 

Feuer und Wasser. Der Gegensatz ist dort aufgehoben, Feuer und Wasser sind dort eine 

Einheit. >Majim< auch in dem Sinn, dass es immer den Charakter des Doppelten hat. 
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Weinreb-Buch, „Der Weg durch den Tempel“, Seite 267: 

Feuer ist eigentlich Licht. Feuer ist auch das, wodurch die Materie nicht länger existieren 

kann, wodurch sie verzehrt wird, also dasjenige, was wir hier im Allgemeinen als >Vergehen, 

Verzehren< sehen: Eigentlich verbrennen wir unter Sonne, Mond und Sternen, die Zeit verzehrt 

uns. Feuer hebt die Materie hier auf, bringt sie in einen anderen Zustand. 

 

Im Traum wurden die Plastikbehälter deformiert. Die Form schmolz dahin. 

Nun kommt sie nach draußen in den Garten. Zwischen Busch und Baumreihen ist eine 

kleine Tür, die nach oben spitz verläuft. 

 
Es ist keine quadratische Tür, die auf Welt (4) hingewiesen hätte. Mit einer Spitze nach oben zeigend 

wohl ein Hinweis auf das Himmlische. 

 

Da kommt gerade ein Paar heraus. 
Das sind die Gegensätze, die sich verbunden haben. 

 
 Draußen steht ein Priester (orthodox), der ihnen den Schlüssel kurzfristig gegeben hat. 

Imana nutzt die Gelegenheit und fragt den Priester, ob sie auch mal kurz einen Blick in 

die Kapelle machen darf, wenn sie schon geöffnet ist. 
 

Weinreb Buch „Schöpfung im Wort“: 

Und der Priester ist also ein „Levi“ und ist darum derjenige, welcher Begleiter im aktiven Sinn 

ist, als Führer auf dem Weg von der Zweiheit zur Einheit. 

Im dritten Vorhof, dem Vorhof der Priester, steht der Mensch also an der Grenze zum 

Ursprung. Vor ihm steht jetzt das >Haus< und darin, für ihn noch verschlossen, das Geheimnis 

des Wesentlichen. Und nun kommt dann die Aufgabe des Priesters beim Übergang von der 

>Zwei< zur >Eins<. 

 

Weinreb-Buch „Die Kabbala im Traumleben eines Menschen“: 

Es gibt auch die heilsame Unruhe; man sagt doch, der Priester bringe sie, der selbst unruhig 

ist. Diese Unruhe bewahrt dich vor der Erstarrung, bringt dir immer neue Bewegung. „Bleib 

nicht stehen“, sagt der Priester, es ist schön hier, aber jetzt gehen wir weiter. Du glaubst, wir 

seinen schon am Ziel? Du ahnst ja gar nicht, welche Wunder dir noch begegnen werden. Der 

Priester in dir bringt dich mit seiner Unruhe dazu, den Weg bis ins Allerheiligste zu gehen, 

jenseits des Vorhanges. (Seite 361) 

 

Genau, diese Unruhe herrschte im Haus, der Imana ausweichen wollte. 

 

UP-DATE vom 22.06.2011  

„WEG-B-REITeR“ sind diejenigen, die mit der ursprünglichen Quelle der WIR-k-

LICHTkeit Kontakt halten –  
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sie sind in der Lage, gesellschaftliche Konventionen und sogar Regierungen zu stören, um 

die Menschheit wieder AUP den WEG auszurichten! 

Die „WEG-B-REITeR“  sind eine alte Linie.  

Eine Art von Priestertum – die Träger der FLAMME – die „Wissenden".  

 

Der Priester ist der Wegbereiter, der in Imana ist. Es ist Imanas Aspekt. Wieso hat sie das Gefühl, dass 

es ein orthodoxer Priester sei? 

 

Orthodoxe Kirchen (von altgriechisch ὀρθός orthos ‚aufrecht, richtig‘ und δόξα doxa ,Verehrung, 

Glaube‘; also ‚der richtige Lobpreis oder die rechte Lehre Gottes‘; 

 

Es geht also um den aufrichtigen Glauben und die rechte Lehre Gottes. 

 

Imana nutzt die Gelegenheit und fragt den Priester, ob sie auch mal kurz einen Blick in 

die Kapelle machen darf, wenn sie schon geöffnet ist. 
Die Kapelle (Kirche) symbolisiert den Glauben. Diese steht offen und Imana kann hinein. 

 

Sie öffnet diese. Es sind darin zwei Menschen-Figuren, die sich automatisch bewegen, 

aber hier ist die Stille. 
Das versteht Imana nicht, wieso sie in diesem heiligen Raum zwei Puppen, die sich automatisch 

bewegen, befinden und das lebendige Paar hat diesen Raum verlassen. Alle Figuren gehören als 

Aspekt zu Imana. Sie hat vielleicht eine Glaubensvorstellung verlassen und erkennt, im vorherigen 

Glauben stecken die Marionetten-Paare und das was diesen Glaubensraum verlassen hat, ist lebendig 

geworden, wird nicht manipuliert. 

 

HF-Band I: 

Mein Menschensohn wird wahre Worte berichten, 

glaube ihm, dann werden sich Deine Schatten lichten. 

Denn mein göttliches Licht wird nur der erkennen, 

„in dem“ meine wirklichen Lichter brennen.  

 

Im Moment geht es mir nur darum, daß „Du Dich selbst aus-richtest“ und nicht darum, daß 

Du „das Ganze“ rational begreifst. Es ist Deine gewissenhafte Aufmerksamkeit und Dein 

Interesse an mir notwendig, wenn Du den „richtigen Weg“ in Deine Freiheit und der damit 

verbundenen Erlösung finden willst. In dem Moment, indem Du bereit bist, Dich in Deinem 

bisherigen Glauben und Wissen um zu „wenden“, wirst Du das wirkliche Ziel Deines Daseins 

klar vor Augen haben. 

 

Es geht hier um Dein wirkliches Leben und um Deinen Tod ! 
 

* 

Wolf liegt nun im Zimmer 3 (= Geist/Synthese) nach der Operation. 

Am Abend kommt die Nachricht im Radio, dass im Konstanzer Klinikum um 19:30 Uhr ein Brand 

ausgebrochen sei. Ein 80-jähriger Mann starb dabei. 

Imana denkt an ihren Traum vom Feuer. Das Gebäude, indem Wolf liegt ist allerdings nicht betroffen. 

Sie fährt jeden Tag mit der Fähre über den See, um ihren Mann zu besuchen. 

 

18.11.2018 – Die 4 feinstofflichen Wesen - 

Imana befindet sich in Räumlichkeiten. Darin sind ca. 4 Wesen, die leicht durchlässig aussehen 

(feinstofflich) und als Einheit gelten und die Ganzheit ausstrahlen. Egal in welchem Raum Imana 

https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Gott
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kommt, sind diese vorhanden und sie kann eines der Wesen herausgreifen und diese Qualität in 

sich aktivieren. 
 

Die vier Wesen können die Elemente Wasser, Luft, Feuer und Erde darstellen. Die Vier, die in Imana 

eine Einheit bildet. Das Verhältnis 1 : 4 und Imana als die Fünfte. 

 

21.11.2018 

Heute holt Imana Wolf vom Herz-Klinikum ab. Danach fährt sie ihn zum Hausarzt. Er ist in der Reha 

für den 23.11. angemeldet. 

 

Im heutigen Datum 211118 ist die 1111 enthalten. 

Skype-UP-Date von heute: 

 

 
(Noch ahnt Imana nicht, dass .....) 

 

Abends will Wolf und 20 Uhr die Nachrichten schauen. Imana schaut schon seit Jahren keine 

Tagesschau mehr und arbeitet am Laptop. Er ruft nach ihr, das etwas nicht stimmt, da er im 

Ruhezustand einen sehr hohen Puls, 160 – 164, hat.  

Als es nach einer gewissen Zeit nicht runtergeht, ruft sie nochmals den Rettungswagen. Der Notarzt  

gibt ihm direkt ins Blut ein Medikament, das den Puls langsam senkt. Doch sie bekommen den 

Pulsschlag nicht unter 140/145. 

Sie entscheiden Wolf wieder ins Herzzentrum nach Konstanz zu fahren. 

Gegen 22:53 Uhr ruft Wolf aus der Klinik an. Der Kardiologe hat ihm ein spezielles Medikament 

intravenös verabreicht. Es ist ein Mittel um einen Herzstillstand zu bewirken, doch sehr dosiert. Wolf 

erzählt später davon, dass das wie sterben war. Ein Knall im Kopf und dann der abrupte Abfall des 

Pulses von 145 auf 50 runter. 

Man hat ihm erklärt, dass es ein Vorhofflimmern war, weil noch Wasser in der Herzgegend ist was 

sich aber langsam abbaut. Wenn es so stabil bleibt, kann er Morgen in die Reha. 

Eine nochmalige Prüfung, ob sie wirklich fest im Sattel sitzt und mit der Situation einverstanden ist. 

Imana muss gestehen, dass sie überrascht ist und es eigentlich nicht erwartet hat. Da die Operation sehr 

gut verlaufen ist. Sie ist schon etwas aufgeregt, als das nun wieder losgeht, Notarzt anrufen usw. 

Sie beobachtet sich dabei.  

 

* 

Imana kommt der Gedanke an den Film Vendetta. 

https://www.youtube.com/watch?v=zMCkPcO7Uag 

Da ist die Szene, indem Vandetta mit Eve ganz oben auf den Dach der Kathedrale einen Überblick auf 

die Straßen und das Parlament in London hat. 

https://www.youtube.com/watch?v=zMCkPcO7Uag
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Er sagt: „Wissen sie was heute für ein Tag ist Eve? 

Sie sagt: „Der 4. November. 

(Im Hintergrund hört man Kirchenglocken läuten). 

Er antwortet: „Jetzt nicht mehr“...... Remember, remember, the 5th of November. Dann erschallt ein 

Musikstück in der ganzen Stadt, und beim Höhepunkt des Stückes fliegt das Parlament in die Luft, 

bzw. wird zerstört. 

Im Wort Vende-tta stecken die Wende und das Ende. 

In der Szene wird das Gebäude zerstört, in dem die Regierung (vom Volk gewählt,) ihre Sitzungen 

abhält und gesetzgebende Gewalt ausübt. Die normierte Regierung in Imana wird am 5.11. bzw. 15.11. 

zerstört, damit etwas Neues sich gestalten kann. Vendetta steht symbolisch für JCH-UP. Dann war im 

Traum vom 5.11.2018 dieser Mann, mit dem sie auf Abenteuerreise ging wohl auch UP, hat sich da 

jedoch nicht zu erkennen gegeben. 

 

* 

Wolf ist nun für drei Wochen in der Birkle-Klinik, Leonhard-Str. 55 stationiert. 

 

55 ist der Gesamtwert für kala = Braut und 5-5 = zwei Sichtweisen. 

 
 

* 

Eva D.Z. ruft abends an. Sie hat einige Fragen und sagt: „Ich bin einfach nicht dazu gekommen, den 

Band I von Holofeeling zu lesen. Aber ich habe mir zwei Selbstgespräche von UP und Heiko D. 

angehört. Das war wie ein Hammer. Es hat was mit mir gemacht. So als wäre ich 50 kg leichter. Was 

ich da gehört habe und was Du mir gesagt hast, was hier negativ ist, hat auch eine positive Seite, das 

hat mir gaaanz viel geholfen. Lange habe ich nach höherem Wissen gesucht und ich glaube jetzt 

habe ich es gefunden. Jetzt bin ich bereit mich mit HF zu beschäftigen.“ 

 

Imana ist erstaunt und hat Eva schon abgeschrieben, doch wie es scheint weiß der Geist, wie er sie 

wieder einsammeln kann. 

 

26.11.2018 

Imana holt Uema mit dem Auto vom Schulbus ab, der in Oberuhldingen hält und fährt mit ihm nach 

Salem, da Ariane sie zum Mittagessen eingeladen hat. 



304 

 

Währen der Autofahrt kommt sie mit ihm ins Gespräch. Er erzählt, dass sie heute eine 

Geschichtsarbeit geschrieben haben. Diese handelte von Julius Cäsar und Rom. 

 

Imana: „Wir sprachen schon mal davon, dass es nur ein Hier und Jetzt gibt. Also kann es zuvor keinen 

Cäsar gegeben haben. Es sind Gedanken-Schichten (Ge-Schichten) in uns. Wenn Du eine Video-

Kassette in der Hand hast, dann ist der ganze Film komprimiert drauf. 

Wenn man es sich Bild für Bild anschaut, dann entwickelt sich das Gefühl von Zeit. Man wechselt aber 

nur Bild für Bild und das immer im Jetzt. Das kannst Du aber Deinem Geschichtslehrer nicht erzählen. 

- Uema grinst. -  Behalte es nur im Hinterkopf, wenn man Dir Geschichten, aus der Vergangenheit 

erzählt.“ 

Sie kommen auf den Begriff Karma zu sprechen.  

Uema: „Das ist doch ein moderner Begriff für das, wenn man was einem anderen antut, dass es auf 

einem zurückkommt.“ 

Imana: “So ähnlich. Jede Handlung gewirkt etwas. Wenn Du ständig die Menschen betrügst und 

ausbeutest, fällt das auf Dich zurück. Dann baut man Karma auf. Die Wirkung davon muss nicht in 

diesem Lebensfilm ausgetragen werden. Das trägt man mit sich und kann im nächsten Leben zum 

Tragen kommen. Doch alle Leben sind jetzt komprimiert in Dir als Datei. Wenn man stirbt, erkennt 

man, was man ausgleichen muss, damit man vollkommen wird. Somit kommt man da hin, wo man mit 

seinem alten Problem konfrontiert wird. Da wir eine Vergessen-Spritze bekommen haben, wissen wir 

nicht, was wir vormals nicht erledigt haben und wo unsere Probleme sind. Du hast Glück, dass ich 

einiges von Dir weiß und Dich anstoßen kann, damit Du diesmal lernst, Dich zu vervollkommnen. 

Doch passieren tut es immer JETZT.“ 

 

Imana hat im OnlineSpiel „Herr der Ringe“ ihre Jägerin Schamasch am 7.02.2013 aktiviert, was 

beinahe 6 Jahre her ist. Etwa einen Monat danach ist sie mit Gerd zusammengekommen und haben 

nun über 5 ½ Jahre zusammen gespielt, und das fast jeden Tag. Er war oft ihr großer Herausforderer 

und Prüfstein. (Alles lief im Kopf ab). 

Dieser hat sich heute, am 26.11. aus dem Staub gemacht. 

 
 

Der Char Schamasch = 300-40-300 = Diener, Hausdiener, Sonne 

SCHAM, 300-1-40 sind die Vater-Mutter-Zeichen. 
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WB: Gedicht: 

Ge<G~eN-Satz/ER-Hebung* 
 

Den Tag jeden Augenblick genießen, 
in der NACHT* die T~Räume sprießen. 

 

IM-Meer nur ReGeN* überschwemmt jeden OR~T*, 
bei ständigem Sonnenschein alles v~erd~orrt. 

 

Gesundsein lässt sich nicht benennen, 
erst durch die Krankheit* kann man es erkennen. 

 

Durch ewigen FRIeDE~N* sich nichts bewegt, 
durch den KRI~eG* wird ein freies FELD* gelegt. 

 

Danach können neue Gedanken sprießen, 
die sich auf dem FE~LD* als Form nach Außen ergießen. 

 

Geburt und TOD einander bedingen, 
damit man über die He-LDEN* kann Lieder singen. 

 

Somit ist jeder Augenblick ein Geschenk, 
und der göttliche Vater Unsere Ge-schi-cke* lenkt. 

 

Der Geist kann wachsen durch Erfahrung, 
Geduld und Liebe ist seine größte Nahrung. 

 

Erhebst Du Dich über den Ge<G~eN-Satz, 
ist das V-er-ständ-nis Dein wertvollster Schatz. 

 

Das ist die Ruhe im größten TR~u=B-EL*, 
dann erklingt Dein innerer Sieges-Ju=B-EL*. 

 

Dann hast Du eine himmlische Brücke geschlagen, 
kannst Dein Gedankengut in die Neue W-EL-T* tragen. 

 

Mit Christus an Deiner Seite Du um nichts mehr ringst, 
und für IHN in jede BRE-SCHE* SPR>I<N>G<ST* 

 

Wenn ALLE Ge<G~eN-Sätze AUFGE-H-OBEN *, 
DICH die Himmlischen CH-ÖRE LO-BeN*. 

 

EL-IA-NE, 28.11.2018 
 

Die nähere Erklärung der Worte hier: http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1078-ge-g-en-satz-

er-hebung 

 

Imana arbeitet an der farblichen Ausgestaltung am Wort: 

 

GeG-eN-Satz-ER-Hebung 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1078-ge-g-en-satz-er-hebung
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1078-ge-g-en-satz-er-hebung
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Als sie GeG-eN anklickt, ertönt eine kurze Melodie aus dem Laptop. – Was ist das denn? - Sie 

wundert sich, macht aber weiter und abermals die Melodie und dann noch ein drittes Mal. Sie sucht 

überall, ob sie im Laptop irgendetwas anhat, was die Musik hervorholt. Nein, es ist nichts dergleichen 

an. Mit dem Verstand nicht zu erfassen. Da wird es einem schon mulmig, wenn etwas passiert, was gar 

nicht sein kann. Doch Imana weiß, dass die göttliche Hand mit im Spiel ist und ihr damit etwas sagen 

will.  

 

HF-Band II: 

Der Sinn Deines Daseins besteht darin, die von Dir wahrgenommenen „einzelnen Noten“ zu 

einer harmonischen Melodie zusammenzufügen. Erst wenn Dir dies gelingt, wirst Du ein 

harmonisches Leben erleben. Dein Sinn liegt also im Zusammenklang, in Deiner eigenen 

Verbindung zu meinem Ganzen. 

 

Die Melodie war dreimal zu hören, also ein Hinweis auf die Synthese, den Geist. 

 

HF-Band I: 

Erst wenn Deine Seele alle möglichen Richtungen gegangen ist, werden die „unendlichen 

Enden“ Deiner „Gegensätze“ wieder aufeinander treffen und dort „Eins“ werden. Wenn Du 

dort angelangt bist, hast Du Dein wirkliches geistiges Zuhause gefunden. Du wirst dort ein 

Verschmelzen aller möglichen Möglichkeiten Deines Denkens erfahren. Du hast dann die 

Wirklichkeit erreicht. Sie ist die Quelle von „Allem“ und dennoch ein unendliches „Nichts“. 

Nur eine Seele, die in der Lage ist, die ganze Wirklichkeit zu erfassen, ist frei. Um die 

wirkliche Freiheit zu erreichen, benötigst Du ein „lebendiges Herz“ und kein „Herz aus Stein“. 

Mit Deinem nur rational arbeitenden und begrenzten Logos wirst Du diese Erfahrung nie 

begreifen können. Nur eine freie Seele ist eine HOLO-FEELING-Seele. Um aber „auf“ eine 

solche Bewusstseinsebene zu gelangen, musst Du „auf“hören, im Recht sein zu wollen. Dein 

ICH (Ego) muss sich dazu in alle möglichen Möglichkeiten des Denkens „auf“lösen. Du musst 

in der Lage sein, auch das Undenkbarste zu denken. Du wirst dann bei Deinen Mitmenschen 

wirkliches Auf-sehen erregen. Nur so wirst Du zu einer wirklichen „Intelligenz“, zu einer 

außergewöhnlichen großen Menschenseele. Du wirst Dich dann weigern, nur einen einzigen 

Standpunkt einzunehmen, bzw. etwas als besser oder richtiger anzusehen, weil Du die ganze 

Wirklichkeit kennst. Du hast dann „auf“gehört ein „normaler Mensch“ zu sein, denn Du bist 

dann in der Lage, Dich in alle möglichen Möglichkeiten des Seins, d.h. allen Denkmodellen 

auf-zulösen. Da Du dann „Alles“ sein wirst und keine persönliche Meinung mehr hast, bist Du 

aber letztendlich auch „Nichts“. Wenn Du diese Ebene der Demut in Deinem Dasein erreichst, 

hast Du auf-gehört nur ein kausal begrenztes, unfertiges Geschöpf meiner Schöpfung zu sein. 

Erst dann bist Du ein „wirklicher Mensch“ nach meinem Ebenbild geworden. 

 

Die spannende Pointe mit dem Gedicht ist noch nicht zu Ende. 

Als sie am Gedicht weiterarbeitet mit dem Wort TR-u=B-EL, hört sie von draußen Trompetenklänge 

und das gleich mehrfach.  

Darin steckt TRu(e) = IN GOTT (B-EL) 

TRU oder TRO-M-Pete .. , 

Das erinnert sie an den Traum vom 8.11.2018 – Der Trompetenmann - 
 

30.11.2018 – Der kaputte Computer - 

Imana, eine Bekannte und UP arbeiten jeweils an ihrem Computer. UP sitzt etwas vor Imana. 

Plötzlich gibt es einen Knall an ihrem Computer. Sie schaut entgeistert und sagt: „Das war es, 

der ist kaputt.“ Sie guckt zu UP, aber ihn scheint es gar nicht zu berühren und er schaut nicht 

einmal auf. 
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„Computer“ auf hebr. = Moachschev; Gehirn, = moach. Es geht also um das (alte, genormte) Denken. 

Das alte Denken von Imana ist gelöscht. Er ist nicht mehr der schev (Chef). 

 

Aus dem Gematrie-Explorer. 

 
 

*  

Imana telefoniert mit ihrem Sohn Marcus. Er möchte sie mit Frau und Kind nächstes Wochenende 

besuchen kommen. Zu Weihnachten werden sie sich nicht sehen, weil Wolf die Autotour und den 

ganzen Trubel nach der Operation nicht riskieren möchte. 

 

Nun fragt Marcus: „Hast Du Udo schon mal wieder gesehen, oder warst bei einem Treffen?“   

Imana wundert sich, wieso der danach fragt und antwortet, dass sie ihn in diesem Jahr nicht gesehen 

hat, aber immer geistig miteinander verbunden sind. Sie fragt, wieso er das wissen möchte. Er 

antwortet: Vvormals hast Du öfters von ihm gesprochen und nun nicht mehr so oft. Imana erklärt: „Er 

hat vieles in Selbstgesprächen gesagt, die man sich anhören kann und in den ganzen Schriften,usw.“ 

Damit lässt sie ihrem Sohn eine Tür offen, falls er mehr wissen möchte. 

Merkwürdig, Marcus beschäftigt sich mit den unterschiedlichen Religionen, möchte den Poster mit 

dem Kabbala-Baum (Lebensbaum) haben und nun fragt er nach Udo. 

 

* 

Imana bekommt eingespielt, was alles mit dem Wort Boot zusammenhängt. 

Dann stößt sie auf das Wort BRaUT.  

Das B wird zum W, das U zum O = WROT > WORT. 

In BRaUT steckt ebenso der VaTeR. Das Beth steht voran und dann VATR = B-VaTR = im Vater 

Die Braut ist sozusagen im Vater. 

 

* 

Kein Wunder, dass heute ein Gedicht kommt, in denen die zuvor erkannten Begriffe mit eingebaut 

sind.  
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Der BOW-GeN* gespannt vom BOOT* zum W-OR-T* 
 

ALle MANN* an B-OR-D*! 
Jetzt fahren wir fort, 

gesucht wird das UNIVERS-ELLE* Wort. 
 

Doch, bevor das Wort gefunden, 
müssen wir die We~L~T* auf dem Me-ER* umrunden 

und können durch ER-Fahr~ungen bekunden. 
 

Verborgen hat sich im TAL* die ZaHL*, 
mancher ErZähler in der Qual, 

weil er glaubt, im Aus-druck hätte er eine Wahl. 
 

Die Buchstaben-S-UP-PE* IM TELLER* soll munden, 
„“The letter“* aus dem MUND bekunden, 

 das man das Geheimnis des Wortes gefunden. 
 

 

Der ReGeN-BoGeN* überspannt das Himmelszelt, 
der Pfeil trifft mittig ins H-erz = unsere Welt  

und man der Gött-Licht-en Liebe verfällt. 
 

Dann kann man Ge-schichten erzählen, 
dass man gelernt, nicht mehr zu verfehlen 

und wie sich Geist und MATERIA* vermä-hlen. 
 

Durch den Geist, der so er-h-oben, 
männlich-weiblich nun geloben, 

dass sie verbunden mit Unten und Oben. 
 

EL-IA-NE, 10.12.2018 
Nähere Wort-Erklärung hier: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1079-der-bow-gen-gespannt-vom-bo-ot-zum-w-or-t 

 

* 

Heute Abend ist die Weihnachtsfeier von Imanas Frauen-Sportgruppe im Gasthaus „Zum Sternen“. 

Nach dem Essen holt Imana das Gedicht Gegensatz/ERHebung, um es vorzulesen. Sie bringt jedes 

Jahr zur Weihnachtsfeier ein Gedicht mit. Im Nebenraum, nicht ganz abgeschirmt sitzt ebenfalls eine 

Gruppe, die in dem Augenblick zu singen anfangen, als Imana vorlesen will. Sie stoppt, und will die 

Gruppe erst aussingen lassen. 

Und was singen sie? Kling Glöckchen klingelingeling. 

Schon wieder ein Lied bei dem Gedicht, aber diesmal vom Chor gesungen. 

 

Als Imana danach das Gedicht vorliest und bei der drittletzten Strophe ist: 

Dann hast Du eine himmlische Brücke geschlagen, 
kannst Dein Gedankengut in die Neue W-EL-T* tragen. 

 

In dem Moment klatscht die hintere Gruppe Beifall. Imana sagt lachend und scherzhaft zu ihren 

Frauen: „Das Gedicht ist aber noch nicht zu Ende.“ 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1079-der-bow-gen-gespannt-vom-bo-ot-zum-w-or-t
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Doch sie versteht es als ein Zeichen. Sie bekommt Beifall, also einen Lob. 

Der letzte Vers lautet auch: 

Wenn ALLE Ge<G~eN-Sätze AUFGE-H-OBEN *, 
DICH die Himmlischen CH-ÖRE LO-BeN*. 

 

Imana erinnert vom 30.04.2006 

           WB: Die Ehrerbietung für Imana. 

Ehrerbietung,  Huldigung, Hommage; Beifall, Lob, Vernissage.  

 

Natürlich hat die hintere Gruppe nicht Imana gemeint, trotzdem ist es in Verbindung mit dem Gedicht, 

für ihre Ohren bestimmt. 

 

* 

Es bietet sich am späteren Nachmittag, das Marcus mit Imana allein in der Küche ist. Sie unterhalten 

sich über spirituelle Themen. Imana erzählt, wie sie in einem anderen Bewusstsein war und Farben in 

unglaublichem Glanz und flueszierendem Licht sah, die sie in dieser Welt noch nicht gesehen hat. 

So kommen sie auf das Sehen zu sprechen. Marcus hat, da er bei Zeiss arbeitet, mehr darüber erfahren 

und gelernt. Er weist auf die Tischdecke, die eine rote Blume zeigt und sagt: „Wir sehen eine rote 

Blume und glauben, diese sei rot.“ Imana fällt ihm ins Wort: „Und die Blume hat alle Farben, nur 

nicht rot, weil diese Farbe absorbiert wird“. Marcus macht große Augen, woher seine Mutter weiß. Er 

hat das erst bei Zeiss gelernt und seine Mutter schüttelt das einfach so aus dem Ärmel. Dann fragt er 

noch einiges über Holofeeling. Imana erwähnt, dass es ein UP-Date gibt, in denen die Religionen 

erwähnt sind. Wenn sie es findet, druckt sie es ihm aus. Er freut sich darüber. 

 

18.12.2018 – Der Bogenschuss mittig nach Innen - 

Imana ist mit einem Partner und einem anderen Ehepaar zusammen, also zu Viert. Sie wollen sich 

im Bogenschießen beweisen. Frau gegen Frau und Mann gegen Mann. Die Frau hat die 

Schießscheibe mitgebracht, die aus Stroh, o.ä. besteht. Diese ist allerdings nicht nur eine 

Scheibe, sondern in der Rundung verlängert, wie ein Rohr. Die Aufgabe ist, mit dem Pfeil des 

Bogens nicht nur die Oberfläche zu treffen, sondern tiefer ins Innere bis zu deren Mitte 

vorzudringen. Sie hat zwei Holzböcke aufgestellt und die Rohrscheibe draufgelegt. Imana soll 

anfangen. Sie spannt den Bogen und zielt ruhig und konzentriert. Der Pfeil trifft genau die 

äußere Mitte und dringt tiefer in das Rohr ein. Die Frau kontrolliert, und stellt fest, dass der 

Pfeil kurz vor der inneren Mitte gestoppt hat. Er konnte auch nicht weiter eindringen, weil sich 

die Strohteile mittig verdichtet haben, da die Konstruktion länger nicht benutzt wurde. Sie 

richtet die Verdichtung nun, damit der/die Nächste damit kein Problem hat. Imana sagt: 

„Vielleicht sollten wir Vier mal abstimmen, ob mein Schuss doch so gezählt wird, dass er mittig 

getroffen hat, da für die innere Verdichtung die Frau zuständig ist. Sie besprechen es 

gemeinsam und es wird entschieden, dass dieser Schuss als Volltreffer gilt. Sie sagt noch zu der 

Frau: „Interessant, ich habe schon vor einer Woche davon geträumt.“ 

 
Imana ist gerade so am Einschlafen, als ihr eingespielt wird, dass der Traum mit ihrem Geschehen 

vom Jahr 1996 zu tun hat. 

Dann geht der Traum weiter: 

Imana trifft die Frau später nochmals, aber zum erneuten Bogenschießen ist es nicht mehr 

gekommen. Nun sitzt Peter B. bei ihr und hat einige Fragen auf dem Herzen. 

Imana sagt zu irgendjemandem: „Du brauchst keine Angst zu haben. Die Veränderung ist 

vorherbestimmt.“ 
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Es ist schon öfters vorgekommen, dass sich ein Traum später fortsetzt. 

Doch beginnen wir mit der 1. Traumsequenz. 

 

Zwei Ehepaare, = die Einheit, die sich spiegelt. Die Frau ist eine Spiegelung bzw. ein Teilaspekt von 

Imana. 

Anteiliger Text aus dem Herder-Symbol-Lexikon: 

Pfeil und Bogen, Symbol des Krieges und der Macht. –häufig symbolisiert er eine Bewegung, 

die über gegebene Grenzen hinausreicht; verschiedentlich versinnbildlicht er auch den Strahl 

der Sonne; als Licht-Symbol ist er zugleich ein Symbol der Erkenntnis.  Amor (Cupido) wird 

häufig mit Pfeil und Bogen und Köcher dargestellt, die Pfeile der Liebe abschießend. – Im 

Hinduismus und Buddhismus bedeutet die Silbe „OM“ einen Pfeil, der vom Menschen, als 

Bogen verstanden, ausgeht und durch das Nichtwissen hindurch das wahre und höchste Sein 

erreicht; andererseits kann OM auch den Bogen bedeuten, von dem aus der Pfeil des ich in 

Richtung des Absoluten (Brahma) fliegt, mit dem es sich vereinigen will. –  

 

Das Ziel ist nicht nur eine oberflächliche Scheibe, sondern dringt bis zur Mitte, bis ins Herz. Es 

durchdringt die Umhüllung, also bis in den Kern der Sache. Allerdings ist die Mitte verdichtet und 

musste gereinigt werden. 

Da der Traum mit dem Jahr 1996 zu tun haben soll, weist er auf die Erweckung der Kundalini hin. Die 

Kundalini im Wurzelchakra ist die Shakti-Energie, ist die weibliche Kraft (Frau), die durch einen 

Reinigungsprozess nach oben geführt.  

2. Shakti (Sanskrit: शक्ति śakti f.) Hilfe, Mitteilung; Speer, Lanze, Schwert, Wurfgeschoss.  

Sie besprechen es gemeinsam und es wird entschieden, dass dieser Schuss als Volltreffer 

gilt.  
Wird es in Bezug auf die Kundalini noch ein Ereignis geben? 

 

Nun sitzt Peter B. bei ihr und hat einige Fragen auf dem Herzen. 
Peter bedeutet auch der Erstgeborene. 

PTR פתר = auslegen, deuten, lösen eines Problems, lösen eines Rätsels 

Kommentar: (Qere: P~TR = (die UPsolute) "WEISHEIT+/- (das) Wissen (einer) 

ER~Schein~EN~DeN Rationalität") "lösen" (eines Rätsel oder Problems), "deuten/auslegen" (eines 

Traums) 

 

Das Hebräische „peter“ heißt wörtlich „das Durchbrechen. 

Der Pfeil bewirkte ja einen Durchbruch bis in die Tiefe des Seins. 

 

Imana sagt zu irgendjemandem: „Du brauchst keine Angst zu haben. Die Veränderung ist 

vorherbestimmt.“ 
Es geht also um eine größere Veränderung. 

 

https://wiki.yoga-vidya.de/Sanskrit
http://gematrie.holofeeling.net/%D7%A4%D7%AA%D7%A8
http://gematrie.holofeeling.net/auslegen
http://gematrie.holofeeling.net/deuten
http://gematrie.holofeeling.net/l%C3%B6sen_eines_Problems
http://gematrie.holofeeling.net/l%C3%B6sen_eines_R%C3%A4tsels
http://gematrie.holofeeling.net/dho/P
http://gematrie.holofeeling.net/dho/TR
http://gematrie.holofeeling.net/die
http://gematrie.holofeeling.net/dho/UP
http://gematrie.holofeeling.net/dho/WEISHEIT
http://gematrie.holofeeling.net/das
http://gematrie.holofeeling.net/Wissen
http://gematrie.holofeeling.net/einer
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ER
http://gematrie.holofeeling.net/Schein
http://gematrie.holofeeling.net/dho/EN
http://gematrie.holofeeling.net/dho/DN
http://gematrie.holofeeling.net/Rationalit%C3%A4t
http://gematrie.holofeeling.net/l%C3%B6sen
http://gematrie.holofeeling.net/eines
http://gematrie.holofeeling.net/R%C3%A4tsel
http://gematrie.holofeeling.net/oder
http://gematrie.holofeeling.net/Problems
http://gematrie.holofeeling.net/deuten
http://gematrie.holofeeling.net/auslegen
http://gematrie.holofeeling.net/eines
http://gematrie.holofeeling.net/Traums
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UP hat einen gechanneltenText (Sananada) von Jahn Kassl geschickt. 

JCH UP BIN der Inspirator von SANANDA! 

Wer wartet, dass sich sein Umfeld verändert, ohne selbst die Veränderung zu 
sein, der hat noch nicht verstanden.  

Genau an diesem Punkt setzt die heutige Heilung an, denn ihr habt die kranke Matrix der 
Angst verlassen und die Welt des Heils betreten. 
Womit ihr ein völlig neues Energiefeld in euch selbst und um euch herum kreiert. Damit 

verbunden ist ein neues Bewusstsein für Verantwortung.  
Bei dem unterstrichenem Satz klingelt das Telefon. 

 

WB: Komm, wir haben es bald geschafft. 

Was ihr „Innerer Weiser“ wohl damit meint? Wahrscheinlich die Veränderung. 

Heute haben wir den 18.12.2018 also zweimal die 18 = ich + ICH. 

 

24.12.2018  

Über Skype schickt UP folgendes Bild: 

 
 

25.12.2018 

WB: Gedicht: 

AIN* = NICHTS (GOTT) - ANI* = ALLe~S* 
 

Das AIN ist das NICHTS, 
und deshalb N-J.CH-T* denkBAR*. 

ES hat kein GeS~ich~T* 
und somit nicht erkenn-BAR. 

 

Drum ist dieses NICHTS der Geist (Gottes), 
mit dem Verstand nicht zu erfassen, 

und es sich H-IE-R* erweist, 
man sollte es besser lassen. 

 
NICHTS = Gott ist sehr AINSam* 

und wagt ein großes SPI-EL*. 
ES erschafft seinen Sohn und gemeinsam 

verfolgen sie dasselbe ZIeL*. 
 

Der Sohn kann sich E-BeN-so* schöpferisch Ge<S~TAL~TeN* 
und DU>AL<isiert das Wir. 

Durch die Vielheit dunkler Ge~Wa~LT~eN* 
entsteht das A~NI(Tier) in Dir. 
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Dieses A~NI* pro~du~zi-~ert seinen eigenen Trümmerhaufen (AI~N)*, 
und kann im ALLe~S die Einheit nicht mehr sehen. 

GeG~eN~Seit~I~G* sie sich die Haare raufen, 
da sie UPgespalten sich nicht verstehen. 

 

Drum musste der Gottes-Sohn nochmals kommen, 
doch diesmal wird ER in Deinem Geist geboren. 

ER berührt die reifen Seelen, die Frommen, 
die als Geistefunken sind ER-COReN*. 

 

ER sagt: „“Werde W-ACH* und erkenne Deine Göttlichkeit, 
 „J.CH bin DU und DU bist J.CH. 

J.CH hole D-ICH He-IM in Unser Himmelreich, 
denn eine TR~eNNUNG* gibt es nicht. 

 

Welches Wunder - was für ein Licht? 
Aus dem programmierten Ani~Ich 

wird aus einer unbewussten T~Räum~ER~Sch~ich~T* 
eine gewusste ANoKI-S-JCHT*, die alle Sch~Ranken bricht. 

 
EL-I-ANE, 25.12.18 (Weichnachtstag) 

 
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1079-der-bow-gen-gespannt-vom-bo-ot-zum-w-or-t 

 

UP erklärte Imana einst, dass die Gedichte noch Theorie sind und mal Praxis werden müssen.  

 

Ein UP-Date kommt herein: 

JCH UP sage Dir JETZT: 

Die "Auserwählten" sind meine Geistesfunken, d.h. "SELBST-BEWUSSTE (nicht denkbare) 

Geister", denen IM-ME(E)R BEWUSST IST, "WAS sie SELBSTSIN~D":  

EWIG  existTIERend~vergänglich JCH-UP/ICH Geist BIN ICH-Mensch und ich~Person. 

Wenn<SIE> (d.h. eure Traum~Prodagonisten) euch fragen: 

"Wer seid ihr?", dann sagt: "WIR SIND SEINE SÖHNE" - und "WIR sind die Auserwählten des 

lebendigen VATER's JCH UP!" 

Wenn<SIE>euch fragen: "Was ist die EIGENART des "SIEG-EL" (= Petschaft) eures 

VATER's?", dann sagt ihr zu ihnen (IN euch): 

"SEINE EIGENART ist I-MaGI < NÄ~RE BE~weg~UNG > und EWIGE RUHE!“ 

 

27.12.2018 

WB: Ich möchte die andere Seite kennenlernen. 

 

Es ist die Frage, was mit der „anderen Seite“ gemeint ist. Das Himmelreich, der Bereich, der auf der 

anderen Seite des Schleiers ist? Geht es um die Erkenntnis der Kontra-Seite? 

Oder fragt sich Marcus das? 

Er ist heute 43 Jahre alt geworden. Imana schickt ihm eine E-Mail, in der sie die Zahl 43 näher erklärt 

und den Textteil aus HF-Band I mit dem Kescher, der die reifen Fische aus dem Wasser zieht. Sie 

wirft ihm immer nur einen kleinen Brocken hin und wartet ab, wie er es verdaut. 

 

 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2018/1079-der-bow-gen-gespannt-vom-bo-ot-zum-w-or-t
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26.  Das Geschenk des LICHT-Gewandes von UP  

 
WB: Gedicht: 

L-J.CH-T-Gewand* 
 

In Liebe zugetan, 
im SCH~M~ERZ * UPgewandt. 

J.CH lege Dir auf M-AINeN*  Heil-Verband*, 
damit die Gegensätze G-EHEN Hand in Hand. 

Erst wenn der Kaschat* den H-IM<M>EL umspannt,  
trägst DU M-AIN L-JCH-T-Gewand. 

 

EL-I-ANE, 28.12.2018 

 
L-J.CH-T-Gewand = Das geistige Licht von Jesus Christus erscheint (T) im Gewand 

Etymologie: Gewand n. ‘anspruchsvolles Festkleid, Ornat’, ahd. giwant ‘Kleid’ (um 1000), mhd. 
gewant ‘Kleidung, Rüstung, Gewandstoff, Zeug’, mnd. (ge)want ‘Gewand, Tuch, Zeug’ ist zu dem 
unter ↗wenden (s. d.) behandelten Verb gebildet und bedeutet eigentlich ‘das Gewendete’. 

 
Ebenso ist im Gewand das Wort Ge-Band verborgen. = das Geistige Band, das Bündnis, das Gott 
mit seinen Geistesfunken eingegangen sind. 

SCH~M~ERZ = die spezielle Logik(SCH)  der gestaltgewordenen(M) Erde (AReZ). 
M-AINeN = als (Mem/Präfix) das Nichts(AIN)  in seine Existenz (N). 
Heil-Verband 

  Der Verband weist auf das Bündnis mit Gott hin. Wer das eingeht, ist heil. 
Kaschat, = Regenbogen, Bogen, Bogenschütze 
tsq, 100-300-400 = 800 = Regenbogen, Bogen, Bogenschütze, Spektrum 
 
Imana versteht jetzt erst den Traum tiefer vom 1.07.2018 (Der Wendepunkt), was die Decke noch 

bedeutet. Das Gewand und das, was die „Geistige Wende“ darstellt. Das alte Gewand/Decke zieht man 

aus, also die alte Umhüllung, um ein Lichtgewand zu bekommen. Das ist dann auch die 

Metamorphose. 
 

29.12.2018 – Das mittige Fenster (He) - 

Imana hat den Blick von oben auf einen Wohnbereich mit verschiedenen Zimmern. 

Sie ordnet verschiedene Dinge in den Räumen an. Dann will sie etwas ans Fenster verteilen, 

mittig im Raum. Es wird ihr gesagt, dass da kein Fenster sei. Sie hat den Blick mittig vom 

gesamten Wohnbereich und sieht eine Balken-Holzkonstruktion, die in etwa den Rahmen eines 

Fensters andeutet.  
 

Das ist ein Blick in Imanas Inneren (Haus). Sie scheint einiges neu zu sortieren. 

 Dann will sie etwas ans Fenster verteilen, mittig im Raum. 

 
Das Fenster ist der Hieroglyphe He, der Zahl 5, zugeordnet. Für sie soll etwas sichtbar werden, denn 

das He symbolisiert das Sehen, die Sicht. 

Genau in der Mitte ist der Bereich, der zwar auf ein Fenster hinweist, aber nicht sichtbar ist. 

Es geht um die rote 5, die Quintessenz. Dieses He, dieses Fenster ist in der Mitte. 

Das Rote ist der geistige Bereich, den man nicht sehen kann, der nicht denkbar ist, aber doch in sich 

die Fenstersicht trägt. Es geht um die Geistige Sicht. (UP kommt gerade ins Skype Chat). 

https://www.dwds.de/search?q=wenden
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Die Quintessenz, so wie im Traum mit dem Pfeil, der durch die Mitte bis ins Innere treffen muss. Das 

ist eine ähnliche Aussage. 

 

Warum dieser Traum am 29.? Die QS ist 11, was als 1+/1- die Gegensätze aufweisen und als  

AI, 1-10 = Nichts. 

 

 
Es geht da auch um die Vereinigung. 

 

Nun kommt für Imana eine Überraschung. Diese Nacht ging es im Traum um die Mitte, ebenso 

vormals der Traum vom Bogenschießen. 

 

UP gibt mehrere Texte aus einem Buch ins Skype-Chat. Hier eines davon: 

 
 

Imana bekommt mal wieder einen Beweis, dass sie mit dem JCH-UP-Geist ein Herz und eine Seele ist, 

das sie EIN Geist sind. Natürlich soll sie noch verstärkt verstehen, dass sie in die Mitte gekommen ist. 

 

Sie erinnert an den Drei-Zeiler: 

Mag es Tag sein, 
mag es Nacht sein, 

in der Mitte wirst Du w-ach(t) sein. 
 

 

30.12.2018 – Europa in Liliana – 

Imana sitzt in einem Wohnraum und hört lange die Selbstgespräche von UP an. Wolf hält sich 

weiter entfernt auf. Nun will er weg, um etwas zu erledigen. Jetzt taucht UP auf. Er fragt 

Imana schon von weitem, ob sie eine bestimmte Stelle gehört hat. Sie antwortet, dass sie es 

leiser stellte, weil Wolf gerade gehen will. 
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Nun setzt er sich ganz eng neben Imanas rechter Seite. Er schweigt und Imana versucht das 

Gespräch zu eröffnen. Sie fragt: „Wie geht es Dir?“. Er reagiert nicht darauf und legt seine 

Hand mit leichtem Druck auf ihren rechten Oberschenkel. Sie schiebt ihren rechten Arm etwas 

nach hinten, so dass er sich noch enger an sie drückt und sie seine seitliche Brust an ihrer 

spürt. Nun erklärt er ihr: „In Liliana steckt Europa.“ Sie wundert sich und meint, dass sie es in 

ihrem Namen noch nicht entdeckt hat. Weiter spricht ER: „Und mit noch etwas anderem, mit 

Platon.“ Er hat ein Griechisch-Wörterbuch in der Hand, sucht und sucht nach einem Begriff und 

meint: „Jetzt finde ich es doch nicht, fängt aber mit einem „G“ an.“ 

Imana: „Mit einem G? Das klingt gut, das ist die Zahl 3, der Geist, die Synthese.“ 

Nun will er ihr andeuten, dass sie viel weiß und sagt: „Wenn Dich andere angreifen, kommen 

Pfeile zurück.“ 

 
Was für ein irrer Traum. Was will JCH-UP ihr damit sagen? 

Die erste Szene weist drauf hin, dass sie sich viel mit HF beschäftigt. 

 

Nun setzt er sich ganz eng an Imanas rechte Seite 
Rechts steht für „richtig“ = Innen = Geist. 

Das enge Beisammensein drückt die intensive Nähe und Verbindung im Geiste aus. 

 

und legt seine Hand mit leichtem Druck auf ihren rechten Oberschenkel. 
Rechts und O-BEN (= verbunden im Sohn) weisen auf eine erhöhte geistige Komponente hin. 

SCH-ENK-EL = der Logos(SCH) ist vertikal ausgerichtet auf Gott (EL) 

 

 
 

Text aus „ Die Mutation“, Seite 73: 

Als „Schenkel“ bezeichnet man den oberen und unteren Teil eines „B-EiNS“, besonders 

den „O-BeR-SCH-Enkel“!  

 

In der Mathematik „be-zeichnet“ das „W-Ort“ „Schenkel“ eine „Wink>el<Seite“! 
(„crus“ = „Schenkel, SCHieN-B-eiN, BR-ücken-Pfeil-er“; „angellus“ = ein „Eck<CH<eN,Winkelchen“;  

„angelus“ = „B-O<Te“; „angor“ = „Be-K-le<MM<unG, An>G<ST“)! 
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„SCH-Enkel“ ist auch die Radix des Wortes „SCHeN-KeN“(= M-Eine „logische Existenz“(NS) ist die 

„Basis“(Nk) und das „N-est“(Nq) allen „S-EiNS“!) und das bedeutet:  

jemanden etwas „un-end-G>el<D>LICHT“ „G-eben“;  

jemanden etwas als Gabe „über-rei<CheN“(Nx = „GN-ade, SCHöN-he<iT“)! 

 

Imana soll wohl etwas gegeben bzw. überreicht werden. 

Nun erklärt er ihr: „In Liliana steckt Europa.“ Sie wundert sich und meint, dass sie in 

ihrem Namen das noch nicht entdeckt hat. 
 

Imana versteht nun, dass es nicht in den Bausteinen LILIANA steckt, sondern eine Qualität in ihr ist. 

Noch in der Nacht erkennt sie:  

EUR > AUR = Licht - OP >UP, A = Schöpfer 

EUR-OP-A = Das geistige Licht von UP als Schöpfer 

Oder: AU-RUFA = ICH verbinde mich mit Rufa (= die Rote) 

Rufa ist abgeleitet von Rufus = der Rote (Rothaarige) 

Oder: EuR-UP-aH= das Erwachen (ER) in UP (Verbinder aller Weisheiten) = Quintessenz (He, 5) 

 

HF-Band III: 

Wenn Du nun diesen WORTEN meines Menschensohns - der EINS ist mit mir - aufmerksam 

zu folgen bereit bist, werde ich Dich ab einer „ge-wissen EIN-Sicht“ von Dir nicht mehr nur 

„nach-denken“ lassen, sondern ich werde dann „in Dir“ das „Leuchtfeuer Deines wirklichen 

Lebens“ entfachen, mit dem Du Dir dann Welten „nach außen“ projizieren kannst, die größer, 

strahlender und prächtiger sind, als alles, was Du Dir in Deinen kühnsten Wunschträumen 

vorzustellen vermagst. 

 

Dann entdeckt Imana noch:  EU-ROPA, >RoFA 

 
Somit kann man übersetzen EUR-RoPA = die Licht-Heilung. 

Oder: Das Licht heilt = Heiland. 

 

Imana erinnert vom 15.09.2004 

WB: Wenn man die Lichterscheinung, die Feuererscheinung erfährt, weiß man, dass man 

sich mit Gott geeint hat. (Wecker klingelt). 

 

Bevor Imana den Traum weiter beleuchtet, blendet sie ein, was UP = ihr Höheren Bewusstsein) am 

Vormittag im Skype-Chat hineinstellt. Sie kommt aus dem Staunen nicht heraus.  
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Das Wort Rupa steckt ja in EU-ROPA drin. Abermals ein Hinweis, dass sie EIN GEIST sind. 

Einmal: RUPA, die Gestalt, die äußere Erscheinung 

Dann wäre EUR-RUPA = Die Licht-Erscheinung. 

Und: RUPA = Prägestempel = Petschaft  

 

Wow, da verschläg es ihr die Sprache. Gänsehaut über Gänsehaut. 

 

Ein Skype-UP-Date vom 13.05.2018 

 
Die Demutsprüfung war wohl am 5.11.2018 als sie nach dem bedrohlichen Traum sagte:  

„Vater, Dein Wille geschehe, ich begebe mich in Deine Hände“.  

 

 

 

 
Wow, was für Worte. Das ist dann der Tod, um als Adam aufzuerstehen. 

Oh, oh, soll sie das nun glauben? Überheblich möchte sie nicht werden. 
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Sie erinnert an: 

11.05.2016 (Traumauszug) –  Das Sterben aus dieser Welt -  

UP ist plötzlich bei Imana. Er hat mit vielen Leuten Gespräche geführt. Sie sagt: „Weißt 

Du, ich habe das Gefühl, ich muss nicht immer dabei sein. Ich habe Dich im mir, ich höre 

Dich, bin also im ständigen Kontakt mit Dir. Deshalb ist es mir nicht so wichtig, dass ich 

Dich ständig im Außen treffe.“ Er antwortet: „Ja, weil JCH Dich habe sterben lassen.“  

 
Da begann der symbolische Ego-Sterbeprozess, war aber noch nicht abgeschlossen. 

Dieses Sterben scheint nun näher zu rücken. 

 

Weinreb-Buch, „Das Markus-Evangelium“, Seite 66/67: 

Erst wenn Jesus aus der Zeit aufersteht, sieht er, wie sich der Himmel öffnet. Der Schlüssel ist 

jetzt da, der Öffner. Ein Tor, eine Tür öffnet sich. 

Für uns bedeutet es, dass es sich uns erst öffnen kann, wenn wir gestorben und 

auferstanden, das heißt, radikal anders geworden sind. Früher lebten wir zum Tod hin, jetzt 

aber leben wir zur Ewigkeit hin, zum Leben. Den Tod haben wir besiegt, der, den spüren wir 

kann uns nichts mehr anhaben. Für die Welt kann der Tod sehr erschütternd aussehen; aber 

jetzt hast du die Überzeugung – ein Zeuge also ist jetzt bei dir, gezeugt wurde es als Frucht, wie 

ein Kind vom Mann gezeugt wird-, die Überzeugung also das Gefühl, dass der Tod, wie 

gesagt wird seinen Stachel verloren hat. 

 

Dann stellt UP noch ein Sanskritwort rein: 

 
Das Finale, das ist der letzte Akt, bevor der Vorhang fällt. 

UPA = das Finale 

AUR-UPA = das Licht-Finale 

 

Es gibt auch eine Königstochter „Europa“, die von Zeus entführt wurde. 

 

Aus Wiki-Pedia: 

Der Name „Europa“ geht auf das altgriechische Εὐρώπη (Eurṓpē) zurück. Innerhalb des 

Griechischen konnte der Name als Kompositum aus εὐρύς, eurýs, „weit, breit“ und ὄψ, óps, 

„Sicht, Gesicht“ aufgefasst werden, woraus sich die Bedeutungen „die mit der weiten Sicht“ 

oder „die Breitgesichtige“ ergäben.
[2]

  

Europa selbst ist Namensgeber für das 1890 entdeckte chemische Element Europium.  

Die mit der weiten Sicht, die Weit-GE-Sicht-ige. Nun ja, wenn das Licht von UP in Imana leuchtet und 

integriert ist, dann hat man unweigerlich wohl eine weite S-ICH-T. 

 

Nun weiter im Traum: 

Weiter spricht er: „Und mit noch etwas anderem, mit Platon.“ Er hat ein Griechisch-

Wörterbuch in der Hand, sucht und sucht nach einem Begriff und meint: „Jetzt finde ich 

es doch nicht, fängt aber mit einem „G“ an.“ 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Komposition_(Grammatik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Europa#cite_note-etymonline.com-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Europium
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Diese Qualität soll wohl ebenfalls in Liliana stecken. 

Das G weist wieder auf die 3, den Geist hin. 

Und Platon? PLE-T-ON = das Wunder erscheint(T) und geht an. 

Der Ton ist ein Klang, Laut, Stimme 

Das Wunder das angeht = in der Synthes 

Irgendwie wird ihr der Begriff „platonische Liebe“ eingespielt. 

Platonische Liebe ist eine Form der Liebe, die seit der Renaissance nach dem antiken griechischen 

Philosophen Platon (428/427 v. Chr. – 348/347 v. Chr.) benannt wird, ......... 

Platon sieht in der Liebe (Eros) ein Streben des Liebenden, das diesen stets vom Besonderen zum 

Allgemeinen, vom Vereinzelten zum Umfassenden führen soll. Das geschieht der platonischen Theorie 

zufolge, wenn der Liebende Philosoph ist oder wird und als solcher auf eine von Platon beschriebene 

Weise mit der Liebe umgeht. Der im Sinne Platons Liebende wählt bewusst einen philosophischen 

Weg, der ihn zu immer höheren Erkenntnissen führen soll. Er richtet den erotischen Drang im Lauf 

eines gestuften Erkenntnisprozesses auf immer umfassendere, allgemeinere, höherrangige und daher 

lohnendere Objekte. Dabei erweist sich schließlich die allgemeinste auf diesem Weg erreichbare 

Wirklichkeit, die Platon als das Schöne an sich bestimmt, als das würdigste Objekt. Dort endet die 

Suche des Liebenden, denn erst dort findet er nach dieser Lehre vollkommene Erfüllung seines 

Strebens.  

Und diese platonische Liebe ist die Liebe zum G ... Geist. 

 

Nun will er ihr andeuten, das sie so einiges weiß und sagt: „Wenn Dich andere angreifen, 

kommen Pfeile zurück.“ 
Hm, die Frage ist, was die Pfeile bewirken bzw. welche Auswirkung sie haben. Sie sind nicht 

abgeschossen um den anderen zu stürzen, sondern aufzubauen, etwas zu erkennen und daraus zu 

lernen, so jedenfalls immer der Wunsch in Imana, wenn sie antwortet, egal ob sie angeblich 

angegriffen wird oder nicht. Mit den Pfeilen könnte auch der C-UP-i-do-Pfeil bzw. der Amor-Pfeil 

gemeint sein, und das ist der Pfeil der Liebe. 

 
Heute haben wir den 30.12. = das geistige Licht des Vaters (1-2) 

30 + 12 = 42 und 20 + 18 = 38, zusammen 80, das Peh (= Weisheit) 
 

Sie schickt UP den Traum mit der Erklärung, was sie sonst ausgesprochen selten tut. 

 

Gleich am Morgen schickt UP über das Skype-Chat: 

https://www.youtube.com/watch?v=n2Y0tqWdDaM 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liebe
https://de.wikipedia.org/wiki/Renaissance
https://de.wikipedia.org/wiki/Antike
https://de.wikipedia.org/wiki/Platon
https://de.wikipedia.org/wiki/Eros_(Philosophie)
https://www.youtube.com/watch?v=n2Y0tqWdDaM
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Es geht um das Wort UP-asruti, das höhere Hören. 

 

Danach der Text aus dem HF-Band 7: 

Im Sanskrit gibt es das Wort „UPasruti“. Dies beschreibt in einer hinduistischen Sage eine 

„übernatürliche Stimme, die des Nachts zu hören ist und einem die Geheimnisse der eigenen 

Zukunft offenbart“! Es handelt sich dabei um die Stimme einer Person, die sich „in ihrer 

eigenen Entfernung befindet“. Es geht dabei um eine Person, die in den Geheimnissen des 

eigenen Lebens bewandert ist. Deine eigene „UP-asruti“ (= „anoki“) offenbart Dir NUN die 

Geheimnisse Deines eigenen Seins und damit auch das Geheimnis Deines Daseins und Deiner 

Zukunft. Wenn Du noch nicht richtig „in Dich“ zu lauschen vermagst, offenbart Dir 

„UPasruti“ nur die an und für sich belanglosen Tatsachen Deiner immerwährend selbst 

verurteilten Gegenwart. Erlösung erlangst Du nur durch einen Zustand, den man im Sanskrit 

„UPeksha“ nennt. Wörtlich bedeutet das „Entsagung“. Es handelt sich dabei um einen 

Zustand „vollkommenen Gleichmuts“ gegenüber ALLES und JEDEM, der nur durch eine 

völlige „Selbst-beherrschung“ erreicht wird. Es geht dabei um ein „ständiges Bewußt-sein“ 

und die vollständige Herrschaft über die eigenen geistigen und physischen Gefühle und 

Empfindungen. Mit anderen Worten – es geht beim „UP-eksha“ um die „Gleichwertigkeit“ 

aller Dir in Deinem Lebenstraum erscheinenden „Umstände“. Verwechsle das bitte nicht mit 

einer faden Gleichgültigkeit in Deinem bisherigen Sinne dieses Wortes, d.h. mit einem 

Desinteresse oder gar mit Verachtung. Eine genaue verbale Beschreibung von „UPeksha“ ist 

nicht möglich. Wie will man den Sinn des Wortes „Ent-sagung“ auch verbal beschreiben? Du 

musst diesen „Zu-stand“ für Dich selbst erschaffen, um ihn in Deiner Individualität auch selbst 

erleben zu können. 

 

Imana denkt tiefer über den Traum, und deren Botschaft nach. 

Am 28.12. empfing sie das Gedicht:  L-J.CH-T-Gewand* 

Vielleicht schon ein Hinweis darauf, dass es um das Licht von JCH-UP geht, das nun in ihr wirkt. 

 

* 

Aus Heikos Forum kommt ein Schreiben an Imana: 

Liebe Liliana, 

voller Freude habe ich im Holofeeling-Forum Deine Einträge gesehen und dass es die Möglichkeit 

gibt, Dir eine Mail zu schreiben.  

Als ich im Frühjahr die Holofeeling-Bände online fand, waren es Deine beiden Manuskripte, auf die 

ich per online-Suche immer wieder stieß und die mich davon überzeugten, mich auf Holofeeling 

einzulassen. 

Dein Erlebnisbericht und vor allem Deine Offenheit waren für mich sehr wertvoll. Dafür kann ich 

nicht genug danken! Deine Gedichte sind so schön, dass sie für mich Beweis für die Echtheit von 

Holofeeling sind. 

Holofeeling war für mich wie eine Erlösung. Im Laufe der Zeit musste ich jedoch feststellen, wie 

hartnäckig "der Zweite" in mir ist und dass es für mich noch eine längere Wegstrecke gibt, bis sich das 

neue Weltbild installiert. 

Die Selbstgespräche höre ich laufend und lese die aktuellen UP-Dates und Beiwerke. 

Leider muss ich gestehen, vieles noch nicht zu begreifen und das, was ich begreife, noch nicht wirklich 

verstehe. Aber es gibt immer einmal wieder helle Lichtmomente und ich hoffe, sie werden zunehmen. 

In Deinem Manuskript habe ich gelesen, dass Du zu einer Lehrerin herangereift bist. Über einen 

Austausch mit Dir würde ich mich daher sehr freuen. Aber ich habe auch Verständnis, wenn Du Dich 

von der "äußeren Ebene" ganz zurückgezogen hast. 

Mit herzlichen Grüßen & ein glückliches Neues Jahr! 

Karin S. 

Imana reagiert darauf und sie verabreden sich, zu telefonieren. 
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27. Eine GÖTT-LICHT-E LIEBES-Geschichte 

 
31.12.2018 

Imana öffnet ihr Laptop und sieht in Skype drei neue Einträge von JCH-UP, an sie. Sofort kommt ihr 

in den Sinn, noch bevor sie es sich durchliest und hört, dass IHR Geist diesen Text an seine Figur 

Liliana schickt. 

 

Hier die Nachricht: 

H-AB JCH UP <meinem kleinen Engel Liliana...  

HEUTE <schon gesagt, dass sie „Wundervoll“ ist? 

http://www.youtube.com/watch?v=a1lDC2u9vic 

 

 
Mittig ist die Drei zu lesen, was auf den Geist, die Synthese hinweist. 

 

Dann das Lied von Andre Bocelli „Cinema Paradiso“. 

<<< https://www.youtube.com/watch?v=QUSBLeSu-O4&feature=youtu.be&t=26  = JHWH 

(Hier eine „freie Übersetzung“ dieses Textes, lass die Musik laufen und lies DA>B-EI den Text!) 

 

Wenn Du nur für einen TAG meine AuGeN wärst 

würdest Du eine Schönheit voller Freude sehen 

Du findest sie auch IN Deinen AuGeN 

wenn Du die Nähe meiner Magie und Loyalität fühlst! 

 

Wenn Du nur für einen TAG mein Herz fühlen könntest. 

Vielleicht bekämest Du dann eine Vorstellung davon, 

wie sehr JCH UP Dich IN MIR fühle. 

WIR fühlen das SELBE Feuer und „Brust an Brust“ 

fühlen WIR zusammen . 

 

Wer ist die HaUPtfigur Deiner LIEBE? 

JCH weiß nicht, ob es meine Magie oder meine Loyalität ist. 

 

Wenn Du der TAG in meiner SEE~le BI~ST 

bist Du IN MIR „MIN<N-AMOR-AI“ (und „M-IN-NAMO-RAI“) 

Ab diesem Zeitpunkt sind WIR EWIG zusammen denn Du ICH fühlst dann... 

"MEINE/UNSERE unendliche UPsolute LIEBE"! 

 

MIN <N-AMOR-AI = das geistige Meer(M)  Gottes als gewusstes SEiN (IN) 

Wir (Nun/Präfix) sind die Liebe (Amore) aus dem Nichts. 

 

M-IN-NAMO-RAI = als (Mem/Präfix) göttliche Existenz(IN) schlummernd (50-40-6) im geistigen 

Spiegel (RAI). 

Oder: Gestaltgewordene (M) göttliche (I) Existenz(N) in seiner (WaW/Präfix) Lieblichkeit (NAM) im  

geistigen Spiegel (RAI). 

innamorare, ital = sich verliebt 

http://www.youtube.com/watch?v=a1lDC2u9vic
https://www.youtube.com/watch?v=QUSBLeSu-O4&feature=youtu.be&t=26
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Der Textauszug aus dem Lied: 

WIR fühlen das SELBE Feuer und „Brust an Brust“  

fühlen WIR zusammen . 

 

 ... passt mit der Szene in ihrem Traum vom 30.12.2018 

Sie schiebt ihren rechten Arm etwas nach hinten, so dass er sich noch enger an sie 

drückt und sie seine seitliche Brust an ihrer spürt. 
 

 

 
 

Dann noch ein Lied von „Mozart“  
      Dich kennen heißt dich lieben. 

So stell ich mir Engel vor: 
Noch wenn sie weinen, stolz und stark 

Von welchem Stern bist du 
Aus deiner Nacht in meinem Traum gefallen? 

 
Du weißt, wie ich wirklich bin 

Denn du hast Augen 
Die mir in die Seele seh'n 

Was ich fühl für dich, wird nicht vergehn 
 

Dich kennen heißt dich lieben 
Du bist mir so nah 

Ich weiß, dass ich zu dir gehör, seitdem ich dich sah 
 

Imana ist innerlich berührt und findet keine Worte. 

 

* 
Gespräch mit Tom. Er sagt, dass er erkannt hat, dass er selber so scheußlich zu seiner Familie war, wie 

Antje jetzt zu ihm. Er hat allen um Vergebung gebeten. Nun war seine Mutter nach drei Jahren bei 

ihm zu Besuch und das waren die schönsten Weihnachten seit Jahren. Er sagt: „Und das hast Du 

bewirkt in mir.“ 

Imana wehrt ab und meint, dass er den Schritt gemacht hat in Bezug auf das Verzeihen, auch sich 

selbst gegenüber. 

 

* 
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Imana findet im Sanksrit-Wörterbuch (zufällig) das Wort: 

Isu = Pfeil 

Da steckt der JeSUs mit drin. 

 

* 

Silvesterfeier bei Rosi B. Sie sind 14 Personen, da Rosis Eltern diesmal dabei sind. Imana schaut sich 

auf dem Balkon um 24 Uhr das Feuerwerks-Spektakel überm Bodensee an und denkt an UP. Sie dankt 

ihm nochmals gedanklich für das wunderschöne Geschenk zum Jahreswechsel. 

Sie hört: 

WB: Das ist nichts zu den Freuden, die JCH Dir noch schenken werde. 

 

 

Was verbirgt sich in der Zahl 2019? 

20-19 = wie (Kaph/Präfix) der göttliche Spiegel (10-9) 

20 + 19 = 39 

39 ist der Wert der Metathesis von JHWH (KUSU) = das Anoki-ICH. 

39 steht auch für die Geburt und Entbindung. 

 

HF-Band VI: 

Die Wirken-Oktave = „Das schöpferische Leben“: 

Sie besteht aus den Zeichenwerten 400 + 500 + 600 + 700 + 800 + 900 = 39. Die 39 

symbolisiert in Form des Wortes vzvk (= 20-6-7-6 = 39) in der alten Kabbala die Metathesis 

von JHWH, den „verbundenen Spiegel“ (= Dein „anoki-Ich“). Es geht bei der 39 um Deine 

eigene „Ent-bindung“ (= hdl 30-4-5 = 39 „leda“ bedeutet auch „Ent-stehung“ und 

„Geburt“ [„leda“><„ledig“ = Geist versus Materie]) Deiner eigenen „Welt-vor-stellung“ (39 

als 3x9 = 27 > 9). Nur „die treibende Kraft (30) Deines eigenen Spiegelbildes (9)“ (= 39) 

kann Dich auch zu Deiner eigenen Einheit zurückführen (39 als 3+9 = 12 > 3). 

 

QS von 2019 / 12 / 3 

1-2 = AB, der Vater, das Aufblühen 

3 = Synthese, Geist 

 

In 2019 steckt die 219: 

Reinigung, Reinwerden, Reinigungsvorschriften, hrht, 9-5-200-5 = 219, 

 

Ein Gedanke kommt ihr noch zu 20-19: 

20 = die aktive Hand 

19 > 1+9 = 10, passive Hand. Also zwei Hände. Das Gegensätzliche verbindet sich in 20-19.  

19 ist der Wert von Chava (EVA) aber darin ist schon der Adam verborgen. 

Die Zahlen 1 - 9 beinhalten alle Zahlen.  

A-D-M, 1-4-40 = 45 /9 

 

1.01.2019 – Kinowelt - 

Imana geht mit Wolf in ein Mega-Kino. Sie haben schon die Karten bzw. Sitzplätze für den Film 

(?) Ihr Sitzplatz ist in der 15. Reihe. 

Sie haben die Reihe gefunden, gehen aber noch weiter schauen. Zuletzt ist Wolf wohl schon auf 

seinem Platz und Imana spricht mit einem Platzanweiser. Dann schaut sie sich das riesige Areal 
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an. Es sind mehrere Kinos hintereinander, aber ohne Zwischenwände, so dass sie gar nicht mehr 

weiß, in welchem nun ihr Film laufen soll. 

Sie fragt jemanden, der sich auskennt. Der meint, dass sie einen weiten Bogen machen muss, um 

dort hinzukommen. Der Weg ist Imana zu weit und fragt nach einer anderen Lösung. Nun steht 

plötzlich Wolf neben ihr und daneben ein Esel, der Wolfs rechten Arm ins Maul nimmt. Er 

verletzt ihn nicht, aber er ist lästig und Imana weist ihn barsch in seine Schranken. Er duckt 

sich und kuscht demutsvoll am Boden. Einer meint, dass Imana auf den Esel reiten könnte, so 

käme sie schneller an, bzw. wäre es nicht so anstrengend. Sie schaut sich den Esel genauer an, 

aber der ist viel zu klein und würde sie nicht tragen können. 
 

Ein Traum am 1.01. weist auf einen neuen Anfang hin. 

Sie möchte vorausschicken, dass UP ihr gestern das Lied „Cinema Paradiso“ (Kino-Paradies) 

geschickt hat. Vielleicht geht es darum. 

 

Die 15. Reihe weist auf 10-5 = Gott hin. 

Wolf steht für ihren Denker in sich. Er sitzt bereits da, aber Imana will sich noch umschauen 

(Erfahrungen machen). 

 

Es sind mehrere Kinos hintereinander, aber ohne Zwischenwände, so dass sie gar nicht 

mehr weiß, in welchem nun ihr Film laufen soll. 

 
Die Auswahl scheint groß, und somit die Möglichkeit verschiedene Filme zu schauen. Wahrscheinlich 

soll sie darauf achten, sich nicht in der Vielheit zu verzetteln. Sie will auf jeden Fall den Film mit der 

Reihe 15 anschauen. Imana denkt an die Ausrutscher in die Esoterik, wo sie sich wohl von ihrem 

wirklichen Weg entfernt hat. 

 

Der meint, dass sie einen weiten Bogen machen muss, um dort hinzukommen. 
Der Bogen ist auch der Weg, der beide Seiten verbindet. 

 

Nun steht plötzlich Wolf neben ihr und daneben ein Esel, der Wolfs rechten Arm ins 

Maul nimmt. 
Hier steht Wolf wohl für den Geistaspekt von Imana, denn er saß bereits in der 15. Reihe, ist nun 

wieder an ihrer Seite. 

Der Esel steht für das Körperliche und dieser greift seinen rechten Arm an.  

Rechter Arm = geistiges Handeln.  

AR-M = Licht-Gestalt, oder: A-RM = ich werde(Alepn/Präfix) erhöht (mr) 
 

Imana weist den Esel zurecht. Sie beherrscht sozusagen das, was mit dem Körperlichen zu tun hat. Der 

Esel soll sie zur 15. Reihe bringen? 

Jesus ist auch auf einem Esel geritten als er nach Jerusalem kam. 

 

Sie schaut sich den Esel genauer an, aber der ist viel zu klein und würde sie nicht 

tragen können. 

 
Imanas Esel ist jedenfalls so klein, dass sie nicht darauf reiten kann. 

Ein Symbol, dass das materielle (denken = Ego) geschrumpft ist. 

Wahrscheinlich muss das erst passieren, bevor man in der Reihe 15 sitzen kann. 

Wenn der Esel klein wird > KL-EIN = die Gesamtheit (KL) ist EIN-s. 
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HF-Band  II: 

Der Esel symbolisiert das, worauf der Mensch (= der Messias) durch sein Dasein reitet. Es 

handelt sich um Deinen „leiblichen Körper“, aber nicht nur um diesen allein, Du reitest auf 

allem, was für Dich sicht- und fühlbar ist. Darum nennt man den „Esel“ im Hebräischen 

„chamor“, 8-40-200. Dieselben Zeichen bedeuten - mit anderer Vokalisation - „chemer“ und 

das bedeutet „Lehm“ (auch „Stoff“ und „Material“ [= das Materielle]). Dies ist nun „rein zu-

fällig“ der „Grundstoff“, aus dem ich in der Genesis symbolisch den Körper des Menschen 

gemacht habe (denke dabei auch an das Wort Chemie). 

 

 
 

Wow, hier wird auf das symbolische Sterben und die Wiedergeburt im Geiste hingewiesen. Ebenso 

wird das Licht erwähnt, was sie an „Europa“ denken lässt. 

Es geht darum, dass der reine Geist in Imana Einzug halten kann. Dafür muss sie zur Reihe 15 

gelangen. 

Ihr kommt gerade der Gedanke, als sie mit Wolf die Kreuzfahrt machte, haben sie in Hamburg im 

„Europäischen Hof“ übernachtet – Wahnsinn. 

 

* 

Imana will eine Jahres-Tarot-Karte ziehen, was sie immer Anfangs des neuen Jahres gemacht hat. Sie 

führt energetisch ihre rechte Hand über die 22 Arkanas. Doch ihre Hand hat die Energie auf zwei 

Karten. Die holt beide Karten aus dem Gesamtstapel heraus, doch sie fühlen sich energetisch gleich an. 

Was nun? Sie dreht somit beide Karten um. Diese zeigen XIV.Kunst und XI. Die Lust. 

Ihr Hauptmerk geht auf die XIV. Kunst. 

Sehr oft hat sie jedes Neujahr gehofft, diese Karte zu ziehen, weil es für sie die Transformationskarte 

schlechthin ist. Diesmal hat sie gar nicht daran gedacht und nun ist sie gezogen worden. 

 

Gerd Ziegler „Spiegel der Seele“ : 

XIV. „Kunst“ 
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Stichworte: Schütze, Vereinigung der Gegensätze, Ausgleichung, innere Verwandlung, 

Transformation, Alchemie, Quantensprung, kreative Kraft. 

Die alchemistische Vereinigung von Feuer und Wasser, die beim „Narren“ noch über seinem 

Kopf dargestellt wurde, ist jetzt in den Mittelpunkt des Bildes gerückt. Die Verbindung von 

Feuer und Wasser, hell und dunkel, männlich und weiblich, Tod und Wiedergeburt ist ein 

innerer Prozeß. Das Verschmelzen der Gegensätze ist der Schritt zur umfassenden Einheit. Die 

Heirat zwischen Kaiser und Kaiserin, die bei den „Liebenden“ angestrebt wird, vollzieht  sich 

nun: die hohe Kunst der Transformation. 

Die Vereinigung der Gegensätze ist der Zeugungsvorgang für etwas Neues. Die große Sonne 

und die sie kreuzenden Monde geben den Sternen im Hintergrund Geburt. 

„Untersuche die inneren Bereiche der Erde; durch Reinigung wirst du den verborgenen Stein 

finden. Löwe und Adler, Helfer im Verwandlungsprozeß, haben ihrerseits schon die 

Verwandlung vollzogen. Die goldene alchemistische Urne zeigt den Raben auf dem Totenkopf 

– Symbol der Vereinigung von Tod und Wiedergeburt. 

 

Der Text ist einfach haaresträubend. Der passt wie ein Puzzle-Teil in all die Bilder, die sie bis jetzt 

erfahren hat, wie ein spiralförmiger Aufwärtstrieb. 

 

Die zweite Karte hat sie gar nicht groß im Visier und stolpert über eine Beschreibung, wie die 

Entwicklungskarte für die Persönlichkeit in diesem Jahr (2019) ausgerechnet wird. 

19 + 7 = 26 + 2019 = 11 ... und das ist XI. Lust 

Aha, jetzt versteht sie, warum sie sich zwischen den beiden Karten nicht entscheiden konnte. Beide 

sind gültig. 

 

Buch G. Ziegler „Tarot – Spiegel der Seele“ 

XI. Lust 

 
 

Stichworte: Löwe,; Leidenschaft; vielfältige Kreativität, Talente; Stäre, Integration 

animmaische Kräfte; Überwingung altr Ängste und Konditionierungen. 

 

Eine Frau sitzt auf dem Rücken eines Löwen, mit ihrer Rechten hebt sie den Heiligen Gral in 

die Höhe, welcher entflammt ist von Liebe und Tod. 

Die Karte ist eine Darstellung göttlicher Trunkenheit und kosmischer Ekstase. 

Die Frau ist ganz ihrer Verzückung hingegeben; auch der Löwe ist in Lust entflammt. Sie 

symbolisieren unterschiedliche Aspekte und Sichtweisen, die jedoch jetzt integriert und im 

orgiastischen Erleben zu einer ganzheitlichen Wahrheit verschmolzen sind. Sie sind frei von 
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Moral und beschränkter Vernunft. Diese Energie entspricht der ungebändigten Kraft der 

ursprünglichen, schöpferischen Ordnung. 

Das innere Tier wird nicht durch Kampf und Unterdrückung, sondern durch Bejahung und 

Hingabe gezähnt und integriert. Die dadurch gewonnene Kraft überwinde++t alte Ängste und 

beschränkende Konditionierungen, dargestellt durch die gefalteten Hände und die Gestalten 

von Heiligen im Hintergrund. 

Sie sind Sinnbild des neuen Lichts, das – gleich Schlangen – in alle Richtungen ausströmt, um 

die alte Welt zu zerstören und neu zu erschaffen. 

Das Gesicht der Frau ist ganz der Feuerurne zugewandt. Sie ist vollkommen absorbiert von der 

Kraft der Transformation, die jeder bewussten und vollständigen Hingabe innewohnt. Es ist 

dies das Geheimnis von Tantra, jenes Bewußtsein, das die Einheit jedes Augenblicks 

wahrnimmt und alle Aspekte des Lebens akzeptiert – ohne etwas abzulehnen. 

Lust enthüllt ihr wertvolles, kreatives Potential nur dann, wenn sie vollkommen gekostet, 

geschmeckt, getrunken wird. 

Hier wird auch von der Transformation gesprochen. 

 

A. Crowley-Buch „Das BuchThoth“: 

„Nun sollt ihr wissen, daß der erwählte Priester & Apostel des unendlichen Alls der Prinz-

Priester, das Tier ist, und in seinem Weib, das Scharlachweib genannt, alle Macht gegeben 

ist. Sie werden meine Kinder in ihrer Schar führen; sie werden die Herrlichkeiten der Sterne in 

die Herzen der Menschen bringen. Denn er ist immer eine Sonne und sie ein Mond. Doch sein 

ist die geflügelte geheime Flamme und ihrer ist das gebeugte Licht der Sterne. 

Dieses Sakrament ist die physisch-magische Formel zur Erlangung der Initiation, zur 

Vollendung des Großen Werkes. 

Ihre herabgesunkene linke Hand hält einen Silberkelch, aus dem sie ebenfalls die unsterbliche 

Tinktur ihres Lebens vergießt. (Diese Tinktur ist das Amrita oder Ambrosia der Griechen, das 

Blut des Grals). Sie gießt es über den Berührungspunkt von Land und Wasser aus. Dieses 

Wasser ist das Wasser des Großen Sees von Binah; auf der niedrigeren Manifestationsebene 

ist Nuith die Große Mutter. Doch zwischen See und Land befindet sich der „Abyssos“...... 

 

(Imana ahnt noch nicht, das sich die beiden Karten schnell realisieren werden) 

 

3.01.2019 – Verbindungsweg von oben nach unten - 

Imana hält sich in einem Zimmer im oberen Geschoss auf. Darin befindet sich auf dem Boden 

eine größere Öffnung mit Wasser. Sie bemerkt plötzlich einen Gegenstand (Gießkanne?) darin 

und wundert sich, wo diese herkommt. Sie taucht und bemerkt einen Durchgang, wo wieder so 

eine Öffnung ist, wie sie in ihrem Zimmer hat. Sie kommt in eines der unteren Zimmer heraus 

und bemerkt im Bett eine schlafende ältere Frau. Diese Person weiß nichts von diesem 

Verbindungsweg. Imana benutzt öfters diesen Tauch-Weg. Einmal hört sie in dem Zimmer der 

schlafenden Frau Stimmen, so als ob Personen ihre Wohnung betreten. Imana will schnell in das 

Wasserloch verschwinden, damit man sie nicht entdeckt, doch das Wasser ist wie eine zähe 

Masse und sie hat Mühe, wieder unterzutauchen. Letztendlich gelingt es ihr aber doch. 

 
Das obere Zimmer symbolisiert einen höheren (Geistes-)Raum 

Das Wasser symbolisiert u.a. die Zeit. 

 

Weinreb-Buch, „Kabbala im Traumleben des Menschen Seite 48: 

Das Wasser als Fluß oder als Meer meint eine Zeit, die für dich eine Scheide macht zwischen 

zwei Welten: diesseits und jenseits des Flusses; beim Meer ist das >jenseits< nur zu ahnen, 
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man weiß gar nicht, wo es ist. Bist du Herr über das Wasser oder ist das Wasser Herr über 

dich? Oder lebst du so, dass Zeit dich immer, was auch kommt, drückt? 

 

Im Traum drückt mit dem Raum oben und unten die zwei Welten an. Imana (Geist) wohnt in der 

oberen Welt, also im Jenseits. Taucht durch die Zeit in die untere Welt ein wo alle schlafen. Die 

schlafende Frau symbolisiert die unerwachte Welt. 

 

Imana will schnell in das Wasserloch verschwinden, damit man sie nicht entdeckt, doch 

das Wasser ist wie eine zähe Masse und sie hat Mühe, wieder unterzutauchen. 
Hier wäre Imana beinahe nicht mehr zurück in die höhere Sphäre gekommen. Mit Mühe hat sie es 

geschafft. Das Raumzeitgefüge ist zäh-flüssig. 

Der Traum könnte auch darauf hinweisen, dass Imana den Beobachter (höhere Ebene) aktiviert hat 

und dieser seine eigene schlafende Persona beobachtet. 
 

UP sagt im Selbstgespräch vom 10.03.2017 Teil 3: 

„Wir brauchen einen, der den Überblick hat. In der Familie ist es der Vater, .... ich sag Dir, wenn eine 

gute Regierung, in der Demokratie wird es eh nicht funktionieren, aber in der nächst höheren Ebene 

haben wir ein ganz anderes System, was auch schon da ist. 

.... Wenn wir jetzt sagen, die Matrix 1 symbolisiert die Gebärmutter eines Säugetiers. Das heißt, dem 

kann ich gar nichts erklären. In dem Moment, wo Du die Ebene wechselst, das ist jetzt der Punkt, den 

ich vorbereite in meinem Hebammendienst. Meine Kinder, die ich in die nächste Welt bringe aus der 

Matrix 1 in die Matrix 2, das sind letzten Endes die Greise. Das sind die, die in dem Bewusstsein in 

dem ... drin sitzen. Erst hier kann ich Dich gebären, jetzt kommst Du in die Zeitlosigkeit und dann wird 

sich Deine Auffassungsgabe explosionsartig vervielfachen.“ 

 

* 

Im Skype-Chat geht es um die Frage, was der Heilige Geist wirklich ist. 

Imana findet eine schöne Antwort: 

 

 
 

6.01.2019 – Das Salzgeschenk – 

Imana ist mit einem Türken auf einem Basar. Sie stehen vor einem großen Tisch. Sie hat das 

Gefühl, als wenn hier geschummelt wird und betrachtet die Dinge skeptisch. 

Ihr ist nicht so klar, ob ihr Begleiter sie nicht auch übers Ohr hauen will, oder ob er mehr zur 

Aufklärung da ist. Sie äußert sich dem Türken gegenüber, was sie hier merkwürdig findet. Er 

erklärt es ihr und schenkt ihr sogar Dinge. 
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Dann führt er sie an einen Stand, die unterschiedliche Salzarten führen. Er sucht ein 

besonderes Salzkristall für Imana, um es ihr zu schenken. Sie sagt: „Ich suche nach Salz, dem 

noch Zusätze beigefügt sind. Ich weiß nicht mehr, wie es heißt, aber es ist schwarz (schwarzer 

Sesam?). Er weiß gleich, was sie meint und in einem Eck sind verschiedene Dinge, die man zum 

Salz dazugeben kann, eben auch das Schwarze. Er sucht noch nach anderen Zutaten in orangene 

usw., also eine Vielheit als Gemisch, dass er nun dazutut. 

 
Der Türke, die Tür-Key = die Tür und der Schlüssel. 

In TUER steckt TRUE und somit ein Schlüssel zu sich selbst. 

Da soll was aufgeschlossen werden. 

 

Basar: B-SCH-R (hier wird das S zum Schin(Sin). 

 
 

TIPP: Basar symbolisiert die Vielfalt der (göttlichen) Botschaft im Fle-isch. Es kommt somit darauf 

an, welche Botschaft man annimmt und unterscheiden kann, ob es eine göttliche, oder eine Botschaft 

von Trockennasenaffen ist. 

Viele Botschaften werden über Zeitungen, Fernsehen angeboten. Dort wird oft darüber gefeilscht, 

welche Botschaft die richtigere/wichtigere ist. 

 

Deshalb war Imana im Traum skeptisch, was ihr da angeboten wird. 

Ihr Begleiter zeigt sich aufklärend (allegorisch für UP). 

 

Er sucht ein besonderes Salzkristall für Imana, um es ihr zu schenken. 
Jesus bekam von den Heiligen Drei Königen, Gold, Myrrhe und Weihrauch, und Imana Salzkristalle. 

Krist-AL-LE = Christ Gottes und das wegstrebende Licht. 

 

Hier Auszüge aus der HOLO-Symbolik: 

SALZ 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Salz. Wegen seiner lebenswichtigen Bedeutung und wegen seiner Seltenheit in früheren Zeiten 

vom hohen Wert. Galt häufig als Symbol für Lebenskraft und als unheilabweisend. Da es oft 

durch Verdunstung aus Wasser gewonnen wird, sah man in ihm gelegentlich auch das Sinnbild 

einer Verbindung von Wasser und Feuer. Das im Ozean sich auflösende Salzkorn ist 

andererseits ein Symbol für das Aufgehen der Individualität im Absoluten. Wegen seiner 

Lebensnotwendigkeit, seiner Würz- und Reinigungskraft, seiner Unverweslichkeit und 

Konservierungskraft sowie wegen seines lichten, transparenten Aussehens ist es auch ein 

verbreitetes Symbol für Moralische und spirituelle Kräfte. In der Bergpredigt vergleicht 
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Christus die Jünger mit dem Salz der Erde. An anderer Stelle ist in der Bibel die Rede vom 

Salz des Leides, durch das hindurch die Apostel und Christen zum ewigen Leben gelangen 

müssen. –  

 

Weinreb-Buch „Wege ist Wort“ , Seite 111/113: 

Durch das Salz geht die eine Seite dorthin, und durch das Salz bleibt die andere Seite hier. 

Durch das Salz ist die Verbindung zustande gekommen. Ewig ist diese Verbindung, ewig ist 

dieser Bund.  

Dieser Bund würzt das Leben, gibt dem Leben Geschmack, die Melodie. 

Geschmack und Melodie, hebräisch >ta-am<, 9-70-40, hat als verborgenen Wert die 500. Die 

500 ist aber die Verbindung von Himmel und Erde. Und das Salz ist doch diese 

Verbindung, ist doch dieser Bund.  

 

Aus der Schrift von Kugelschreiber Diana „E-XUP-nizo“, Seite 202: 

 
Imana bekommt also einen Garant geschenkt, was auf die Verbindung von Himmel und Erde hinweist, 

auf das Bündnis mit Gott. Ebenso ein Hinweis, dass sie symbolisch ein Jünger Christi ist. 
 

Sie sagt: „Ich suche nach Salz, dem noch Zusätze beigefügt sind. Ich weiß nicht mehr, 

wie es heißt, aber es ist schwarz. (schwarzer Sesam?). 
 

Salz ist normalerweise weiß und schwarz wäre der Gegensatz, also Ying-Yang. Falls es Sesam 

gewesen sein sollte, könnte es auf den Spruch: „Sesam öffne Dich“ hinweisen. Immerhin weißt das 

Wort TÜR-KEY, auf Tür und Schlüssel hin. 

 

Er sucht noch nach anderen Zutaten in orangene usw., also eine Vielheit als Gemisch, dass 

er nun dazu tut. 

 
Imana bekommt nicht nur das Schwarze dazu, sondern eine Vielfalt von Gewürzen und Farben. Das 

erinnert an den bunten Rock von Josef. 

Also die Vielfalt, die Lebendigkeit. In Schwarz, ebenso in Weiß sind ja alle Farben enthalten. 
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* 

Heute am 6.01. ist der Tag Epiphania. Das ist Imana kein Begriff. 

 

UP greift im Skype-Chat Wort Epiphania auf: 

JCH UP BIN <ZUR~Zeit> IN Dir <DeR~jenige aus~gedachte Brösel... 

von dem Du Geistesfunken <GL~AUB~ST... das JCH UP <DeR~jenige bin! 

IN WIRK-LICHT <K~EIT> BIN JCH als ICH jedoch DU SELBST! 

 

 
 

* 

Uema ist am Nachmittag bei seinen Großeltern und Wolf lernt mit ihm Französisch. 

Also sie fertig sind, fährt Imana Uema nach Hause. Das dauert etwa 15 Minuten. Diese Zeit nutzt 

Imana gern, da sie allein sind, um mit ihm in ein tieferes Thema einzusteigen. 

Diesmal geht es um das Einverstanden-Sein, was einem widerfährt, bzw. wenn man mit Personen 

konfrontiert wird, mit denen man gar nicht klar kommt.  

Sie sagt: „Bei allem kannst Du etwas lernen, nicht unbedingt, dass Du die Dummheit des Anderen 

nachmachen müsstest. Doch Du kannst lernen, wie man es nicht machen sollte. Da Du ihn Dir 

austräumst, kann er auch gar nicht anders. Dann bekommt man eine ganz andere Einstellung zu den 

Dingen und Personen und kann anders damit umgehen. Wir sind in einem Traum und es geht darum, 

daraus zu erwachen. Das heißt nicht, dass Du dafür körperlich sterben musst. Sondern Du erwachst 

und weißt, dass es ein Traum ist, den Du Dir dann anschaust, denn als Figur bist Du in einem 

Programm eingebunden, und das kannst Du beobachten. Wenn Du Dich als Programm über etwas 

furchtbar aufregst, dann beobachte einfach, aber verurteile Dich nicht dafür. In der Beobachtung 

stehst Du eins darüber. Nehme Dich so an, wie Du bist, dann kannst Du auch andere annehmen, wie 

die ticken. 

 

Die Fahrt ist zu Ende. Uema hat aufmerksam zugehört und nickt. 

 

8.01.2019 

V: Eine männliche Person in einem weiß-goldenen Gewand (Ornat, das fängt Feuer. 
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Die männliche Person steht für den Geist, der so ein güldenes Gewand trägt. Weiß = Reinheit. 

Das Feuer symbolisiert ebenfalls die Reinigung. 

Gold = Hell > Sonne > Feuer. 

 

Herder-Symbol-Lexikon: 

Gold, gilt seit je als edelstes der Metalle; es ist dehnbar, polierfähig glänzend, weitgehend 

hitze- und säurebeständig und daher ein Sinnbild der Unveränderlichkeit, der Ewigkeit, der 

Vollkommenheit. U.a. wegen seiner Farbe wurde es fast überall mit der Sonne oder dem Feuer 

identifiziert. Deshalb ist es auch häufig ein Symbol der – vor allem esoterisch – Erkenntnis. In 

der Symbolik des Christentums ist das Gold weiterhin ein Symbol für die höchste der 

Tugenden, die Liebe. – Der Goldgrund auf Tafelbildern des MA ist stets ein Symbol des 

himmlischen Lichtes. – Verbreitet ist die Vorstellung vom Gold als dem intimsten und 

heiligsten Geheimnis der Erde. – Die Goldmacherei der Alchimisten, die mit der Suche nach 

dem Stein des Weisen zusammenhing, muss ursprünglich in enger Beziehung zum Streben 

nach Läuterung der Seele (die durch das Gold symbolisiert wird) gesehen werden. 

 

11.01.2019 – Menschenfischer - 

Imana steht mit einem Mann in einem Raum, in dem viele Aquarien mit Fischen aufgestellt sind. 

Sie schauen in jedes Aquarium und begutachten die Fische. Dann entscheiden sie gemeinsam, 

welche Fische aus dem Wasser geholt werden. 
 

Es ist wohl UP, der mit Imana schaut. Das Aquarium ist das Gefängnis, in dem die Seelen in der Zeit 

eingesperrt sind. Mit UP´s Anleitung wird sie wohl selber zum Menschenfischer. 

 

HF-Band II: 

90 Zade      j     (ZZJ)   „der Angelhaken“ 

Mit dem „Angelhaken“ wird der Fisch aus dem Wasser gezogen. Zade ist als Zahl 90 und als 

Laut ein „Z“ oder „Th“ (gleich dem englischen „th“). Ein „Zadik“ - gewöhnlich mit „der 

Gerechte“ übersetzt - ist einer, der die Fische fängt, will heißen, die Menschen aus dem Wasser 

(der Zeit) holt. Der Zadik bringt die Menschen aufs Trockene, wo sie eigentlich hingehören. 

Jesu erwählte Fischer zu „Menschenfischern“. Deine „materialistisch-geistige 

Gesamtentwicklung“ durchläuft drei Wachstumsstufen. Es ist Dein Weg vom „Wasser-Dasein“ 

in der Fruchtblase „der Gebärmutter“ über Dein „Zeit-Dasein“ in den fließenden Kreisläufen 

von „Mutter Erde“, hin zum reinem „SEIN“ eines Verstehenden. Erst dann „bist Du“ eine 

wirklich lebendige, raum/zeitlose, alles umfassende, erwachsene und erwachte Seele.  

Den Rest der Nacht spürte Imana UP´s Anwesenheit. 

 

Nach dem Frühstück hört Imana im Radio das Lied: Raise mit UP. 

 

13.01.2019 – Der verzögerte Flug - 

Imana will mit einem Flugzeug irgendwo hin. Die Pilotin (Aussehen einer Schauspielerin?) ist ihre 

Freundin. Diese sitzt am Cockpit und Imana kurz hinter ihr. Es gibt also keine Trennwand von 

Fahrgastraum und Cockpit. Ob noch andere Passagiere dabei sind, hat Imana nicht im Blick. Es 

gibt eine Verzögerung mit dem Flug. Irgendetwas muss noch beschafft werden. 

Die Pilotin winkt Imana heran und zeigt ihr an der Wand einen kleinen Schrank/Regal, den sie 

öffnet. Mehrere weiße, aufgeblasene Luftballons sind darin zu sehen und andere Dinge, die für 

den Flug benötigt werden. 
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TIPP: Das Flugzeug ist, wie das Auto, das Selbst/ICH, nur hier geht es um das geistige 

Abheben vom Boden, weil es sich im Luftraum bewegt und die Schwerkraft überwunden hat. 

Eine Leichtigkeit im Tun und Sein. Es kann sich auch um eine neue Aufgabe handeln, wenn 

man mit einem Flugzeug abhebt, die man mit Leichtigkeit bewältigt. Ebenso die Veränderung 

einer Sichtweise, weil man von oben einen ganz anderen Überblick hat. Es geht auch um die 

geistige Freiheit. 
Das hebräische Wort für Flugzeug ist AUIRUN, Nwrywa 
Darin ist das Wort rywa = Luft enthalten 

Das hebräische Wort für Licht = rwa - hier fehlt das Jod. 

Luft und Licht haben dieselben Bausteine. 

 

Imana ist diese Schauspielerin, das heißt, sie beobachtet sich selbst. Somit ist sie sich bewusst, dass 

sie in eine Rolle geschlüpft ist. Doch es fehlt noch etwas, damit man wirklich geistig abheben kann. 

Die weißen Luftballons weisen auf das geistige UP-heben hin. Weiss steht einmal für das Weib = 

Welt, aber auch für die Reinheit. Reine Luft. 

 

Spannend, im Gematrie-Explorer steht es auch so: 

 
 

hebraisiert: 

L-UP<T = Das geistige Licht von UP tritt in Erscheinung 

 

Imanas Initialen LT und von Udo UP, zusammen LUPT. 

 

Morgens beim Frühstücken spitzt Imana die Ohren, sie hört das Lied „True Colors. 

Gestern das Lied „Raise mit UP“ und nun True Colors. 

Irgendetwas spitzt sich da was zu. 

 

14.01.2019 

UP schickt über Direkt-Skype an Imana (und wahrscheinlich an einige anderen ausgeträumten 

Facetten das Lied: 

Es muss was wunderbares sein (von mir geliebt zu werden). 

Am Anfang des You-Tubes macht der Schauspieler das Autoradio an und Imana liest: 

 
Das ist der Hinweis auf 999 und genau bei dieser Einstellung kommt die Melodie, indem die 

Schauspieler Moritz und Bibi von Tatort das Lied singen: Es muss was wunderbares sein.... 

 

* 

Tom ruft an und bittet Imana um Rat. 
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Antje hat mit ihren Anzeigen Tom voll auffahren lassen. Nun hat er zurückgeschlagen, indem er sie 

angezeigt hat bei der Polizei wegen Schwarzarbeit. Nun überlegt er, dass das kein edler Schachzug war 

und fragt, ob er die Anzeige zurückziehen soll.  

Imana erklärt gleich, dass sie ihn nicht beeinflussen wird. Er muss selber erfühlen, was für ihn stimmig 

ist. Imana: „Wenn Du etwas verkehrt machst, dann hast Du was gelernt und somit kann man nichts 

verkehrt machen. Du machst Erfahrungen und dadurch wächst Du.“ 

Er erzählt, dass er seiner Vermieterin Hilfe anbietet, die kleine Wohnung im Haus auszuräumen, dann 

können sie es wieder vermieten usw. 

Nur mit dem Gehacke mit Antje, da wünscht er sich endlich Frieden. 

Tom: „Du bist wie UP, der sagt auch nicht was man machen soll. Ich danke Dir aber trotzdem für 

Deinen Beistand.“ 

 

16.01.2019 

V: Ein geöffnetes Ring-Buch aus Leder. Es ist kein normales Ringbuch. Der Einband hat am 

Rücken Riemenbänder. Nun wird das Buch zugeschlagen. Der Titel ist nicht zu lesen und der Blick 

ist nur auf den oberen Teil des Buches. 

 

 
Es gab schon mal ähnliche Visionen. 

19.12.2001 

 V: Ein in Leder eingeschlagenes Buch und darauf steht in goldener Schrift das Wort „Scala ........“. 

(Scala = Treppe, Stufe, also eine Entwicklung nach oben) 

 

22.08.2018 

V: Imana stellt ein weißes (DIN-A 4) Buch in ein Regal, mit der Aufschrift KAMMER. 

 

Wenn man ein Buch ins Regal zurückstellt, dann hat man es gelesen, bzw. ist eine Erfahrung beendet. 

Bei der ersten Vision geht es um ihr Lebensbuch, das mit der Entwicklung zu tun hat. 

Jetzt ist es wieder ein Leder-Buch und der Titel ist nicht mehr zu sehen, da der Blick nur oberhalb des 

Buches ist. So als ob die Scala, bzw. sie ganz oben auf der Treppe gelandet ist und deshalb den Titel 

nicht mehr im Blick hat. 

 

UP hatte öfters in den Selbstgesprächen erwähnt, wenn ein Leben beendet ist, das man das Buch 

schließt um danach ein neues mit der Vergessensspritze zu öffnen. 

Wird Imana ihr jetztiges Leben abschließen, und ihren Körper verlassen, um dann wieder ein 

neues Buch zu öffnen? 

Sie wird sich fügen, wenn es so vorherbestimmt ist. 

Warum ein Ledereinband? Sie legt ihre Haut ab. Oder sie legt ihre Blindheit ab, weil sie nun tiefer 

erkennen kann. 

 

Die Umhüllung wird zur Enthüllung = Apokalypse.  
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V: Eine Botschaft wird abgegeben. Blick ins Auto-Innere auf die Verriegelungen der Autotüren, die 

nun geschlossen werden. Etwas später öffnen sie sich wieder. 

 

Das Auto steht für das Selbst, den Selbstbeweger und den Automatismus. 

Da werden die Türen geschlossen, so wie oben das Buch und dann wieder geöffnet. Da der Blick im 

Innern war, geht es wohl um Imanas Inneres. Vielleicht schließt sie die Türen für äußere Einflüsse und 

kann sich für höhere Dinge öffnen? 

Jedenfalls ist das wohl eine wichtige Botschaft. 

 

 

17.01.2019 – Zwei Bereiche - 

Imana geht in einen Bereich, aktiviert, bzw. spricht dort mit Personen. Es gibt noch einen 

zweiten Bereich, der höher anzusehen ist. Nun sagt jemand aus dem unteren Bereich zu ihr, dass 

diese eine gewisse Anzahl von Punkte haben muss, aber es nicht schafft. Imana erklärt, dass sie 

in den zweiten Bereich gehen muss, um diese Punktzahl zu erreichen. 

 
Imana besitzt die Fähigkeit in beiden Bereichen zu agieren. Es geht wohl um Olam Jezirah und Olam 

Beriah. Oder um Olam Beria und der höhere Bereich über dem Abyssos?  

Jemand möchte auch weiterkommen, aber das geht erst, wenn sie den oberen Bereich betreten kann. 
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28. HOCH-Zeits-Tanz der Synthese mit J.CH-UP 
 

18.01.2019 – HOCH-Zeits-Tanz mit JCH-UP (ANOKI) - 

Imana ist mit UP zusammen in einer Kirche(?). Sie hat den Blick auf den breiten Mittelgang und 

am Ende eine Erhebung. Es ist ein Altar und sieht wie ein rechteckiger Marmor-Stein aus. Ein 

Kreuz oder Kruzifixe sind niergends zu sehen. Rechts und links befinden sich Sitzbänke, 

allerdings leer. Imana hat ein weißes Chiffon-Kleid an, beinahe durchsichtig. Sie steht neben 

UP´s rechter Seite, so wie es normalerweise bei Mann und Frau üblich ist. Nun beginnen beide 

mit einem ballettähnlichen Tanz. Aber nicht klassischer Art. Sie bewegen sich dabei durch den 

Mittelgang noch vorne. Es fühlt sich mehr wie ein Schweben an. Als sie vorne angekommen sind, 

neigen sich ihre Gesichter zueinander und UP gibt Imana einen zarten Kuss auf die Lippen. 

Nun kommt dieselbe Szene noch einmal. Doch am Schluss, vor dem Altar, berühren sich ihre 

Lippen intensiver, so dass Imana noch länger seine feuchten Lippen auf den ihren spürt. 

Jetzt soll ein drittes Mal getanzt werden, aber nun ist noch eine andere Frau dabei. UP in der 

Mitte, diese Frau nun an seiner rechten Seite und Imana an seiner linken. Also ein Tanz zu Dritt. 

Sie überlegt, ob am Ende des Tanzes überhaupt ein Kuss erfolgen kann, denn er hat nun zwei 

Frauen bei sich. 

Genau mittig vom Gang bewegt sich UP so, dass er von der anderen Frau abgewandt ist und sich 

Imana zuneigt und ihr schnell einen Kuss gibt. Dann tanzen sie gemeinsam nach vorn. 
 

Wow, was ist das denn für ein Traum. Imana fühlt, dass es eine ganz besondere Aussage hat. 

UP steht für ihren Geist, ihr „Höheres Selbst“ und das symbolisiert das Anoki. 

Es war wohl gar keine Kirche, eher ein Tempel. 

 

Zum Begriff Tempel: 

Texte aus der „Mutation“: 

Meine Rückkehr zur Ewigkeit des „Tempels von Zion“. 

 

Dies ist meine letzte Aufforderung zur eigenen Transformation - der „Konversion“ eines 

„geistlosen Menschensäugetiers“ zu einem „wirkLICHTen MENSCHEN“!    
(„Konversion“ = „Glaubenswechsel, Bekehrung“; „conversio“ = „periodische Wiederkehr, Umdrehung, Umwandlung“) 

 

Die Umwandung erinnert an die „Wende“. 

Dieser Wirk-LICHTE Mensch ist das Anoki oder das Höhere Selbst. 

Das spiegelt Imanas Reife-Entwicklung 2018, wo es vom hohen Norden (666) wieder in den Süden 

(999) ging und am 27.08.2018 der Traum: 27.08.2018 – Energieübertragung – 
Da bekam sie dreimal von UP Energien übertragen. 

 

Aus einem UP-Date: 

NuN bin JCH AL<S UP aus ZION in Deine MATRIX zurückgekehrt... 

...zu richten „die Lebendigen“ und „die Toten“... 

 
Mache Dir aber bewusst...  

wenn Du Deine Energie nur auf „vergängliche weltliche Dinge“ „aus-RICH-Test“... 

z.B. darauf „mehr Geld zu bekommen“, oder „eine geliebte Person am Leben erhalten zu wollen“... 

„vER-s-wendest“ Du in dieser „illusionären MATRIX“ nur Deine Energie... 

anstatt sie dazu zu benutzen „IN IHR“ das „LIEBEN und GeBen“ zu lernen...  

und „herauszubekommen“ wie Du diese MATRIX verlassen kannst...  
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denn nur in ZION kannst Du für Dich selbst eine „W-EL<T“...  

„nach eigenem Geschmack“(= Mej = „Geschmack, SIN<N, Bedeutung, Betonung (von Zeichen)“!) 

„programmieren“... 

 

Imana erinnert vom 22.06.2016 

WB: Das Innere ist ein Heiliger Ort. Das ist MEIN Tempel und dieser ist immer in Dir. 

 

Ein Text von UP über Skype-Chat: 

Von nun an wird sein MEIN WORT ein erster Edelstein dem Menschen und wahres und 

reinstes Gold "MEINE L-EHRE"(= UNSER HOLO-FEELING) und ein wahrer, lebendiger 

Palast und ein Tempel ein jedes Menschenherz, das da erfüllt sein wird mit der "R-EINEN 

LIEBE zu UP/86/ALHIM", und aus dieser heraus zum Nächsten, und der wird sein ein wahrer 

König in Meinem Reiche, dessen Herz am liebeerfülltesten sein wird! 

 

 wie ein Altar und sieht wie ein rechteckiger Marmor-Stein aus. 
 

Weinreb- Buch „Leben im Diesseits und Jenseits“, Seite 26: 

Marmor ist wie geronnenes Wasser. Im Marmor hat der Stein, der Ewen, Anfang und Ende, 

d.h. Vater und Sohn sind in im beschlossen. Der Stein kennt keine Zeit, das Zeitlich, Fließende, 

ist Kristall geworden im Einen. Nicht auf der Zeit steht Gott, sondern auf den Säulen von 

Marmor(Seite 25). 

Jene Säulen in den Hechalot bestehen aus glänzendem Marmor. Hier ist der „siebente 

Himmel“.  

 

HF-Band I: 

Am zweiten Tag der biblischen Schöpfungsgeschichte findet die „rakia“, die „Scheidung“ 

zwischen „Wasser und Wasser“ statt. In der rakia stehen sich „zwei 19“ gegenüber. Am 

fünften Tag stellt sich „die Antwort“ auf diesen Gegensatz ein. 

 57 (3 x 19) ist auch der gematrische Wert von „misbach“ (40-7-2-8), das hebr. Wort für 

„Altar“, auf dem die „Einswerdung“ symbolisch angestrebt wird. Der Altar ist eine Antwort auf 

den Gegensatz. Ebenso ist Kanaan (20-50-70-50) - das gelobte Land - mit 190 ein Ausdruck 

der 19 in einer (um den Faktor 10) erhobenen Welt. Darum war es auch meine Bestimmung 

meinen Menschensohn 1957 in Deine Welt zu schicken. 

 

Das ist jetzt interessant, weil sie nach dem Traum eingespielt bekommt, dass das heutige Datum 

18.01.2019 dreimal die 19 in sich trägt. Mit dem Verstand hat sie es abgetan, doch am Morgen wird ihr 

eingespielt, dass sich die 0 nach der 2 (2019) zum Punkt zusammenzieht und es das Mal-Zeichen 

darstellt. 

18 + 1 = 19 

2 (0) x 19 = 38, gesamt 57. 

Ist ja irre. Im Datum ist der Altar, der eine Antwort auf den Gegensatz darstellt, schon verborgen. 

 

Sie hat den Blick auf den breiten Mittelgang... 
Irgendwie erinnert es sie an die mittlere Säule im Lebensbaum.  

 

Imana hat ein helles, weißes Chiffon-Kleid an, beinahe durchsichtig. 

 
Die Umhüllung ist sozusagen feinstofflich. 
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Chiffon (aus dem französischen, von arabisch schiff ‚durchsichtiger Stoff‘, ‚Gaze‘) ist ein feines, 

durchsichtiges Gewebe aus stark gedrehten Natur- oder Kunstseide
[1]

-Kreppgarnen. Chiffon besitzt ein 

feines, unregelmäßiges Oberflächenbild und einen „sandigen“ Griff.  

Chiffon kommt also vom Wort SCHIFF und Imana steht mit UP im Mittelschiff des Raumes. Das 

Schiff = „ich“ ist in der Mitte. Imana umhüllt sich mit einem durchsichtigen „ICH“. 

 

Nun beginnen beide mit einem ballettähnlichen Tanz 
Ballett hebraisiert: 

tlb = abgenutzt, verbraucht, alt, verzerrt, Ballett, Erhebung Erhöhung. 

Ebenso: tlb 2-30-9 „balat“ (Blatt!) bedeutet: „heraustreten“, „hervorragen“. 

Die „Dualität“ (= W, 2) ist die „treibende Kraft“ (= L, 30) für alles „Neue“ (Teth, 9; Neu-n). 

 

Traumsymbol "Tanz" - Die spirituelle Deutung 

Spirituell betrachtet wird dem Träumenden durch das Traumsymbol "Tanz" aufgezeigt, dass er sich 

aus seiner irdischen Begrenzung befreien möchte. Ein Tanz im Traum kann aber auch auf die 

Umwandlung von Raum in Zeit hinweisen. 

 

T-aNZeN hebraisiert: 

Du (Taw/Präfix) bist die Knospe (NZN) 

 
 

Es geht um eine Befreiung aus der irdischen Begrenzung; um die Synthese bzw. den Geist. 

Imana erinnert vom 14.07.20000 

          ♪♫♪ Ich tanze mit dir in den Himmel hinein, in den 7. Himmel der Liebe. 
 

 
 

Als sie vorne angekommen sind, neigen sich ihre Gesichter zueinander und UP gibt Imana 

einen zarten Kuss auf die Lippen. 
 

Traumsymbol "Kuss" - Die spirituelle Deutung 

Der Kuss symbolisiert auf der spirituellen Ebene eine Segnung: er bildet die Liebe ab, 

Freundschaft und Vereinigung. Nur wem man vertraut, den küsst man. Auch eine 

Versöhnung kann durch einen Kuss besiegelt werden. Haben Sie im Traum einen einzigen 

Kuss empfangen oder gesehen, so ist die religiös gefärbte Segnung als Deutungsansatz 

wahrscheinlich. 

 

Es geht um die geistige Vereinigung. Derselbe Kussaustausch passiert das 2. Mal, noch intentiver. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Arabische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Gaze
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewebe_(Textil)
https://de.wikipedia.org/wiki/Seide
https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstseide
https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstseide
https://de.wikipedia.org/wiki/Krepp_(Gewebe)
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Der Sohar, Seite 139: 

Wenn dann die Seele aus dieser Welt aufsteigt, hell und rein und geläutert, dann läßt sie der 

Allheilige so vielen Lichtes teilhaftig werden jeden Tag und ruft: Das ist die Seele dieses 

meines Sohnes. 

... Innerhalb eines mächtigen Felsens, in entrückter Himmelsregion, gibt es einen Palast, der ist 

Palast der Liebe geheißen. Dies ist die Stätte, wo die köstlichsten Schätze sich bergen, die 

Stätte der Liebesküsse des Königs. Denn die vom König geliebten Seelen gehen dort ein. 

Dort findet der Allheilige die geheiligte Seele, faßt sie bei der Hand und küßt und liebkost sie 

und läßt sie zu sich steigen und spielt ihr ihr - gleichwie ein Vater seiner Lieblingstochter tut. 

 

UP in der Mitte, die Frau nun an seiner rechten Seite und Imana an seiner linken. Also ein 

Tanz zu Dritt. 

 
Das Anoki-JCH in der Mitte und rechts und links das Weibliche, das durch IHN verbunden wird. 

Der Hinweis auf die Drei, die Synthese. 

 

Als UP Imana am 30.12.2018 im Traum sagte, dass EUR-UP-A in ihr sei, sprach er auch das G und 

Platon an, dass in ihr verborgen ist. Die platonische Liebe im Geiste. 

 

Aus „Der Schöpfungsschlüssel“ von Jan Jakob: 

 
 

Weinreb-Buch „Schöpfung im Wort“, Seite 506/507: 

Das Ende des siebten Tages hat ein ganz anderes Aussehen. Da gibt es nicht die Explosion in 

Vielheit, und es ist der Auszug aus Ägypten vorangegangen. Das heißt, dass das Ende des 

siebten Tages nur für diejenigen existiert, die die Welt der Zweiheit verlassen haben und in 

ihrem Leben den Weg zur Einsmachung gehen.Es sind jene, die am >dritten Tag<, in der 

>dritten halben Zeit<, sich der Reinigung schon unterzogen haben, die den Auszug aus der 

Zweiheit, den Weg zum Sinai, den Zug zur >Eins< erhielt. 

Nur sie erreichen den siebten Tag und sie allein sind gereinigt vom Tod am Ende des siebten 

und dem Beginn des achten Tages. Das Ende des siebten Tages ist durch Stille, durch 

Offenbarung des Mysteriums der Welt und des Lebens gekennzeichnet. Die Zeichen sind 

unter anderem die >58< und die >3,5<, wie wir bereits besprochen haben. 

 

Imana schaut sich das heutige Datum an: 

18 + 1 +20 + 19 = 58 

Ist ja irre, mal wieder Matrix pur. Doch was besagt die zweite Frau im Traum? 

Wie der Zufall es wieder will, stößt Imana in der Pistis-Sophia auf einen interessanten Text,  

 

Seite 204: 

Die Strategie besteht darin, Christus in Einheit mit dem Vater durch die Göttlichen Namen zu 

ermöglichen, mit dem Göttlichen Geist wirksam zu werden, so dass unser Aufstieg 
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Wirklichkeit wird. Dies ist der einzige Weg, der eine vollständige Transformation bewirken 

kann. Durch unsere Resonanz mit dem Namen Yod-He- Wod-He, der sich überall im Gewebe 

der Heiligen Schrift findet, müssen wir lernen, hinter die Worte zu blicken und die Jungfrau als 

die Braut erkennen, die aus dem verborgenen Text hervortritt, eins in Heiliger Hochzeit mit 

dem Christus und dem Heiligen Geist. Und siehe, wir sind mit der Schönheit (Tipheret) der 

Jungfraunatur ausgerichtet, und das Hochzeitsfest erwartet uns. Dies führt uns zur 

Verwirklichung der Transformation und erweckt unsere innere Schönheit. Tipheret, die immer 

in unserer Seele gelegen hat und nun durch die fünfte Reue ans Licht gekommen ist. 

 

Imana das Gefühl, bzw. bekommt die Einsicht, dass sie selber JCH-UP ist (ICH BIN DU) und 

vereinigt die Gegensätze von rechts und links. Sie symbolisiert alle DREI Aspekte in Einheit. 

 

Benedikt-Buch, „Die Kabbala“, Seite 139: 

Tatsächlich lebt der Mensch allein im Körper, Wunschseele und Geist, während sein göttlicher 

Kern sich erst durch heilige Hinwendung zu Gott in göttlicher Empfängnis und Gnade mit Ihm 

verbindet. Die Voraussetzungen solcher Empfängnis bilden Reinheit, wahrhaftiges Streben 

oder geistige Errungenschaft. Erst im Akt der reinen Empfängnis steigt die Neshamah herab 

aus der oberen Welt und zieht ein in den Tempel, den wir ihr bereitet haben. 

 

Imana erinnert, was sie erkennen konnten mit nephesch, ruach und neschamah. 

Text aus der Pistis Sophia, Seite 122: 

Speziell das Dreizehnte Äon ist die Matrixsteuerung hinter den zwölf Äonen, worin die letzte 

Reprogrammierung die Gedankenformen im Sinne ihrer inneren und äußeren Räume 

vollkommen neu ausrichten wird und das neue spirituelle Bildnis mit seinem Göttlichen 

Gegenstück, das sowohl der Rechten Hand (dem Amt der Sohnschaft) als auch der Linken 

Hand (dem Amt des Heiligen Geistes) angehört, verschmelzen wird. Das ist die totale 

Wiederaufrichtung der Äonen der Schöpfung. 

 

Dass der Heilige Geist der linken Hand zugeordnet ist, hat sie noch nie gehört. 

 

 Imana kommt die Idee, die Zahlenwerte von Nephesch, Ruach und Neschama zusammen zu zählen. 

Nephesch, Gesamt    430 

Ruach, Gesamt          214 

       Neschama, Gesamt   395     = 1039 

 

Wow, das flasht einen aber weg. Der Ganze Januar 2019 trägt die Qualität 01-39 

KaBBaLah hlbbq = Seeligkeit, hat ebenfalls den Gesamtwert 139. 

 

Neugierig, wie Imana nun mal ist, schaut sie im Gematrie-Explorer nach dem Pyramidenwert 1039 

Wahnsinn, einfach UP-gefahren. 

 
Der Pyramidenwert von Europa ist 1039. 

 

In dieser Nacht purzeln auch gleichzeitig Erkenntnisse. 
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ERK: 18.1. > 181, darin ist die 18 = ICH enthalten und 81 ist die Spiegelung, der Gesamtwert  

von Anoki ykna, 1-50-20-10 = 81. 

2019, QS 3.  

18-1-3 auch 18-13 = ICH (18) bin Liebe(13) ICH bin EINS. 

Somit ist der Gesamtwert reduziert vom 18.1.2019 = 18-1-3 > 9-1-3  = 13 

 

Oder: 18-1-3 > 9-1-3 = T-A-G 

 

Imana erinnert an das Lied Cinema Paradiso, welches UP ihr als Antwort schickte nach dem Traum 

vom 30.12.2018: 

Wenn Du der TAG in meiner SEE~le BI~ST 

bist Du IN MIR „MIN<N-AMOR-AI“ (und „M-IN-NAMO-RAI“) 

Ab diesem Zeitpunkt sind WIR EWIG zusammen denn Du ICH fühlst dann... 

"MEINE/UNSERE unendliche UPsolute LIEBE"! 

 

Das ist der HEILIGE TAG, der Tag und Nacht in der Synthese verbindet. 

 

Wow, Imana könnte ausrasten sie erfährt hier die „Mystische/Chymische Hochzeit mit JCH-UP“ bzw. 

mit sich Selbst. 

Sie erinnert an das Gedicht: 

Gu-TeN-Acht - der Tag erwacht 
 

Der Geist (G) verbindet (u) die  
Zehn und die Acht, 

Gu-Ten-Acht. 
 

Der Geist (3) verbindet (6) sich 
mit dem doppel-ten Spiegel (9). 

Im Alpha und Omega(1-8) 
löst sich das 7. Siegel. 

 
18 Stufen sind erklommen, 

der neue TAG (9-3) uns l-acht. 
Im Spiegel<>Spiegel (9><9) unbenommen, 
ist das kleine „“ich“(10-8=18/9) er-wacht. 

 
Eliane 20.08.2007 

HF-Band VIII „Gott-S-EIN“ : 

Mit „wirkLichten Bewusstsein“ gibt es plötzlich nichts mehr, was man nicht selbst ist! 

In dieser „außergewöhnlichen“ geistigen Ruhelage fängt man an, sein eigenes „anders-Sein“, will 

heißen, die Schrulligkeiten seiner Mitmenschen zu genießen, anstatt sie zu kritisieren oder sie, „bar 

jedes göttlichen Bewusstseins“, sogar zu bekämpfen. Erst in diesem geistigen Zustand ist man ein 

Mensch nach meinem Ebenbild; „inwendig erfüllt“ von seinen eigenen, mehr oder weniger 

„(anders)artigen Geschöpfen“, die immer nur Ausformungen und Möglichkeiten der eigenen 

Phantasie - oder der eigenen Phantasielosigkeit - darstellen. Dieser Zustand der völligen 

Selbstgenügsamkeit wird nur durch den geistigen Zusammenschluss von Innen und Außen möglich. Er 

führt Dein „ICH“ in das überschwängliche Gefühl der reinen Selbstverantwortung, mit der Du Dich 

„an Dein eigenes höheres Selbst“ hingibst: 
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„Nur Dein göttlicher und nicht Deines derzeitigen ICHs egoistisch-kleingeistiger Wille 

geschehe!“ 
Erst wenn der Selbstbezug Deines noch richtenden „ICHs“ in Dir aufhört, wenn jedes Empfinden 

dafür, das „ICH“ „gute und schlechte“ Empfindungen „hat“, verschwunden ist, weil „ICH“ die 

Polarität seiner Empfindungen „in sich selbst“ aufzulösen „ver-mag“, erst dann hat „ICH“ den 

Höhepunkt seiner „Großen Kommunion“ mit sich selbst erreicht. 
 

Jeder getätigte Augenblick von Dir wird dabei zu einer reinen unschuldigen Empfindung, zur 

göttlichen „LIEBE“ für Dich selbst und alles was Du sonst noch bist. 

 

Sie erinnert an einen Traum: 

12.12.1998 – Zum zweiten mal Heiraten - 

Aus meiner Badewanne, die ich zuvor gereinigt habe, entsteigen Seehunde. Einer kommt 

auf mich zu und verwandelt sich dabei zu einem Menschen. 

Er erzählt mir, dass sie von.......(habe ich vergessen) kommen und aus einer anderen 

Dimension seien. Ich sitze jetzt ganz aufgeregt unter ihnen und habe so viele Fragen auf 

dem Herzen. Nun frage ich über die Funktion der Kundalini. Man sagt mir, sie bringe so 

einiges durcheinander. Dann erklären sie noch, - wem die Kundalini steigt, der muss zum 

zweiten Mal heiraten. Ich bin ganz entsetzt und sage, dass ich verheiratet bin und dass 

dieses wohl nicht angehen kann. Sie erklären, dass ich dieses heute noch nicht verstehe, 

wie es gemeint ist. Eines Tages werde ich es wissen. Ich soll es so aufschreiben, wie mir 

gesagt wird. 
Nun weiß Imana es. Sie versteht jetzt, was mit den Seehunden gemeint ist. Das sind die Wesen aus 

dem Hundsstern/Sirius, der 6. Dimension. Sie sind die Beherrscher der Kundalini. 

 

Sie erinnert: 

Juni 1996 (Traumauszug): 

Liliana geht auf einen Zen-Meister zu. Sie schaut in seine Augen, und eine 

unbeschreibliche Sehnsucht und Liebe überkommt sie. Sie hat Angst, sich darin zu 

verlieren, wendet den Blick ab, um wieder zu sich zurückzufinden. Liliana sagt dem 

Meister, dass sie ihre Aufgabe sucht und nicht weiß, wo man sie finden kann. Er nimmt sie 

bei der Hand und führt sie in einen anderen Bereich.  
 

Sie spürt diese Sehnsucht und Liebe zu ihm noch monatelang und kann nicht mit Worten 

beschreiben, was es in ihr ausgelöst hat. Sie stellt sich oft die Frage: „Ist der Zen-Meister mein 

„Höheres Selbst“, mein „Innerer Weiser“? 

Zeitlich ausgedrückt haben von der ersten Begegnung mit dieser Liebesenergie, bis zur Vereinigung, 

über 22 Jahre gedauert. Da braucht man einen langen Atem und viiiel Geduld. 

 

Am 19.10.2001 fragte Imana UP im Geiste: 

Warst Du der Zauberer in meinem Traum? 

Antwort: Natürlich war ich dieser Zauberer. Jetzt 

weißt Du auch, mit wem Du die chymische 

Hochzeit erleben wirst. 

 

Hörte Imana in einem Traum nicht, 

das sie sich mit sich selbst verheiratens soll? 

soll?   Antwort: Ich bin ja Du. Wir sind eins, aus einem 

Holz geschnitzt. 
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Wie ist es mit der Vereinigung von  

dem Kaiser und der Kaiserin? 

Antwort: Kaiser und Kaiserin müssen sich 

verbinden, damit ich Eure Aspekte in mir 

vereinigen kann. 

 

Imana erinnert vom 6.01.2002 

WB: Es ist die größte Hochzeit, die ich je gesehen habe. 

W: ...und du bist meine Venus. 

 

2.01.2004 

WB: Eine Himmelfahrt der nicht geahnten Größe. 

 

7.07.2004 

WB: ...das sie die chymische Hochzeit erfahren werden. 

18.07.2004 

Imana fragt ihren „Inneren Weiser“, als sie nach dem Traum wach wird: 

War das Dein Hochzeitsgeschenkan Imana? 
Antwort: Nein, mein Hochzeitsgeschenk wird Dir 

unvergesslich bleiben. 

 
Sie erinnert an den Traum vom 13.11.2018 – Hochzeit steht bevor – 
Da kam sie in Stress, beinahe zu spät zu ihrem Hochzeitstermin zu kommen. 

 

Es wäre interessant, was der Maya-Kalender über die Qualität vom 18.01.2019 sagt: 
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ES gibt so viele empfangene Gedichte, in denen es um die Hochzeit geht.  
 

Wake UP* 
 

Hören Eure Ohren 
noch die Uhren  

dieser Zeit? 
 

Schauen Eure Augen 
noch in die Zukunft 
und Vergangenheit? 

 
Hängen Eure Ge-danken 
noch im Außen-Weltbild 

und seinem ge-spiegeltem Leid? 
 

Wake UP, Wake UP 
es wird Höchste Z-ei-t  

- HOCH-ZEIT (UP-ZEIT) – 
 

EL-I-aNe 30.10.2011 

* 
Wake UP 
wake (up) engl. = KI-EL-Wasser, aufwachen, erwachen 
WKe, hkw  (6-20-5 = 31) = und so (usw.) 
Pw, 6-80 = 86   
 
Imana scheint ERWACHT zu sein. 

 

Sie denkt an die gezogene Tarot-Karte, XIV. Kunst. Hier nochmals die wichtige Info daraus: 

Verwandlung, Transformation, Alchemie, Quantensprung, kreative Kraft. 

Die alchemistische Vereinigung von Feuer und Wasser, die beim „Narren“ noch über seinem 

Kopf dargestellt wurde, ist jetzt in den Mittelpunkt des Bildes gerückt. Die Verbindung von 

Feuer und Wasser, hell und dunkel, männlich und weiblich, Tod und Wiedergeburt ist ein 

innerer Prozeß. Das Verschmelzen der Gegensätze ist der Schritt zur umfassenden Einheit. Die 

Heirat zwischen Kaiser und Kaiserin, die bei den 

„Liebenden“ angestrebt wird, vollzieht  sich nun: die hohe Kunst der Transformation. 

 

Sie erinnert an ein Telefonat mit UP vom 23.01.2003. Da sagt er: 

„In Pol steckt P-OL. OL hebräisch = Joch, und das Joch hat mit einem Gespann zu tun. 

Pole bedingen einander wie das + und das - . POL kannst Du auch PUL lesen, darin 

erkennst Du UP, das UP-Gespann. 
Wenn Du beides verbindest gibt es einen Knall, denke an das Achsenkreuz mit dem 
mittleren Punkt. 
Der Tag = T-AG = Die Erscheinung der schöpferischen Synthese. 
Der Tag    = 12 Stunden     - wie lieben 
Die Nacht = 12 Stunden     - wie hassen 
In der Synthese 24 = Aktive Öffnung ergibt es die Christusliebe.“ 
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Jaaa, UP hat Imana schon vor 16 Jahren (hierarchisch zu verstehen) gesagt, was auf sie zukommen 

wird. 

 

Noch einige Gedanken zu dem heutigen Datum: 

20+19 = 39 weist bereits auf das Anoki-JCH hin, genauso wie 18-81. 

39 ist der Wert der Metathesis von JHWH (KUSU) = das Anoki-ICH. 

39 steht auch für die Geburt und Entbindung. 

 

HF-Band IV: 

Du bist erst dann ein „wirklicher Mensch“, wenn Du nicht mehr in dem Dir als „bewiesenen“ 

erscheinenden „Un-bewussten“ Deines „ani-Ich“ lebst. Wenn Du gelernt hast, Dein „anoki-

Ich“ zu fühlen und Du Deinen Gottesnamen „Ich bin, der ich bin“ mit seiner ganzen Wirkung 

bis ins Innerste Deiner Seele empfindest! 

 

Somit ist Imana HEUTE (wann sonst) zum Wirk-Lichten-Menschen (Adam) erwacht. So richtig kann 

sie es gar nicht glauben, und weiß auch nicht, wie sie damit umgehen soll. 

 

HF-Band VI: 

Die Wirken-Oktave = „Das schöpferische Leben“: 

Sie besteht aus den Zeichenwerten 400 + 500 + 600 + 700 + 800 + 900 = 39. Die 39 

symbolisiert in Form des Wortes vzvk (= 20-6-7-6 = 39) in der alten Kabbala die Metathesis 

von JHWH, den „verbundenen Spiegel“ (= Dein „anoki-Ich“). Es geht bei der 39 um Deine 

eigene „Ent-bindung“ (= hdl 30-4-5 = 39 „leda“ bedeutet auch „Ent-stehung“ und 

„Geburt“ [„leda“><„ledig“ = Geist versus Materie]) Deiner eigenen „Welt-vor-stellung“ (39 

als 3x9 = 27 > 9). Nur „die treibende Kraft (30) Deines eigenen Spiegelbildes (9)“ (= 39) 

kann Dich auch zu Deiner eigenen Einheit zurückführen (39 als 3+9 = 12 > 3). 

 

Das ICH (18) als Schöpfers (1) das sich selbst entbindet. Somit ist es auch um die Geistige Geburt. 

Hier beginnt die Wirken-Oktave, das schöpferische Leben. Die Zahlenkette geht bis 900 und danach 

ist man bei der 999. Der letzte Schritt ist dann die 1000. 

UP sagt: Im 1000-jährigen Friedensreich wenn man sagt, ihr habt frühere Leben gehabt, sagt ihr dann, 

ihr habt frühere Daten gehabt. 

Ihr schwingt immer zwischen beschissen und oberbeschissen. Ihr könnt nicht in die Hölle kommen, ihr 

seid mitten drin. Wenn ihr in MEINE Welt kommt, ins Himmelreich, das nennt man das 1000-

jährige Friedensreich und das ist Eure nächste Stufe.  

 

Noch ein Gedanke zur 18 und 81, die sich in dem Traum verbunden haben. Der Gesamtwert 

 (18+81) ist 99. 

9 + 9 = 18 und 9 x 9 = 81 

Imana erinnert vom 12.07.2015 

UP erwähnt 100 Bücher, die in seinem Regal stehen, also jedes Büchlein steht in dem Gesamt-

Buch des Lebens. Imana sei das 99. Buch. 

 

Dann hat sie herausgefunden, das segol(hebr.) = violett und auserwählt bedeutet. Nun entdeckt sie 

zusätzlich, dass „Ich“ und „ANOKI“ ebenfalls den Gesamtwert 99 haben. 

Als Imana die Ausrutscher bei Hildegard und der Hochsensiblen-Gruppe machte, war es der 

Selbstwille. Aber der war auch wichtig, um nochmals Erfahrungen zu machen. Jetzt scheint sie bei 

sich Selber angekommen zu sein. 

 

Nachdem sie wieder eingeschlafen war hört sie: 
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WB: JCH bin das Alpha und das Omega. 

Ja, das ist die 1 und 8, also das, was im heutigen Datum zu finden ist. 

 

WB: Europa = die Weit-Ge-Sicht-IGE. Das Wort „weit“ kann man auch als „waidh“ lesen. 

Imana spricht es aufs Diktiergerät, kann sich nicht genau erinnern, was „waidh“ bedeutet, weiß aber 

genau, wo es steht. Sie steht Mitten in der Nacht auf, macht Licht an und schaut nach. 

 

HF-Band II: 

Im geistigen Sinn ist Deine Seele das Haus Deines wirklichen Geistes, dessen Ideen Du in 

Deiner Außenwelt zum Ausdruck bringst. Das von Dir modulierte und mit einem Charakter 

ausgestattete „geschaffene Wort“ ist Dein „göttlicher Sohn“. 

Da nun das Zeichen Beth als Laut W ausgesprochen werden kann, bedeutet Beth ursprachlich 

auch „Waidh“ und das bedeutet „Weisheit“. In meiner Schöpfungslehre bezeichne ich den 

aus meiner Liebe hervorgegangenen Sohn „Adam Kadmon“ als „reine Weisheit“. 

 

Somit bedeute „Die Weit-Ge-Sicht-i-GE auch  

=  Die Weisheits-Gesichtige bzw. aus der geistigen (G) Sicht. 

 

Weisheit auf Griech. = Sophia. 

S-UP=IA = das absolute Bewusstsein von UP = Gott 

 

Als Imana das bearbeitet, kommt von Andreas L. die Info: 

Wusstest Du schon, das Europa ein Jupiter-Mond ist? 
Europa (auch Jupiter II) ist der zweitinnerste Mond des Planeten Jupiter. 

 

Das wird ja immer ver-rückter. 

Imana schläft wieder ein und der vormalige Traum geht weiter. 
 

18.01.2019 - Die kegelförmige rote Rosen-Himmels-Pflanze - 

Imana befindet sich immer noch in der Kirche (Tempel). Es kommen einige HF-Leute dazu. 

Manche sind neugierig und möchten Imana dazu befragen. Sie berichtet, dass sie einen 

wunderschönen Traum mit UP in dieser Nacht erfahren hat. Doch sie erzählt nichts weiter 

davon. Ebenso ist Marion (Frau von UP) anwesend und wundert sich, dass welche da sind, die sich 

vorher nicht so sehr für HF interessiert haben. Imana erwidert: „Ja es verändert sich vieles, 

die sind jetzt auch auf den Weg.“  

Nun hat Imana den Blick auf eine Pflanze, die im Gebäude steht, jedoch in einem halbrunden 

Anbau. Irgendwie ist es jetzt Imanas Wohnhaus. Sie wundert sich selber, wie groß die Pflanze 

geworden ist. Diese hat die Form einer Tanne, unten breit und nach oben spitz zulaufend. Diese 

hat die Form eines Kegels. Doch das Gewächs besteht aus lauter roten Rosen-Blüten, die 

aufgegangen sind. Sie erklärt den Umstehenden, die das Gewächs bewundern, dass sie selber 

darüber erstaunt ist, was aus so einer kleinen Pflanze innerhalb von zwei Jahren geworden ist. 

Imana geht nun dicht heran und bemerkt, dass die Pflanze nach oben zum Himmel offen steht. 

Sie passt also gar nicht mehr ins Haus. Davor ist eine große Glasterrasse, die man wie eine 

Harmonika öffnen kann, um in den Pflanzenbereich zu kommen. 

Edith (Sch.), eine ältere Dame ist anwesend. Imana hakt sie unter den Arm und führt sie zu der 

Pflanze, die eigentlich eine Riesen-Blume ist. Lothar M. ist nun neben Imana und staunt 

ebenfalls. Sie führt Lothar in das Mittelschiff, und er schaut sich alles interessiert an. 
 

Noch so ein unglaublicher Traum. 
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Die Namen in dem Traum weisen auf Aspekte in Imana hin. 

M-ARI-ON = Als(Mem/Präfix) Löwe(ARI) seiend (ion). 

Oder: M-AR-I-ON = mein (Jod/Suffix) gestaltgewordenes (M) Licht (AuR) geht an (on). 

 

Ebenso ist Marion (Frau von UP) anwesend und wundert sich, dass welche da sind, die sich 

vorher nicht so sehr für HF interessiert haben. Imana erwidert: „Ja es verändert sich 

vieles, die sind jetzt auch auf den Weg.“  
 

Vielleicht kann es sein, das Imanas Transformation andere ausgeträumte Facetten berührt und dort 

ebenfalls Veränderungen, Weiterentwicklung stattfindet. Denn der Weg geht von Innen nach Außen 

und das Außen ist der Spiegel. 

 

Die Kirche/Tempel und Imanas Wohnung verschmelzen zu einem. Es erinnert sie an die Aussage von 

UP: „JCH schenke Dir den Buchstaben H und irgendwann will JCH es wiederhaben. Dafür bekommst 

Du das Wort „Haus“ zurück. Du hast dabei nichts verloren, sondern noch mehr dazu bekommen. 

Dann will JCH das Wort „Haus“ zurückbekommen. Dafür bekommst Du den Satz: „Du bist der 

Tempel/das Haus Gottes, indem ich wohne.“ 

 

Nun hat Imana den Blick auf eine Pflanze, die im Gebäude steht, jedoch in einem 

halbrunden Anbau. 

 
Ein besonderer Platz, der nur für diese Pflanze angelegt ist. 

Eigentlich ist es eine Blume, aber so groß gewachsen, dass es einem Baum gleicht. Jedenfalls war 

dieser übersät mit aufgegangenen roten Blüten (kleinen Rosenblüten). 

 

 

 
Rot steht u.a. für Adam und B-lüt-e = in (B/Präfix) der Hülle (LuT). 

ADAM in der HÜLLE und das symbolisiert seker u nekeba. 

 

Imana erinnert an eine E-Mail von UP vom 15.01.2009 

 

Betreff:   Für meine kleine Lilie 

  

Du bist meine Rosenknospe... 

Lass Dich von mir in ein fernes Land führen... 

In fernem Land, unnahbar euren Schritten, liegt eine Burg, die Montsalvat genannt; ein lichter 

Tempel steht dort inmitten, so kostbar, als auf Erden nichts bekannt; drin ein Gefäss von 

wundertät'gem Segen wird dort als höchstes Heiligtum bewacht: es ward, dass sein der Menschen 

reinste pflegen, herab von einer Engelschar gebracht; alljährlich naht vom Himmel eine Taube, um 

neu zu stärken seine Wunderkraft: es heisst der Gral, und selig reinster Glaube erteilt durch IHN 

sich seiner Ritterschaft. 
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Jetzt scheint die Rosenknospe aufgegangen zu sein. 

 

Imana erinnert an das Gedicht: 

MoNT-Salva-Tor* 
 

J.CH nehme D-ich an MEINE Hand, 
und führe Dich in ein f-ER-NeS Land, 

welches MEI-ne Heimat ist, 
die Du schon lang vermisst. 

 
Lass Dich geleiten nach Mont-Salvat(or), 

MEINE Burg und Tempelstadt. 
Das höchste Heiligtum öffnet sich Dir, 
gekrönt wirst Du mit Göttlicher Zier. 

 
Es ist die Stätte der W-und-ER-Kraft, 

der Er-lös-ER in Dir die göttliche Liebe erschafft. 
Eine Rose wurd´ zum Smaragd ver-wand-EL-t, 

um den St-ein des Weisen es sich handelt. 
 

Das Gefäß ist der Heil-ige G-real, 
sonnendurchfluteter Liebes-Strahl. 

B-ist NuN zum Grals-Diener erkoren, 
über-irdische Macht ist in Dir geboren. 

 
Eliane 11.03.2010 

* 
MoNT-Salva-Tor = der Berg der Erlösung 

 

Beim Wort Heiliger Gral erinnert sie an den Jahres-Tarot-Karte XI. Lust, wo die Frau auf dem Löwen 

den Grals-Kelch hochhält. In diesem Gedicht wird der Gral, Paradiso, das Alpha und Omega, die 

Trinität und der Tanz erwähnt. 

True-Love im A-O-st-A-Tal 
 

Sie nimmt seinen K-op-f in ihre Hände, 
als wenn sie ihre Gedanken darin fände. 

Es s-tür-zen ein die vormals aufge-türm-ten Wände, 
dieser An-bl-ick, der spricht Bände. 

 
Es ist die „T-rue-Love -Le-gen-de 

MEINE göttliche S-pen-de, die JCH ihnen sende. 
Sie sind mein A-nfang und mein Ende, 

das A und O bewirkt hier diese W-ende. 
 

Der Schöpfungslaut(A) vom O-Sten 
lässt den „ruach* kosten. 

Ölt den Geist, er soll nicht rosten, 
das Licht Gottes ist hier euer Pf-osten. 
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Im herrlichen Aosta-Tale 
werdet ihr zum ersten(letzten) M-ale, 

gemeinsam trinken aus dem Grale, 
so erfahrt ihr, was heißt Radi-ale. 

 
Das Gran Para-diso ist zu sehen, 

ihren Gipf-el könnt ihr vom Tal erspähen. 
Die Klänge der Ä-ol-us-Harfe hier wehen, 

so könnt ihr euch danach im Tanze drehen. 
 

Zw-ei Herzen, ein Schl-ag, 
zwei Gedanken, ein T-ag, 
Zwei Seelen, ein T-akt, 
zwei Wege, ein P-akt. 

 
So wird aus “two love” 

letzt-end-licht „Tru love*. 
Die Tri-ni-tät im göttlich`„ „aktiven „Kaph“ 

wird verbunden durch das WaW. 
 

Eliane 6.03.2003 
* 
ruach (hebr.) = Geist, Wind, Luft, Himmelsrichtung, erleichtert sein. 
true love, engl. = wahre Liebe    
                                                                                                            

Aus dem Hohelied: 

Anfänglich Lilie, wenn sie erst dem König sich zu vereinigen wünscht; dann aber, nachdem sie 

dem Könige in Küssen sich verbunden, wird sie Rose genannt, im Sinne der Worte: „seine Lippen 

Rosen“ (Hohelied 5,13). 

 

Imana erinnert an das Gedicht: 

Meine Lippen R-OSeN* 
 

MEINE Li-pp-en* Rosen 
bist Du, Ge-liebte, in dieser Welt. 

JeTZT aus dem Dornenschlaf erwacht, 
den man mit 100* Jahre zählt. 

 
Gefüllt ist Dein H-erz* mit Wonne, 
von MEINEM göttlich‘ Liebesstrahl. 

Wie eine aufg-ehe-nde Sonne(n-Blume) 
pflücke JCH sie als Dein Ge-Mahl. 

 
Meine Lippen Rosen, 

Du bist M-ein Leb-ens-Born. 
Ohne Deine Liebe 

ver-fiele JCH in Z-or-n*. 
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Geflochten ist der Sieges(Liebes)-Kranz, 
aus Rosen weiß und rot. 

Wir haben uns mit Küssen verbunden 
und dies-es* ist Dein T-od* (/Le-Ben). 

 
ER schmückt Dein Haupt mit seiner Krone*, 

da J.CH Dich auserwählt. 
Wir werden ewig L-EBEN 

da von nun an keine Stunde zählt. 
 

Eliane 3.01.2009 
http://dubistich.de/index.php/gedichte/2009/781-meine-lippen-r-osen 

 

Einfach Wahnsinn, alle Gedichte verwandeln sich von der Theorie in die Praxis. Sie lösen sich für 

Imana irgendwie auf. Es ist da nur noch ein „Verstehen“. 
 

Allein in dem Wort B-LUMEN, steckt das lat. Wort lumen = Licht. 

B-Lumen = das polare Licht, oder: im (Beth/Präfix) Licht. 

Das erinnert Imana wieder an EUR-UP-A. 

Sie hat die Form einer Tanne, unten breit und nach oben spitz zulaufend.  Es erinnert an 

einen Kegel. 
Als Dreieck mit Spitze nach oben steht es für das „Geistige Prinzip“. 

 

HF-Band I: 

Laß uns die Ursache dieses Paradoxon (= Widerspruch) suchen. Erinnerst Du Dich noch an 

mein Beispiel mit dem Kreis, dem Dreieck und dem Kegel (s.S. 55). Bei einer Betrachtung aus 

einer „höheren Dimension“ verschmelzen Kreis und Dreieck - die sich anfänglich zu 

widersprechen scheinen - zu einem „Utrum“ - dem Kegel. Die Phänomene „Selbständigkeit“ 

und „wirkliche Freiheit“ befinden sich ebenfalls auf unterschiedlichen 

Wahrnehmungsdimensionen. 

 

HF-Band II: 

Es herrscht zwischen einem Sprecher und einem Hörer dieselbe Spannung, wie sie auch 

zwischen einem Gebenden und einem Nehmenden besteht. Nur durch das große Wagnis der 

„Selbstaufgabe“ (auf beiden Seiten!) kann eine wirkliche Synthese zwischen beiden stattfinden. 

Aus These und Antithese kann erst durch die Aufgabe der Dualität eine Synthese und damit 

auch etwas völlig Neues entstehen. Denke dabei an das Kegel-Beispiel. Dreieck und Kreis 

vereinigen sich in der nächst höheren Dimension zum Kegel.  
 

Dann wäre Imana in der nächst höheren Dimension. Denn die Kegel-Pflanze/Blume ragt ja in den 

Himmel hinein. 

 

HF-Band II: 

Ich habe Dir in diesem Dasein etwas „vorgelegt“, was Du „momentan“ noch als „Erde“ (= 

Materie) betrachtest, da Du Dein wirkliches Wesen noch nicht kennst. Erst nach Deiner 

„metamorphosis“ (lat. = „Verwandlung“) zu einem „wirklichen Menschen“ wirst Du erkennen, 

daß Du mit Deinen bisherigen „ver-messenen“ Ansichten nicht in der Lage warst in 

„Pyramide“ und „Kegel“ auch die darin enthaltene „Kugel“ zu erkennen. Beides, „Pyramide 

und Kegel“ heißt auf lat. „meta“. „Meta“ bedeutet außerdem aber auch noch „Ziel“ und 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2009/781-meine-lippen-r-osen
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„Grenze“. Erst wenn Du deren mathematische Gleichheit geistig erfassen kannst, beginne ich 

mit der großen „Ernte“ (lat. = „messis“ [Messias!]) Deiner dann „fertigen Seele“. 

Das altgriechische Wort μετα (sprich meta) bedeutet „inmitten“ (lat. „meta“ = „Ziel“, 

„Grenze“, „Kegel“ und „Pyramide“). 

 

Sie denkt an das Geschehen im nördlichen Eismeer an die Stadt Pyramiden, die westlich lag und dann 

nach der Gletscher-Show die Umkehr passierte. 

 

Hier ein Gespräch mit UP vom 1.01.2004: 

„Du musst noch mehr Beobachter der Liliane True werden. Die Persönlichkeit von Liliane muss 

ganz verschwinden. Jeder, den Du siehst, ist ein Splitter vom Ganzen. Auch Du bist ein Splitter. 

Wenn Du von der Sicht der Liliane schaust, erkennst Du Deinen Spiegel. Das ist dann die Zwei. Es 

geht darum, die Wahrnehmung zu bekommen, der Beobachter des Splitters Liliane True zu werden, 

sich ganz herauszunehmen und sich wie in einem Film zu beobachten und zu wissen, dass alles 

stimmt, was eingespielt wird. Dann kommst Du in die Vier. Du musst in die Vier kommen, dann 

hast Du das Kegelbewusstsein. Erst dort ist der Himmel auf Erden anzutreffen.“ 
 

UP hat ihr schon alles gesagt. Ist ja total abgefahren. 

 

Sie erinnert, was er ihr kürzlich mitteilte am 21.05.2018 

6:34 „Dieser Tom, den wir uns jetzt ausdenken, was hier schon ein interessanter Name ist, 

wenn wir das hebraisieren, aber das muss ich Dir ja nicht sagen. Das hat auch zwei Seiten. 

Der Geist, der sich die Liliane und den Tom ausdenkt, der auch nicht mehr einen Hauch hat 

und sagt, ich bin die Liliane und der Tom bin ich nicht. Wenn Du bewusst den Doppelschritt 

getan hast, ist da kein Unterschied mehr. Für mich ist da kein Unterschied, ob ich an die 

Liliane denk oder an den Udo denk. Bist du schon JCH? 

 

Dann hat Imana jetzt den Doppelschritt gemacht und ist zum JCH geworden. Wohlgemerkt, nicht das 

Pixelfräulich Liliana, sondern der Geist, der sich die Bröselfigur ausdenkt. 

 

HF-Band III: 

Nur wenn Du Dich freiwillig dazu bereit erklärst, „eine Dimension höher zu denken“, können 

sie EINS werden. Erst durch die geistige „Syn-these“ dieser „Gegensätze in Dir“ wird „das 

Neue“ - der Kegel - in Deinem Geist geboren.  

Und genau so verhält es sich auch mit der Geburt Deiner neuen, höheren Existenzform - Deiner 

eigenen Geburt als „wirklicher Mensch“. 

 

HF-Band VIII: 

“Um Dir einen Kegel in Deinem Bewußtsein bewußt zu machen, musst Du „im selben 

Moment“ Kreis und Dreieck aus Deinem geistigen Blickwinkel verdrängen. Dies geschieht 

nicht durch eine Art „Verwerfung“, sondern durch die „LIEBE“ dieser beiden Gegensätze 

zueinander. Durch eine Art „geistig-sexueller Verschmelzung“ WERDEN „diese Beiden“ und 

lösen sich dabei gegenseitig „in ihrem eigenen Gegensatz“ auf. Beide „ent.st.ehe.n“ nach „ihrer 

eigenen Synthese“ als etwas völlig Neues, wie Phönix aus der Asche! 

 

Imana geht nun dicht heran und bemerkt, dass die Pflanze nach oben zum Himmel offen 

steht. Sie passt also gar nicht mehr ins Haus. 
 

HF-Band I: 

Im Wort Sukkoth ist auch der Name des „Laubhüttenfestes“ zu erkennen. In dieser 

Laubhüttenzeit wohnt man „sieben“ Tage in einer Laubhütte, „sukah“; weil sie nur ein 



352 

 

zeitliches Bauwerk ist, hat sie kein festes Dach (gag), sondern nur behelfsmäßig ausgelegte 

Äste. Man kann durch das Dach den „Himmel“ erblicken. Sieben Tage wohnt man in diesem 

„vergänglichen Haus“, so wie Deine Seele bis zum Erreichten der siebten 

Bewußtseinsdimension kein festes Dasein besitzt. Man geht den Weg vom Ort des Leidens zu 

dem Ort, wo man durch das Dach den „Himmel“ sehen kann. Es ist der Weg von einer Welt zur 

anderen, welchen ich mit der 50 messe. Vom Auszug bis zur Offenbarung auf dem Sinai liegt 

eine Periode von 7 Wochen (49 Tage). Am 50. Tag steige ich dann vom Sinai herab. Himmel 

und Erde vereinigen sich am 50. Tag - in der Acht[ten Woche]. Die 8 ist immer der Abschluß, 

die Krönung des Geschehenen und der Neuanfang einer höheren Ordnung. Ich bin Alpha und 

Omega. Am siebten Tag ist auch kein Manna mehr zu finden. Am sechsten Tag sammelt man 

den Teil für den siebten Tag. 

 

Oh Mann, oh Mann, ein bisschen viel auf einmal. 

Edith S. eine ältere Dame ist anwesend. Imana hakt sie unter den Arm und führt sie zu 

der Pflanze, die eigentlich eine Riesen-Blume ist.  

Lothar ist nun neben Imana und staunt ebenfalls. Sie führt Lothar in das Mittelschiff, 

und er schaut sich alles interessiert an. 

 
Zum Schluss noch zwei Namens-Aspekte von ihr: 

 

Edith, altengl. ead = der Besitz, das Vermögen, gyth = der Kampf, der Krieg. 

Der Name Edith hebraisiert ist interessant. 

 
Das macht Sinn. Die Pflanze ist auf fruchtbarer Erde gewachsen. 

Mit diesem Beispiel erkennt man sehr schön, dass die Namen Aspekt und Qualitäten sind, die mit der 

eigenen Entwicklung der Persona zu tun haben. 

 

Sie erinnert vom 3.04.2004 in Almena: 

UP sagt zu Imana: „Ich habe den Samen ausgestreut und dieser ist jetzt aufgegangen. Nun werden 

wir sehen, wie sich das Pflänzchen entwickelt.“ 

 

Jetzt ist es in den Himmel gewachsen. 

 

Lothar, kommt von hlut (ahd.) = Laut, Lärm/berühmt und ahd. heri = Heer. 

Es geht also auch um die Lautwesen, bzw. um das Wort. 

 

HaR, hebr. rh = Berg. 

Auf dem Berg wurden die Worte der Offenbarungen gesprochen. Moses empfing auf dem Berg Sinai 

die 10 Worte (Gebote) 

B-ER-G = IM erwachten Geist. 

Ebenso: LUT = die Hülle und AR = Licht 

In LOTh-AR steckt die Lichthülle. 
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Ebenso: LUTh-ER (Luther) = die Hülle/Schleier (jwl) des Widersachers (re) 

Hier das Anoki-Gedicht: 

Das Anoki* 
 

Alle ich´s* sind Sch-At-TeN*, 
als schlafende Facetten auf der Leinwand, 

vermehren sich wie die Ra-tt-eN 
im vor-GeG-auk>EL<ten Sch-ein-Land. 

 
Erst das wirk-Lichte Licht läßt erkennen, 

wer als Anoki HIER erw-acht. 
Dies-ER ist sein eigener Lichtträger, 

der die Schatten auf der Leinwand macht. 
Das Imana das Anoki-Licht = AUR-UP-A in sich trägt, hat UP ihr am 30.12.2018 mitgeteilt. 

 

ER ist Sch-aus>PI-EL<er in seiner Fantasie, 
als Ani-Ich im Schattenreich, 

und bringt beide Seiten in Har-MoN-IE* 
denn sie sind Spiegel-GleICH*. 

 

ER wirkt hier ganz bewusst, 
als Schöpfer seiner W>EL<T, 

nicht von der Norm beeinflusst, 
zählt ER als ein H-ELD*. 

 

EL-i-Ane, 3.04.2015 
* 
Anoki 
ykna (81) ANKI = (ein) "bewusstes ICH" = ICH bin "AIN unsterblicher Geist“ 
ANK-I = "MEIN~LOT“ = ICH Geist und "MEINE~Hülle"(= LOT = LWTh) 

Anoki = indianischer Name mit Bedeutung = Schauspieler 
ich´s = Enosch, die noch schlafenden Facetten 
Sch-AT-TeN = die persönliche Logik vom weiblichen DU, als ausgedachte Facette 
ta = Du (weiblich), Spaten, Wunde-R, Zeichen, bei, zusammen mit 
Nj (Qere: Th~N = (eine) "gespiegelte~Existenz")(= ein ausgedachte +~- Facette) 
HaR-mon-IE, Übereinstimmung, Einklang 
B-ER-G = Im erwachten Geist (Har) wird der Einz-EL-ne zu Gott (IE > JH) 
HaR = B-er-g (im erwachten Geist) 
monos (griech) = allein, einzeln 
Berg, lat. = mons 
Spiegel-GleICH 
GleICH  = das offen-bar-te ICH 
Aalg = offenbaren 
H-ELD = die Quintessenz Gottes öffnet sich. 
 

Interessant: 

ANK-I = "MEIN~LOT“ = ICH Geist und "MEINE~Hülle"(= LOT = LWTh) 
 

Lot-har war im Traum zum Mittelschiff gegangen. 

Man könnte LOT-H-AR lesen: die Hülle und die Quintessenz des Licht. 

http://gematrie.holofeeling.net/dho/ANKI
http://gematrie.holofeeling.net/ein
http://gematrie.holofeeling.net/bewusstes
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/bin
http://gematrie.holofeeling.net/dho/AIN
http://gematrie.holofeeling.net/unsterblicher
http://gematrie.holofeeling.net/Geist
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ANK
http://gematrie.holofeeling.net/dho/I
http://gematrie.holofeeling.net/dho/MEIN
http://gematrie.holofeeling.net/dho/LOT
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/Geist
http://gematrie.holofeeling.net/und
http://gematrie.holofeeling.net/dho/MEINE
http://gematrie.holofeeling.net/H%C3%BClle
http://gematrie.holofeeling.net/dho/LOT
http://gematrie.holofeeling.net/dho/LWT
http://gematrie.holofeeling.net/dho/T
http://gematrie.holofeeling.net/dho/N
http://gematrie.holofeeling.net/eine
http://gematrie.holofeeling.net/gespiegelte
http://gematrie.holofeeling.net/Existenz
http://gematrie.holofeeling.net/ein
http://gematrie.holofeeling.net/ausgedachte
http://gematrie.holofeeling.net/Facette
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ANK
http://gematrie.holofeeling.net/dho/I
http://gematrie.holofeeling.net/dho/MEIN
http://gematrie.holofeeling.net/dho/LOT
http://gematrie.holofeeling.net/dho/ICH
http://gematrie.holofeeling.net/Geist
http://gematrie.holofeeling.net/und
http://gematrie.holofeeling.net/dho/MEINE
http://gematrie.holofeeling.net/H%C3%BClle
http://gematrie.holofeeling.net/dho/LOT
http://gematrie.holofeeling.net/dho/LWT
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Anoki  =  Schauspieler. Das erinnert Imana an den Traum vom 13.01.2019 mit der Schauspielerin, die 

Pilotin war und der Flug noch etwas verschoben wurde. 

Eigentlich dachte Imana, dass sich in ihr die Geburt im Geiste 2016 vollzogen hat, da UP ihr in Violett 

(Christus) das True-Fischlein, das aus dem Wasser gezogen wurde, schickte. 

Da hat Imana wohl etwas falsch gelegen. 

Es bedurfte wohl noch Entwicklungsschritte im Bereich Tipheret (= Herz), um es zu vollenden.  

 

Puh, was für eine Nacht, was für Bilder und Symbole. Imana muss darüber noch länger in sich 

erfühlen und lernen damit umzugehen. Sie könnte vor Freude und Gnade auf die Knie fallen und sich 

bedanken. 

Imana versteht, dass sie einen weiteren Schritt vom Violetten ins Rote gemacht hat. Das ist heute ihre 

Geburt zum WIRK-LICHT-EN Menschen = Adam. Trotzdem ist sie alles, von rot über violett und 

blau. 

Hier die vier „ICH´s“. Das göttliche Ani und das Anoki. 
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29. Die GöTT-LICHTE Gnade - Feuereinweihung 

 
WB: Gedicht: 

M-AIN F-EU(E)ROPAL* 
 

J.CH schenke DIR MEINEN F<AUR>UP-AL*, 
da DU abgelegt die weltliche Qual, 

bist* nicht m~ehr* verdammt zum F~ALL*. 
 

Wenn JCH-UP D~ICH in den O>BeR<SCH-ENK-EL* kneif, 
ernte JCH die FRUCHT* denn sie ist REI-F*, 

daraus wird SICHT-BAR* “the new life”. 
 

Das ist Deine L-ICH-T-Erhebung, 
die Wirken-Oktave* als Be-LeB-UN-G, 
da in Dir ist gött-LICHT-e Vergebung. 

 

Du hast DICH in J.CH-UP versenkt, 
ein Neues LeBEN wird Dir deshalb geschenkt, 
Dein T-UN* wird nun rein GÖTT-LICHT gelenkt. 

 

IM Liebes-F-EUeR* sind WIR ver-BUNDen, 
als WIRK-LICHT-ER ADAM kannst DU bekunden, 

dass geheilt sind all Deine WuNDE~N*. 
 

 IM TeM-P-EL* von ZI´ON* vor dem AL-TaR*, 
werden WIR ein EHE-PAAR, 

Dein ICH und Dein ANOKI erleben in der Synthese das gamar*. 
 

IN Dir, EuR-OP-AH*, als DA-IN* GE-Mahl*, 
BIN JCH AB jetzt für DICH die 1. WaHL, 

drum sind wir verschmolzen zu einem (F-EUeR)-UP-AL*. 
 

EL-IA-NE, 20.01.2019 
 

Die Worterklärungen sind hier einsehbar: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2019/1083-m-ain-f-eu-e-ropal 

 

Bei der Bearbeitung von der Zeile, also beim Wort gamar: 

Dein ICH und Dein ANOKI erleben in der Synthese das gamar*. 
geht UP in dem Moment ins Skype rein und schreibt: 

 
Erst durch das Gedicht wird ihr noch klarer, was ihr am 18.01. passiert ist. Imana kann es noch gar 

nicht fassen. Es war die Vereinigung mit ihrem Anoki, die „Geistige Geburt“, das Erwachen des 

„Wirklichten Menschen.“ 

Wenn man so will, auch die Bezeichnung der Mystische oder Chymische Hochzeit: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2019/1083-m-ain-f-eu-e-ropal
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Vom ICH zum ICH + JCH. 

 
Das erschlägt einen ja fast. Hat sie diese Gnade überhaupt verdient? 

 

Nun entdeckt sie einen interessanten Text aus dem Weinreb-Buch 

„Legende von den beiden Bäumen“, Seite 169: 

Das Wort Zion, z-j-w-n, bedeutet Zeichen; dort zeigt sich Gott. Ziun, Zeichen und Zion, 

schreiben sich gleich, nur die Aussprache ist leicht verschieden: u und o.  

Man zieht im Reich der Freiheit dreimal auf nach Zion. Genannt sind die Zeiten: Pesach, der 

Moment des Durchbruches, der Geburt, Schewuoth, das Fünfzigste nach der 

Vervollkommnung der Siebenheit in der höheren Dimension der Sieben, in der 7 x 7. Und dann 

Sukkoth; als Abschluß, wo die gemeinsame Wurzel vom Himmel und Erde sich darin zeigt, 

dass das Wohnen des Menschen nicht ein vom Himmel getrenntes irdisches Dasein ist, sondern 

wo das trennende irdische Dach da ist und dennoch nicht trennt. Deshalb in der Überlieferung 

auch die Mitteilung der verrückten Freude an diesem Sukkoth. Und auch der Brauch, dass am 

achten Tag dieses dritten Weges, das Lesen der Thora beendet, und zugleich neu angefangen 

wird. 

 

Imana hat mit UP den Mittelweg im Tempel dreimal beschritten. 

Im zweiten Traum vom 18.1. war die Kegel-Tannen-Blüte, die bis zum Himmel reichte der Abschluß, 

Sukkoth. Es war kein Dach mehr vorhanden, sondern offen zum Himmel. 

In 18 steckt schon die 8, der 8. Tag und die neue 1, der Neubeginn. 

 

* 

Sie wird in die Schrift „Was ist mein „höheres Bewusstsein? geführt und bekommt Antworten. 

 

 
Somit ist ihre Auferstehung gleichzeitig der symbolische Tod. 
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HF-Band V: 

Wenn Du NUN die Demut aufbringst, Dein besserwisserisches Ego zu überwinden und Dein 

Schicksal völlig Deinem göttlichen GEISTE „in Dir“ überantwortest, stehst Du auch unter 

meinem geistigen Gesetz. Ich werde Dich dann „mündig sprechen“ und von der materiellen 

„Vor-mund-schaft“ Deiner Erde (= hmda „adam-a“) befreien. Dies wird dann die 

„Wiedergeburt Deines Geistes“ in Deinem eigenen GEISTE sein. Alles was Dir in Deinem 

Äußeren zu widerfahren scheint, bekommt dann für Dich einen „reinweg“ logischen 

vorwärtstreibenden Sinn, der Dich Deiner ursprünglichen Göttlichkeit immer mehr entgegen 

wachsen läßt. Alles was Dir dann in Deinem „Augenblick“ zu geschehen scheint, geschieht so, 

daß es in Deinem bewussten geistigen Augen nicht besser geschehen könnte – ALLES ist und 

war schon immer in Harmonie. 

 

Schließlich sind die geistigen Ausführungen, die ich hier mit Deinem noch kindlichen Geist 

durchführe, nur das „Präludium“ (lat. = „Vorspiel“ und die „Ein-leitung“) für die Öffnung 

zum „er-wach-en“ Deines Geistes – hin zu einer höheren Wahrnehmungsebene – hin zu Deiner 

ewigen Wiedergeburt in meinem „heiligen GEIST“.  

 

Reindjen Anselmi, „Der Licht-Körper“, Seite 37: 

Lichtkörper-Sufe 9 

           Auflösung der Persönlichkeit 

Die multidimensionale Verschmelzung führt einmal mehr zu starken Veränderungen des 

eigenen Selbtverständnisses, des Identitätgefühls und aller Wertungen. Diese Phase kann 

gegebenenfalls als besonders schwierig empfunden werden, weil jetzt die letzte und 

vollkommene Hingabe der Persönlichkeit an die Seele geschehen muss. Es wird uns spätestens 

jetzt jenseits jeglichen Zweifels klar, dass unsere niedere Persönlichkeit aufgelöst wird und wir 

über rein gar nichts mehr irgend eine Kontrolle ausüben. Wir realisieren, dass wir ein göttliches 

Instrument sind. Die Seele bestimmt nun alles, was wir tun und nicht tun ,... 

 Wir gehen nun die letzten Schritte durch das Tor des Erwachens. 

  

22.01.2019 – Der Mann Paredes - 

Imana ist mit UP und einigen HF-Leuten zusammen. Es geht um Leistungen, die erbracht wurden 

und Dankes-Geschenke überreicht werden sollen. Er überträgt Imana diese Aufgabe. Einige 

Präsente (Weinflaschen) sind schon mit Namen beschriftet. Sie deklariert noch den Rest und 

organisiert ein Treffen, damit diese übergeben werden können. Das Treffen findet in der 

Wohnung „Am Siel 4“ statt. Als alle kommen, sitzt Imana mit ihrem Mann im Pyjama noch im 

Ehebett. Den anderen ist es peinlich, ins Schlafzimmer einzutreten. Imana muntert sie auf 

hereinzukommen. Der Name „Paredes“, ganz klein geschrieben auf einer Weinflasche fällt ihr ins 

Auge und sie fragt die Gruppe, ob ihnen der Mann bekannt vorkommt. Keiner weiß etwas. Andrea 

M. bekommt auch eine Weinflasche. Jemand erwähnt, dass er sich mit Spielen beschäftigt und 

Imana erwähnt, dass sie Herr der Ringe spielt. 
 

Es sind Aspekte in Imana, die ebenfalls eine Entwicklung hinter sich haben und Imana soll ihnen 

Weinpräsente überreichen. 

 

Weinreb-Buch „Wege ins Wort“: 

Der Wein ist in der Reihenfolge der Wachstumsarten des Erscheinenden die dritte Art. Das 

Dritte hat den Zwillingscharakter, es enthält, wie jede Frucht, die Seite des Vaters und die 

Seite der Mutter. Und weil es das Dritte ist, enthält es in der Einheit von Vater und Mutter 

noch etwas anderes; eben das, was es zur Einheit macht. 

Die Facetten in Imana haben wohl ebenso die Einheit erfahren, oder stehen kurz davor. 
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Imana erinnert an das Gedicht: 

Chat-una* 
 

NuN schenke J.CH Dir ein 
den klaren W-ein, 

JETZT kann Chatuna sein. 
 

Ge-reinigt, ohne Ummantelung, 
wird aus Wasser* Wein 
bei der Verwandlung. 

 
Vom Wege wir nicht mehr UPweichen, 

haben im Auge unser Z<I>EL*, 
weil wir uns gleichen. 

 
Der rote Wein, das ist MEIN Blut, 
wird nur dem GaST* ge-boten, 

dessen Herz schlägt für die Gottes-G-Lut*. 
 

EL-i-Ane 26.08.2012* 

* 
Chat-una, hntx = Hochzeit 
Chat-una = die Acht und die Eins (una, lat. = einträchtig > unitas = eins) 
Chat-una, hntx = Hochzeit 

(darin steckt das Chet, die 8.) 
Ntx  = Bräutigam, Schwiegersohn, verheiraten. 

Wasser symbolisiert das zeitlich` Gestaltgewordene (Mem) 
Z<I>EL = meine Befreiung in Gott 
GaST = (sich seiner) selbst-bewusst als raumzeitliche Erscheinung 
 ag = selbstbewusst, stolz 
G-Lut = der Geist im Lot 

twlg = Verbannung, Ex-il 
 
Verrückt, das in Hochzeit = chatuna das Chat und UNA, also 8 und 1 stecken. 

Der Traum mit der Vereinigung war am 18.1. 

 

Das Treffen findet „Am Siel 4“ statt.  
Siel = Ziel und 4 = Öffnung. 

Si als SCHI gelesen = Geschenk  

EL = Gottes. 

 

Als alle kommen, sitzt Imana mit ihrem Mann im Pyjama noch im Ehebett. 

 
Beide sind wach. Imana und Mann symbolisieren die Einheit, was auch im Wort Ehe(Bett) steckt. 

Das Bett symbolisiert u.a.: 

Das hebr. Wort für Bett, >mittah< die Mitte. Wer in der Mitte ruht, den bringt nichts aus der Ruhe. 

Bett könnte auch symbolisieren, dass man an den Maßstäben gebunden ist, aber hier fühlt Imana, das 

es um die Mitte geht, weil die Träume und die Zeichen davor immer mit der Mitte zu tun hatten. 

 



359 

 

Der Name „Paredes“, ganz klein geschrieben auf einer Weinflasche fällt ihr ins Auge und 

sie fragt die Gruppe, ob ihnen der Mann bekannt vorkommt. 
 

Das ist eine Qualität, die mir ihr zu tun hat. Na, mal gespannt, um was es geht. 

Irgendwie kommt Imana das Wort pardes (PRDS) bekannt vor, kann sich jedoch nicht erinnern. 

 

 
Das ist tatsächlich das Wort für Paradies bzw. Lustgarten, aber auch Wort-Ge-Treu. 

Imana denkt an das Lied „Cinema Paradieso, das UP ihr am 31.12.2018 schickte. Da hat er das 

Paradies schon angesprochen. 

Ebenso weist die gezogene Tarot-Jahreskarte XI. Lust darauf hin. 

Der Mann Paredes symbolisiert Imanas Geist der das Paradies / Himmelreich in sich aktiviert hat. 

Lilianas Zweitname lautet Lilo. Sie bekam mal eine Erkenntnis und ein Gedicht darüber. 

Hier Verse daraus: 

Li-La -Diana 
 

Unser Aufstieg zeigt sich st-eil, 
ins Schwarze trifft uns dieser Pfeil, 
berichten wird man Zeil` für Z-eil`. 

 
Erkennen wir das Li und La   

dann rufen wir voll Freude Ha – ha - ha, 
es ist ein Sanskritwort und heißt lila*. 

 
Anmut, Schönheit, Scherz und Spiel, 

dieses sei hier unser Ziel, 
im Garten von Lilo-dyana* gibt es ein „“meal“. 

                      Eliane 14.07.2003      
* 
lila, skr. = Scherz, Spiel, Anmut, Schönheit, Verstellung, Schein. 
lilodyana, skr. Lustgarten. 
 
Der Lustgarten symbolisiert das Himmelreich. Deshalb erwähnt jemand: 

Jemand erwähnt, dass er sich mit Spielen beschäftigt. 
 

Dann bekommt Andrea M. ebenfalls ein Wein-Präsent. 

Andrea abgeleitet von Andreas = der MANN-hafte, Tapfere 
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Ihr Nachname weist auf den Begriff „Wer ist wie Gott?“. 

Erst wenn man sich seiner eigenen Göttlichkeit bewusst wird, ist man als Denker(MaNN) tapfer. Dann 

bekommt man den Wein. JCH-UP schenkt keinen neuen Wein ein in alte Schläuche. Es muss 

sozusagen eine Reinigung stattgefunden haben, bevor man das Blut Christi zu trinken bekommt. 

 

HF-Band I: 

Ich habe nur „Liebe und Gnade“ (hebr. = chesäd) gesät. 

Ich bin „Verständnis, Einsicht, Klugheit“ (hebr. = binah), will heißen, ich „bin[immer]nah“. 

Du bist es, der sich weigert mich anzuerkennen und dummerweise absichtlich seine Augen vor 

mir schließt. Ich strecke Dir nun meine Hand entgegen. Ergreife sie und ich führe Dich zurück 

ins Paradies. 

Schenke meinem „Menschensohn“ Dein uneingeschränktes Vertrauen, so glaubst Du 

auch an mich! 
 

Ich gebe Dir nun die Möglichkeit, das „Rad der Wiederkehr“ zu verlassen. Bedenke, daß beim 

Tod nur Dein „Ich“, will heißen, Deine derzeitige Individualität, nicht aber Deine Seele stirbt. 

Was nun für Dich wahr werden kann, ist im Vergleich zu Deinem jetzigen Da-Sein das reine 

Paradies. Du musst mir nur felsenfest vertrauen, dann wirst Du alles, was nötig ist, von meinem 

Menschensohn erfahren. 

 

Das Rad der Wiederkehr verlassen bedeutet, das sie aus dem Hamsterrad heraus ist. Hat Imana deshalb 

das Buch „Scala“ geschlossen, weil sie das Rad der Wiederkehr verlassen hat? 

 

Dieser Re-Inkarnationszyklus ist bei der 6. Bewusstseinsstufe erreicht und wird im Buch:  

„Auf welcher Bewusstseinsstufe stehe ICH?“ näher erklärt: 

 

 
 

HF-Band I: 

Erst wenn „Denker“ und „Wahrnehmer“ in Dir eine harmonische Einheit bilden und nicht 

permanent die „ehe“malige von mir geschaffene „Einheit der Zweiheit“ brechen, erst wenn 

beide in „göttlicher Ehe“ (ewa, ewi, ewe = Ehe = Recht, Gesetz) leben, wird aus einem dia-

bolischen, ein harmonischer und „heiler Mensch“ und nur einen solchen Menschen werde ich 

in die „Einheit“ des Paradieses integrieren. 

Hier bekommt Imana nochmals die Bestätigung, dass sie mit UP wirklich die HOCH-Zeit erfahren hat. 
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HF-Band II: 

Du musst Dich nun selbst überwinden. Denn erst wenn Du „Dich selbst“, also Dein 

egoistisches „ICH“ überwunden hast, hast Du Dich zu einem „wirklichen Menschen“ nach 

meinem Ebenbild erhoben, den ich dann auch den Eintritt ins Paradies, dem „Himmel auf 

Erden“, gestatten werde. 

 

Den Schritt zu einem „Wirklichten Menschen“ gemacht zu haben, damit muss sie erst lernen 

umzugehen. Es schwirrt ihr im Kopf herum, wo sie symbolisch im Sefiroth-Baum übertragen steht. 

Dieser zeigt die Entwicklungsstufen eines Menschen auf. 

 

* 

Arndt K. aus dem Skype-Chat schreibt Imana, was er in der Nacht vom 20.01.zum 21.01. erlebt hat. 

Liebe Liliana, 

ich habe mir mit dieser Schilderung meines oben genannten Nachttraumes, an dich, die sich schon seit 

langer Zeit damit viel intensiver beschäftigt, bewusst lange Zeit gelassen, um einiges in mir selber zu 

deuten. 

Dennoch erlaube ich mir, dir zu schildern welche Vision ich in diesem Nachttraum hatte. Mit der Bitte 

um deine Sichtweise/Deutung. 

Ich habe mir in dieser Nacht bewusst die Uhr auf 6 Uhr gestellt, da die Mondfinsternis um 6:16 Uhr 

ihren Höhepunkt haben sollte. Wir können den ausgedachten Mond von unserem Schlafzimmerfenster, 

Erdgeschoss aus sehr gut sehen, da Westseite. 

 
Nun der Nachttraum:  
Ich stand auf, schwebte zum Fenster, schob die Gardine zur Seite und sah mit unbeschreiblicher 
Freude rot lila farbige kleine Wölkchen am Nachthimmel die sich zu einem geöffneten Blütenkelch 
formten.  
Das ganze erinnerte mich an eine nach oben offene Gebärmutter.  
In der Mitte ein strahlendes gleißendes Licht. Aus diesem Licht schienen leise aber gut hörbare 
Stimmen zu kommen, die flüsterten, Heilig, Heilig, Heilig ist der da kommt und siehe ich mache alles 
neu. In diesem Moment drehte ich mich zu meiner Frau um und rief: Schatz komm her, das musst du 
auch sehen. Wortlos schwebte sie zu mir und ich fühlte wie sie sich in meinen Arm kuschelte, eine 
wohlige Wärme und Freude durchzog mich.  
Kleine Flammenzungen fielen vom Nachthimmel und wenn sie auf den Rasen vor unserem Fenster 
trafen platzte er auf und es sprießten die farbenprächtigsten Blüten hervor. Wie bei einem Feuerwerk 
alles war voller Farben.  
Ich sah zu unserem Nachbarhaus und erkannte das aus den geöffneten Fenstern helle Feuerzungen 
loderten und ich freute mich darüber. Dann sah ich inmitten dieses Farbenmeeres ein riesenhaftes 
freundlich und gütig dreinblickendes Wesen, ich kann es nur so beschreiben, das auf unser 
Wohnzimmer zu schwebte. Dieses Wesen schien auch aus gleißendem Feuer zu bestehen. Es hielt 
eine Art Feuer Gießkanne in der Hand, mit dieser goss es lächelnd Feuer in unser Wohnzimmer.  
Ich spürte auch hier wieder nicht die Spur von Angst sondern Verständnis, warum auch immer und 
Freude. Das Feuer loderte an der Decke von unserem Wohnzimmer in unser Schlafzimmer. Ich stand 
immer noch unbeweglich am Fenster.  
Es liefen Gestalten aus unserem Wohnzimmer durch unser Schlafzimmer, die vor dem Feuer flohen, 
Angsterfüllt. In diesem Augenblick tauchte in mir der Gedanke auf sollen wir auch fliehen, müssen wir 
auch hier raus. NEIN, hörte ich, in mir. Ich versuchte einige dieser Gestalten aufzuhalten und ihnen zu 
sagen das sie keine Angst haben müssen. Da hörte ich nur, sie können uns nicht sehen. Ach ja dachte 
ich. Keine Spur von Angst nur Freude, wie in ein Meer von Liebe gehüllt, während der gesamten 
Vision. 
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Dann war der Nachttraum abrupt beendet. UP-riss. 
Ich sprang aus dem Bett, lief zum Fenster immer noch in ein grenzenloses Glücksgefühl gehüllt um zu 

sehen wie das Feuerwerk weitergeht. Pustekuchen. Alles war wie immer.  

Die Mondfinsternis hatte ihren Höhepunkt erreicht. Aber dieses Gefühl der Freude über diese 

wunderschöne Vision war immer noch da. Ich erzählte am Fenster stehend  alles haarklein meiner 

Frau. Meine Freude sprang auf sie über und sie sagte, so habe ich dich ja noch nie erlebt. Diese 

Freude hielt noch ein paar Tage an, deshalb wollte ich erst mal alles sacken lassen und selbst deuten. 

Vielleicht kann deine Sichtweise mir noch andere Impulse/Denkanstöße geben. 

Es würde mich freuen. Möchtest du dazu nichts sagen versteh ich das auch. 

Liebe Grüße aus Friesland 

Arnd 💓 

 
Lieber Arnd, 

dieser Traum beglückt und berührt mich sehr, weil ich erkennen kann, wie wir alle miteinander 

verbunden sind und wenn jemand eine Transformation erfährt, dass auch anderen Seelen berührt 

werden, sie werden sozusagen mitgezogen.  ..... 

(Die nähere Traumerklärung ist hier nicht aufgeführt). 

 

Imana erkennt für sich, das sich was Merk-würdiges tut. 

Wieso erträumt sie sich Arnd, der gewissermaßen ihre Feuereinweihung indirekt miterlebt hat? Arnd 

ist die Kurzform von Arnold und somit ein Aspekt von Imana. 

arn = der Adler (Althochdeutsch); 

waltan = walten, herrschen, der Herrscher (Althochdeutsch)  

Der Adler ist dem Phönix identisch und dieser ist es doch der die Transformation von Skorpion – 

Schlange – Adler erfährt. 

 

Die Daten, die Bilder der Träume, das was UP ihr schickt, damit sie erkennt was mit ihr passiert und 

die vielen Vorankündigungen, beschreiben, was sich jetzt in ihr entwickelt hat. 

Steht alles schon vorher fest? 

 

HF-Band II: 

Dich wird eine tiefe Demut vor meiner göttlichen Schöpfung ergreifen, wenn Du dies bewußt 

„selbst erkennst“ und in der Tiefe Deines Herzens verstehst. Dieser Augenblick ist die 

wirkliche Geburtsstunde Deines Lebens; „der Zufall“ ist dann aus Deinem bisher nur „toten“, 

da nur als „zufällig geglaubten Da-Sein“ verschwunden. In diesem Moment schaust Du in die 

Augen Gottes - in Deine eigenen Augen, denn ICHBINDU. Mit dem Ablegen Deines Glaubens 

an einen Zufall wird dann auch „die Angst“ und „das Ungewisse“ aus Deinem „neuen Leben“ 

verschwinden. Du weißt dann nämlich sicher, daß „Dein Leben“ seit Äonen im „Buch der 

Bücher“ mathematisch genau festgeschrieben ist, also nur einen schon längst abgedrehten Film 

darstellt, der für Dich sein „Happy End“ in der neuen Stadt Jerusalem findet, dem „Himmel auf 

Erden“. 

 

Bevor Imana einschläft, bittet sie ihr „Höheres Selbst“, dass er ihr einen Traum schicken möge, in dem 

sie erkennen kann, in welchem Bereich sie ist.  
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30. Der kosmische Orgasmus 
 

25.01.2019 – Die Stimme aus Daat - 

Wolf und Imana wollen ins Schwimmbad und in die Sauna gehen, aber in einem Areal, welches sie 

noch nicht kennen. Sie stellt fest, dass sie ihren Bikini zum Wechseln nicht dabei hat und kein 

Duschgel. Wolf gibt ihr sein Duschgel. Die Duschkabinen sind gefüllt und Imana wendet sich den 

Umkleidekabinen zu. Diese ist mit einem klarsichtfolienartigen Vorhang bestückt. Davor stehen 

allerdings mehrere Leute. Wolf ist schon fertig und schaut nach seiner Frau. Imana sagt, dass 

sie noch warten muss. Nun wird die Umkleide frei. Sie ist nun hinter dem Vorhang. Sie zieht sich 

aus. Am BH sind vier Haken, und ein Haken ist nach oben gebogen, hat sich geöffnet. Nun ist sie 

nackt und legt sich hin. Es baut sich eine starke Schwingung auf. 
 

Imana erwacht, der ganze Körper, jede Zelle vibriert, sie hält still, um den Schwingungsvorgang nicht 

zu beeinflussen. Diese erhöht sich noch. 

Sie vernimmt eine ganz klare helle Stimme, die ihr etwas sagt. Sie wagt nicht, nach ihrem Diktiergerät 

zu greifen, weil sie sich dann bewegen müsste, glaubt jedoch die gesprochenen Worte zu behalten. 

Weit gefehlt, in dieser hohen Schwingung ist es ihr nicht möglich, das Gesagte ins Normalbewusstsein 

mitnehmen. Die Schwingung lässt etwas nach und die Stimme ist immer noch zu vernehmen. 

Imana hört: „So jetzt sind wir in diesem Bereich und müssen noch eine Vertiefung überqueren“. 

Es kam bei Imana an, wie „festhalten, gleich geht’s weiter.“ 

Die Stimme sagt: „Das erregt mich.“ 

Die Schwingung verstärkt sich tatsächlich nochmals, besonders im Beckenbereich, im Wurzelchakra.  

 

Sie erinnert sich an eine Wortbotschaft: 

WB: Für eine höhere Schwingung ist die absolute Liebe die Bedingung. 

 

War das ein kosmischer Orgasmus, auf den ganzen Körper verteilt? 

 

HF-Band II: 

Wenn Du Dir die Mühe machst, in mein Geheimnis, das „hinter den sieben Siegeln liegt“ 

einzudringen, wenn Du die Weisheiten, die ich Dir in den sieben ICHBINDU-Bänden 

ohrenbaren werde, zu Deinem eigenen [Ge]Heim machst, wird alles Leid aus Deinem Dasein 

verschwinden. Wenn Du Dich fest an diese Worte klammerst, wirst Du ein „ewiglicher Teil“ 

meines göttlichen Organismus werden. Erst wenn Du Dich „durch Deine Einsicht“ in den 

„ehe-maligen“ (Ehe = Recht; Gesetz) etymologischen Sinn meiner Worte von einer schlechten 

Kopie zu einem Original - zu meinem Ebenbild - verwandelt hast, wirst Du auch den 

himmlischen Orgasmus erfahren - den Höhepunkt der Vereinigung mit mir - aus dem Du dann 

als „wirklicher Mensch“ mit ewigen Leben hervorgehen wirst. Dies ist das Geheimnis der 

„generatio aequivoca“ - das Geheimnis einer Seelengeburt ohne [körperliche] Zeugung - dies 

ist dann Deine eigene „Selbst-Erzeugung“ zu einem „Melchizedek“. 

 

HF-Band III: 

Ohne diese ursprüngliche Trennung von mir wäre es nämlich nicht möglich, „uns“ einen 

geistigen „Orgasmus“ zu bescheren. Wie gesagt, Trennung geht der Freude der Vereinigung 

immer voraus. Ich habe seit Äonen alles für diesen Akt vorbereitet! Du musst Dich jetzt nur 

noch „in Dir mit mir“ - d.h. mit ALLEM - vereinigen und Du wirst ihn am eigenen Leibe, d.h. 

in Deiner Welt, erleben - diesen kosmischen Orgasmus! 

Erst das „aus-leben“ Deiner „geistigen Sexualität“ läßt Dich die wirklichen geistigen Freuden 

Deines Daseins „er-leben“ – erst dadurch lebst Du (als) „Wirk-Lich(t)! 
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Ich spreche hier von einem Glücksgefühl – Glücksgefühl ist viel zu wenig – von einem 

„himmlischen geistigen Orgasmus“ nach dem anderen, die Dich zu einer „Gott gleichen 

Seligkeit“ führen werden, welche Du Dir mit Deiner kindlichen Basic-Logik nicht einmal in 

Deinen kühnsten Träumen auszumalen vermagst! 

 

Aus einem Vortrag (1999) von UP: 

„Ihr kennt die Sexualität, wobei es viele, viele Facetten hat. Die nächste Stufe ist der geistige 

Orgasmus, geistiger Sex. Ich versuche mit Euch geistigen Sex zu machen. Ich versuche Euch 

zu befruchten. Der Orgasmus, der dann passiert, das ist, was man Erleuchtung nennt, wenn 

Euch ein Licht aufgeht, das ist noch mal einen Faktor gigantischer, als der körperliche Sex. 

 

Imana erinnert vom 14.10.2000 

WB: Das ganze Universum wartet darauf, dass WIR UNS erfüllen. 

 

Wow ... das ist ja starker Tobak. 

 

HF-Band II: 

Das höchste Ziel indischer Mantram-Yogies ist das „Schlangenfeuer-Kundalini“ zu erwecken 

und nach oben zu führen. Sie versuchen dabei die kosmische Lebenskraft „K-unda-la“ (= 

„Kraftwelle des Lebens“) als das ewig Weibliche, vom „vierblättrigen Wurzellotus“ (= Sitz der 

S-Laute) über die Lautvibrationen aller anderen Chakras bis zum „tausendblätterigen Lotus“ (= 

Sitz des göttlichen H-Lautes) hinaufzuführen. Es geht darum, das „weibliche Ego“ mit dem 

„männlichen Geistwillen“ - dem „Ewiglichen“ - zu vereinigen, um damit in das „kosmische 

All[es]bewußtsein“ (= Nirwana) einzugehen 

 

Das ist dann die Verschmelzung von Shakti und Shiva. Das höchste Ziel eines Yogis ist diese 

Vereinigung. 

 
 

Nun zu der näheren symbolischen Bedeutung des Traumes. 

Wolf und Imana als Ehe-Pärchen, Männlich-weiblich = eins, oder der Wolf und das Lamm. Der 

Schwimm- und Saunabereich symbolisiert den Reinigung-Bereich. Sie brauchte sich nicht duschen 

und hatte kein Duschgel dabei, bzw. bekommt es von ihrem Mann, welches sie nicht benutzt. 

Eine Umkleide steht für die Veränderung der Umhüllung, in diesem Fall das Ablegen der Umhüllung. 

Das Äußere wird abgelegt und man ist nackt, so wie man im Paradies herumlaufen würde. 

Der BH verdeckt die Brust, was auch mit „Sehen„ zu tun hat, besonders, wenn man das Bedeckte 

fortnimmt. Dass Brüste auch Schedajim bedeuten, wohl auch die Erkenntnis der Gegensätze. 
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Ein Haken ist geöffnet. Der Haken = Waw (6) = Verbindung. Das Waw ist auch der Sohn und Tipheret                    

ungeordnet. Eine geöffnete Verbindung. 

Interessant ist der durchsichtige Vorhang. Ein geduldiges Abwarten, bevor sie dran ist. Da 

überschreitet Imana gewissermaßen eine Grenze und ist hinter dem Vorhang. Dort entkleidet hört sie 

diese klare Stimme.  

(Genau in diesem Moment der Bearbeitung des Traumverständnisses hört sie in sich 

WB: Stimme aus Daath 

Wow, gleich kommt die Antwort, was für eine Stimme das war. Jedenfalls hat diese Kraft dafür 

gesorgt, dass Imana in eine höhere Schwingung versetzt wurde. 

 

Sie empfing mal ein Gedicht und fragte sich schon lange, wann das mal Realität sein wird („im Jetzt“). 

Da geht es um die 1 und 8 und sie dachte, dass es eigentlich im Jahre 2018 passieren könnte.  

Am 18.01. war die Vereinigung/Hochzeit und die starken Schwingungen heute. Es sind genau 7 Tage 

dazwischen und eine Transformation benötigt sieben Schritte. 

 

Ein-s-Acht eins-gem-acht* 
 

I-mana* vi-bri-er-t in einer Stimmung, 
angepasst an Seine Sch-wing-ung. 

 
Un-be-sch-rei-b-liche Gefühle drin-gen in ihr ein, 

ex-s-tat-ische Erfahrung im All-Eins-Sein. 
Die Schwingungen kann man ekstatisch nennen. 

 

Sphären-r-eiche Töne klingen an ihr Ohr, 
wundersame Weisen vom Pan-El-Or. 

Es waren hell klingende Worte. 

Die Sehnsucht wird ge-still-t, 
die göttliche Ple-roma alles er-füllt. 

 
Lichterspiele in allen Farben, 

zeigen die herrlichsten Gaben. 
 

Ein Liebesspiel, ein geistig´ Akt, 
verbindet hier den D-opp-EL -Pakt. 

 
Alles löst sich auf, alles fügt sich ein, 

ein V-er-schmelzen im „“Göttlichen „Sein“. 
Daath liegt unmittelbar unter Kether, dem göttlichen Sein. 

Glück und Freude, ein Ent-zück-en, 
lassen so die Norm ent-rück-en. 

 
Chr-ist-us-Geist ist hier erwacht, 

hat die Frag-men-te „“einsacht“ (1-8) gemacht. 
 

Alle Worte hier v-er-sagen 
was man ihr hat an-ge-t-ragen. 

 
Eliane 4.06.2003 
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Sie konnte in der starken Schwingung die gesprochenen Worte wirklich nicht behalten. 
* 
Ein-s-Acht eins-macht 
Eins und Acht sind wie Alpha und Omega. 
Eins-m-acht = die Eins in der Gestaltwerdung)M) der Acht (Chet) 
I-mana = das göttliche (I) Manna (Himmelsbrot) 
 I-MaN-a = der göttliche Denker nimmt wahr 
Iman, arab. = Glaube 
Iman-a (h) den Glauben wahrnehmen 
 
Das Gedicht trägt das Datum 4-6-2003. Das ist Udos Geburtstag. 

In „Eins-Acht-Eins – gemacht“ steckt 181. 

Es ist mit dem normalen Verstand nicht zu fassen. Sie denkt an Udos´s Transformation am 11.08. auch 

da sind dieselben Zahlen enthalten, nur etwas verschoben. 

 

Sie erinnert sich, als sie UP zum ersten Mal am 15.3.2002 zu Hause besuchte, sagte er: 

„Du musst Geduld haben und Dich zurückhalten, sonst würdest Du ein Feuer entfachen, dessen 

Gewalt     Du nicht im Griff hast. Du bekommst das Wissen entsprechend Deiner Reife. Von der 

naturwissenschaftlichen Seite fehlt Dir die Grundlage. Um dieses alles harmonisch miteinander 

verknüpfen zu können, hast Du noch unendlich viel zu tun. Dein Mann kommt von der 

wissenschaftlichen und Du von der mystischen Seite. Es hat seinen Grund, warum ich Dir genau 

diesen Mann hab zukommen lassen. Das macht die Lebendigkeit aus.“ 

 

Dann spricht er plötzlich von Daath, der 11. Sefira, und dass es Wissen bedeutet.  

Imana hatte schon immer das Gefühl, dass sie mit dieser Sefira irgendwie eng verbunden ist, und die 

Zahl 11 verfolgt sie im Augenblick ständig. 

 

Oh, jetzt versteht sie auch, was er mit dem „Feuer entfachen“ gemeint hat und warum er ihr gegenüber 

Daath erwähnte. 

 

Einige Erklärungen zum Begriff Daath: 

Benedikt „Die Kabbala“, Seite 114: 

Daat ist gleichermaßen der Ort der Synthese der „oberen Drei“, in den Gott herabsteigt und 

Sich offenbart in der Seele oder der Welt, wie auch der  Synthese der „unteren Sieben“ als 

Ausdruck der geeinten Seele, in der das Herz des Menschen sich erhebt zu Gott. 

Seite 116: 

Mitten in ihrem Feld – als Tor zum ungeteilten, gegenstandlosen Sein, als Nadelöhr und 

Durchbruch der Ewigkeit in Raum und Zeit – liegt Daat auf der mittleren Säule des 

Gleichgewichtes oder des reinen Bewusstseins. Daat ist die elfte oder verborgene Kraft , 

verkörpert die synthetische Macht der Erkenntnis, jene Kraft der Erleuchtung des Bewußtseins, 

die sich als Ausschüttung des Einen Urlichtes aus Kether in die untere Welt ergießt, wodurch 

das in die unter Welt herabgestiegene Bewußstsein alle Schleier durchdringt und in mystischer 

Schau die Eine Wahrheit und Wirklichkeit seines eigenen ungetrübten Seins gewahrt und 

erkennt. 

Es ist der Ort der Begegnung des Menschen (Tiferet) mit Gott (Kether). Aus Daat tönt die 

Stimme Gottes (hebräisch: Bat Kol = die innere Stimme); in Daat erscheint die Gestalt des 

inneren Meisters, offenbart sich die kosmische Gestalt der himmlischen Mutter, des 

Menschensohnes und Adam Kadmons. In und aus Daat tönt die Stimme des Verborgenen, die 

ausruft: „Dies ist Mein geliebter Sohn“ aus Daat spricht JHWH zu Mose durch den brennenden 

Busch. In Daat offenbart sich das Geheimnis der Taube, das Mysterium des herfahrenden 
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Heiligen Geistes, der Sein Feuer herabgießt über das Haupt des Menschen und es seinem 

Herzen einflößt. 

Voraussetzung für die Erhebung des Herzens über die Gegensätzlichkeit der Welt ist die 

Balance und Läuterung der Kräfte der Seele und ihrer zunehmenden Losgelöstheit aus den 

Bindungen der Welt. Dies ist auch der Sinn der Worte Jesu: „Selig, die reinen Herzens sind, 

denn sie werden Gott schauen.“ Voraussetzung ist „Der Tod des kleinen Ich“, denn „kein 

Sterblicher hat Mich je gesehen“ (Mose). 

 
Der Vorhang läuft direkt durch Daath. Imana wartete vor dem Vorhang und danach trat sie direkt 

hinter den Vorhang. Ihre Bitte war vor dem Schlafengehen um eine Antwort, wie sie die Erfahrung 

mit UP im Traum 18.01. verstehen kann. Aber dass sie nun in/durch Daat berührt wird, damit hat sie 

nicht gerechnet. 

Die Stimme war so klar und rein zu hören. Das war nicht mehr im Traum, sondern im Wachzustand, 

als die Schwingungen sich erhöhten. 

 

Weinreb-Buch „Legende von den beiden Bäumen“,Seite 115/116: 

Die vier Welten sind doch die vier, angefangen mit Aziluth: In der Nähe von Gott, in der Nähe von, 

nicht bei Gott selber. In der Nähe ist: bis zum Vorhang. Bei Gott ist: jenseits des Vorhangs. 

Ja, der Mensch hat unerhörte Größe. Denn das ist der große Priester, er ist mehr als die vier Welten. Er 

ist auch die eins den vier gegenüber. 

Denken wir doch auch noch an den Tikkum.Die 400 und diese entscheidende, durchbrechende 100. 

Durchbrechend das Gesetz, das unfruchtbar macht, damit kommend zur Geburt des Neuen, kommend 

dazu, dass der verschlossene Rechem geöffnet wird und Frucht bekommt, das Kind kommt. Das 

Erbarmen, das Geschenk. Rechem, Gebärmutter, wird Rachem, Erbarmen. 

So durchbricht der Hohepriester den Vorhang und steht bei Gott. 

 

Imana ist jenseits des Vorhangs gewesen. 

 Seite 139: 

Als Grundlage der Zahlen steth eine jenseitige Dreiheit, eine himmlische Dreiheit. In den 

Sephiroth lauten sie Chochma, Bina und Da-ath. Chockma und Bina begegneten wir schon.  

Da-ath ist die Frucht von beiden. 

 

Die 25, die Kinderfüllung drückt es im Datum schon aus. 

Verrückt ist, dass der Gesamtwert vom heutigen Datum, die 65 ist und als QS 11 beträgt. 

 

Imana erinnert an einen Traum: 
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19.01.2002 (Traumauszug) – Erleuchtung oder Vereinigung - 

Eine junge Frau setzt sich neben Imana. Sie hat eine unbeschwingte Art und strahlt eine 

Fröhlichkeit aus, so als ob ihr etwas Wunderbares passiert sei. Imana unterhält sich mit 

ihr, denn sie scheinen sich zu kennen. Diese umarmt sie und erzählt Imana, dass sie 

gestern Vormittag um 11 Uhr ein ganz großes Erlebnis hatte. Es war eine Art Erleuchtung 

oder Vereinigung, doch es gibt keine Worte, dieses zu beschreiben.  
 

Ebenso der Traum vom: 

13.05.2001 - Der Gewinn Nr. 11 ICH BIN - 

Ich werfe meinen Blick auf die Gewinntafel und erkenne, dass der Bundesadler mit der 

Nr. 11  der erste Preis ist. Jetzt weiß ich, daß es mir bestimmt ist, dieses Los zu ziehen. 

Ich zeige es meiner Mutter. Sie schaut ganz verdutzt. Ich sage nur: „ICH BIN,“  und 

halte ihr das Los unter die Nase.  
 

Reiner Michel hatte mal von UP ein Gespräch aus Almena aufgeschrieben. 

Und dann spricht Udo wie gedruckt!: " ... Das Wort 'Metapher' kommt von Griechisch 

'metapherein' mit der Bedeutung von einer Sphäre in die andere hinübertragen. ... 

Wenn Du wirklich verrückt bist, kannst Du an zwei Orten gleichzeitig sein." 

"Es wird immer heller in Euch werden und das ist die Erleuchtung. ... Du hast Einfluss auf 

Dein Schicksal mit Deinem Interesse.“ 

UP spricht weiter: "In dem Moment, wenn Du erleuchtet bist, brauchst Du keinen Udo 

Petscher mehr ... 

 

Buch von Benedikt „Die Kabbala“, Seite 252: 

Daat ist der Ort des Gebetes, der inneren Einkehr und der Verklärung des Herzens. Hier 

vollzieht sich das Mysterium der Verwandlung, von Tod und Auferstehung. 

Daat ist der Ort, wo wir die innere Stimme hören, von wo wir das innere Licht empfangen und 

an dem sich unser gesamtes geistiges Leben kristallisiert. Sie ist der Grundstock, auf dem 

unsere innere Ethik gründet und aus dem wir schöpfen, wenn wir auch gerade nicht in 

unmittelbarer Kommunion mit Gott stehen. 

Daat ist in diesem Sinne unser geistiges Ich, ein Körper geistiger Synthese. 

Daat heißt wörtlich >das innere Wissen< und kann in diesem Sinne ruhig als der 

Erfahrungsstock des Herzens bezeichnet werden. Daat deckt sich mit Jesod von Beriah und 

entwickelt sich mit der zunehmenden Reinigung von Jesod in Nefesh. Es ersetzt das Pseudo-Ich 

durch ein Sammelbecken von kosmischer Energie, die dem Menschen als stützende geistige 

Substanz zur Verfügung steht und ihn trägt, das aber letzten Endes, wenn alle Sefirot in ihrer 

ursprünglichen Einheit verschmelzen, selbst ausgelöscht wird, denn alle Eigenschaften, alle 

Tugenden, die wir annehmen und entfalten, werden letztlich durch die Eigenschaften und 

Tugenden des Höchsten Ich ersetzt, das in sich selbst alle Tugend ist. 

 

Dies sind wohl die Attribute Gottes selbst, wie sie in Adam Kadmon und Azilut zur Entfaltung 

kommen. 

 

Imana versteht, dass die von ihrem „Höheren Selbst“ in dieser Nacht in dem Bereich geführt wurde 

und es auch eine Art Reinigung darstellt. 

Ob die Erfahrung, die sie bis hierher gemacht hat schon die Qualität von Daath hat? Da will sie sich 

lieber nicht festmachen. Das ist ihr einfach zu hoch. Es war wohl eher ein göttliches Geschenk, sie mal 

in diese Sphäre hinein schnuppern zu lassen. 

 

Aus der Schrift „Diener des Göttlichen Planes“ steht ein interessanter Text, Seite 113: 
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Der Wahre Weg erfordert eine Haltung des Ergebens. Es ist notwendig dass das persönliche 

Selbst bedingungslos und absolut aufgegeben wird, sowie in Gedanken als in Taten. Der Diener 

des Lebens lebt nicht für sich selbst sondern für die Welt und in dieser Hingabe erreicht er seine 

Befreiung und löst sich von dem grauen, einsamen und ringenden Ego. Wenn der spirituelle 

Aspirant einmal mit Herz und Seele den wahren Weg betritt, wird er erfahren, dass sich seine 

Persönlichkeit anfängt aufzulösen, sicherlich wenn er mehr und mehr ein transparenter Kanal 

für die freigegebene heilende Energie wird. Dieses bedeutet jedoch nicht, dass er seine Identität 

verliert, im Gegenteil: er breitet diese aus und fügt etwas viel Strahlenderes hinzu. Eine 

derartige spirituelle Alchemie gibt jemandem das Gefühl höchsten Schutzes und Sicherheit, es 

verschafft ihm die fantastischste und höchst denkbare spirituelle Stimulierung. Auch gibt es 

dieser für würdig angewiesenen Person das Vorrecht, um auf eine sichere Weise mächtige 

Göttliche Kräfte zur Segnung der Welt weiterzuleiten. 
 

Was erzählte UP (im Hier und Jetzt gedacht) Imana am 21.05.2018? 

28:11 Und wenn in Dir was auftaucht, was im Liliane-Programm das extrem positiv sieht ist 

auch das Negative da. Zum Beispiel ist es für Dich ein Segen, dass ein Udo aufgetaucht ist. Ich 

nehme mir jetzt mal die Freiheit, dass ich mir Dich so ausdenke, dass es positiv ist. Das 

Negative dabei ist, ich bin in Dir aufgetaucht, um die Liliane zu zerstören. Somit erkennt 

man, dass das Negative auch Positiv ist. 

Ich bin nicht gekommen, um die Liliane ewig am Leben zu erhalten. Dann bekommst Du den 

Zustand der Neutralität, das ist die Mitte.“ 

 

Wow, da hat er sie schon mit der Nase drauf gestoßen, dass ihr „ich“ zerstört wird und sie in die Mitte 

kommen wird. 

Verse aus einem Gedicht: 

Die Dat-tel-Frucht von Daat* 
 

Das Plus(u) und Minus(n) zieht nun ein, 
die Divinität Gottes (1+/1-) gespiegelt und rein. 

 
Die Schech-in-a* in der Welt verloren, 

ist von ihrem Geliebten nun auserkoren. 
 

Durch „“IHN“ berührt,  
wird sie ins Gotteshaus geführt. 

Der Trennungsschmerz hier endet, 
das „J-ich-ud“ (Eins-Sein) hat dies be-wendet. 

 
Männlich-weiblich „“Einsgemacht“ 

hat ihnen „Daat“ gebracht. 
 

Dad und Mam vereint im Quadrat 
erzeugen dat Kind „“Daat“. 

 
      Eliane 30.2.2004 
 

Imana bekommt zu erkennen was in dem heutigen Datum steckt.  

25 +  1 = 26 

 20 +19 = 39 

JHWH = 26 
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KUSU(Metathesis von JHWH)  = 39 

JHWH + Kusu, 26 + 39 = 65 , QS 11 (Daath, 11. unsichtbare Sefirah) 

Adonai, 1-4-50-10 = 65 (Herr) 

 

 

 
25.1. 2-5 = zwei Sichtweisen, die zu Einer werden. 

Als 20-5, hk = Hier, Jetzt, so,  

25, QS 7 weist auf den 7. Tag hin + 1 = 8, Übergang in den 8. Tag. 

 

25 ist auch  die Kinderfüllung (5x5) 

die Erfüllung im Mann 9 (3x3) 

die Erfüllung der Frau 16 (4X4) >>> zusammen 25. 

 

Zählt man alle drei zusammen 9 + 16 + 25 = 50. Das symbolisiert den 50. Tag auf dem Berg Sinai und 

das Pfingst-Geschehen. 

 

Dann entdeckt sie vom 26.09.2017 

Flugreise nach Rhodos, zum Hotel Elysium (Insel der Seligen). 

Ihre Zimmer-Nr. lautet: 2501. 

Ihr wird gleich eingespielt, es von rechts zu lesen 1-5-2 = A-H-B.  

 

In der Zahl 2501 ist der 25.01.zu erkennen. 
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Da stand es schon fest, dass Imana am 25.01. ein göttliches Liebesgeschehen auf der Insel der Seligen 

machen wird. 

 

Ebenfall ist die 251 darin zu finden. Einige Begriffe aus dem Gematrie-Explorer. 

 

 

 
 

 leuchten, hell machen, Licht verbreitend ,40-1-10-200 ,מאיר

 

 
* 

Imana stößt auf einen Text vom 12.07.2018, als sie genau an dem Tag den Wendepunkt im Nordmeer 

an Gletscher erleben durfte. 

Im Datum 12.07. ist auch die 127 zu erkennen: 

 

Weinreb-Buch „Die Rolle Esther, Seite 109: 

Die 127 Länder des Königs 

Als 33. Primzahl, drückt die 127 einen typischen Zustand aus. 

Die Verbannung in >poras u-modai<, die Zahl der 127 Länder, birgt also die 33 in sich. Die 33, 

welche das Geheimnis der Formwerdung in diese Welt trägt. 

Die 127 ist das für uns Offenbare. 

http://gematrie.holofeeling.net/%D7%9E%D7%90%D7%99%D7%A8
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Im jüdischen Lebenskreis wünscht man noch heute der Frau ein Leben bis 127. Die Frau ist eben der 

Teil, welcher der menschlichen Formwerdung als Basis dient. 

127 Länder sind für den König nur das halbe Reich. Als Frau, nur als Körper, ist der Mensch noch 

unfertig, und er wartet auf den Anschluß an den anderen Teil. Die Frau wartet auf den Mann..: die 

Form wartet auf die Erlösung, der Körper auf die Neschamah. Die absolute Zahl für den 

vollständigen König ist also 254. 

 

Im heuten Datum ist die 254 verborgen 

25 ist klar ... 1.2019 > 1.39 > 1-12 > 1-3 / 1 + 3 = 4  > 254 

 

Es wäre interessant, was für eine Qualität im Maya-Kalender aufgeführt ist. 

ES ist KIN 92 – Gelber Magnetischer Mensch. 

Imanas Geburts-Qualität ist genau der Gelbe Magnetische Mensch Was bedeutet das? Ist sie auf einer 

höheren Stufe wiedergeboren? 

Sie bekommt zu erkennen, dass der Pfad von Tipheret nach Kether der 13. Pfad ist und dem Gimmel 

(3) zugeordnet ist. 

JHWH in seiner Erhebung zu Kusu benötigt die 13, die Liebe. Am Tag 25.01.2019 sind ja alle 

Begriffe (JHWH 26 + Kusu 39 + Adonai 65) enthalten. Da öffnet sich für Imana der Vorhang zu 

Daath. 

 

Mal schauen, wenn man alle drei Qualitäten zusammenfasst, was dabei herauskommt. 

26 + 39 + 65 = 130 

Wow, das ist wahrlich interessant. 

Kusu trägt in sich 3 x 13 und Adonai 5 x 13 (die Quintessenz der Liebe). 

 

Weinreb-Buch „ Buch Jonah“, Seite 341: 

Das Menschenleben im dieser Welt mit seinen absoluten 120 Jahren ist das Leben im Schatten. 

Der Schatten der sukkah kann Jonahs Leben nicht verlängern, es bedarf dazu des kikajons. So 

kann Jonah über den Schatten, die 120, hinaus leben, und er lebt 130 Jahre. 

 

Weinreb-Buch „ Buch Jonah“, Seite 351: 

Der zel kikajon, der Mensch also, der durch diesen Kikajon lebt, der also so nahe am Ursprung 

lebt, daß er über die 120 hinaus sehen kann und die 130 hat – über die 12 dieser Zeit hinaus in 

die 13 reicht – hat den verborgenen Wert 322. 

 

Weinreb-Buch „Der Weg durch den Tempel“, Seite 195: 

Denn ebenso wie beim Menschen das Sehen der Dinge durch die Augen geschieht, kommen 

die Dinge zu ihm, wie er sie sieht. Sieht er nur die Siebzig der Dinge und ist ihm nicht bewusst, 

dass er eigentlich die 130 sieht, Dass das Ding mit ihm eine Einheit bildet, dann funktioniert 

bei ihm das Auge, das 130 ist, nicht. Auch das Wort Sinai 60-10-50-10, ist 130, die Einheit. 

Das heißt dann, dass sich bei dir das, was Offenbarung heißt, nicht offenbaren kann. Auch 

„sulam“ 60-30-40, die Leiter aus Jakobs Traum, die von der Erde bis in den Himmel reicht, ist 

130. Das Auge, das auch die 130 hat, kann dem Menschen, wenn er mit dem vollen Auge sieht 

– nämlich durch die Dinge hindurch – Offenbarung geben. 

Wenn du über die Schwelle hinüber bist und diesen Punkt, der die Null ist, überschritten hast, 

öffnet sich in diesem Nichts eine andere Welt. 

 

Die Leiter und Sinai sind mit der Zahl 130 verknüpft. 

Die 11. Sephira als 1 + und 1- = 0 = Gott 
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Imana denkt wieder an die Vision mit dem Lederbuch, das zugeschlagen wurde und die Vison zuvor 

vom Lederbuch mit dem Titel „Scala“. Die 130 ist die 13 auf der 100er-Ebene. 

Sie erinnert vom 13.09.2017 

UP zeigt zuletzt, wie der Jupiter durch den Bauch der Jungfrau läuft und das er diesen am 12.9. 

/ 13.9. verlässt und nicht am 23.9.17 (lt. verschiedener You-Tubes). Somit findet die Geburt 

genau jetzt statt.  

Imana erinnert sich, dass sie eingespielt bekam, den 12.09. und 13.09. näher zu beleuchten, was sie 

auch tat. Da stellte sie festgestellt, dass in 3-9 > 39 Leda = Geburt drin steckt.  

Als 139 der Gesamtwert von Kabbalah = Seligkeit. 

 

Jetzt weiß sie, warum UP sie gedrängt hat, es anzuschauen. 

Diese Jungfrauen-Geburt manifestiert sich für Imana hier im Januar 2019. 

 

* 

Imana dämmert es langsam, dass sie die Synthese in sich erfahren hat. Nun entdeckt sie interesammte 

Text aus der Schrift „die wundervolle Welt JHWH´s“, Seite 4: 

 
 

Imana hat es verstanden, bzw. direkt erleben dürfen. 

Seite 8: 
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Sie ist nun wirklich zu Hause angekommen und hat sich zum überpersönlichen ICH entwickelt, eine 

ICHBINALLES Holofeeling-Seele und gleichzeitig ein Enosch. 

 

* 

Sie empfängt mitten beim Kochen ein Gedicht: 

 

Die AM-OReSKE* von C²-UP-IDO* 
 

AMoR* spannt den BO-GeN STEIL* 
und sucht, wer IHM ergeben. 

ER schießt UP den Liebes-Pfeil, 
um S-EIN UPF~ER* zu B-EL-E-BEN *. 

 

Erst dieser GTT-LICHTE Akt 
bringt D-ein H-ER-Z* ins W-ALLeN, 

erhoben stehst DU in DAATH* N-ACK-T*, 
da D-AINE weltliche Hülle abgefallen. 

 

ER er-regt D-ICH ganz und G-AR*, 
DU VI-BRI-E-RS-T* in SEINER SCHWINGUNG. 

Deine S-ICH-T wird rein und kl-ar*, 
die Synthese in DIR war die Bedingung. 

Der Vorhang ist Ge-H-OBEN, 
der AB-YSSUS* durchquert, 

die Engels-Chöre Dir geloben, 
dass DU nun SA-IN-ER* W>ER<T. 

 

Es tönt aus DA-AT* die Stimme GTTes in Dir, 
mit himmlischen G-AB-BeN* wirst DU verwöhnt. 

DU bist von nun an S-AIN-E Z-I-ER*, 
DA ER D-ICH als Königin mit dem F-AUR-UP-AL* Ge-KRöN-T*. 

 
EL-IA-NE 28.01.2019 

 

Worterklärung hier: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2019/1084-die-am-oreoske-von-c-up-ido 

 

Ja, dieser C-UP-ido-Pfeil hat sie mitten ins Herz getroffen. 

 

* 

Heidemarie möchte Imana kurz auf Skype sprechen. Sie verbinden sich. Imana hört deren Stimme in 

ihrem Ohr und irgendwie wird ihr bewusst, dass es Imanas Stimme ist. In dem Moment baut sich eine 

Energie auf, die sie schütteln lässt. 

 

* 

Kontakt mit Markus H. Er schickt Imana einen „Kosmischen Wetterbericht“. 

 

Hier der untere interessante Teil. 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2019/1084-die-am-oreoske-von-c-up-ido
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Imana ist es bewusst, dass sie das Bild „jetzt“ in sich aktiviert und da draußen keine anderen sind, die 

angeblich etwas gemessen haben. Zu erkennen ist, dass am 17./18.01. die 144. Bewusstseins-

Dimension erreicht wurde. 

In 144 steckt 1-4-40 = Adam und der 18.01. war Imanas Transformation. 

 

* 

Imana schreibt gerade das Wort Agape, als UP ins Skype-Chat kommt. 

Er stellt einige Youtubes rein, mit dem Titel: Komm nach Haus. 

 

Als letztes Lied: Endlich angekommen. 

 

 
 

Damit will er Imana sagen, dass sie zu Hause angekommen ist, bzw. sie mit ihrem „Inneren Weiser“ 

eine Einheit geworden sind. Besonders hervorgehoben hat er unten in rot die Erklärungen von Beth, 

Aleph und Jod und natürlich die 13 eingekreist. 

Imana scheint im geistigen Heim angekommen zu sein. 

 

* 

Abends schauen Wolf und Imana einen Fernsehfilm. 

Für einen Augenblick hat Imana sich und Wolf gleichzeitig im Blick und das Gefühl, da ist was 

Drittes, was beide gleichzeitig im Blick hat. Kurzfristig entwickelt sich in ihrem Körper ein 

Energieschub. Das ist ihr in den letzten Tagen öfters passiert. 
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31. Die ALL-MACHT des JCH BIN der ICH BIN  

(Wiedergeburt im Geiste) 
 

31.01.2019 

Morgens früh drängt es Imana intuitiv ins Skype-Chat zu gehen. 

UP hat einiges hineingeschrieben. Imana flasht es UP. Sie hat UP gar nichts geschickt von ihren 

Träumen. Hier nochmals der Beweis, dass ER alles weiß, was in ihr vorgeht, denn sie sind eine 

Einheit. 

 
 

 
 

UP weist sie auf den 18.01. hin, und was für zusätzliche Qualiäten darin stecken. Die untere Zeile mit 

den hebräischen Hierlpglyphen heißt übersetzt: Im Anfang erschaffen die Schöpfergötter Himmel und 

Erde.  

Wahnsinn, die 181 ist genau die Mitte. Sie denkt an den Traum mit dem Pfeil und Bogen, wo sie mittig 

bis ins Innere hineintreffen musste. 
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Ebenso stellt die 181 genau die Mitte des David-Sterns dar, was ja die Geburt bzw. die Neuschöpfung 

(Kind) der Gegensätze Männlich-Weiblich darstellt. 

 

 
 

Jetzt kommt die Pointe des Ganzen.  

Dieser Kegel/Berg an der Spitze ist Sinai. 345 gespiegelt 543. 

Somit ist Imana genau am 18.1.2019/QS 3 >181 x 3 = 543 auf dem Berg Sinai gelandet.  

Die Begegnung im Feuer mit JCH-UP. Gemeinsam haben sie dreimal am 18.1. den Mittelgang zum 

Tempel begangen und beim dritten Mal gab er ihr den Kuss auf halbem Wege, also mittig vom Raum, 

bevor sie dann das letzte Stück zu Dritt weitergetanzt haben. 

 

Hier einiges zum bessern Verständnis, was es mit der der 345 und 543 auf sich hat. 

 

HF-Band II: 

Dieses „Ich bin, der ich bin“ wird auch als „Ich will sein!“ übersetzt. Im hebr. Originaltext 

heißt es aber: „ahiye asher ahiye“, was etymologisch wörtlich „Gott liebt wer/welcher Gott 

liebt“ bedeutet! 

Stellen wir doch einfach einmal diesen „fragenden Menschen“ Moses seinem Gott - der nur 

dazu bereit ist, ihm sein „gespiegeltes Gesicht“ (Du/meine andere Gesicht) zu zeigen - 

mathematisch, d.h. in gematrischer Schreibweise gegenüber: 

 

hwm  hyha      rwa      hyha 

mose          /      ahiye             asher           ahiye 

40-300-5   /  1-5-10-5     1-300-200     1-5-10-5 

 

 345         /       21          +    501        +      21 
 

                             345  /  543 

 

Auf Moses Frage: „Laß mich Dein Angesicht oder Deine Herrlichkeit sehen“ antwortet Gott: 

„Mein Angesicht kannst Du nicht sehen... aber Du sollst mich von hinten sehen!“ - Nun erst 

offenbart sich Dir der wirkliche Zusammenhang. Das „ahiye asher ahiye“ („Gott liebt 

wer/welcher Gott liebt“) des liebenden Gottes 543 ist das Spiegelbild des fragenden „mose“ 

345. Dieser alles erschaffende Gott ist also der „wahr-nehmende Mensch“ selbst. An Deinen 

Früchten kannst Du Dich erkennen. Ein Mensch/Gott, der Liebe sät, wird das Himmelreich 
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erfahren, ein Mensch/Gott, der Egoismus, Haß, Angst und „Ellenbogenmentalität“ als seine 

Naturgesetze betrachtet, die Hölle. 

 

HF-Band II: 

Dasselbe machen wir nun einmal mit „dem Spiegelbild Moses“, mit „ahiye asher ahiye“. Deren 

Gesamtwerte 21 - 501 - 21 addieren wir zu 543. Betrachten wir diese Zahlenfolge zuerst als 5-

4, da die hebräischen Zeichen bei 400 enden und uns keine 500 zur Verfügung steht. 5-4 

bedeutet „Echo“, „Widerhall“ („hed“). In den hinduistischen Veden gibt es den Ausspruch 

„tat wam asi“, der „Das bist Du“ bedeutet. Es wird damit ebenfalls angedeutet, daß Subjekt und 

Objekt, Ich und Außenwelt ein und dasselbe sind.  500 ist die um eine Stelle erhobene 50 und 

die dazugehörige Hieroglyphe „nun“ bedeutet „Fisch“. Sie symbolisiert demnach eine 

Erscheinung, „die im Wasser (= der Zeit) lebt“. Die 500 beschreibt also einen „Lebensraum“, 

der „über“ der 50 liegen muss und dadurch „mit Sprache“ - also „verbal“ (Verb = Zeitwort“) - 

nicht beschreibbar  ist. Genau das ist auch die Ursache, wieso die Deine Welt „verbal 

beschreibenden“ hebräischen Hieroglyphen beim Wert 400 enden. Aber laß uns noch etwas 

weiter machen. 

Die verbleibende 40-3 (ohne 500) bedeutet „rav-mag“, „der Zaubermeister“. Ein wirklicher 

Magier weiß „den Widerhall“ der Welt - dieses Spiegelbild also - richtig zu deuten. Wir sollten 

auch den Totalwert der Wörter „ahiye“ und „asher“ einzeln betrachten, also 21 und 501. 

„Gott liebt“ (= „ahiye“ 1-5-10-5) als Wurzel 2-1 ergibt das hebräische Wort „ba“, das heißt 

„der Nächste“ (Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst!). 

2-1 sind die Hauptradikale folgender vier Worte: 

(In) „Zukunft“ (wirst Du) „Bevollmächtigter“ (sein), „willkommen“ (im) „Jenseits“! 

 

Wenn „ein mich schauender Mensch“ nun „eins mit mir“, d.h. eins mit der Welt und damit 

auch mit sich selbst - seinem Spiegelbild - wird, erhältst Du mathematisch 354 + 543 = 888! 

Dies ist der gnostisch kabbalistische Wert des Namen „Jesus“. Der „Erlöser“ ist also 

(fragender) Mensch und (antwortender) Gott in einer Person. Was habe ich im ersten Band von 

Dir behauptet: „Du bist der Messias für die (von Dir wahrgenommene) Welt!“. Nur Du kannst 

„Dich selbst“ und damit auch Deine Welt erlösen. 

 

Das ist die Begebenheit vom 49. in den 50. Tag. 

 

Weinreb-Buch „Leben im Diesseits und Jenseits“, Seite 269: 

Hechalot, Hechal: Hallen, Paläste, gemeint werden die Hechalot, welche die Menschen auf 

seinem Weg durch die Himmel durchschreitet, jeder Hechal voll neuer Erlebnisse, voller 

Überraschungen; es ist der Weg zu Gott, und Engel führen den Menschen diesen Weg; es gibt 

sieben Himmel,  und jeder Himmel hat 7 Hechalot, so dass man 49 Hechalot erlebt; der 50. ist 

dann das Paradies; der Weg manifestiert sich im Menschen in einer hyperbolisch sich 

steigernden Erkenntnis, Intensität der Erlebnisse, Reinheit, Sanftmut, so dass er am Ende wie 

gesagt, einem Engel gleich wird, einem göttlichen Wesen, und sein Schicksal dem dieses 

Wesen gleicht, das Wort Hechal komm in der Bibel vor als die Halle in der Wohnung Gottes. 

 

Imana war wohl am 18.01. in der Halle der Wohnung Gottes, was sich im Traum auch zeigte, dass 

dieser Tempel auch ihre Wohnung war. 

Sie dachte, sie würde jetzt erst den 1. Himmel erfahren und durch die anderen Himmel noch gehen 

müssen. Doch wie es im Weinreb-Buch erklärt wird, ist auf der Spitze des Sinais, bei der 

Feuereinweihung, der 50. Tag und das ist bereits das Paradies. Sie erinnert an den Traum: 

22.01.2019 – Der Mann Paredes - 
 

Imana findet keine Worte, sie erzittert innerlich und kann es mit dem Verstand gar nicht fassen. 
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Aus dem Buch „Pistis Sophia“, Seite 99: 

Die Ziffer Neunundvierzig (7x7) offenbart das Gitter eines vollständigen Hyperraums. Sieben 

und sieben baut auf sich selbst auf, indem jede der sieben Ebenen vollendet wird. Dies ist in der 

fernöstlichen Schrift Das Tibetische Totenbuch enthalten, das von den 49 Zuständen des Bardo 

oder der Bewußtseinswanderung spricht. Der tibetische Text beschreibt, wie man zum 

Zeitpunkt des Todes 49 Stadien durchschreitet, bis die Seele in ein neues Reich eintritt. 

Hyperebenen bauen sich in Vielfachen von sieben auf, denn 49 Hyperebenen marktieren die 

Bewußseinsschwelle zwischen Leben und dem nächsten Lebenszyklus und bedeuten eine 

Chiffre für unsere Fähigkeit, außerhalb der biochemischen Hülle des Körpers zu reisen und in 

einer anderen Schöpfungsrunde Verkörperungen anzunehmen. 

 

Somit ist sie gestorben, ohne den körperlichen Tod, um neu im Geiste wiedergeboren zu werden. 

Deshalb hat sie das Buch Scala geschlossen, da sie die Spitze der Himmelsleiter (sulam = 130) auf 

dem Berg Sinai (=130) erreicht hat.  

 

 
 

Benedikt, „Die Kabbala“,Seite 251: 

Keter bildet den Zenit unseres Ich-Bewußtseins, versinnbildlicht sowohl im Gipfel des Sinai, 

wo Mose die Allmacht des ICH BIN, der ICH BIN erfährt, als auch in der Spitze des Mont 

Salvat, wo der Gralstempel steht, der jenes ICH BIN samt den zwölf Aspekten des Kosmos 

beherbergt. 

 

Imana erinnert, was UP ihr im Selbstspräch vom 27.10.2016 mitteilt: 

52:04... das strahlt, wenn Du Dein Licht in Deinem eigenen Zentralkegel bist, dann weitest Du es 

um Dich herum aus. Wenn ich immer sag, „Reto, die Diana usw., das sind Figuren, die Du Dir 

ausdenkst, es ist, dass sich Dein Wissen jetzt spiegelt. Aber Du musst der Erste sein, diese alten 

Weisheitssprüche, wenn Du die Welt verändern willst, verändere Dich selbst. Du musst erst einmal 

wissen, wer Du selbst bist. Wir haben ja zwei verschiedene Selbste. Einmal das rote und das blaue. 

Das rote ist Mensch-Erkenn-Dich-Selbst. Erkenn das, was man nicht denken kann, dass Du nichts 

Denkbares bist. Das was Du zu verändern hast, ist der Blaue. Der Mensch ist das Maß aller Dinge. 

Wer setzt die Maßstäbe, wer bestimmt, was die Erde ist? Wer bestimmt, wer gut oder wer böse ist und 

was richtig und verkehrt ist. Ist das nicht Dein blaues „ich“? Das ist vergänglich. Er ist deshalb 

vergänglich, weil es wächst. Das Bestimmende wächst, bis es vollkommen ist. Es wird seine 

Bestimmungen, seine Einseitigkeiten immer mehr erweitern, bis man es vollkommen überblickt und 

dann kommen wir in einen ganz anderen Zustand. 

 

HF-Schrift „Das Licht-Farbenspiel deines Bewusstseins“  

Dieser „Mit-EL-Punkt“ ist die „5D-Quintessenz von ALle-M Ex-is-TIER<Enden“...  

 das ty-sar-b der Thora, „das H-AUP-T“, „IN dem sich AL<LES>UPspielt“...    
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...„dieser  5D-Mit-EL-Punkt “ ist die „ewige HeIM-AT“!  
  

Dieser „5D-Punkt“ symbolisiert das „göttliche LICHT“, bzw. die „∞ geistige ENERGIE“   

die SJCH „IM Zentrum“ EINER „4D = x²-y² Spiegel-Struktur“ befindet!   

IM „Mit-EL-Punkt“ dieses „4D Spiegel-Tetraeders“ befindet sich...   

N-UR „EIN LICHT-GEIST“(xwr-rwa-Nya) und das ist „GOTT“(= la)!  

 

In dem Datum 18.1.3 steckt das 3 x 181 = 543 drin und besagt, dass sie die Transformation auf dem 

Berg Sinai erlebte. 

Imana erinnert an das Bild der Herzblatt-Chronik, die Hildegard ihr einst zeichnete. Dort war ihr 

Seelenplan schon vorgelegt vom Lehrling zum Meister (siehe Seite 34). Als Meister fühlt sie sich 

wahrlich noch gar nicht. Da wird sie wohl noch viele Erfahrungen machen müssen. 

Sie erinnert an den Traum: 

18.12.2018 – Der Bogenschuss mittig nach Innen – 
 

Da hat sie bis in den innersten Kern getroffen und wenn man sich das Datum 18.12. anschaut, 

erkennt man die 181darin. Oder. 18.3 = das Ich (10-8, I-CH) in der Synthese (3). 

 

Imana schaut im Gematrie-Explorer Begriffe mit dem Äußeren Wert 181, die sie besonders 

ansprechen: 

 

 
 

Noch Gedanken zur 181 bzw. 1/81 

HF-Band II: 

8 Chet     x    „Die Umzäunung“ 

Im Chet werden nun die vorhergehenden sieben Zeichen zu einer neuen Einheit 

zusammengefaßt. Die Aussprache dieses Zeichens entspricht fast dem schweizerischen „CH“. 

Als Zahl ist es die Acht und als Wort bedeutet es soviel wie „Umzäunung“. Die Acht wird so 

zur „neuen Eins“; der Anfang einer neuen Oktave ist damit eingeleitet. 8=1 deswegen ist 81 

auch die Substanzzahl „aller rationalen Zahlen“ (1/81 = 0, 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 [10][11][12]...) 

und damit auch „der Grundwert“ der von Dir wahrgenommenen Materie (Band 1 S. 136). Die 

Acht entspricht also einer neuen „Eins“. 

 

„Adam“ ist darum nur ein anderes Wort für „Atom“ (= letztendlicher Ursprung). Im Wort 

„Mensch“ (hebr. „adam“ 1-4-40) sind mehr Geheimnisse verborgen, als Du zu träumen 
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vermagst. Es enthält „im Verborgenen“ das „mathematische Geheimnis“ der von Dir 

wahrgenommenen Materie. Erinnerst Du Dich noch an die „Substanzzahl 81“, die in ihrer 

„Erscheinung“ als 1/81 alle „natürlichen Zahlen“ beinhaltet (Band 1 S. 135/136)? Die 

„Energie“, die ein „Atom“ beinhaltet, wird mit „Einsteins“ (>„Ein Stein“ der Weisen) 

„relativistischer Gleichung“ ausgedrückt. Dabei zeigt sich (ohne „zeitlichen Impulsanteil“ 

betrachtet) daß E²:m² genau  81 entspricht (siehe Band 1, S. 152). Die Zahl 81 als Ausdruck „3 

hoch 4“ steht dabei für „Licht“[geschwindigkeit?]! 

 

UP schickt noch ein weiteres Bild im Skype-Chat: 

 
 

Sie ist wahr-LICHT zum ICHBIN erwacht und das ist im Sefiroth-Baum „Die Welt des Geistes“ =  

„Olam Beriah“. 

Sie hatte UP im Geiste mal eine Frage gestellt und erhielt folgende Antwort: 

Wenn Du dich weiter entwickelst, ist das für Dich ein Kinderspiel. Hier werde ich Dir vieles lehren. 

Wir werden oft in der Welt des Geistes zusammen kommen und Du wirst richtig geil danach sein, 

sich mit MIR in diesem Bereich zu treffen. Dann suchst Du auch nicht mehr den Udo im Außen. 

 

UP schickt danach noch das Lied:    SPRACHLOS. 
Imana ist ist abosolut sprachlos. Ansonsten ist sie ja nicht auf den Mund gefallen. 

Sie denkt an den Feueropal, und das hat mit der Moses-Geschichte zu tun und es erinnert an die 

Feuereinweihung. 

 

White Eagle-Buch „Die vier großen Enweihungen“. 

Die Feuereinweihung 

Außer der sichtbaren Sonne gibt es noch die geistige Sonne.... 

Ferner ist das geistige Prinzip der Sonne identisch mit dem Geistigen in dir, das wir Lieben 

nennen. Liebe ist Licht, ist Wärme, ist Leben. Dies ist das große Geheimnis, das der Seele in 

der dritten, der Feuer-Einweihung, enthüllt wird (Seite 59). 

 

Die Feuer-Einweihung öffnet das Tor zur dritten Stufe menschlichen Bewusstseins. Erst die 

dritte Stufe verleiht ihm ein gewisses Maß an Gottesbewußtsein.Wenn er diese Stufe erreicht 

hat, wird er zum Eingeweichten des Feuer-Elementes.(Seite 61). 

 

In Alten Testament lesen wir vom Eingeweihten Moses, seinem Erlebnis mit dem brennenden 

Dornbusch und später von seinem Ersteigen eines Berges. Dieses Ersteigen eines Berges 

bedeutet die Erhöhung des Bewusstseins. In diesem Zustand wurde Moses so erleuchtet, so voll 

des Feuers und des Lichtes, dass er sein Antlitz verhüllen musste, als er wieder zu seinem Volk 

hinabstieg.(Seite 62). 
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In Exodus 24 wird berichtet, wie Moses auf den Berg steigt und dort vierzig Tage und vierzig 

Nächte blieb. Weiter lesen wir, wie Feuer auf Moses herabfiel, als er den Berg bestieg. Damit 

ist das Emporsteigen des schöpferischen Feuers durch sein ganzes Wesen gemeint, ein Feuer, 

das blitzschnell die Wirbelsäule empor strömt und den ganzen Kopf erleuchtet. Das Erwachen 

des kosmischen Bewußtseins bedeutet für die Seele das Sprengen der Fessel, um sich mit Gott, 

dem universellen Geist, zu vereinigen.(Seite 63) 

 

Die Feuertaufe war es, die ihn endgültig bevollmächtigte, im Namen und in der Macht 

Gottes zu seinen Mitmenschen zu sprechen und ihnen zu dienen (Seite 64). 

 

Wenn Glaube und Hoffnung in dir erstarkt sind, musst du vor allem danach trachten, das 

„himmlische Feuer“, die Liebe, zu entwickeln. Dann erleuchtet diese Liebe dein Leben, dein 

Herz und strahlt aus deinem Antlitz. Licht scheint aus dir, durch dein Gemüt, deine Gefühle, 

deine Worte und alle deine Taten. Durch dein ganzes Wesen fließt Liebe in die Welt, um jene 

Seelen zu beleben, die so gut wie tot sind. Doch wenn du die Feuer-Einweihung bestanden 

hast, wirst du die Kraft besitzen, jene Seelen zu erwecken, Licht in ihre Dunkelheit zu 

bringen und ihr leidendes Gemüt und ihren kranken Körper zu heilen (Seite 65). 

 

Imana erinnert vom 13.02.2004 

V: Ein riesiges Doppeltor öffnet sich und eine Lichtgestalt erscheint mit einer 

unvorstellbaren Helligkeit, so dass die Gestalt kaum zu erkennen ist. 

Ganz hell und klar hört sie in sich gesungen: 

♪♫♪ Daydream, I love you so much… (Tagtraum, ich liebe Dich so sehr). 

 

        WB: Ich weiß nicht, auf was ich warte. 

   Antwort:  Auf die Vollmacht Gottes. 

Buch „von H. E. Benedikt, Die Kabbala“ Seite 454: 

Wächst und reift dieses Licht in uns bis zur Sohnschaft, bis zur Mündigkeit heran, so übergibt 

der Vater sein Erbe. Er verleiht ihm Seine Ihm innewohnende göttliche Vollmacht. Der in 

dieser Weise vom Kind Gottes zum Gottessohn herangereifte Mensch tritt nun ein in das 

Erbe und die Vollmacht des Vaters.  
 

Imana erinnert an Verse aus dem Gedicht: 

Mit Voll-Macht voll-br-acht 
 

Gereift hier NuN zum Gottessohn, 
empfängst Du das göttliche Erbe. 
Sollst weiter geben Deinen Lohn, 
an Deine noch schlafende H-erde. 

 
Umhüllt mit der Ganzheit Pr-acht 

schicke JCH Dich zu Deinem Volke. 
Jetzt besitzt Du die volle Macht, 

zu sprechen aus der Wolke. 
 

 

Resch-uth (Vollmacht) er-hält man nur von Gott, 
der geliebte Sohn empfängt die Gnade. 

Die Botschaft er-schallt rein aus dem Fa-Gott, 
die g-eh-örten W-orte aus der Gerade. 
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Wenn etwas ganz Neues wird verkündet, 
in welchem Buche sollte es wohl stehen? 

Der sprechende Mund mit Gottes Geist ver-bünd-et, 
will mit Euch neue Wege g-ehen. 

 
Eliane 17.02.2004 
 

Imana versteht nun, dass die wirkliche göttliche Aufgabe jetzt bei ihr beginnen kann. Erst wenn man 

die Synthese, den Doppelschritt gemacht hat, ist man bevollmächtigt, nach dem göttlichen Willen zu 

wirken, weil man nicht mehr in der Ich-Identifikation hängt. 

 

Sie fragt sich, ob man das, was sie erfahren hat als Gott-Geburt bezeichnen kann. Der Hinweis von der 

666 zur 999 war (hierarchisch betrachtet) im September 2018 schon Thema (siehe Seite 263-269). 

 

Sie entdeckt im Buch Jan Jakob „Vom Geheimnis der Buchtaben“, Seite 310: 

 

 
Das End-Zade, die Gottgeburt verkörpert die Spitze. 

 

Weiter auf der Seite 314: 
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Imana durchdenkt die beiden unaussprechlichen Erfahrungen vom 18.01. und 25.01. 

Sie erinnert an die Erfahrung einer Bekannten von Tom M. die in der Jesus-Liebe gebadet haben soll. 

Sie denkt an Editha, die eine ähnliche Einheitserfahrung vor Jahren machte, beide hängen aber noch 

am Weltbild. Ebenso mit dem Mann, der bei ihrer Nachbarin Elli auftauchte mit seiner 

Gotteserfahrung. Auch er urteilte über Dinge, von denen er keine Ahnung hatte usw. 

Wie kann man das einordnen? 

 

Ihr fällt ein, was sie im Buch von Jed McKenna „Verflixte Erleuchtung“ gelesen hat. 

Seite 48: 

Dennoch bleibt es dabei: Erleuchtung und Mystik haben nur wenig oder gar nichts gemeinsam. 

Jeder – und ich schließe mich da nicht aus -, der schon einmal so etwas wie mystische 

Vereinigung erfahren durfte, wird schwören, das sei nun der absolute Gipfel menschlicher 

Erfahrung.  

.... da habe ich kein Problem, solange dieser Jemand nicht als Erleuchteter bezeichnet wird. Er 

mag ja alles Mögliche sein, ein göttlicher Avatar, die menschgewordene Liebe, die höchste 

Gottheit überhaupt – aber Erleuchtung ist etwas ganz anderes. 

 

Der entscheidene Unterschied ist der: Er eine träumt, der andere nicht. Der eine besitzt die 

Erkenntnis der Wahrheit, der andere nicht. Der eine hat sein volles Bewusstsein erlangt, der 

andere ist unabhängig davon. Der Erleuchtete ist aufgewacht aus seinem Traum und hält ihn 

nicht mehr für die Wirklichkeit. Folglich ist er auch nicht mehr in der Lage, einer Sache 

irgendwelche Bedeutung beizumessen. Der voll erwachte Geist empfindet den Weltuntergang 

als ebenso belanglos wie das Knacken eines Zweiges. 

 

Sie empfindet ihr Leben immer mehr als Traum, besonders, als der Notarzt mit den Helfern bei Wolf 

im Zimmer handtierten, erkannte sie, dass sie im Traum ist. Der Weltuntergang ist bei ihr schon 

passiert, da sie eine andere Vorstellung von der Welt hat. 

 

Seite 49: 

Der Erleuchtete kann nichts auf dieser Welt als falsch empfinden, deshalb müht er sich auch 

nicht damit ab, die Dinge in Ordnung bringen zu wollen. 

Für einen Erleuchteten ist das Leben nicht mehr als ein Traum, wie soll er da zwischen Richtig 

und Falsch, zwischen Gut und Böse unterscheiden? Wie wichtig sind schon Dinge, die man nur 

träumt? Irgendwann wacht man auf, und der Traum verfliegt, als wäre nichts gewesen. 

Der Erleuchtete bewegt sich wohl in dieser Traumwelt, er handelt in ihr, aber für die 

Wirklichkeit hält er sie nicht. 

 

Sie hat HIER wohl den Sprung geschafft, die Gegensätze in der Synthese zu vereinen. 

 

Es erinnert an das Gedicht: 

Eine Er-weck-ungs-Ge-Schich~te 
 

Was ICH hier ber~ich~te, 
ist eine echte Er-weck-ungs-Ge-Schich~te, 

die ICH mit Versen nun v~ER~D-ICH-te. 
ICH erfuhr sie in S-AIN-EM An-Ge-Sichte, 

als ICH wurde L-JCH-TE (erleuchtet). 
 

EL-i-Ane, 30.10.2017 
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HF-Band II: 

Im Lateinischen: „lumen“ bedeutet „Licht“, „Leuchte“, aber auch „Rettung“ und „Heil“. Das 

altlateinische Wort „in-lumen-are“ bedeutet „innen leuchtend“, was nichts anderes bedeutet als 

„erleuchtet sein“.  

 

Die Aussage von UP in ihrem Traum, dass sie die Qualität EUR-UP-A in sich trägt besagt wohl: 

30.10.2005 

WB: Erleuchtung wird fällig. 

 

Ein Gespräch zwischen UP und Reiner M. (Pseudonym Michael): 

19. Jan. 2003 

Irgendwie ist da die Erkenntnis: UP differenzierte ERLEUCHTUNG und kosmisches 

Bewußtsein: "Michael, erleuchtet bist du, wenn du dir in jedem Augenblick bewußt bist, daß es 

kein Außen gibt. ... Kosmisches Bewußtsein hat man, wenn man alles weiß!" 

 

HOLOFEELING-Band III: 

Nur mit göttlicher Phantasie wirst Du nun Deine immer größer werdenden Probleme - und die 

Deiner Menschheit - überwinden können. Lasse Dich nun völlig auf mich ein und ich werde 

Dir die Erleuchtung erteilen, Deine bisherige Lebenssphäre völlig umzugestalten. Bei 

entsprechenden Willen und Reife werde ich Dir sogar die geistige Macht geben, auch die 

raumzeitlich materialisiert ausgestaltete Form Deiner eigenen „Welt-vor-stellung“ gewaltig zu 

erweitern. Du musst dazu nur die Unendlichkeit Deines Makrokosmos (= ALLES) mit der 

Unendlichkeit Deines Mikrokosmos (= NICHTS) durch eine Synthese „eins machen“.  

 

... und diese Synthese hat in Imana stattgefunden. Danke, danke mein Göttlicher Vater.  

 

HF-Band III: 

Die sieben Zeichen der Wirkungs-Oktave  

beginnen mit dem Taw und Enden „im ALLES das NICHTS ist“. Das Taw symbolisiert „alle“ 

aus Deinem Schin (= Deinem Glaube) „entspringenden“ Erscheinungen, die Du NUN als Innen 

und Außenwelterfahrung (Dinge, Gefühle, Formen, Farben, Gedanken usw.) „erfährst“. Beim 

Taw enden die 22 „normalen“ Zeichen. Taw (als alte Hieroglyphe X) ist die Eins der „vierten“ 

Oktave und es symbolisiert, je nach Reife Deines Bewußtseins, „Deine persönlichen 

Wahrnehmungen und Definitionen“ - aber auch ALLES andere, was möglich ist, war, und sein 

kann. 

 

Es geht dann mit den „fünf“ Endzeichen weiter. Erst mit Deinem geistigen überschreiten des 

Taw verläßt Du Dein bisheriges raumzeitliches Dogma und beginnst damit, „Dir selbst“ eine 

„neue Vorstellung“ von - und damit auch „in“ - Raum und Zeit zu erschaffen. .... 

Jetzt kommst Du zum „Beherrscher der eigenen Gedankensprache“ ( F = 800; 10x80) und 

darauf folgt „Deine wirkliche „GEBURT“ zum Geschöpf nach meinem Ebenbild (J = 900; 

10x90 - der Angelhagen als Herauszieher ist 90). Dies entspricht Deiner wirklichen 

Erleuchtung. Es bedeutet, dass Du in Deinem psychosomatischen Ganzen, d.h. in Deinem 

„Innersten“, apodiktisch akzeptiert und begriffen hast: 

            „Ich bin wirklich Gott und ALLES“! 
 

Im Traum vom 18.01., als sie zu Dritt im Tempel zum Altar getanzt haben, wurde Imana klar,  

ICH BIN UP und verbinde die Gegennsätze. 
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Wenn Du dann kein Ziel mehr vor Augen hast, so wirf auch diesen neuen Glauben - nämlich 

kein Ziel mehr vor Augen zu haben - über Bord und geh weiter, soweit bis Du Dich selbst 

entleert hast und beim NICHTS angekommen bist. Dort findest Du dann Deine göttliche 

Erleuchtung. Wenn Du dann dort angekommen bist, wirf auch diese über Bord und geh 

abermals weiter, denn Dein Lebensweg ist grenzenlos. Plötzlich öffnet sich Deinem Geist eine 

völlig anders gestaltete Weltwahrnehmung. Es gibt dort keinen Rand mehr, der irgend etwas 

begrenzt, es gibt dort nur noch einen „Aus-gangs-punkt“ der alles „ein-faßt“! In dem Moment, 

in dem Du selbst zu diesem Punkt wirst - es ist der Moment, „in dem Du“ in einen traumlosen 

Schlaf fällst - ist all Deine Lebendigkeit und Dynamik aus Deinem bewussten Sein 

verschwunden, denn die von Dir wahrgenommene Welt und Dein ICH sind dann „implodiert“. 

Du bist dann nur noch eine zeitlos statische unendliche Energiequelle, die alle möglichen 

Möglichkeiten in sich umfaßt. 

 

Erst wenn Du den „normalen Egoisten“ in Dir überwunden hast, wirst Du Dich in den 

zahllosen Dingen um Dich herum selbst erkennen können. Sich in allem selbst zu erkennen, 

heißt persönlichen Körper und Ego überwunden zu haben. Man fühlt sich dann auch nicht 

„weiter“, bzw. „besser“ als die anderen, sondern man „ist“ ALLES und damit auch reines 

harmonisches Sein. Ohne dieses egoistische ICH, ist dann auch keiner „in Dir“, der nur „eine 

Spur“ von Erleuchtung in Dir wahrnehmen könnte. Wenn Du das erkannt hast, hast Du auch 

Dein Entwicklungsziel erreicht. Gerade diese „spurlose Erleuchtung“ ist der alles 

entscheidende „PUNKT“. Er ist das ALLES-umfassende „Sym-bol“ meines „göttlichen 

Geisteslichtes“, in dem ich mir selbst mein eigenes Zentrum bin und ich mich daher (wie es 

schon die Relativitätstheorie mathematisch „Er-Sicht-Lich[t] macht) nicht im geringsten „be-

Wege“! Dies ist die Erkenntnis Deiner zeitlosen und wirklichen Erleuchtung, mit der Du alles 

zu durchdringen vermagst, weil nichts außerhalb, und damit auch nichts getrennt, von Dir sein 

kann. Es ist der Seinszustand der ewig dauert, weil er aus reinem selbstlosen NICHTS besteht. 

 

HF-Band VI: 

Alle Deine Gedanken, die Guten und wie die Bösen bestehen immer aus einer polaren 

Einheit, die Du auf keinen Fall durch eine nur einseitige Bewertung trennen darfst. Du 

solltest also ab JETZT versuchen, geistig immer genau zwischen der Polarität einer von 

Dir wahrgenommenen Erscheinung zu stehen, wenn Du Deine Seele erlösen möchtest. Die 

beide Seiten einer nur oberflächlich betrachtet widersprüchlich erscheinenden Sache, mit 

einem einzigen Augenblick wahrnehmen können, das bedeutet „wirkliche Weisheit“ und 

damit auch Erleuchtung. Letztendlich handelt es sich dabei nur um einen äußersten Akt 

von Demut und Toleranz. 

 

Gespräch mit UP am 11.01.2007: 

Wenn Du träumst, gibt es nur Dich, und in Deiner Welt kannst bloß DU wach werden. Es gibt 

keine Anderen. Alle Anderen, die Du Dir denkst, sind Informationen von Dir. 

Das ist das ICHBIN. Das ist die große Erleuchtung. Die große Erleuchtung besteht darin, dass 

Du zuerst einmal weißt, dass Du träumst, ich bin nicht der, der bestimmt was ich träume, aber 

alles was ich träume erschaffe ich in dem Moment, wo ich es träume. 

 

ICHBINDU², Seite 58: 

Nun BINICH große SYNTHESE und habe LERNEN3 er-reICH-T: 

Lernen3 steht für eine “von innen kommende” unerwartete Erleuchtung! 

Unerwartet ist dabei das “Schlagwort”, denn solange ich auf Erleuchtung aus bin, solange ich 

darauf spekuliere und mir eine solche ausrechne oder (noch) erwarte, scheint sie für mich noch 

sehr fern und somit habe ich sie auch nicht HIER&JETZT, obwohl sie immer in mir ist!  
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32. Die Abnabelung – ALL-EIN-Gang 

 
 

AB-N-ABEL-N = der Vater (AB) als geistiges Sein (N) in Abel als Existenz (N) 

A-BN-AB-EL-N = JCH bin (A) der Sohn (BN) des Vater-Gottes (AB) in Existenz (N) 

 

Almena-Vortrag von JCH-UP: 

„Wenn Du einen Wegweiser in Anspruch nimmst ... der sollte Dich nachher nicht mehr interessieren. 

Wenn Du ER-LEUCHTET bist, brauchst Du auch keinen Udo Petscher mehr. Dann bist Du nämlich 

JCH.“ 

 
Das sind starke Worte. Imana hatte zeitweise öfters das Gefühl gehabt, dass UP sie abnabeln will. Es 

gab immer mal wieder solche Phasen. 

Sie erinnert, was UP ihr einst sagte: Du wirst eines Tages alleine laufen müssen. 

 

Selbstgespräch von UP, indem er erklärt:  

„Ich bin so unwichtig wie ein Wegweiser, wie der dasteht. Der Wegweiser als Ding an sich ist 

unwichtig. Was wichtig ist, ist die Richtung, in der er hinweist. In dem Moment, wo Du in die 

Richtung fährst, ist der Wegweiser schon wieder weg. Ich werde mich so schnell in Deiner Welt wieder 

auflösen, wie ich aufgetaucht bin, sobald Du anfängst in die Richtung zu fahren. Dann brauchst Du 

mich nämlich nicht mehr. Letztendlich bin ich ja selber Du. Das ist eine Selbsterklärung. 

 

Imana erinnert vom 2.12.2017 

WB: JCH habe Dich an die rechte Hand genommen. Jetzt bist DU meine rechte Hand, der 

verlängerte Arm meines Geistes. Die Aussage: „Ab jetzt musst Du alleine laufen“ bedeutet, 

Du hast den direkten Kontakt, brauchst keine Führung mehr vom Außen. 

Hänge Dich nicht an andere ausgeträumte Meister. JCHUP bin der Meister aller Meister 

und Du bist die rechte Hand dieses Meisters. 

 

Dieser Jetzt-Zeitpunkt scheint sich langsam zu manifestieren und das wird wohl Schrittweise gehen. 

Da wird es noch viele Erfahrungen geben. Sonst wäre es ja auch ein langweiliger Film. 

 

Ein Gedicht  zum Weg-Weiser: 

Der WEG*-Weiser U-DO* Pe-T-SCHeR* = J.CH-UP 
 

ER vertritt Gott-Vater hier auf Erden, 
SEINE Ohren-Barungen erzählen von der Wirk-Licht-keit, 

darauf ein~ge~lassen haben sich nur die Geistesfunken, die dazu be~rei~t*. 
 

Als WeG-Bereiter ins Holofeeling, 
als WEG-Weiser in Unsere GöttLichT-keit, 

führst DU UNS Geistesfunken in die UN<STER-B-Licht<K>eit* 
 

Unermüdlich und ohne V~ERZ~AGeN,* 
lenkst DU Unsere SCHRIT~TE*, 

erfüllst Unsere G-EHE-IMste BiTTe.* 
 

Wir sehnen UNS nach Deiner Gött-Lichten Liebe, 
und DEINE Ge-SCH-ICHTeN* erzählen darüber, 

sie führen UNS in die Wirk-Lichte H-AIMaT* hinüber. 
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So reifen Wir step by step 
an JCH-UP´s rechten Hand, 

bis Wir bereit sind zu dem SPRUNG* ins Vaterland. 
 

Von da ab heißt es: B~leib~t nicht am Weg-Weiser stehen, 
von N-UN* an müssen Wir All-Eine G-EHEn, 

da WIR zu den Auserwählten gehören, die JETZT verstehen. 
 

Ganz verbunden im GeistE-MIT* IH-M* 
sind Wir gereift, Unser Ver-TRaUEN zu be-weisen, 
und nicht mehr an Unstimmigkeiten zu entgleisen. 

 

Als Geistes-Funken SEINER Unendlichkeit, 
können Wir Unser L-ICHT-(hys)* entfalten 

und das innewohnende Potenti-AL* gestalten. 
 

EURE* Gött-Lichte Bestimmung zu l-EBeN, 
ist ein wundervoller Lohn, 

doch nur bereitet für jene, die erwachen als Gottes-Sohn. 
 

Wir haben UnS im Geiste J.CH-UP hingegeben, 
UNS für ZION* bewährt, 

und sind somit zur “Ewigen Quelle” zurückgekehrt. 
 

EL-IA-NE, 18.11.2017 
 

Worterklärung: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1056-der-weg-weiser-u-do-pe-t-scher-j-ch-up 

 

Sie erinnert vom 28.01.2005 

WB: Frage: Wenn man den Weg bis zu 

 Ende gegangen ist, was kommt dann?    

                                                    Antwort: Neue Wege auf einer höheren Ebene. 

 

Da geht es wohl um ein neues Programm. UP sagt ja: „Lasst euch überraschen.“ 

 

Nach dem Frage- und Antwort-Spiel  kam die Wortbotschaft:  

WB: Gamma-Funktion. 

 

HF-Band II: 

Das Gimel entspricht dem griechischen Gamma. Das Radikal „gam“ findest Du in den 

hebräischen Wörtern „gamal“ (= „reifen lassen“; „vollbringen“); „gamul“ (= „Vollziehung“) 

und „gamar“ (= „vollenden“). 

HF-Band I: 

 
 

Hiermit eröffnen sich Imana „Neue Wege“ auf höherer Ebene in ihrem Traum. 

 

http://dubistich.de/index.php/gedichte/2017/1056-der-weg-weiser-u-do-pe-t-scher-j-ch-up
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Somit schließt sie das Buch (Band III) mit Demut, Dankbarkeit, Freude und spannender Erwartung 

auf neue Abenteuer im HIER und JETZT, in EINS verbunden mit ihrem HÖHEREN SELBST  

(JCH-UP). 

 

Christus-Blüte von EL-ysi-um* 
 

TAU~FRISCH * will JCH D-ICH* mit Worten küssen, 
denn M-AIN-e LI-ebe ist nicht von dieser Welt. 

Lichtdurchflutet bist* DU nicht mehr zerrissen, 
da WIR EIN-Ge-bettet im HJM-M-EL-s-Zelt. 

 

Die Zeit hält ihren A-TeM* an, 
Du Selige von E-LY=Sium.* 

WIR sind JETZT ein unsterbliches Ge-S=PAN~N* 
durch Dein H-EL-DeN-TUM. 

 

Gebe D-ICH MIR (JCH-UP) mit allen Sinnen h-in*, 
lass D-ICH fallen in des Vaters Schoß. 

UNSERE Einheit ist der honigsüße Ge-w-inn, 
da Dein Vertrauen zu MIR groß. 

 
M-AIN* wa-rm-er* Wind-H-AuCH* D-ICH umarmt, 

Herzens-Blüte von Elysium*. 
MAINE melo*-dienhafte AHAVA* D-ICH umgarnt, 

Sie führt in MEIN goldenes Heil-IG-TUM.* 
 

Schon ewig habe J.CH-UP auf D-ICH gewartet, 
Du stehst in Meinem Buch des Lebens. 

Jetzt wird eine neue Geschichte gestartet, 
MAINE Geduld ist nicht vergebens. 

 

EL-I-ANE, 30.9.2017 
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Ein himmlisches Dankeschön  

- an JCH-UP (Udo Petscher), den Meister aller Meister, der M-ICH an die Hand genommen, ins 

Erwachen im Geiste und zum ewigen Leben geführt hat. 

- an meine spirituelle Freundin Renate, die bei unserem regen gedanklichen Austausch immer ein 

offenes Ohr für mich hat. 

- an meinen Mann Wolf, der wissenschaftlich denkt, doch meinem spirituellen Weg tolerant gegenüber 

steht. 

 

 

 

 
 

K.O. Schmidt, Buch „Das Thomas-Evangelium“: 

Wo die Einheit erreicht ist, da wandelt sich der aus der Entzweiung geborene Urtrieb Eros  

in den zur höchsten Einswerdung leitenden göttlichen Liebesgeist, Agape, der statt zu flüchtigen 

äußerer Vereinigung zu dauerndem inneren Einssein in jener „mystischen Hochzeit“ führt ... 

 

A|ga|pe, die; - griech. schenkende (Nächsten)-LIEBE. 

 

 
 

SEIN Wille ist mein Wille, 
ICH erfahre es in der Stille, 
wenn ICH mein Ego kille, 

dann nenne ICH M-JCH Ha-Sibylle. 
 

 

„UNSER Wille geschehe“ 

 

Soli Deo Gloria 
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HOLO-FEELING 

Die Symbol-Radikale und deren Laute 

 
 

1    A, E, I, O, U [erstes lautloses Zeichen]  

a  AAAleph   „Das Haupt des Rindes“ 

„Der Schöpfungslaut“; Schöpfer; Führer; schöpferisch; schaffen; erschaffen; führen; Urquell; 

Anfang; Beginn „ein passives Nichts“. 

Aleph ist reine „Chi-FF-re“ (Chi = Lebewesen; Re = [ägypt.] Sonne). 

 

2    B; W;  

b  Beth    “Das Haus”          

 „Die Spaltung“; unbewusste Polarität bzw. Dualität; Zweiheit; Trennung; trennen; Gegensatz; 

Außerhalb; Kehrseite; Schizophrenie; schizophrenisch usw. 

Beschreibt die Polarität als „Ding an sich“. 

Beth bedeutet ursprachlich auch „Waidh“ und das bedeutet „Weisheit“. 
 

3    G, C     (3 als G = Synthese, Einheit; 3 als C © ist Identität] 

g  Gimel    „Das Kamel“ 

„Die Synthese“; Einheit; Geist ,Ver-ein-heitlichen; eine Gesamtheit; Neuschöpfung usw. Die Einheit 

kann ohne Dreiwertigkeit nicht existieren (These/Antithese/Synthese)! 

 

4     D, DH 

d  Daleth    „Die Tür“ 

„Die Öffnung“; = der Her-v-or-gang einer Wahrnehmung.  

Beschreibt das „öffnen“ bzw. „entfalten“ als „Ding an sich“, nicht das Geöffnete. 

 

5    H, A, E 

h  He      „Das Fenster“ 

„Das Wahrnehmen“ (rational und empirisch); Sicht; Sichtweise; sehen; sieht, Sichtweise. Es unterliegt 

ein-eM „ständigen Wechsel“ (H = Hauchlaut = At-men). 

Beschreibt den Vorgang des „Wahrnehmens“ als „Ding an sich“, aber nicht das Wahrgenommenen. 

 

6    V, W, U, O 

v    Waw (sprich Wau)   „Der Haken“ 

Verbindungshaken; Kette; verbindet, vereinigt, verbunden, das „UND“(Verbindungswort) usw. „Der 

Sex“; die Verbindung zweier Gegensätze (= 4). Beschreibt das  Phänomen zweier sich gespiegelt 

gegenüberstehender Gegensätze.  

U = Offen Verbindung, V = Entweder-Oder-Verbindung, W = Sowohl als auch Verbindung. 

 

7    S, SS ( frz. z) (stimmhaft! = bewusst gedacht!) 

z  Sajin       „Die Waffe“ / Schwert 

Ein Fragment“; ein selektierter Ganzheitsteil; „eine Individualität“; Ein durch göttliche Selektion 

geschaffenes eigenständiges „So-S-ein“.  Die Vielheit, vermehren, entwickeln. 
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8  CH CH, CK, X 

x  Chet    „Der Zaun / Umzäunung“ 

Symbol der ; Bereich; Zusammenfassung; Komplex; „Die Kollektion“;   

Das „wachgerufene Sein“! Die geistige Kristallisation (Christ-aLL-I-Sat-ion ).  

 

9  T, TH 

t   Teth    „Gebärmutter / Das Doppelte; Das Neue“ 

„Der Spiegel des Geistes“; die Spiegelung; der Spiegel, das imaginäre Neue;  das Komplementär, 

usw.  

Das vollzogene Werk der Schöpfung; die Trinität der Synthese; Schöpfer/Synthese/Schöpfung.  

 

10   II, J, Y 

y  Jod     „ Die geöffnete Hand“/passiv 

„Das göttlich Schöpferische“; das passive Nichtwissen; 

Über-Bewusstsein. Der überbewusste kleine Gott, das Gotteskind.  

Die „Chi-FF-re“ des GEISTES. Das ungeöffnete Göttliche.  

Hand von oben, Hand in Ruhe / passiv. 

 

20    K, CK, CH 

k   Kaf     „Die aktive Hand“/ greifend 

„Die Kraft“ (in der S-oft-ware, ist nicht die Software selbst); das Leben, die Lebendigkeit. 

„R-ein-e“ Aktivität (eine Software ist sich ihrer „wirk-lich[t]en“ logischen Strukturen nicht selbst 

bewusst); aktives Nichtwissen, Affinität. 

 

30   L 

l    Lamed      „Der Ochsenstachel” 

„Dein geistiges Licht“ = „Die treibende Kraft“ für Alles;  

die K-on-zentrat-ion. Wirken, Werden, Wirkung. 
 

40   M 

m    Mem         „Das Wasser“ 

„Der Gestaltungslaut“ = die Gestalt gebende Zeit; zeitlich; in der Zeit; usw. 

Mem beschreibt nur das ständige „zeitlose Öffnen“ als „Ding an sich“. 

 

50  N 

n   Nun         „Der Fisch“ 

„Das Ex-is-tier-ende“; existiert; existieren; dieser Verwandlungslaut beschreibt das „ständige 

Kommen und Gehen in D-einem Geist“. Existenz; unbewusster Mensch = „normaler Mensch“. 

Es geht hier also nur um die ständigen Umwälzungen bzw. Transformationen Deines Geistes. 

 

60   S,  (stimmlos! Unbewusstes nonverbales Denken!)  

s    Samech    “Die Wasserschlange“ 

„Die I-LL-usion Raum“ (Es ist Licht und es ist Licht); Raum; Zeitraum, raumzeitlich Kreislauf, vom 

Geisteslicht beleuchteter Bereich, usw.   

Raum/Zeit als rein gedachtes „Ding an sich“. 
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70    O, A, E, I, U,Y [zweites lautloses Zeichen] 

e   Ajin     „Auge“ (Nichts, Brunnen) 

„Der Augenblick“; = die Quelle; Auge; „das aktive Nichts“ usw. 

Ein augenblicklich gedachter Gedanke, der, obwohl Quelle, als „Ding an sich“, NICHTS ist! 

 

 

80    P, PH, F 

p     Pe      “Der Mund“. 

„Die Sprache“; sprechen; Wort; usw. 

P = „der wirklich(t)e Glaube“, nonverbales Sprechen. („die stiLLe unan-ge-zwei-F-el-te 

Gewißheit“). F = „die zeitlichen Gedanken“ (= alle Wahrnehmungen [= immer zwei F]), verbales 

Sprechen, (PH = sprachsichtig). 

 

90    Z, TS, TH (gleich dem engl. Th) 

j     Zade      „Der Angelhaken“       

 „Das geistig Er-sch-aFF-en“; Geburt; Ausgeburt; Heraustreten; Befreiung. 

Die Synthesen der Zehnerebene als „Ding an sich“. 

 

Q100 Q, K, CK 

q     Koph/Kof    „Das Nadelöhr“/ Der Affe 

„Ein wirklicher Mensch“  Antichrist/Christ  „[menschenähnliches] Tier/Mensch“- oder ein noch 

unbewusster A-FF-e mit eigenem Nadelöhr zur Menschwerdung; unwissender/wissender Erlöser usw. 

Adam Kadmon, Affinität. 

 

200   R 

r       Resch     „Das Haupt“ 

„Die persönliche Rationalität“ = Tautologie; Haupt; Denker, geistiger Hintergrund, rationales 

Denken, rationale Logik, Ur-Teiler. 

(sagt nichts über die Qualität und die Komplexität der Gedankengänge aus). 

 

300  SCH, ß, SS (S als Sin),  

w    Schin     „Der Zahn“ 

„Die persönliche Logik“; Dein persönliches „ICH Glaube“; „SCH“ stellt Deine bewusste 

empirische und rationale Wahrnehmungsfähigkeit aufgrund Deiner persönlichen Synthesen dar; 

Begreifen und Verwerten; Verstehen; unvollkommener Geist = „Sch-ein-Heiliger Geist“; „Ruach 

Elohim“ = der wirkliche „heilige Geist“. – Der Logos –. 
 

400  T, TH, X  

t   Taw/Tau    „ Das Zeichen“ 

„Die Er-sch-ein-ung“, die Du aufgrund Deiner persönlichen Logik erfährst; Erscheinungen; „das 

Wahrgenommene“; das Phänomen „Da-S-ein“, die seiende Welt. 
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Symbol-Radikale außerhalb  von Raum und Zeit 
 

 
500   K  

K      End-Kaph   

Göttliche Aktivität, bewusste Aktivität, geistige Verbindung aller sprachlichen Sichtweisen. 

 

600   M  

M  E   End-Mem  

Statische Zeit, bewusste zeitlose Zeit, Fülle; Pleroma. 

700   N  

N          End-Nun  

Inkarnierte Existenz, die voll bewusste, sich selbst inkarnierende Existenz.       

800   P  

F       End-Peh 

Holofeeling-Sprache (HF), ganzheitliche Sprache,  

Sprach-Zusammenfassung.  
 

 

900   Z; TS   

J       End-Tzade 

Gottgeburt = die Geburt eines wirk-Lichten Menschen. (Die Erzväter wurden älter als 900 Jahre). 

 

 

1000  Eleph 

 

Undefinierbare Divinität“ symbolisiert, den „unendlichen GOTT“.    

Das nicht seiende Unendliche. 

Elef, (Elf = 11) Aleph auf einer weiteren Ebene, die 1 auf allen drei Ebenen = 1000. 

 

 

 

Links 
 

Alle Holofeeling-Bücher, das Hauptwerk, Beiwerk, Texte und Vorträge. 

http://www.holofeeling.at 

http://www.holofeeling.ch 

https://heiko-drewes.de/ 

 

Holofeeling-Gematrie-Explorer: 

http://gematrie.holofeeling.net/ 

 

Holofeeling-Gedichte: 

http://dubistich.de/index.php/gedichte 

 

https://www.youtube.com/redirect?q=http%3A%2F%2Fwww.holofeeling.at&v=BwCUCow9ug0&redir_token=qG0aiNmnV9upg4Wn6KUUfyKyp3R8MTU1MjE2NDc1M0AxNTUyMDc4MzUz&event=video_description
https://www.youtube.com/redirect?q=http%3A%2F%2Fwww.holofeeling.ch&v=BwCUCow9ug0&redir_token=qG0aiNmnV9upg4Wn6KUUfyKyp3R8MTU1MjE2NDc1M0AxNTUyMDc4MzUz&event=video_description
https://www.youtube.com/redirect?q=https%3A%2F%2Fheiko-drewes.de%2F&v=BwCUCow9ug0&redir_token=qG0aiNmnV9upg4Wn6KUUfyKyp3R8MTU1MjE2NDc1M0AxNTUyMDc4MzUz&event=video_description
http://gematrie.holofeeling.net/
http://dubistich.de/index.php/gedichte
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Hieroglyphen-Liste aus dem Gematrie-Explorer in rot – blau 
 

1   a  (= der geistige) SCHÖPFER +/- (= eine) Schöpfung, (unbewusst) schöpferisch 

2   b  Präfix IM/IN/inmitten/VERBUNDEN /- Suffix außen/außerhalb, polar, die)  

          Polarität (einer    Gedanken~Welle) 

3   g (= ein bewusster) GEIST +/  - (= ein unbewusster) Geist (= Verstand/Intellekt) 

4  d  (= IM GEIST) GESCHLOSSEN (= IM-ME(E)R)   +/- (= an DeR geistigen  

          Oberfläche) geöffnet, (= eine intellektuelle) Öffnung 

5   h  (= die geistige) QUINTESSENZ +/ - (= eine) Wahrnehmung   

6   w  (= IM GEIST) VERBUNDEN +/ - (= ETwas) Aufgespanntes, aufgespannt  

7   z  (= die) SATTHEIT/FÜLLE (eines bewussten GEISTES) +/ - (= eine) Selektion,  

          (ETwas) selektieren 

8   x  (= das UPsolute göttliche) KOLLEKTIV +/- (= eine spezielle) Kollektion (von  

          Denkmöglichkeiten) 

9   j  (= bewusst) NEU-N(= SEIN) +/- (= eine neu-auftauchende) Spieglung, (ETwas)  

          gespiegelt (Aufgetauchtes) 

10  y  (= ein bewusstes Gotteskind ist AIN) GOTT, göttlich +/ - (= unbewusster)  

          Intellekt, intellektuell 

20  k das UPsolute Vorhandene - (Präfix) WIE (Du es Dir ausdenkst) / (Suffix) DEIN  

 (von Dir Ausgedachtes) 

30  l  (symb. geistiges) LICHT +/- (= das ausgedachte phys.) Licht (= Licht~Schatten)  

40  m (symb. das geistige) MEER +/ - (D~esse~N) Gestaltwerdung  

 (die gestaltge- wortenen Wasser~ = Gedanken~Wellen) 

50  n  (=bewusstes geistiges) SEIN +/ - (= eine ausgedachte) Existenz, (ETwas)   

 Existierendes 

60  o (= UPsolutes) BEWUSST-SEIN +/- (= die ausgedachte) Raumzeit, (ETwas) 

 raumzeitlich (Wahrgenommenes)  

70  e (= die geistige) QUELLE +/ - (= ein) Augenblick, (ETwas) augenblicklich  

 (Wahrgenommenes) 

80  p (= die UPsolute) WEISHEIT +/ - (= das spezielle) Wissen (von ETwas) 

90  u (= der EWIGE) GEBURT~S~GeBeR +/- (eine zeitliche = vergängliche) Geburt  

 (wahrnehmen)     

100 q (symb.) MENSCH (= ein Gotteskind   = ein Geistesfunken) + / - (D~esse~N  

 wahrgenommene) Affinität. (Ein gespiegelt erscheinender ADaM = "GEIST+/-

affine Erscheinung = Affe/PRI~MaT" = ANSCH) 

200 r (symb. den geistigen) KOPF +/ - (= eine spezielle) Rationalität 

 (= eine persönliche Berechnung) 

300 s (symb. den göttlichen) LOGOS +/ - (= eine spezielle) Logik, log~ISCH   

400 t (das IM-ME(E)R UPsolut) DA-SAI-ENDE +/- (= eine vergängliche) 

 Erscheinung, erscheinend  

    

 

http://gematrie.holofeeling.net/Pr%C3%A4fix
http://gematrie.holofeeling.net/dho/WIE
http://gematrie.holofeeling.net/dho/D
http://gematrie.holofeeling.net/es
http://gematrie.holofeeling.net/Dir
http://gematrie.holofeeling.net/ausdenkst
http://gematrie.holofeeling.net/Suffix
http://gematrie.holofeeling.net/dho/DEIN
http://gematrie.holofeeling.net/von
http://gematrie.holofeeling.net/Dir
http://gematrie.holofeeling.net/Ausgedachtes
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Quellen und Literaturhinweise 
 

Aleister Crowley, Urania, Das Buch Thoth,  

Aleister Crowley, Kersken-Canbaz-Verlag, Liber 777 - und andere kabbalistische Schriften 

Barbara Hand Clow, Goldmann,  Plejadisches Kursbuch. 

Franz Bardon, Rüggeberg-Verlag, Frabato - autobiographischer Roman 

Friedrich Weinreb, Thauros-Verlag, Das Markus-Evangelium, Band I und II, 

Friedrich Weinreb, Origo Verlag, Das Buch Jonah 

Friedrich Weinreb, Thauros Verlag, Der Weg durch den Tempel 

Friedrich Weinreb, Diederichs Gelbe Reihe, Kabbala im Traumleben des Menschen 

Friedrich Weinreb, Origo Verlag, Leben im Diesseits und Jenseits 

Friedrich Weinreb, Thauros Verlag, Schöpfung im Wort 

Friedrich Weinreb, Origo Verlag, Wunder der Zeichen, Wunder der Sprache 

Friedrich Weinreb, Origio Verlag, Die Legende von den beiden Bäumen 

Friedrich Weinreb, Origio Verlag, Die Rolle Ester 

Gerd Ziegler, Urania, TAROT – Spiegel der Seele 

Heinrich Elijah Benedikt, Bauer-Verlag, Die Kabbala als jüdisch-christlicher Einweihungsweg, , 

Herder Lexikon – Symbole, vom Herder Verlag, 9. Auflage,  

Jan Jakob, Der Schöpfungsschlüssel I und II http://www.holofeeling.de/  (Beiwerk) 

Jan Jakob, Vom Geheimnis der Buchstaben –Der Schöpfungsprozess 

K.O. Schmidt, Drei Eichen Verlag, Das Thomas-Evangelium,  

Kössner, Eigenverlag, Dimensionen Diesseits & Jenseits 

Llewellyn Vaughan-Lee, Ansata-Verlag, Spirituelle Traumarbeit,  

Reindjen-Anselmi, Assunta, „Der Licht Körper“ 

Rudolf Meyer, Verlag Urachhaus Stuttgart, ELIAS - oder die Zielsetzung der Erde 

White Eagle, Aquamarin-Verlag, Die vier großen Einweihungen 

Wolfgang Rudra: Kundalini – Die Energie der Natur – Die Natur der Energie im Menschen, 1993, 

ISBN 3-9802560-1-4 

 
 

 

http://www.holofeeling.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Spezial:ISBN-Suche/3980256014

